I 


Gelefenſt 


Deutſche Zeitung 


de ⸗ 


Celegraphiſche Depeſchen 


Senſationelles Gerücht. 
Dewey ſoll auf das deutſche Kriegsboot 
„Srene‘ gefeuert haben!—Die Treffjicher- 
heit der Silipinos nimmt zu. — Weitere 
Heine Kämpfe. 


Waſhington, D. E., 25. Febr. In | 
dabier | 


manchen offiziellen Kreijen 
Icheint man e& jehr zu bereuen, — ja 


förmlich beftürzt darüber zu fein, daß 
die Depeihe Demwey’s, morin er die fo= | 
fortige Ubfendung des Schlachtjchiffes | 


„Dregon“ (das zu Honolulu liegt) nach 


Manila empfiehlt, nicht der Defjentz | 


lichkeit vorenthalten worden ift! 
Uebrigens jpuft ein neues jenfatio- 
nelles Gerücht herum: Demey foll näm= 
lih auf das deutſche Kreuzerboot 
„Irene“ gefeuert haben! Doch liegt noch) 


abfolut keine Betätigung hierfür vor. | 


— m 


2 \ S | * 
| 

| 

| 


MWeitens. | 


Reorganifationsporlage aehalten, ro= 
| rin er fagte,; die Amerifaner führten 
jetzt auf den Philippinen-Inſeln ge— 
radeſo Krieg, wie ſie mit Spanien ge— 
führt (und mit größerem Verluſi) und 
| e8 würden 50,000 Mann erforderlich 
jein, um die Filipinos im Zaume zu 
halten; auch halte er es für wahrſchein— 
Yich, daß wir bald wieder Kricg auf 
Cuba haben würden. So werde aljo 
wohl die ganze Armee auf den nfel= 


Redner fprach ſich entſchieden dagegen 
aus, die Philippinen-Inſeln zu behal— 
ten, die, wie er aus eigener Erfahrung 
wiſſe, auch durchaus kein wünſchens— 
werther Zuſatz für die Ver. Staaten 
ſeien. Die Heeres-Reorganiſations— 
porlage wurde an den Wusfchuß zus 





rückverwieſen. 


Manila, 25. Febr. Vergangene Nacht 


glauben, daß ſie infolge ihrer ſtrengen 


Polizei-Maßnohmen (Verhaftung aller | 


irgendwie verbächtigen Einwohner, ab- 


folute® Verbot, 


nch 7 Uhr Abends | 


noch die Wohnung zu verlaffen u. |. w.) | 


nichts mehr aus der Stadt 


fürchten haben. 


jelbit zu | 
Bon außen ber waren | 
die Filipinos auch wärend der verganz | 
genen Nacht und heute wieder jehr thäs | 


tig; aber mit Hilfe des yeuers bon dem | 


amerikaniſchen Kriegsſchiffen wurden 


ſie in Schach gehalten. 


Im Tondo-Stadtviertel ſchoſſen die 


Amerikaner 
Engländer nieder, und zwei derſelben 
ſind todt. 
Herr Argentine, Geſchäftsführer der 
Andrew'ſchen Baumwoll-Fabrik. 

Manila, 25. Febr. Die 
ſchützen der Filipinos ſind wäbrend des 
ganzen geſtrigen Tages bei Caloocan 
außerordentlich rührig geweſen. 
ſondere Aufmerkſamkeit 


im Zielen ſeitens der Filipinos 
merkenswerth. Die Kugeln 

häufig die Spitzen der Sandſäcke, din— 
ter denen unſere Truppen kauerten. 


ment und drei Gemeine wurden T-" It | 


bermundet, und ein Mann wurde in den 
Verſchanzungen getödtet. 
Das Feuer des Feindes 
rend der Nacht fo ſcharf, 
Hauptquartier bon dein 


mar wäh: 
daß 
Si⸗ains 


Houſe“ nach einer Kirche 400 Nardsß 


weiter zurück verlegt wurde. 
Wegen des Mangels an Lebensmit— 


teln in Manila ſind alle Zölle auf fri-— 
ſches Obſt, Gemüſe und Fleiſch, welche 


hier von auswärts anlangen, vorläufig 
aufgehoben worden. 

Bei der Gefangennahme 
zahl Filipinos hat man auch 
daß manche — vermuthlich 


einer An— 
entdeckt, 
ſehr viele 


derſelben, von denen man glaubte, daß 
ſie mit Mauſer-Gewehren ausgerüftet | 


ſeien, nur Bogus-Gewehre oder 
„Dummies“ tragen, um die Amerika— 
ner hinſichtlich der Menge der ihnen zu 
Gebote ſtehenden modernen Wafſen zu 
täuſchen. 

Offiziere aus Caloocan melden, daß 
die dortige Filipinos-Batterie 
tor“ ſogut wie zuſammengeſchoſſen 
worden ſei. 

San Francisco, 25. Febr. Das 
Transportboot „Zealandia“ iſt mit 
300 verwundeten und kranken ameri— 
kaniſchen Soldaten aus Manila hier 
eingetroffen. 

Manila, 25. Febr. Mit Erlaubniß 
der amerikaniſchen Behörden wurden 
britiſche Blaujacken während der Nacht 
vom Kreuzerboot „Narciſſus“ an's 
Land geſetzt, um als Extra-Feuerwehr— 
Brigade im Intereſſe des britiſchen 
Konſulats und der Banken thätig zu 
ſein! 

Manila, 25. Febr. Das deutſche 
Kreuzerboot „KRaiferin Augufta“ iſt im 
Hafen eingelaufen. 

Gomez’ Empfang in Savana. 


Havana, 25. Febr. Der vielge- 


nannte cubanifche Obergeneral Gomez | 


langte noch gejtern hier an. Er er: 
hielt bereits in der Vorftabt Mariano 
einen großartigen Empfang und wur= 
de dermaßen mit Rofen und LZorbeer- 
fränzen bombarbirt,. daß er um Gnade 
bat. In bie Stadt ritt er ein, an der 
Spihe der cubanifchen Truppen und 
begleitet von amerifanifchen Truppen, 
und es bildete fi) ein Yeltzug, welcher 
brei Stunden brauchte, bis er einen ge- 
gebenen Punkt paffirt hatte! Auch 
viele Schaumagen befanden jich in der 
Prozeffion. Alle Gebäude waren ge= 
fhmüdt, und unter den Cubanern 
berrfehte die ſtürmiſchſte Begeiſterung. 
Nach der Revue begab fich Gomez mit 
feinem Stab nad EI Vedado, um bem 
General Broote einen Befuch abzuitat- 
ten. Riefige Feuerwerfe wurden nad) 
Einbruch der Dunkelheit abgebrannt. 
Gomez wird die frühere Sommerefi- 
benz be3 fpanifchen Generaltapitäng 
beziehen. 

Der Tag war ohnehin ein Kelting 
für die Cubaner, denn,e3 war vier Nah: 
re, feit die neue Revolution auf Cuba 
ausbrad). Daher mar Alles beilıagt, 
und überall berrichte Jubel und Freude. 

Kongrek. 

Mafhington, D. E., 25. Febr. Noch 
geitern Abend nahm der Senat die 
Fiuß- und Hafenveriilligung3-Borla- 
ge mit 50 $egen 3 Stimmen an, ſammt 
dem Nicatagualanal 

Rurz 
Serfen eine 


aus Verjehen au) Drei | 


Einer der Erjchoffenen iſt 
Scharf⸗ | 


Be⸗ | 
tpurbe einer | 
Batterie von drei Gejchüßen nahe ber | 
Gifendahn gewidmet, und die Beflernug | 

it be= | 
ftreiftn | 


var | 


ilipine durch 
das amerikaniſche Kriegsboot „Moni-— 


In ſeiner 
nahm das Abgeordnetenhaus 77 Pri— 
vat-Penſionsvorlagen an. 

Es wurde von den repüblikaniſchen 


Parteigenofjen des beutich-amerifani= | 
o x ie Amerifaner | |hen Abgeordneten Johnſon von In— 
— ——— diana gar kein Verſuch gemacht, deſſen 


geſtrige ſenſationelle Rede als Ganzes 


zu widerlegen. Wie es heißt, iſt man 


im Stillen dahin übereingekommen, 


Johnſon todkzuſchweigen, ſo lange er 
noch dem Haus angehört. (Er 
von 
wiſſen wollen.) 

Waſhington, D. C., 25. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus berieth im Ge— 
ſammtausſchuß die Militär-Verwilli— 
gungsvorlage weiter. 

Im Senat trat Hawley eifrig dage— 
gen ein, 
Vorlage unter irgendwelchen Umſtän— 
den länger zu verſchieben; er drang ſo— 
gar auf Abſtimmung darüber am 
Sonntag. 

Der Präſident ſandte dem Senat 
die Ernennung des früheren Staatsſe— 
kretärs Day als Bundes-Kreisrichter 


für den 6. Kreis. 
Gegen Sonntags-Begräbniſſe. 
New Brunswick, N. J., 25. Febr. — 
Fünfzehn der hieſigen Prediger haben 
ſich öffentlich gegen Abhaltung von 
Begräbnißfeſtlichkeiten am Sonntag 
erklärt, und ſie verlangen in dem be— 


| daß alle 
fünftig auf Montag verichoben wür= 
ı den, da die Arbeit der Geiftlichen am 
eriten Tag der Woche auch ohne Lei: 
ı henpredigten aroß genug Sei. 
Werder ausgeitohen. 

Eleveland, 25. Rebr. Das Kreisge- 
richt Hat den Staatsfenator Vernon 9. 
' Burke, jfowie den Richter Frant E. 
Dellenbaugh ſchuldig geſprochen, Durch 
krumme Handlungen (in Verbindung 
mit Ernennungen und Gerichts-Eni— 
ſcheidungen) den 
ſchändet zu haben, und hat dieſelben 
demgemäß als Mitglieder des „Bar— 
3“ ausgeſtoßen. 





reaus 


Ausland. 

' Zumulte im dentihen Reichstag ! 
| Bei der Fortiezung der Debatte über die Löb— 
| tanew-Derurtbeilnugen. 

| 
| 


Berlin, 25. Febr. Nach langer Zeit 


| wieder einmal gab e3 einen wirtlichen | 


| Sumult im Reichstag. 

Die Erörterung der Löbtauer Ar: 
' beiter-Verurtheilungn in GSadjen, 
| welche durch ihre Härte allgemein To 


| batte erreichte 
Höhepuntt. 
Zunäcjt ergriff wieder der Sozialiit 


Tahlifche Juftiz völlig entaleifen könne. 
(Rüger hatte in feiner vorherigen Rede 


| gejagt: Wenn die Angriffe auf bie 


Richter nicht aufhörten, jo werde der 
Parlamentarismus völlig entaleifen.) 
Er fügte hinzu, das Urtheil des Löb- 
tauer Krawall-Prozefles fei durch die 
Dyenhaufer Rede (des Karfers) ge- 





einen zweiten Orbnungsruf 


ſchaffen worden, aus welcher eine wahre 


| Zuchthaus-Aimofphäre wehe, und bie- 


je8 Urtbeil fei „ein Schandmal des 
Sahrhunderts." (Lärm, Ordnungs— 
rufe.) 

Der ruhiafte von allen Rednern 
mar der Staatsfefretär de3 Reichs- 
Suftizamtes, Dr. Nieberding. Er legte 
Verwahrung dagegen ein, daß der 
Reichdtag fich zu einem leßten Tribus 
nal made, und die Mitglieder dezfel- 
ben dazu beitrügen, die Autorität der 
Gerichte zu erjchüttern, melche „die 
Grundlage des Reiches“ fei. 

Leidenfchaftlich aber fprachen Frhr. 
vb. Stumm, Dr. Dertel (9. fächfifcher 
Wahlkreis) und das befagte Bundes- 
trath3-Miiglied Rüger. Lebterer regte 
mit feinen Bemerfungen über die Go- 
ztaliften Diefelben dermaßen auf, daß 
die ganze jozialiftifche Fraktion lär- 
mend gegen die Bundesrath3-Tribüne 
bordrang, um ihn am Weiterreden zu 
hindern. 

Der Zmeite Vizepräfivent Schmidt 
erfudhte die Sozialdemotraten, ihre 
Pläe mieber einzunehmen. Ginger 
rief dem Bundesraths-Mitglied Rüger 
„Unverſchämtheit“ und Frohme, Frech— 
heit!“ zu, worauf ein allgemeiner Tu⸗ 
mult folgie! Der Vizepräſident erließ 
einen Ordnungsruf, welchen Frohme 
damit beantwortete, daß er ſagle: „Es 
bleibt doch dabei!“ worauf Schmidi er⸗ 
widerte: „Es bleibt nicht dabei!“ und 


Be en 


Befitungen verwendet werden müllen. | 


geitrigen Wbendfigung | 


hatte | 
einer Wiebernomination nicht3 | 


die Armee-Reorganiſations— | 


berartigen Angelegenheiten | 


Unmwaltsftand ges | . : } e 
Bi Batienten zu diefem med behandelt, in= | 


dem er ihnen vor der Unterfuchung ver | 
| der Aushebungsbehörde eine Wiedezin | 
gab, welche die Schnelligleit des Herz= | 


ı großes Nuffehen hervorriefen, hatte | 
Ichon früher die Gemüther bedenklich | 
ı erhißt, und bei der Fortfegung der Des | 
die Aufregung ihren | 


Dr. Gradnauer, Vertreter des fünften | 
ı Tahliichen Wahlfreifes, das Wort. Er | 
| rieth dem Bundesrathg-Mitglied von | 
ı Sadjen, dem Geheimrathb und Ge- 
ı neral-Staaisanmwalt Rüger, ja recht 
| vorfihtig zu fein, da font leicht die | 


mit der. 
— 


Sitzung auszuſchließen. Bundesraths— 


Mitglied Rüger ſagte, ſich an die So— 


| Zuchthaustbor au nur eine Viertel- 
tunde früher zu öffnen. Sebi befam 
| der General-Staatsanmwalt Rüger ton 
dem fozialiftifchen Rechtsanwalt Heine 
| die Worte entgegengefchleudert: „Sie 
find e8, welcher die Leute in’ Zucht: 
Haus gebracht hat!“ (Drdnungsruf.) 
Dr. Delbrüds Disziplinar:Prozen. 


Berlin, 25. Febr. Heute begann die 
pielbejprschene Werhandlung aegen Dr. 





Hans Delbrüd, Profeffor der Geichichte | chti 
In der Berliner Uniderfität, dot einem, dete dasjenige des Generals Roget, mit 


eigens zu dieſem Zived eingefeßten Diss | 


z!plinar=Gerichtshof. Mit großerSpan- 
nung ftegt man dem Ergebniß entgegen. 


entzogen werde, alaubt man nicht, daß 
| diefer Gerichtshof e3 magen 


bon Gelehrten undStaaismännern und 
var feinerzeit der Erzieder des Brin- 
zen Waldemar (veritorbenen Bruders 
des jetzigen Kaiſers). 
Publikum ſehr beliebt. 
Wie früher berichtet, hatte Dr. Del— 
brück in ven „Preugifchen Jahrbüchern“ 


ſehr ſcharf kritiſirt. 
ſter Boſſe vertritt die Anſicht, 
disziplinagriſch betrachtet. Hochverrath 
ſei, die Regierungspolitik irgend wie 
öffentlich zu kritiſiren. 

Den Vorſitz über die disziplinarge— 
richtliche Verhandlung führt der Un— 
terſtaatsſekretär v. Meinecke. 


Blutthat auf dem Tempelhofer 
Feld! 

Berlin, 25. Febr. 
fer Feld, der Schauplatz ſo manchen 
unaufgeklärten Verbrechens, iſt aber— 
mals Zeuge einer abſcheulichen Blut— 
that geworden. Fin Soldat hat auf dem 
Tempelhofer Felde ein dasſelbe paſſiren— 
des junges Mädchen, eine Schneiderin 
Namens Borchert, aufgehalten 





ſie mit Säbelhieben mörderiſch 
traktirt und ihr das ganze Geſicht zer— 
hackt. 
werthen iſt kritiſch. 


ler 


Er befindet fi in Haft. /j 
Dr. Ziel wird prozeffirt, 
Elberfeld, 25. Februar. 


Leute militärfrei zu machen, und 350 


ichlaas erhöhte. Hierdurch wurd:.ı die 
Betreffenden militärfrei. Dr. Jiel foll 
viel Geld Durch jeine „Kuren“ verdient 
baben. 
Aus Rachſucht. 
Kaſſel, 25. Febr. 
burſch 


| entlaffen wurde, 





mit dem, bon 


| ner wurde verhaftet. 
Grippe im Deutichen Scer. 


An den KRraaen Zn 


| Geht es zwei franzöftichen Staatsftreich- 


zialdemofraten wendend, daß ihr Eine | 
| Fluß doch nicht genügend fei, um ein | 
| ten Deroulede und Habert 
| dem Gefünan 
| worden, nachdem 
mer (nicht 


Hetzern. 


Paris, 25. Febr. D 


Die Abgeordne— 
ſind 
iß de la Santé gebracht 


in diretter Abſtimmung, 


ſondern durch Bureaur, die ihrerſeits 
ein Komite wählten) die Erlaubniß zu 


Di 


| 
| 
| 


nad | 


die Deputirtenfame | 


| ihrer Verfolgung gegeben hatte. Die] 


| Ankla 


ge gegen fie lautet im Mejentli 


hen auf Verjuche, die Truppen zu eis | 


ınem 5 


Yu) tft er beim | 


Obgleich die offiziöfen Organe verlan- | Dielten und fie aufforderten, 


en, daß Dr. Delbrüd feine Brofeffur | : zn 
9 B I —* | Anarchie zu retten”, ja 


& h 
werde, | Marfehiren nad) 


zum Meußeriten zu Schreiten. Der Ans | 
| geflagte ift hefanntlich ein angefehener | 
Gelehrter; er fommt aus einer Familie | 


Das michtigjte Zeugniß gegen fie bil- 


reizende Anfprachen an Die Irupper 
Frank— 
reich „von den Dreyfusards und der 
direkt 
dem 
ſprachen. 

Derouledes Verhalten 
von vielen ſeiner Freunde 
und hat offenbar den Dreyfus-Revi— 
ſioniſten moraliſch bedeutend genützt. 
Bezeichnend iſt es auch, daß einer de 
Kammer-Abgeordneten in der allge— 
meinen Aufregung geſtern ganz kalt— 
plütig beantragie, Deroulede und Has 
bert auf ihren Geifteszuftand unterſu— 


2 2 7 24 3 | 131 J ler 
die Ausmwerlungen aus Nord-Schlesmig | Ben au la ſen. 
Der Kultusminis |. — 
dr — ſagt, ſind unter den Papieren, welche 
5 im Hauptquartier der „Patriotenliga“ 


Paris, 25. Febr. Wie der „Figaro“ 


beſchlagnahmt wurden, auch Briefe an 
Senioren-Offiziere unter den franzö— 


Da3 Termpeldo= | 


und | 
überfallen. Da das Mädchen fich feinen | 
t ber | werten. | | er n iben an bie Reitumn | Gelüften nicht mwillia fügen wollte, hat | 
Ein Lieutenant vom 20. Kanlas Rezis | treffenden Schreiben an bie Seituncen, 


Das Befinden des Bedauern3- | 
Eine fofort anze= | 
ftellte Unterfuchung eraab, dah der Gre: | 
nadier Schieber der Miffethäter tur. | 


Elberfeld, : Dr. Adolf 
Biel dahier 1% um Brozeß fejtgehat.er | gehandelt 
worden, da er zugeſtanden hat, er habe 


in den Tageblättern annoncirt, junge 





mittelbar zur Ausführung 


ſelber 


Ant 
yal 


daß die betreffenden Offiziere 
über allen Nerdacht erheben Tind, 
fich entfchloffen, die Angelegenheit nad 
diefer Seite hin nicht weiter zu unter- 
fuchen. — Deroulede und Habert find 
jebt vom Gefängniß de la Sante nad) 
der Gonciergerie verbracht 
Sie werden por dem Affifengericht pro= 
zeflirt werden. 

Seit übrigen? das Hauptquartier 
der „Batriotenliga” durchfucht worden 
it, haben Regierungs-Agenten, auf 
Grund dort gefundener Papiere, noch 
viele Hausfuhungen in Privatwoh- 
nungen vorgenommen. lieber Dba3 
Ergebniß diefer neuerlichen Unter- 
Juhungen wird noch nichts miigetbeilt. 

Deroulede und Habert gaden übri- 


r 


ı gend beim Vorverhöre zu, daß Tie die 
| Armee 


zur Emporung aufzureizen 
fuchten. Sie erflärten jedoch, fie hät- 
ten ganz und gar aus eigenem YUnirieb 


(Telegrapsiige Notizen auf der AInnenieite.) 


 ofalberict. 


Beträchtlicher Braudſchaden. 


Eine argePanik entſtand heute Nach— 
mittag unter den etwa hundert Mäd— 


chen, welche ſich im vierten und fünften 
ı Stodmerf de Gebäudes Nr. 71-—73 


'M. Monroe Str. bei der Wrbeit 


be= 


| fanden, als in der Papierfchachtelfa- 


Der Oberbrauer: | 
e Fellner, welcher aus der Ker= | 
fules-Brauerei wegen Widerfepliciteii | 
hat den Direktor ber | 
Brauerei, Schmidt, erfchoffen, meil er | 
diefem ausgejiellten | 
Dienftzeugniß unzufrieden war. Y>’Tz | 


brif von A. V. Unold im vierten Stod | 


ein yeuer zum Ausbruch fam, und fich 
mit großer Scnelligteit verbreitete, 
Die Machen flohen in wilder Haft die 
Ireppen hinab, doch entfamen 
unperfebrt. Die Wir. 662 Main Stra= 
Be mohnhafte Marie Smunda war vor 


| Schred im vierten Stodwerf ohnmäd- 
; tig zufanımengefunfen; mehrere Anae- 


| ftellte 


Breslau, 25. Febr. Ym 6. Yeutfchen | 


| Wrmeelorps ipülhet eine wahre rip >r- 
ı oder Influenza-Epidennie, 
in den Garnijonen von Breslau, Giet- 
wit, Namslau, Leobihüg, NRatibor, 
Wohlau und Schweidnik. Im Ganzen 
find bis jet 2000 Erfrantungsfälle ge= 
' meldet, und viele berjelben verlaufen 
| dödtlich. 
+ Direftor von Reuters Bürcan, 
Nizza, 25. Febr. Sin feinem 83. 
Sabre ftarb hier Paul Julius de Reu= 
ter, Freiherr vom Herzoathum Sachjen- 
Koburg-Gotha, und befonders befannt 
| als Gründer und Direktor des Reuter- 
ı ihen Nachrichten-Telegraphenbureaus. 
Zu Dreyfus’ Ungunfien. 
Paris, 25. ehr. Wie ermartet 
tmurde, berichtete auch der betreffende 
Ausfchuß des franzöfifchen Senats, ob= 
gleich nur mit 1 Stimme Mehrheit, zu= 
gunften der Regierungs-Vorlage be- 
trejf3 Vermweifung des Dreyfus- und 
anderer Revijionsfäle an jämmtliche 
Kammern des Kafjationshofes, 


Dampfernadhridhten, 
Angaelommen. 


New York: St. Louis von South- 
ampton; Britannic von Liverpool; 
Sempione von Öenua. 

Vancouver, B. &.: Miomwera von 
Auftralien, über Honolulu, 

Stettin: Ihingvalla von Nem Hort. 

Die Beamten der Hamburg-Ameri- 
fanifchen Dampferlinie in Hamburg 
fündigen an, daß fie mahrfcheinlich ih- 
ren nächjten Liniendampfer, der von 
New York nah Hambura abfährt, be- 
ordern werben, an ben Azoren-Inſeln 
anzulaufen und bie „Bulgaria“-Paj- 
fagiere abzuholen. „Bulgaria“ mird 
weiterhin mit Hilfe ziveier Schleppboo- 
te nach Hamburg gebracht werden, 

Der Dampfer „Vega“, welcher von 
den Azoren-Injeln nad New York ab— 
fuhr, nahm die Paflagiere des fahrun- 
tüchtig gewordenen Dampfers „Papo- 
nia“ mit. 


(Weitere Dampferberichte” auf ber 


entdeckten ſie 
brachten ſie in's Freie. 


rechtzeitig und 
Der durch das 


Feuer angerichtete Schaden beläuft ſich 


namentlich | 


— — — — —— — 


— — — — — —— — —— —— —— —— 


——— 


auf etwa 812,500, wovon auf das Ge— 


bäude 84000 entfallen. Der Fabrikant 


Arnold wurde um etwa 88000 geſchä— 
digt, während der Verluſt der „Spect— 
acle Caſe Co.“ im fünften Stockwerk 
nur $500 beträgt. 

deinen. 


Bor Richter Keriten. 


Eugene Choquctte, welcher von jei= | 


nem Kofjthausmirthe, dem Nr. 50 Bine 
Straße mwohnenden ©. %. Paquette, 
des Diebftahls von $27 bezichtigt mur- 
de, mußte heute von Richter Kerjten 
mangelnder VBeweife halber ftraffrei 
entlafjen werben. 

Wegen Iragen? berborgener Waf- 
fen wurde heute ein gewilfer Hermann 
Brofmann von demjelben Richter mit 
einer Geldftrafe in Höhe von $25 be= 
legt. Die Nr. 163 Clark Sir. moh- 
nende Minnie Williams bezichtiate 
ihn, fie mit dem Tode bedroht zu ha= 
ben. 


* Richter Chetlain kündigte heute 
an, daf er feine Entſcheidung betreffs 
der Untlage, melde imegen Uebertre- 
tung der „Unti-Department Store“- 
Verordnung gegen die „Fair“ anhän= 
gig gemacht worden tft, am nächften 
Samjtag abgeben würbe. 

* Hichter Stein hat heute das Ur= 
theil über die des Diebjtahls ſchuldig 
befundene 18jährige Helene MeCaf— 
frey, alias Bertha Warner von Zucht— 
hausſtrafe in einjährige Haftzeit im 
Counthgefängniß umgewandelt. Die 
Verurtheilte hatte ſich ſchuldig bekannt, 
dem Kondukteur Michael O'Connor, 
von Nr. 1122 Oakdale Ave. in deſſen 
Haushalt ſie beſchäftigt war, eine 
Quantität Schmuckſachen entwendet 


zu haben. 

— Nicht los zu werden. — Herr: 
„Machen Sie, daß Sie hinauskommen 
oder ich rufe den Diener.“ — Reiſen⸗ 
der: „Ach, wenn Sie jo freundlich fein 
wollten! Vieleicht kann der etwas 


taatzitreich zu verleiten. | 


* —— 
deſſen Brigade die Beiden in die Ka-— 
ſerne gekommen waren, worauf ſie auf— 


| Beite | 


J 





» Ein Speziatift. 


* . | 
Harvey Otto verlegte fih anaeblich auf das | 


Stehlen von Prerdegefchirr und 
Wagendecken. 

Die Detektives Cramer, 
Maſon nahmen geſtern in 
ſung deſſelben: Nr. 1602 NR. Sarras 
nto Ave., einen gewiſſen Harorn Otto 
feſt, der in den letzten Wochen auf der 
und Nordweſt-Seite eine Un— 

ge vonDiebſtählen verübt haben ſoll. 
Harvey verlegte ſich nach Angabe der Po— 
lizei ausſchließlich auf das Stehlen von 
Pferdegeſchier und werihvollen Wagen— 
decken. Er hat hauptſächlich in Ra— 
zwood und Rogers Park gearbeitet. 


In ſeiner Wohnung ſind Geſchirr 


und Decken im Werthe von 8500 vorge⸗ 
funden worden und ebenſo viele in dem 
Leihſtall Nr. 351 Fullerton Ave., wo— 
hin Otto einen Theil ſeiner Beute zum 


vom 
—— ſt — age a z 
Elpfeepalaft | nat die Polizei cuf den Burfchen fchon 
ab aa | langft und jeit einer Woce waren Die 
wird JOGAT | genannten 


r 1 
berdammt | Fährte, 


ı ichlafend tin Bett. 


jifchen Generälen, worin diefelben uns | 
eines | 
Staat3ftreicheg aufgereizt werden. Die | 
Regierung jedoch, in dem Bemußtfein, | { 
' Dorf » Verwaltung gefeglich das Recht 


worden. | 


Ale | 


! Kapitalijten, 
; bon Cleveland bereits mit qutem Erz | 
folge derartige Bahnen anaeleat haben | 
| und betreiben. Die zu bauenden Bah— 
ı nen jollen nicht auf 
| eingerichtet werden, jondern die Gefell: | 
ı Ihaft beabftchtigt, für die Routen da3 


Aufheben gebracht hatte. Gefahadet 


Detektirrs ihm auf der 
Als ſie geſtern ſpät Abends 
in ſeine Wohnung eindrangen, lag Otto 

Neben ihm, auf ei— 
nem kleinen Tiſchchen lag ein geladener 
Revolver. Ehe aber derlicherrafchte recht 
wach geworden war und nach der Waffe 
au greifen vermochte, hatten die Be= 
amten ihn bereits überwältigt und ge= 
feſſelt 

Die gefundenen Sachen ſind nach dem 
Volizei-Hauptquartier gebracht wor— 
den, und die rechtmäßigen Eigenthümer 


Pia 
iir 


fönnen dort ihre Ansprüche geltend .. a= | t 2 
| fpuren erklärt Bedler mit der Ungabe | 


chen. 


— — —— 


Das Recht der Dori:Konitabler. 


Die Frage, ob die Beamten einer 


haben, KRonitabler zu ernennen und ob 
diefe Konftabler dann auch außerhalb 
der Dorfgrenzen NWutorität befigen, 
muß dem Staats =» Oberaeriht zur 
Enticheidung vorgelegt werden. Bor 


‚ einiger Zeit Ätrengte ein gemilfer D. I. 
Ahern gegen den von denBermaltungs- 


beamten der Ortichaft Steaer ernann= 
ten Komiftabler James W. Bollam ein 
„Duo Warranto“-VBerfahren an, um 
einen Teftfall zu Tchaffen. 
legenHeit wurde vor Richter Gibbon? 
verhandelt, der heute entichied, daß 
feiner Anjicht nach das Gejet, dem 
der verflagte Konftabler feine Autori= 
tät verdanfe, zwar verfaffunasmwidrig 
lei, dah; er, der Richter, die endailtige 
Entjcheidung des Falls aber doc) dem 
Staatäobergeriht überlaffen molle. 
Um die Rechtsfrage nun vor die höhere 
Inftanz bringen zu fünnen, wies Rich- 
ter Gibbons die Klage formell 


—— — 


Elektriſche Vorſtadtbahnen. 


Unter dem Namen Aurora und Chi: | 


cago Railway Co. hat ſich geſtern in 


Springfield eine 


von Chicago aus verſchiedene elektriſche 


Bahnen nach entfernter gelegenen Vor- 


orten, wie Aurora, Elgin u. ſ. w. 
erbauen. Die Unternehmer ſind theils 
hieſige Geldleute, theils Clevelander 
welche in der Umgegend 


den Landſtraßen 


benöthigte Land käuflich zu erwerben. 
Sie erzielt hierdurch den Vortheil, ihre 


Zäüge mitgrößtmöglicherFahrgeſchwin— 


digkeit laufen laſſen zu können. Be— | 
treffs der Beförderung der Züge nad) | 


der unteren Stadt wird muthmaßlich 


ein AUblommen mit der Metropolitan | 
Hochbahn-Geſellſchaft 


getroffen mer 


| den. 


— 


| Führten ihn als Mitglied weiter. 


| Life Infurance Affociation“ 
| bon einer Jury 





| 
| 


| Quincy-Bahn. 


Die „YocomotiveEngineers’ Mutual 
ift heute 
in Richter Dunne’3 
Adtheilung des Kriminalgerichtes ver- 
urtheilt worden, der Mittme des Ma: 
thias Quilter $4,125 auszuzahlen. 


| Quilter war bis zum Jahre 1888 Lo= 


fomotivführer an der Burlington- 
Bei dem damaligen 
Gireif verlor er feine Stelle und zahlte 
dann bi zu jeinem im Jahre 1891 er- 


ı folgten Iode feine Beiträge mehr an 


die Verficherungs = Gefellfichaft. Diefe 


| hat deshalb die Auszahlung des Ster- 


begelde3 vermeigert, foll aber dem Ur- 
theil gemäß die Zahlung jeßt Ieiften, 
meil fie den Namen Quilters nicht von 
ihren Liften geftrichen hat. 


Peer die Sonntansbeilage der Abendpof 


Ein Spahvogel. 


Sohn Mekaughlin von Nr. 371 
Garfield Avenue ift ein Veteran des 
Krieges mit Spanien und fann fi 
noch immer nicht fo recht in die bürger- 
liche Ordnung zurüdfinden. Gejtern 
ließ er ein junges Frauenzimmer, Na= 
mens WRattie Clinger, unter der An- 
flage verhaften, es hätte ihn in Sol 
Ban Prags Kneipe an der State Str. 
um feine Baarfchaft beftohlen. Heute 
fagte er im Polizeigericht lachend, er 
hätte nur Spaß gemacht. Mattie wur- 
de nun entlaffen und an ihrer Stelle 
mußte John eine Zelle im Arreitlofal 
beziehen. Nachher hat der Kadi, in 
Anbetracht feiner Verdienfte um's: Ba- 
terland, den Spaßpogel aber dad. un 
gerupft wieder fliegen laflen. 


Elliott und | 
ver Sebaus | 


Die Anges | 


ab 
ı und Anwalt Kofeph Mefnenrnen, der 

- | Vertreter der Anklage, legie Jofort Bez | 
rufung hiergegen ein. 


Attien-Geſellſchaft 
inkorporiren laſſen, welche beabſichtigt, 
Chicago über. Hier fand Becker erſt bei Sn 
— Die | ' zeichen in der Ortjchaft Lnong, wurde 


zu | 


Quetgert Der Zweite? 


Albert Anauft Beder, en Schlachtbaus-Ar: 
beiter, unter jchwerem Derdachte 
in Haft. 


kes hat heute, nachdem fie jorgfältiae, 
| aber bisher vergeblich gebliebene Nach— 
ı forfhungen über den Verbleib 
| Frau Iherefe Beder von Nr. 5017 
| Rocdmwell Straße angeltellt, ven Gatten 
| diefer Frau, einen Schlachthaus-Ar— 

beiter Namen3 MWlbert Beder 
ı dem Verdaht des Mordes 

Haft genommen. Frau Beder, vie et= 
ı wa 30 Jahre alt gemefen fein mag, 
| wird feit dem 27. Januar vermißt. 
Becker hat ihr Verfchwinden feiner Zeit 
| Befannten gegenüber erklärt, indem er 
| angab, die Frau fei nah Milmaufee 

gereift, um ihre dort anjäflige Schme- 
| fter zu befuchen. Auf Anfragen bei 
| diefer Schmweiter ift jedoch die Antwort 
| eingelaufen, daß Frau Beer weder 


diefes Jahres dort war. Beder hat 
weiter behauptet, er hätte die Sachen 
| feiner Frau bei deren Abreife in einem 
Koffer nah dem Dod der Goodrich’- 
Ihen Dampferlinie gefhafft. Bei ei- 
ner bon ver Polizei vorgerommenen 


haben jih dort aber ale Sachen der 
Frau voraefunden, bis auf ein Haus- 
tleid. Verftärkt wird der Verdacht ge- 
sen Becker dureh Blutſpuren, die ſich in 
derWohnung am Bettzeug und in dem 
hinter Beckers Haufe liegenden Stall 
porgefunden haben. Die legteren Blut 


| er hätte vor zwei Monaten in dem 
| Stalle ein Pferd aetödtet. — An be- 
 Taftenditen für VBeder ift, daß er am 
26. Sanuar, alio am Tage vor dem 
Nerfchwinden feiner rau, bei dem 
Schankwirth Sütterlin, Ede 45. und 
Loomis Str., um die Hand von deflen 


Iochter Jda angehalten und damit be | fommen ma 
Be Fortichritte 


' fundet hat, dat e3 ihm fehr darum zu 
| thun mar, fich ebelich „zu verändern“. 

Beer war in einem derfäucherhäus 
fer von Armour & Co. beichäftigt, 
| ein Umftand, welcher die in die Augen 

ſpringende Aehnlichkeit zwiſchen ſei— 
nem und dem Luetgert-Fall noch ver— 
mehrt. 


* 


Später — Wie fi) jet heraus= | 
dem Ver: | 
fchwinden feiner Frau bereits in aller | 


Form mit der da Sütterlin verheira- | > 
Raub der Flammen 


ı Feuer hatte fchon ſtark um ſich gerif⸗ 


ftellt, hatte Becker ſich ſeit 


thet. Er ſagt, daß er und ſeine erſte 
Frau übereingekommen ſeien, ſich von 
einander zu trennen. Er behauptet 
weiter, daß, als er ſeine Frau am 27. 
Januar auf den Dampfer gebracht, ein 
Schotte Namens Mike auf ſie zuge— 
kommen ſei und behauptet hätte, ſie 
wäre ſeine Frau. 
nur getroſt nehmen, hätte er, Becker, 
geſagt, und das ſei das Letzte, was er 
von dem Paare geſehen. 

Becker iſt 33 Jahre alt und 
Mecklenburg gebürtig. Er hat ſeine 
Frau, eine geborene Hafenberg, vor 
acht Jahren in Milwaukee geheirathet. 
Bald darauf ſiedelte das Paar nach 


Nelſon Morris & Co. und fpäter bei 
| Yrmour & Co. als Wurftmacer Be- 
ı Ihäfttaung. Nachbarn der Leute be— 
baupten, daß er feine 
Ichlecht behandelt hätte, und eine Frau 
einmal gefehen, daß Beder der Frau 
einen Gimer ſiedenden Waſſers 
ven Kopf aop. 

‚da Sütterlin jagt, Beder habe, um 
ihr Jamort zu erlangen, ihr poraelo- 
gen, daß er fih $3500 erfpart hätte, 
| und daß die in feiner Wohnung leben- 
| de Frau eine Schweiter feiner von ihm 
aefehiedenen eriten Gattin fei, die das 
Yyeld räumen würde, jobald fie, Ypda, 
| einziebe. Sie jeien dann von Paſtor 
Freitag in der lutheriichen Kirche an 
52. und Juftine Straße getraut wor— 
den. Als fie, Ida, in der Wohnung 
nach der Eigenthümerin der Frauen— 
leider gefragt, melde fie dafelbft 
borfand, hätte Beder gejagt, die Sa= 
chen hätten feiner eriten Frau gehört, 
aber nun förne fie, \da, diefelben neh 
men. 

Frau Beders Mutter foll auf einer 
Farm bei Watertomn, Wis,, anfällig 
fein. Man wird bei diejer anfragen, 
ob ihre Tochter etwa dorthin zurüdge- 
fehrt jei. Die Schweiter der Frau Be- 
er meldet aus Milwaukee, daß ihre 
Schweſter früher regelmäßig jede Wo- 
che an fie geichrieben habe, jeit Erde 
‘anuar aber nicht mehr. 


* Inter den Straßen, bie in diefem 
Frühjahr neu gepflaitert werden fol- 
| Ien, befinden 
NortH Ave, 5i3 zu ber alten Gtabt- 
grenze, Wells Straße, zmwifchen Kinzie 
Straße und der Brüde, Tomie die 
Sheridan Road. 


* Durh Berfchluden einer Dofiz | 


KRarbolfäure hat heute die Nr. 165 ©. 
Mood Straße mohnende Frau X. R. 


felten Cchritte getrieben hat, 
noch nicht ermittelt werden. 


Das Wetter. 


Vom VWetter-Burcau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Regen oder Echnee heute 
Abend umd morgen; 
Näberdes Gefrierpunftes: wahrjcheinlich Zälter am 
Meute Wera ftarte jüdöftlihe Winde. 

Ilinois und Indiana: Wegneriih beute Abend 
und morgen; muthbmaklich Schneegeftöber in den 
äußerften nördlichen Theilen; Iebhafte jüdöftliche 
Winde, 

Wisconfin: Schneegeftöber heute Abend und mer: 

fühter im “weitlihen Theile; ſtarke öfliche 


inde. 
In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 


— 


konnte 


Die Polizei des Schlachthausbezir- 


| Deutiche Seitung | 


zeigen. | 


r 


11. Sahrgang. — No. 47 


Die Grandjury. 


Den Wertbpapter-Maflern foll’s an den 
s Pelz; geben. 
Die Staatdanwaltihaft unterbrei— 
tete heute den Großgefchworenen. ihr 


| Beweismalerial gegen eine Anzahl von 
| Werthpapier-Maflern und Xotterie- 


der | 


Dann möge er fie aufger@jtent 
weckte ſchnell Feine Familie 


aus | PB — gen 
ı Gebäude fchon ein Tlammenmeer. Der 


| Schaden 
| 83000, während Leonardt einen Verluft 


Manthey ſagt, fie babe unter Anderem | 


fih Clark Straße, von | 


| frummen Wegen wandeln. 


| ten Terfonen rechtzeitio 





Klubzwecken benugt. 
Gattin ſehr 











Minimalteınperatur in der | 


die angeblih auf 
Es find 


Hirſch, 


los-Verkäufern, 


die: Emil Unger, Moritz 


P. Reicie, Adolph Traube, G. W. 
unter | 
in | 


Darrow, George E. Lindner und ein 
gewijler Frank. Diefelben follen aller: 


| lei europäifche Bonds und Wertbhpas 
ı piere unter betrügerifchen Vorfpieges 
| lungen adgefeßt haben. 


Unter den Velaftungszeugen. bie 


| heute vor der Grand Jury ausfagten, 


befanden jich 3. Ruffina, €. H. Weit, 


| George X. Robinfon, John Holtmeier, 
| Emilte Miller und Elife Sing. 


Die 
Prämien für die Werthpapiere, melch’ 


ingel ] 1 } Letztere „auf Abſchlagszahlung“ ver— 
jetzt in Milwaukee iſt, noch im Laufe 


kauft wurden, ſollen einen höheren Be— 


trag ausgemacht haben, als die even— 
tuellen Gewinne den Beſitzern einge— 
bracht haben würden, doch war das 


Ganze angeblich ſo geſchickt eingefädelt, 


daß die Käufer zu ſpät ihren „Rein— 
r mmenen fall“ erkannten. 
Durchſuchung des Becker'ſchen Hauſes — 


— —— — 


Morgenfener. 


Als heute am frühen Morgen der 
Poliziſt Mathews auf ſeinem Patrouil— 
legang die Erie Straße entlang ging, 
ſah er Flammen aus dem dreiſtöckigen 
Gebäude Nr. 121 der genannten Stra— 
ße emporſchlagen. Nachdem er ſchnell 
einen Feueralarm abgegeben hatte, eil— 
te er zurück und drang in das brennende 


Haus ein, woſelbſt die dort wohnhaf— 


ten Familien von James Bahan und 


Frau Marie Bahan ſich noch in tiefem 
Schlafe befanden. Die Flammen, mel: 
| he im Erdaeichoß zum Ausbruch ges 


fommen waren, hatten inzrifchen gto= 
gemacht, fodaß ber 
Blaurod alle Mühe hatte, die gefährbe- 
in Sicherheit 
zu bringen. Als die Löſchmannſchaf— 
ten eintrafen, hatte das Feuer bereits 
das ganze Haus ergriffen und bedroh— 
te die anſtoßenden Gebäude, welche je— 
doch vor derVernichtung bewahrt wur—⸗ 
den. Der angerichtete Brandſchaden 
beträgt etwa 81800. 

Das „Lyons Clubhouſe“ Im ber 
Ortſchaft Lyons iſt heute Morgen ein 
geworden. Das 


fen, als Louis Leonardt, welcher in dem 


Gebäude eine Wirthſchaft betrieb und 3 


oberhalb derjelben im zweiten GStod- 


‚ werf mit feiner Familie wohnte, durch 


008 Praffeln der Flammen aus 
vem Schlafe aufgeichredt wurde. Er 
und hatte 
noch gerade Zeit genug, fih und bie 


| Seinigen in Sicherheit zu bringen. Wes 


nige Minuten |päter war bag ganze 


am Gebäude beträgt etwa 


bon nahezu $2500 erlitt. Das abge= 


| Brannte Gebäude war ein altes Wahre 


jedoch Seit zehn Jahren niht mehr zu 


In Ungelegenheiten gerathen. 


Herr Emil Demme vom hieſigen 


xrau Bismarck-Hotel, der 58 während der 
über | 


legten Monate zu feiner Erholune im 
Europa aufoehalten hat, ift geftern mit 


| dem Tampfer „Saale“ in Nem York 
| eingetroffen. 


Seiner Wetierreife nach 
Chicago find aber, wie telegrabhiſch ge⸗ 


| meldet wird, unerwartete Hindernifle In 
| den Weg 
' Wint, der 


gelegt worden. Muf einen 
ihnen von irgend 'peldier 


Seite gegeben worden ift, Haben Fich 


| nämlich die Zollbeamten im New Mor= 
| fer Hafen in außergewöhnlich eingehen» 
| der Weife mit unferem Mitbürger bes 


fchäftiat. Dabei hat man an ıhım mehr 


| Schmudfachen gefunden, al3 jest ein = 


ameritanifcher Hoteliew zur Verzies 7 
rung feiner eigenen . Berfun bendthigt. 

Er ift dieferhalb ala des Schmuagels 
verdächtig vor den nächſten Bundeskom⸗ 
miſſär geführt und von dieſem unter 


| $1000 Bürgichaft feftgehalten worden. 


Die Schmudfachen, welche Herr Demme 
zu pafchen verfucht Haben fol, haben 


| angeblich einen Werth von etiva $500. 


3 befinden fich darunter 12 Klinge, 
mehrere Tafchenuhren und andere Ger 
genftünde. — Herr Roehler vom Hotel 


| „Bismard“ hat feinen Geſchäfls⸗Theil⸗ 
haber erſt Mitte nächſten Monats Zu- 


rücherwartet und meint deshalb, der in 
New Hort verdafteie Herr jei am Ende 
garnicht der richtige, fordern e*T nach» 
gemachter Deme. 


Er hatte iharf geladen. 


Walter Baditröm war bis vor Kur 
zem als Gefchirrwafcher in der Kühe © 
des Reftaurants von W. F. Jones,Rr. = 
1215 Wabafh Avenue, bejchäftigt. Am” 


Zelt !- | Donnerftag wurde er entlaffen und ges 
Baer Selbjtmord begangen. Ma3 die | er Mittel 
Unglücliche eigentlich zu dem verziveiz | ftern Abend irrte er, ohne und 


obdadhlos, auf der Straße herum. Ges 
gen 3 Uhr Morgens entjchloß er ji, 
umScug vorderftälte zu finden, heim’ 
lich in vorbefagte Küche einzufteigen,” 
Durch den Lärm, welchen er dabei ver⸗ 
urſachte, wurde der neben der Küche 
ſchlafende Koch, C. J. Siebenhaax, ges 
medt. Diefer fprang auf, ergriff eis 
nen zur Hand liegenden Revolver und 7 


·gab auf die duntle Geftalt, melde er int: 


der Küche erblickte, zweiſSchüſſe ab 
ner davon traf den armen Badfitöm? 
in den rechten Arm. Der Bermund: 

ift in’ County-Hofpital gefchafft.mann 
den, während Siebenhaar in Haft gem 7 
nommen wurde, ___ 


ya 
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Verſuchs · Pachet eines merkwürdigen Heilmillels, um die 
Leule zu überzeugen, daß es wirklich Huar erzeugl. 
Verhindert das Herausfallen, vertreibt Schinnen, 


beſeitigt Jucken und gibt der glatten Kopf— 
haut prachtvolles Haar. 


Miß Emma Emond. 


(Bes dem Gebrauch des freien Probe— 
Pacdets.) 


Leute, die ihr Haar verlieren oder ihre Locken ein— 
gebüßt haben, können ſie wieder erlangen durch ein 

eilmittel, das an Jedermann frei verſandt wird. 

ine Cincinnati Firma iſt zu der Anſicht gekom— 
zen, dak die beite Methode, Xeute zu überzeugen, 
dab Haar auf irgend einem Kopie wachjen fann, 
die ift, eS felbft zu verjuchen und filh zu überzeugen. 
Theorien aller Art werden aufgeführt für das Aus 
fallen des Haare, aber wa8 verlangt wird, iit ein 
Seilmittel, feine Theorie. Leute, die mehr Haar 
brauden tönnen oder fi die gerne erhalten mödhz 
ten, die fie haben, oder durh Krankheit, Schinnen 
oder andere Urfadhe bereits verloren haben, jollten 
fofort ihren Namen und Apdrefle mit 4 Gents in 
Briefmarken für Porto an das Altenheim Medical 
Dispenjary, 356 Eelves Building, Cincinnati, D., 
einihiden, und fie wird ihnen portofrei per Moft 
ein Berjuchss Padet ihres Heilmittels zufchiden, ges 
nügend groß, um feine Wirkſamkeit zu beweiſen, 
(one jede Epur von Echinnen, Hautfranftheit zu 
entfernen und einen neuen Haarmwuch® zu erzeugen. 
Das Mittel ift fein neue Erperiment, md Niemand 
Braut zu befürchten, dab cs ichädlih if. Es 
heilte Sohn Bruner, Poitmeiiter von Millpille, 
Senry County, Jnd., und er empfichlt Nedem es zu 
verjuhen. Ein Metbopdiftenprediger, Victor W. 


geigaus: von Tracy City, Tenn., war auf feinem | 
orkopfe kahl feit vielen Nabren, aber er erfreut fih | 


jeßt guten Haarwuchijes. Frau E. WM. 
843 Hain Str, Riverfide, Gal., berichtet, 
Tchle Kopf ihres Mannes mit wei 
it und daß fie jelbit Nugen von ? 
babt hat. Unter Anderen, die Dieie 
wendet haben, befinden fich Geo. Diefenb 
Agt. von der Big Four Giienbahn, von Danton, 
DObio, deffien Frau vollitännig non SKablköpfigfeit 
geheilt wurde. 

er PBräfident von SFairmount Gollege, Sulpbur, 
Ry., Prof. B. F$. Turner, mar jeit dreißig Nabren 
Tabl und erfreut fich jet eines ausgezeichneten Saar: 


anae 


mittels. Schreibt heute nach einem freien Merjuchs- 
Badet. 
verjandt, jo dab «3 privatim zu Hauje gebraudt 
werden kann. 


Gaitleman, | 

daß der | 

chem Haar bedeckt ir 
Ba 


Gen'l. | 


ı Kopfbaut, 
wuchſes durch den Verſuch dieſes merkwürdigen Heil- 


Es wird verſiegelt in einfachem Umſchlag 


(Nach dem Gebrauch des freien Probe-Packets 
nach Vorſchrift.) 


War vollſtändig haarlos. 


Sonderbares Unglück eines Salem 
Mädchens. — Vollſtändig 
tkahltöpfig. 


Was ein Probe-Padet eines Heilmittels 
zu Wege Bradite. 


Die Bilder von Fräulein Emma Emond zeigen, 
welchen Unterjchied es in dem Ausjehen einer Berjon 
madt, wenn, der fahle Schädel mit Haaren bevedt 
it. Fräulein Emond war vollftändig fablköpfig, nicht 
nur war aller Saartwuchs von ihrem Kopfe ver— 
ihmwunden, jondern auch ihre Augenbrauen hatten 
jedes Haar verloren, Natürlich wurden vielerlei W 
jucye mit ihr angeitellt, die fich jedoch alte a 
ſchläge erwieſen, und die Offerte einer ivob 
ten Diipenjary, ihr eine freie Probe ihres Heil- 
mitteld zu jchiden, war befonders verlodend für fie. 
ie ließ fh eine freie Probe kommen, folgte genau 

veilungen, und wurde bald durch einenHaar— 
belohnt, der in Bezug auf Di Onalität 

Schönheit ſo merkwürdig wie das Reſultat K— 

idend war. Fräulein Er 

36 Waſhington St 
ücklich, daß ſie von it 
keit geheilt iſt. Ein 3 n der Stopfhaut bei 
Leuten, die noch Baar haben, it ein Beichen von 
beaiinendem Saarjhwund und follte jofort behandelt 
werden. 

Das Mittel, welches Fräulein Gmonds Saar ber: 
furirt jedes Nuden und Arantbeit der 
entfernt Schinnen und erbält Haar 
Haut gejund und kräftig. Probe-Padete werd 
Alle koitenfrei veriandt, die fih an Nie Alte u 
Medical Dispenjarvy, 356 Seives Auildina, Cincin— 
nati, Obio, wenden, und 4 Eent3 in Briefurarfen 
für Porto beilegen. 11,25fe 


| 


vorbradte, 





Nicht weit her Damit. 


Die famoanifche Königswürde, wel— 


‘che jeßt jo viel von fich reden macht, ent= | 

Ipricht nicht gerade den Begriffen der | 
zivilifirten Welt, obwohl fie eine mo= | 
derne politifcheErfindung ift. Malietoa, 


ber erfte Inhaber des auf Grund eines 
Vertrages von den Mächten anertann= 
ten Königstiteld, hat auch nur mwenig 
Gelegenheit gehabt, 


fehlten ihm eben die Mittel. Bon dem 
größten VBorzuge, ein Reich zu verire- 


ten, da8 mwegen feiner lanbichaftlichen | 
feiner munderbar liebli= | 
großartigen | 
feiner | 


Schönheiten, 
hen unb auch mwieber 
Reize, feines gefunden Klimas, 
ruchtbarkeit und feiner prächtigen 


einem Paradiefe gleich darjtellt, wie e8 
faum einem anheren Könige je bejchie- 
den fein wird, hat der am 24. Sep- 


tember dv. %. verjtorbene Malietva nie | 
einen rechten Begriff befommen. Seine | 
zund 31,000 Unterthanen machten ihm | 


faft ebenfo viele Sorgen wie feine drei 
Verbündeten. Seine Unterthanen zahl- 
ten night nur die ihnen auferleate 
Ropfiteuer von einem Dollar nicht — 


F obiohl die Steuererheber 10 Prozent 


Geminnantbeil erhielten —, Sondern 
fie traten als entſchiedeneAnarchiſten in 
offener Tyehde gegen den ihnen verlie- 
benen König auf. Der vielgeprüfte 
SHerricher mußte es fi) unter folchen 


Umständen [hließlih gefallen Iaffen, | 


baß fein Monatögehalt non 75 Dollars 
auf ein Drittel verringert wurde, und 
banfbar fein, daß ihn die Kanonen fei- 
ner Gönner gegen bie Thronjtürmer 
und Neiber [hüten. Irotdem war der 
hoherHerr ftet3 freundlich und leutfelig 
gegen feine Gäjte, jelbjt wenn fie ihn 
in feinem Schlafe ftörten, um nach ei- 
nem Bier- oder Gkatabend zu jpäter 


E Stunde noh eine Schale Kava unter 


a Blafie Bier 37 Cents (1.50 M.) foftet, 


dem föniglichen Dach zu leeren. 


Daß ein Monatsgehalt 
arf) in einem Lande, 


eine großen Sprünge geitattet, ift na- 


 Hirlih, und Malieoa kam deshalb 


; In in Berlegenheit, 
ei 


— 
A: 


menn er durch 
ne Stellung genöthigt mar, fönialich 


- aufzutreten, d. h. fremdländifche Gäfte 


u bewirtben. Er nahm es deshalb im 
nierefie de3 Staatzfädels nicht übel, 


en bei folchen Gelegenheiten Bei- 


> Hilfen in Geftalt einer Kifte Bier, eini- 


® 


Büchfen Konferven und vergl. von 
Gäften gewährt wurden oder wenn 
ich diefe überhaupt Getränfe mitbrach- 
em, bon denen er dann die Gnade hat: 
1. jelbft gu foften. Nm alltäglichen Le- 


moa=nfeln, äußern Nrunf zu ent- 
Seine Kleidung glich der fei- 
bartig um die Lenden geichlagenen 
bedlung pflegte er im Privatleben nicht 


‚au tragen, ihre Stelle vertrat ein Re- | 


enichirm, defien er fich gerne bediente. 
Wenn es jedoch galt, jeine Würde nach 


au berireten, dann legte er feine | 
| fet feine Rebe gemejen. Er findet, daß 
eö jchade gewejen wäre, jo plößlich an- 


che Abmiraluniform an, die ihm 
Don ihrem ursprünglichen Träger 
met morben war. Yn diefer machte 


de n englifchen Kommandanten feinen | 


uch anBord, um dabei die ihm 
d Ehrung, den 21fachen 
suenzunehmen. Da die 


Du 


reuizer vierter Klaffe, wie fie 


fich feiner Würde | 


bewußt zu werben, denn zu dem Titel | > u 
Ba 3 tft im Wlter von achtundfiebzig Jahren. 


dewohner ein harmoniiches Ganzeg, | tathete 1854 die einzige Tochter 


bon $25 | 
mo bie | 


in der Güpdfee ftationirt find, nicht fa= 


| Iutberechtigt find, ftanden fie im Anfe- 


ben Maltetoag natürlich tief unter den 
englifchen Kriegsichiffen, und er mach» 
te ihnen meift nur in blauer Xacde mit 
gelben Knöpfen und weißem Beinfleid 
Gegenbeſuch. 


Graf Chambrun. 


Graf Adelbert de Chambrun, der 
Stifter des „Muſée Social“ in Paris, 


in Nizza geſtorben. Er ſtammte aus 
einer alten urſprünglich proteſtanti— 
ſchen Adelsfamilie der Lozère, begann 
ſeine Laufbahn als Beamter unter 
Ludwig Philipp, wurde unter dem 
Kaiſerreich Präfekt des Jura und hei— 
des 


I 


ı an bie jenjationelle X 


Der Meiiterdieb. 


(Berliner Lofal-Unzeiger.) 


Das Geheimniß des Millionendieb- 
ftahls in Barrs Bank in London ift 
noch immer nicht aufgeklärt: Man meiß 
nicht, war der Kaflirer des großen Fi— 
nanzinftituts felbft der Schuldige oder 
ein Berufsdied. Gegen Hausdiebe ijt 
natürlich jedes Gefchäft beinahe wehr— 
[03. Die Angelegenheit miürde dann 
ffaire erinnern, 


| die vor Kahren in einer Berliner Bant 


und in der Reichshauptitadt 
biel von fich fprehen machte, Einer 
der Kaffirer war mit der Einlöjung 
der Zinsfoupons eines bejtimmten Pa- 
pieres betraut. Die Inhaber präjen= 
tirten die Scheine an einem bejtimmten 
Plate der Barre, der Beamte hatte Die 
Abſchnitte ſogleich nach der Auszah— 
lung zu durchlochen. Geſchickt ließ er 
immer einen Theil der präſentirtenPa— 
piere durch eine Handbewegung in ei— 


ſpielte 


nem Gefäß zu ſeinen Füßen verſchwin— 


den, ohne ſie zu durchlochen. 


Durch ei⸗ 
nen Mitverſchworenen wurden ſie am 


nächſten Tage noch einmal präſentiret 
und er ſelbſt bezahlte ſie zum zweiten 


reichſten Glasbrenners von Baccarat, 


Godard Desmareſt, die ihm ein Ein- 
000 Dollars. 


Kumpanen 


ne Gattin und wurde ihr einziger Er- | Darbierlaben, beffen Wand an die des | 


Sr handelte ganz im Sinne der | 


fommen von anderihalb Millionen zu— 
brachte. Im Jahre 1892 verlor er jei- 


be, 


Deritorbenen, indem er nunmehr die | 


Hälfte feiner Einkünfte der Gründung | 


des „Mufee Social” in der Rue Las | 


Gaje3 und einer Menge anderer phi= 
lanthropifcher Beitrebungen tmidmete. 
Kurze Zeit darauf erblindete Graf de 
Chambrun, blieb aber troßdem bis zu 


' feinem Tode ein rüftiger Arbeiter und 


übermachte den gedeihlichen Fortichritt 
feines „Mufee Social”. Brofeifor 
Mabilleau und die übrigen Gelehrten, 


die hier im Auftrage Chambruns ars | E 
die | des Depots aufbrad. 
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Frage der Gemwinnbetheiligung der Arz | Morgen der Diebitahl entdeeft murbe, | 


beiten, haben fich namentlich um 


| Banfaemölbes ftieken. 


| ftruirten Mertzeuaen 


| dureh das Mbel, gewandt mi 


beiter verdient gemacht und diefem Sy: | 


 ftem unter den franzöfijchen Arbeitge= | \ eg ne > 
| in derftueScribe eine „Bar“ aufmadhte. 


Aber dieſer verfpielte fein aanzes Geld. | 


bern viele Anhänger erworben. 
Der Verftorbene war auch ein be= 
geilterter Werehrer des deutichen Ton= 


Dichters Richard Wagner und trug piel | 


zur Einführung Wagner’fher Mufit 
in Sranfreich bei, 


— — 


Ein Gemüthsmenſch. 


Von einem japaniſchen Gemüths— 
menſchen wird ausTokio berichtet: Herr 
Koyama Kidnoſuke heißt ein japani— 
ſcher Abgeordneter, mit welchem ſich 
die Preſſe aller Parteien beſchäftigt. 
Er hat aber gar keine Urſuche, über 
ſeine plötzliche Popularität vergnügt zu 
ſein, denn er erſcheint in einem wenig 


ſchwerer Diebſtähle und Einbrüche in 
Europa. 
und Taſchendiebſtählen das Möglichſte 
geleiſtet, wurde ihm, da er in contu- 


ſchönen Lichte. Der kleine geſchmeidige 
Herr hat ſich nämlich, als er Mitghlied 


der Fortſchrittspartei war, verpflich— 
tet, gegen eine Summe von 4000 Pen 
(34000) au feiner Partei auszufcheis 


; den und mit den Gegnern zu jtimmen. 
I iche Es handelte ſich um die Abſtimmung 
en nerichmähte es der erſte König der wegen der Landſteuer. 
Geld, ſchrieb an ſeine Parteifreunde, 
— em. ı man babe ihm Geld geboten, und 
ner zibilifirten Unterthanen; fie beitand | 

jeiht in einer leichten Jade und einem 


Er nahm das 


er 
nehme e3, mweil er eine fo große Sum: 
me brauchen könne, doch werde er [pä- 


| ter wieder zur Partei fommen! Dann 
oder einem Beinfleid; eine Kopf= | 


ging er hin und ftimmte anftatt für — 
mie man erwarten mußte — gegen die 
Landſteuer! Als Grund jeines Ver: 
haltens gab er an, man babe ihn be= 
zahlt, damit er auß der Fortfchritts- 
partei außtrete, aber von dem Gejete 


gebotenes Geld nicht zu nehmen, denn 
dann hätte eS ein anderer Fuhaikan 
(verfommener Kerl) meggenommen. 
„Dmahada Schinzo ift der Hereinge- 
fallene, denn warum hat er eg mir fo 
unvorfichtig gegeben!“ 


Male aus. ES ift anzunehmen, daß 
der Dieb in PBarr3 Bank nod) raffinir= 
ter zu Werfe gegangen ift. Die Sache 
ijt jo jchnell und fo fein „geichoben” 
worden, daß einer der erfahrenjten 
Kriminaliſten Londons, al3 er davon 
hörte, erklärte: „Das muß ein Umeri- 
faner gemejen fein.“ Denn man traut 
den Amerifanern jelbit in England 
no mehr Schlauheit und Geihidlich- 
feit zu, al® den Einheimifchen — an 
Kühnheit und Eleganz des Arbeitens 
übertreffen die amerifanijchen Diebe 
die aller anderen Nationen. Diefelben 
Eigenschaften, die ihre Politif und ihre 
Kriegsführung auszeichnen, entmwideln 
fie auch beim Stehlen. Ein amerifas 
nifcher Dieb entwendet eine Million, 
mie da3 ganze Volf Cuba und bie 
Bhilippinen einjtedt: Mit demjelben 
Muth bricht ein amerifanifcher Ver— 
brecher am hellen Tage in eine der 
größten Banken Londons ein, mit dem 
ein Offizier mitten im feindlichen Rus 
gelregen den „Merrimac” in der Bucht 
bon Santiago verfenfte. Und daß fie 
geichieftere Finger haben als alle an= 
deren Nationen, bemeifen ihre Zahn= 
ärzte. 

Als der „Meifterdieb der Welt” galt 
lange Zeit ein Amerifaner, der unter 
dem Verbrechernamen MWbel befannt 
war, der Sohn eingeiwanderter Deut- 
fcher. AS Kind ließ er fih einmal 
verleiten, zwei alte Kupfercents gegen 
einen blinfend neuen eines Spieltame- 
raden zu vertaufchen, weil er glaubte, 
der fchöne, gliernde, neue fei viel mehr 
merth. Der Vater prügelte ihn furcht- 
bar durch und machte ihm das richtige 
Werthverhältnit Harz; da nahm er fi) 
bor, künftig fich nie mehr betrügen zu 
laffen, fondern lieber felbft die Welt zu 
täuſchen. 3 war fein SHannibals- 
Ihwur und er hat ihn gehalten. 

Mit 14 Jahren entlief er feinen ElI- 
tern und trieb fich in Bofton umber, 
machte dann den Bürgerkrieg als Sol- 
dat mit, defertirte zu den Südftaaten 
und wurde nach dem Friedensichluf | 
in New Hork wegen Kofferdiebitahls 
zu 3 Nahren Gefängniß veruriheilt. 
Über fchon nad) 18 Monaten gelang e3 
ihm, au& dem Sing-Sing Gefängnik 
auszubreden. Kaum frei begann 
auszubrechen. Kaum frei begann er Jei= | 


e1 | 


ne Yaufbahn im großen Stil, indem er | 
im Bureau einer Transportgejellichaft | 
30,000 Dallar3 in Gold aus dem ! 
Geldiehrant ftahl. Bald darauf jchä- 
diate er eine Bank in Bolton um 450,- 

Er miethete mit zwei 
im Nachbarhaufe einen 


Banffellers ftieR, und errichtete da ei= 
nen Verfauf von SHeilmitteln. Sie 
durchbrachen die Ziegelmauer desHau- 
ſes, tagsüber das Loch mit Stoffen be— 
deckend, bis ſie auf die Eiſenwand des 
Diefe ariffen ı 
fie mit befonders für diefen Ymed fon- 
an, und zwar 
Sonnabend Naht — nad fehmeren 
Mnitrenaunaen aelana e8, ein fleines 
Koch durch die Metallmand zu bohren, 
e ein Wal, 
die Fächer 
Montag | 





e 
3 
durchſchlüpfte, worauf er 


Als 


waren die Hallunken über alle Berge. 
Sie begaben ſich nach Varis, wo einer 


Abel kaufte ihm die Bar ab, warf ihn 
hinaus und machte aus dem Lokal ei— 
nen Mittelpunkt für die Vorbereitung 


Nachdem Abel in Parcket- 


maciam zu 20 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt worden mar, der Boden Euro- | 
pas zu heiß, und er madte auf dem | 
IImmeae über New Norf einen Heinen | 
Apfteher nah Südafrika, wo er für | 
70,000 Pfund Sterlina unaeichliffene 
Diamanten Stahl. Der Verkauf der 
Diamanten wurde fo gejchielt bemwerf- 


! 


Macht Euch jelber 
M 
) 


Ein Geſchenk. 


Das nächſte Mal, wenn Ihr Mehl braucht, kauft 


AXXX BEST. 


Ein Hübjches Iheebreit in jedem Far. 
Ein bübfher Nadelteller in jedem Sad. 
Das Mebl ift von dem feinften harten Minne: 
fota und Dakota Weizen gemagt, in der modern: 
ften Müble der Welt. Fragt Guren Grocer 
oder Meblhändler nah diefem im Chicago ge: 

mashten Mehl. 


ECKHART & SWAN MILLING CO., 
373 bis 3983 Carroll Avenue, - - CHICAGD, 


| die anderen Menschen. 


| ebenfo mie 


' 200,000 ?5re3. bei fich hatte. 


| rougb, Stahl. 


den Saal, fehnitt das Gemälde 
| dem Rahmen, rollte eg, marf es 
| Genoflen zu und fprang wieder hinab, 


Rehml Euch in Achl dor Rheumalismus und Hit! 


ſtelligt, daß zum Theil die richtigen Ei- 
genthimer ihr geitohlenes Gut zu bo= | 
Nun | 


ben 


Preifen miedererwarben. 


nach Paris zurüd und entwendete aus 
einer Banf 25,000 Francz in Noten. 
Beim Ummechfeln einer Note murde 


| Ubels Bruder feftgenommen und vers I 
haftet. Wbel war unerkannt Zeuge der | 


Szene und jchmwur dem betreffenden 
Bankier Rache. Fünf Jahre trug er 
jeinen Haß mit fich herum, bis e3 ihm 


zu fchädigen. 
Befanntfchaft eines 
tenhändlers gemacht. Er veranlaßte 


einen Kumpan, mit diefem zufammen | rn 
u. ! Hönninger, Friedrich 

und mähs | ofen. 

' Sepp, Karoline, aus Steinenfurt. 

I Nebler, Peter Dietrib Guitad, aus Rikebüttel, 

| Keller, 


in’® Dampfbad zu gehen, 
rend beide jchmwihten, nahm er aus den 
Kleidern des Händler3 den Geld- 
Ihrantichlüffel und machte 


Er betrog feinefumpane, wenn fie ihm 
nicht gewachfen waren, genau jo mie 
Er vertaufchte 
die geraubten Brillanten von reinem 


ı Wafler gegen farbige und hängte Diefe, 


unverwerthbare Papiere, 
ſeinen Genoſſen auf. 
Sein tollſtes Stück führte er auf, als 


er die Bar in der Rue Scribe in Paris — 
hatte. 
Diamanten-Kommiſſionär, 


Eines Tages beſuchte ihn ein 

der eine | 
Kaffette mit Steinen im Werthe von 
Abel 309 
ihn unter dem Vormwande eines Ge- 
heimniffes in eine Ede, und ein Rum 
pan entfloh während deflen mit ber 
Kaffette. US der Händier fie ver- 
mißte, ftellte fich Abel verwundert und 


| gab ihm fein Ehrenmwort, er jet mit fei- 


ner Kaffette eingetreten. Dabei blieb 
er auch vor Gericht und trat fo jicher in 


| feinen Yusfagen auf, daß der Händler 


aulebt felbft Schwantend wurde. Nun 
drehte der Staatsanwalt den Spieß 
um und Elagte den Kommillionär me- 
gen Unterfchlagung an. 


Er war auch der Dieb, der eines der | 
| foftbarften Stücde einer Privat-Gales | 
| rie in Zondon, einen jehönen Gainsbo= | 
Mit Hilfe eines Genoj= | 
fen „DId ad“ Hletterte er von außen | 


bi3 zum erften Stodiwerf empor, vers | 


| ftecfte fich hinter einemSchilde, bis der 
| mwachehabende Boliziit 


porüber mar, 
flug dann das FFenfter ein, Iprang in 
aus 
dem 


50 Pfund werth gemwefen, und gab ihm 
die Hälfte diefer Summe, während er 
es für viele Taufende verfauft hatte. 
Sad hörte päter davon, und als er ihn 
nach Nahren in einem Reltaurant in 
Piccadilly traf, fam es zwiſchen bei⸗ 
den zu einer furchtbaren Prügelei. 
Abel arbeitete mit ſolchem Glück, 
daß er während ſeiner ganzen Verbre— 
cherlaufbahn nur 23 Jahr im Gefäng— 
niß, zubrachte. Er hatte, wie alle gro⸗ 
ßen Spitzbuben, wahrhaft fürſtliche 
Lebensgewohnheiten, wohnte wunder— 
bar eingerichtet, beſaß eine Villa, in 
der er feine Geliebte untergebracht hat= | 
te, und eine Yacht mit einer Mann 
ichaft von zehn PBerfonen. Er ftroßte | 
von Schmud und Yumelen und befah 
in feinem Conboner Heim die foftfpie- 
(tgften Sammlungen. Kein Geld war 
ihm zu iheuer, um die feinsten und vol- 
Iendetiten Werkzeuge zu erlangen, mit 
denen er arbeitete. Wer wollte leug- 
nen, daß felbft die hbefte Polizei, Die | 
doch immer durch bureaufratiiche Bor 
ichriften gebunden ift, einem mit fol | 
cher Mühnheit, folhem Glüd, folchen | 
Mitteln arbeitenden Menichen gegen— | 
1 
| 


| über von vornherein in ungünftiger@a- 


ge ift? * Er | 
— Als Herrfcher geboren fein, heißt | 


noch nicht zum Herrfcher geboren zu | 


4 


ſein. 


Hartel, Eliſabeth Franziste 
OENNNN a2 Säaͤrtel, C Oscar, aus Hartenſtein. 
aelang, den Bankier um 250,000 Frc3. | Ku Aaten A ortentein 
| Sarpprecht, 


Snzwifchen hatte er die 
reihen Diamans | 


einen | 


| Robler, Anton, aus Neuftadt. 
Wachsabdrud. Von der jogenannten | 
| „Diebgehre” mar bei Ubel feine Spur. 


| Allgemeines Bankgeihäft. — Sparbant, 


' Western State Bank 


Dabei betrog er Jad auf das gemein» | 
| fte, er fagte ihm, das Gemälde fei rund 


Geld 


$550 


| fernung von den Etod 


J le Menichen haben mehr oder weniger Schmerzen rheumatifcher Natur; deihalb jollte 
jeder Haushalt beiigen eine Jlajche der beriihmten deutichen Medizin 


denn jie verhütet und heilt 


Gicht und Rheumatismus. 


Wir haben Hunderte echter Zeugniſſe von Kranken, die kurirt wurden; doch wir gebrauchen 


AGCA zeugt für ſich ſelbſt. 
ACAR ii keine Patent-noch Wundermedizin, die 2 verſchiedene Krankheiten heilen ſoll, 
ſondern ein werthvolles, wiſſenſchaftliches Rezept eines ehemaligen deutſchen geheimen Me— 
dizinalrathes und iſt nur ein unfehlbares Mittel gegen Gicht und Rheumatismus. 

Flaſchen zu 50c, 81.00 und 82. 00. 
In allen Apotheken, ſowie in der unteren Stadt bei 

A. AREND, N. E. cor. 5. Ave. und Madison Str. 

COLBERT CHEMICAL CO., 171 Dearborn, Ecke Monroe. 

W. C. SCUPHAM, 63 State Str., S. E. cor. Randolph Str. 

W. €. SCUPHAM, 63 Wabash Ave.. S. W, cor. Randolph Str. 


Wenn br dieie Medizin nicht in Eurem Drugftore befommen fönnt, jchreibt uns eine Boftlarte, und 


dieſe Zeugniſſe nicht, 


wir ſchicken Euch die Medizin in's Haus. 


Office Agar Co., 60 Wabash Ave., 5. Floor. 
Nehmt feine andere Medizin. 


————— 


Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
R a | Stben tollen fich wegen einer denjelben zugefallenen | 
fehrte Ubel mit feinem Bruder wieder | Erbibaft direkt I | 

| Zu in Chicago, ZU., 84 La Salle Straße, | 
ı wenden: 


Erbichaft Direkt an Serra Konjulent 8. W 


Led, Konrad, aus Langenhain. 

Ded, Wilbelmine Luije, aus Nürtingen. 

Brandes, Julius und Unna Marie Chriftine Elifa- 
I ), aus berg. 

Ghriftberge LSanfraz, aus Braumenweiler. 
Dambacher, 13 Anton, aus Dorfmertingen. 
Trabota, Rudolf Victor, aus Greiz. 
Idmannshofen. 


Glatz, Heinrich, aus Gerolz 


GSrejler, Martin, aus Mer 


‚ aus Gllgutb. 


Herb, Jakob Friedrich, aus Yoffenan, 
Fomund Karl Friedrich, 
_..,, 69,500 Warf, aus Nürtingen. 
Hildinger, Kaſpar, aus Vaihingen. 
Hoffmann, Roſa, Anna, Bertha und Emma, 
— Niedermoos. 

Holm, Hans Friedrich, aus Nortorf. 


d, Erbtheil 4,800 


Erbtheil 


2 


aus 


Mark, aus Lui 


Karl, Erbtheil 8,600 Mart, aus 


Aldingen. 


Küſter, Dr. med., 
oldendorf. 

Lyr, Barbara, aus Sulzheim. 

Muffler, Joſef, aus Neudorf. 

Nicolai, Ludwig, aus Pırkbac. 

Pape, Johann Andreas, aus Döſe. 

Vetermann, Jo s, Wilhelm und Chri— 
ſtian, aus Mecklenburg. 

Mickert, Georg, 


Friedrich Eduard, aus Stadt— 


Joſef, aus 

Wilhelm Lu 3 Riel 

Johann ( Albe ofen, 
Scheu, Gva Katharina, aus | hauſen. 
Schmidt, Johann Gottfried Reinhold, aus 
Stargard. 
peizer, Anna Katharina und Quije, aus Wachen: 


Preuß. 


( 
& 


Hottlieb Friedrich, 
ro und Ghriftian, 


-prollenhaus. 


wid, 
San TDettum, 
Walddörfer, 

Mart 
Malter, Fran 


den. 
Frbthbeil 3,100 
n. 


Peter, au 
Nobann 
aus 


Thome 


Willems, Hinderk, aus Gr 


ir; 


Winnes, Martin, aus Mallvorf. 
Bgühlsdorf, Ferdinand Wilhelm, aus Alt-Körtnitz. 


Wegen Anfertigung von 


Bollmachten, 


notariell und foniulariich, wendet 
Guc direft an: 


 Konfulnt K. W. KEMPF. 


Yilte von ca. 3000 aeiuichten Grben in 
meiner Office, 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
feb22,25,28,1n32,4,7,9,11 


zn verleihen auf Eht- 
cago Grundeigenthum. 
Aud) zum Bauen. 


Beite Bedingungen. 


N.B. Ede La Salle und Waihington Str. 
Erite Sypotheten zn verkaufen. 
febil,m, ıni,ja,biw 


Hn Ehicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
u bers u 
leitenaut Grundeigenthum 
Beite Bedingungen. 
Snpotheten fitet? an Handzum Berkauf. 
machten, Wechſel und Kredit: Briefe. 


Boll: 
familjllj 


und aufwärts Mr Totten in der 
Subdivifion, mit 
Front an Aſhland 


Ar. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine Ihöne Lage mit vorzüglider Gar Bedienun 
€3 tunen eleftriiche Kara dur von der Subbivifien 
nad ber Etabt, Fare 5 Cents. Eine bequeme Ente 
ard3.— „a leichten Bedingun« 
gen. — Ausgezeichnete eihäftseden und ichöne Yiefie 
denz«Cotten, nahe Schulen, Kırdeu und Store. — Um 


; Diele Lotten auf den Marit au bringen Wird eine be» 


Ihränfte Anzahl diefer Kotten zu deu jetzigen niedri⸗ 
gen Freien verfauft werden, nud werden die Preiie 
nachher erhöht, Wenn man die Sage der Lotten im 
Vetradt zieht, jo find feine beiferen und bılligezen 
Kotten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR. nahe La Salle 


Ernst F . Herrmann, 
Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Gedäude, ' 2, 


120 und 122 Randolph Str... 


Telephon Main 3106 | 19ali 


| 


| 


| 


Offiges: 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
k BloR weftlih von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Defen, 
Darlor - Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eijenwaaren. 


— 


Mir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinfter Ar- 
beit und Bejchmad und berec- 
nen allerniedrigfte PBreiie., 


lfeli,ddia 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison SIT. 


Wir führen ein vollitändiges Lager don 


Möbeln, Teppidien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bein wird Euch über» 
zeugen, daß umjere Preiſe ſo wiebrig als bie 
niebrigjten find. —XRX 


52.75 Johlen. 82. 75 


Indiana Nut 
Indiana Lump 
Birginia Lumm— J 853. 
Hocking oder B. & DO. Pump 
Emall Egg, Range und Ghejtnut, 
zu den niedrigften Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Putikammer, 


immer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TZelephbon Main 818. 


need Bread 


and we knead it for 


Diele 
Marke 
birgt 


für 
gutes 
Brod. 


BVBerfauit bei Sändlern. 


Dalm’s Home Bäckerei, 


79—381 ®. Harrijon Str. 
ja26, dodija, mm 


Spart 12 Icere 


E-Z LIQUID 
Sfenihwärze 


Slaſchen, ſchickt uns eine Pojtfarte mit 
Eurem Namen und Adreſſe und wir über— 
ſenden Euch ein werthvolles Set von OSſen - 
bürſten, werth 50e, frei für die Flaſchen. 

Außerhalb Chicago Wohnende ſollten uns 
1Label und 12 zwei Cents Marken für die 
Bürſten zuſenden. 

Metaline reinigt Nickel-Ofen-Verzie⸗ 
rungen jo gut wie neıt, ddja* 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 
Shußverein der Haushefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 566 N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

er in?9.ddia. ti 


Branch 


| 


HENRY STUCKART,, 


a nun) hope 


& 


— 


Is 


s 
Li 
» 


M 


—L 


3 
> 


Ku SIHESHE 


Ü 


ai 


© 
d 


Eifenbahn: Fahrpläne. 
Welt Shore Eiieubahn. 
Vier limited —— taglich zwiſchen Chicage 
St. Louis nach New York und Boſton, 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit 


und Buffet Schlafwagen durch ohne Wagenwe 


Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
ta WMabaih. 


| Abfahrt 12:02 Mtg3. Ankunft in New Port 3:30Nachm. 


Boſtoͤn 7300 Abd3. 

New Vort 7550 Mrus. 

„ Bojton 10:20 Abos. 
Dia Nidel Plate. 

Abdf. 10.20 Vorm. Ankunit in New Pork 3:00 Nadyın. 


Abfahrt 11:30Mtgd. , 


— Boſton 4:50 Nachm. 
abf. 10:15 Abbe. 5 „New Vork 7:50 Mrgs. 
- „ Boiton 10:20 Bor. 
Züge gehen ab von St. Kouis wie folgt: 
Dia Wabajih. 
adf. 9:10 Vorm, Ankunft in Nero Nork 3:30 Nacın, 
2. „ PBoiton 7:00 Abd. 
Abf. 8:40 Abde. = „ New Dorf 7:50 Virg3, 
wm Pofton 10:2 Born, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Hate. Scihiaftvngene 
Plag, u. f. w. jpricht vor. oder jihreibt au — 
C. E. LEambert, Geueral-Paſſagier-Agent. 
5 Buiderbilt Ave, New Nort 


| 3.3. MeGarthy, Gen. Weiter Paflagier-Agent, 





| Monticello und Decatur....... .- 


205 South Elarf-St., Ehicago. „il. 
Zohn W. Goof, Tidet:Agent, 205 South Clark St, 
Ehicago, ZU. 


Juinois Zentral:Cifenbahn. 


le durkhfahrenden Züge verlafien den Zentral-:Bahne 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dein 
Süden fönnen (mit Ausnahme des !t. C. Poitzuges) 
ebenfalld an der ?2. Str.., 39. Sir.a Subde Warte 
und 63. Straße-Station beitienen werben. Stadte 
Tietet-Office, 99 Adams Str. und Au inm⸗Hoͤtel. 

Ab Aukunſt 

New Orleans & Memphis Limited 2 "11.158 

St. Kouis Diamond Spezial 

St. Louis Dayliaht Spezial 

Springfield & Decatur 

Eairs, Tagzug 

Springfiel 

New Orleans Boftzu 

Bloominaton & Eha Beer 

Ghicago, & Kairo Erprep ......... 

Gilman & Kankakee. ............. 23.05 

Rockford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug.. u. 

Rodford. Dubuque & Sıour Eıty..all.ds N 

Rodiord Paffagierzug 289 

Roctford, Dubuͤque uñd Lole. 

Rockford & Freeport Expreß N 

Dubugue & SRoctford Etpre 1.303 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. Täg⸗ 

li, ausgenommen Sonntags. 


OR 
6.50 B 
"10.00 3 

ri] 9 
17.20 N 


Burlington—⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbabn. Tel. 
No. 3831 Maiñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str. und UnionBahnhof, Canal und Adams. 

üge Abf u?unft 

Lokal nach Galesburg +84 6.10 38 

Dttawa, Streator und La Salle...; 

Rocelle, Rodford uud Jorreiton..; 

Dmaja, Deuver, Eolo. Springs. .* 

Fort Madijon und Keofuf......... 

!olal-Buntte, Jllinoig u. Yomwa. .* 

Galesburg und Ouinch — 

Clinton. Moline, Rock Island .... 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rockford. .. 

Kanſas Tity, St. Joſeph 
ort Worth. Dallas Houſton 
maha, C. Bluffs. Nebraska 

St. Paul und Minneapolis. ...... 

KRanias Eity, St. Joieph.. .. 

Quined, Keokuk Fr. Madifon 

Omaha, Lincolı, Denver 

Salt Tate, Ogden, California 10.33 

Deadwood, Hot Springs, © 2... "WON 417 2 

©t. Baul und Minneapolis <w.I3N 10.257 
"Täglich. rTänlih, ausgenommen Sonntags. $ Tügr 

li ausgenommen Samftags3. 


MONON ROUTE- Tearborn Station. 
Ticket Officed, 232 Elarf Straße und Anditorinni. 
Abgang. ikunf 
Andianapolis u. Eincimmatt.. * 2458. 
Maih’ton, Balt., Phil. N.B... ” 2:45 B. 
Rafayette und Louißville.......* 8308, 
ndianapolig u. Einciniati.. +83 0 DB. 
ndianapoli® u. Gincinnati.. "11:45 8. 
ndianapolis u. Eincinnatt.... ....... 
Safapette Accomobation....e-.." E2UN, 
Bafayette und Youisville.......” 8:30 
Ynbianapplis u. Sincinnati.. i 
“Zäglid. + Sonntag auge. . | 


3. 


sun. 
Nur Sonntag. 


CHICAGO & ALTER Brian PASSENGER STATIOR 
Canal Street, between Maaison and Adaıns Sts 
Ticket Office, 101 Adams Stree: 

*Daily. tEx.Suu. aTue,& Sat. bMon.& Fri.} Leave, | e 
Paeific Coast Limited a 11.40 ANıb4. PM 
Pacıfic Vestibuled Express ck 
Kansas City, Denver & California..... 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Local... 

BE Da DIRRSl: ass esne unsern i 
St. Louis “Palace E.xpress”' 

St. Louis & Springfield Midnight Special.* 
Peoria Limited 4 
Peoria Fast Mai 

Pearia Nizht Express 

Joliet & Dwight Accommodation.....- 


2.W Ay 
“" op 
“11.30 Pa 
”" 800 AN 
*) 11.08 AN 
“ d60 PN 

11.80 Px 

11.08 AA 


Dane Mn Din mi an © 


iron Ay 
ERN AR. 
“The Maple Leaf Route.” 
Graud Eentral Station, 5. Ave. und Darrılon Siraß:. 
Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 238U Main. 
*Zäglid, +Ausgen. Sonntags. Adfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, (F «PS 7 WW R 
Kanjas Eity, St. Joienh, Des” GUN 5 9.0 > 
Moined, Darihalltown ‚10.30 Rn * de 
Sycamore und Byron Local. zu0R WB 


Baltimore & Chio. 


Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Stad.» 
Office: 193 Glarf Str. 

Keine ertra fyahrpreiie verlangt auf 
den d. &D. Limited Zügen. 
New York und Waſhington Beitie 

duled Limited 
New Dorf, een und Vitts⸗ 
burg Beftibuled Yınted . 
Columbus und Wheeling suur- 
Gleveland und icöburg Binz: . 
* Züglid. 


Ankunft 
"EWR 
10.00 9 


#2) 
7.08 


Abfahrt 
10.258 


3830 N 
TOR 


"TOR 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
&t. Rouis:@ilenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str, & nah: Clark. 
Alle Züge täglid. ” a. Aunt 
urn RD FEN 
a am I U 
& Bohlen Ervreß BERN TWB 
Raten nAfommbdition ip 

— oder —S— ney Ihorne, Xicets . 
Wand Etr.. Ghienan. It. 


New 
New 
New 


Tr WERTE 





bringt den 
| süssesten Schlaf, 


Aber gegen Schlaflosigkeit und 
Schwäche 
Mattigkeit des Geistes, 


und 
Kör- 


| pers, der Nerven und Muskeln 


| unnatürliche 


|| ist ein zuverlässiges Stärkungs- 


|| mittel nöthig wie Hood’s Sar- 





saparilla, welches süssen, er- |\ 


frischenden Schlaf verschafft 


[| 
und das müde Gefühl beseitigt. | 
Es hat die Bestätigung von 

Millionen als die beste Medizin, ||| 


die für Geld zu kaufen ist. 


| Nebmt nur Hood’s. 


= — — 
Be ne — — — 


Telegtaphiſche Rolize 


Inland. 


— In Minneapolis brannte das 
fünfſtöckige Gebäude der „Tribune“ 
nieder, desgleichen das anſtoßende 
Groß-Spirituoſengeſchäft von Georg 
Venz & Söhnen. Verluſt etwa 
$125,000. 

— Bei VW. Leoy in New ort 
mwurben 1200 in der Schweiz herge- 
ftellte Uhrmwerfe und 500 goldene Ge- 
bäufe fonfiszirt, da diefe und andere 
Uhren mit Umgehung des Zolles einge: 
‚Ihmuggelt worden fein jollen. 

— Wegen Kräntlichkeit hat fih in 
Kanfas City, Mo., die Gattin des 
heroorragenden Grundeigenthums⸗ 
Händlers Alexander Findlah, vor ei— 
nem Spiegel ſtehend, erſchoſſen. Ihre 
zwei Knaben fanden, als ſie aus der 
Schule kamen, die Leiche vor. 

— In Penn Townſhip, im Illinoi— 
ſer County Shelby, beging Frl. Grace 
Sanner, Tochter eines wohlhabenden 
Landwirthes, auf dem Hochzeitsmahl 
ihrer Halbſchweſter Selbſtmord durch 
Vergiftung. Sie war ſelber mit dem 
betreffenden Manne, John B. Orris, 
früher verlobt geweſen. 


— Von vielen anderen Städten des' 














Berichte über die große Eier-Theue— 
rung! 
50 Cents für das Dutzend friſche Eier 
verlangt, und in Indianapolis gar 
60! Viele Speiſewirthſchaften haben 
die Eier von ihrem Speiſezeltel ge— 
ſtrichen. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 191 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 40, zuſammen alſo 231, gegen 
263 (in den Ver. Staaten 233 und in 
Ganada 30) in berjelden Woche - des 
Vorjahres, 196 in der vorigen und 
252 in der borborigen Woche. Die 
Dun’ihe Handelsagentur jagt in 
ihrem Bericht über die allgemeine Ge— 
Ihäftslage, diefelbe jei niemals beijer 
gemejen, als gegenwärtig.— Die Banf- 
Ausgleihungen in den michtiaften 
Städten der Ver. Staaten und Cana= 
da8 haben in verfloffener Woche, im 
Vergleich zum felben Zeitraum des 
Vorjahres, um 13 Prozent zugenom- 
men, in den Ber. Staaten. allein um 
37.7 Prozent, in der Stadt Chicago 
um 10 Prozent. 

Ausland. 

— nn Köln hat fich der Amerikaner 
Mar Filher mit Karbolfäure entleibt. 
Man olaubt, dah er entweder von Chi- 
cago, oder bon New York gefommen ilt. 

— Der berühmte fjchmeizerifche 
Staatämann Emil Welti, welcher jech3- 
mal Prälident war, ift im Alter von 
74 Sahren in Bern gejtorben. 


„— Ein befannter Barifer Blumen 

händler jhäßt den Werth der Kränze 
und Blumenfpenden in der Faure’fchen 
Leichenprogefjion auf drei Millionen 
Franken. 
— Bei einem Zweirad-Wettrennen 
in Sydney, Auſtralien, bekam James 
Somerville kurz von dem Ziel einen 
Herzſchlag und ſtarb, — das Rad war 
aber in ſolchem Schwung. daß es mit 
dem Todten bis zum Ziel ging, der 
auf ſolche Weiſe noch gewann! 

— Der Landtag des, zu Rußland 
gehörenden Großherzogthums hat ſeine 
Verhandlungen eingeſtellt, da der Zar 
ſich weigerte, eine Abordnung Finnlän- 
der in Sachen des kürzlich erlaſſenen 
Dekrels zu empfangen, welches be— 
kanntlich der letzten Spur von Selbſi— 
verwaltung in Finnland ein Ende 
macht. Die Frauen in Finnland ha— 
ben Trauer angelegt und es herrſcht 
allgemeine Beſtürzung. 

— Arthur N. Weis aus Nem Or- 
leans, ein junger amerifanifcher Stu- 
bent der Medizin, ift in Siraßburg 
verhaftet worden. Er halte mit Dr. 
Lennin, dem Anwalt der Eltern feiner 
Braut, Streit gehabt, und diefem auf 
der Straße eine Ohbrfeige gegeben. Der 
amerifanifche Konful in Kehl verfuchte 
feine Frreilaffung zu erlangen, aber die 
Behörden wollten ich nicht darauf ein- 
laſſen, weil fie fürchieten, daß er durch- 
brennen würde. 


Dampfernahridten. 
Anactommen. 

New Hort: Weimar von Bremen; 
Hella von Kopenhagen u. |. w.; Bur- 
gundia von Marfeille. 

Philadelphia: Pennland von Liver- 
pool. 

Neapel: Fürft VBismard, von New 
York nad) Genua. 

Liverpool: Etruria von New York; 
Canada von Bojton. 


Abgegaugen. 


New York: La Touraine nad) Habre; 
Campania nad) Liverpool. 

Antwerpen: Aragonia nah Phila- 
belpbia. 
Queenätomn: Cebic,. von Liverpool 


ren < i ı abzugeben jcheint. 
Landes fommen ebenfalls jenfationelle | 


Sn Cleveland wurden gejtern | 


ee 


Re — 3* 

| Lokalbericht. 
Polititk und Verwaltung. 

„Baron“ Nerkes und die Frühjahrswahl. 


Altgeld an ſeine „lieben, deutſchen Lands— 
leute‘. 


Wenn au „Baron“ Yertes öffentlich 
ertlärt hat, daß er unter Den augen: 
blidlichenBerhältniffe nicht Daran den» 
fe, die Stadt nochmal® um Freibrief- 
Vergünftigungen anzugehen, jo find 
feine Rachegedanten damit doch feines- 
weg3 begraben. Dat Mayor Harri- 
fon nichts Gutes von ihm zu erwarten 
bat, liegt auf der Hand, aber aud) die 
Stadtrathämitglieder, melde dem 
Straßenbahn-Magnaten im reibrief- 
Kampfe gegenüberitanden und Die jic) 
um Wiederwahl bewerben, follen 
jet feinen Zorn fühlen. Und nicht 
minder wird Merfes mit feinem Geld- 
beutel alle diejenigen Alderman=fKan- 
didaten befämpfen, die jich feinen Frei: 
brief-Plänen abhold zeigen. „Sn Dies 
jem Sinne jollen feine Ugenten na= 
mentlih in den Nordjeite-Wards be= 
reits jehr thätig fein und die Nomini- 
rung von Kandidaten zu hintertreiben 


-| fuchen, die ihrem Herrn und Meifter 


nicht genehm find, unbefümmert da— 
rum, zu welcher Partei fich die Betref- 
fenden befennen. 
* * 
dayors-Kandidat John P. Alt⸗ 
geld hielt geſtern Abend in Müllers 
Halle, an der Ecke von North Avenue 
und Sedgwick Straße, ſeine zweite 
Kampagnerede. Die Verſammlung war 
gut beſucht, aber wenn auch dem Ex— 
Gouverneur beim Betreten des Saales 
ein herzlicher Empfang bereitet wurde, 
ſo war doch von einem beſondern Ent— 
huſiasmus ſehr wenig zu merken. 
Auch den Ausführungen des Redners 
wurde nur ein lau-⸗warmer Applaus zu 
Theil, trotzdem Altgeld „ſeine lieben 
Landsleute, die Deutſchen“ ziemlich 
ſcharf kitzelte und gegen Harriſon auf— 
hetzte. 

Hier eine Heine Blüthenlefe aus fei- 
nem politifchen Sermon: 

„Es ijt amtlich feitgeitellt morden, 
dat volle 371% Prozent der hiefigen Be- 
völferung deutich oder doch menialtens 
deutſcher Abſtammung find. Trotzdem 
finden wir unter den 8000 ſtädtiſchen 
Beamten nur knapp 500 Deuitſche, ſo— 
daß meinen deutſchen Landsleuten die 
nöthige Vorbildung oder auch die Be— 
fähigung zur Bekleidung ſolcher Poſten 
Man hat mir denn 
auch thatſächlich erzählt, daß es in der 
ganzen Stadt feinen einzigen Deutſchen 
gibt, der e3 verfteht, den Stimmfajten 
zu „Itopfen“ oder politifch im Irüben 
zu filhen. Dazu follen die Deutjchen 
zu „ungejchict“ fein. Auch der Mahor 
fcheint diefe Meberzeugung zu theilen, 
denn unter den von ihm ernannien Mit- 
gliedern des ftädtifchen Schulrathg be— 
findet fih nur ein Deutjcher, der jebt 
allein Seine Nationalität, die volle 
Zwei⸗Fünftel der großftäbtiichen Be- 
völferung außmadt, in jener Erzie= 
bungsbehörde vertritt. Die Deutfchen 
fcheinen wirklich hinter der Zeit zurüd- 
geblieben zu fein! Würden fie es befler 
beritehen, die Brimärwahlen zu fon 
trolliren, fo würden fie auch bei den Zi- 
bildienjtprüfungen günftigere Rejultate 
erzielen und nicht von „6O Tage-Leuten“ 
geboten werden, deren Willen und Er= 
ztehung nicht weit ber find. 

„13 der Stadtrat) por etwa Jah 
re2friit den Mayor ermächtigte, einen 
Ausihuß zu ernennen, der praftifche 
Keformporichläge in Bezug auf das 
Schulverwaltungsiygitem ausarbeiten 
follte, erfor der bemofratifche Bürger- 
meifter 31 MeKinley-Leute hierfür, 


* 


und als die betreffende Vorlage ausge- 


arbeitet war, erhob faſt die geſammte 
Lehrerſchaft Chicagos Einwand gegen 
dieſelbe. Man erkannte eben, daß die 
öffentlichen Schulen durch die Vorlage 
ein Anhängſel der „Standard Oil Uni— 
verſttät werden würden, und daß die 
Adminiſtration gleichzeitig willkomme— 
ne Gelegenheit erhielt, 150 politiſche 
Freunde als Diſtrikts-Inſpektoren un— 
terzubringen. Dazu verſpürt das Volk 
aber nur wenig Luſt. 

„Weniger gegen das Zivildienſtge— 
ſetz als ſolches, ſondern gegen ſeine je— 
tzige Handhabung richtet ſich die Em— 
pörung der Bürgerſchaft. — Das ſtäd— 
tiſche Waſſeramt hat bereits den Be— 
weis geliefert, daß das Gemeinweſen 
bei der Munizipaliſirung öffentlicher 
Monopole ganz gut fährt. Die Stadt 
braucht auch die Straßenbahnen kei— 
neswegs ſelbſt zu betreiben, ſondern 
kann dieſelben an die Meiſtbietenden 
verpachten, wie dies anderswo ſchon 
längſt mit beſtem Erfolge geſchieht.“ 


Die „regulären“ Demokraten der 
21. und 22. Ward haben geſtern zur 
felben Zeit in ftarf befuchtenBerfamm- 
lungen die Kandidatur Harrijons ein- 
ftimmig indofirt und fich verpflichtet, 
thatfräftiaft für diefelbe mirfen zu 
wollen. Befanntlich ftehen die „Malt- 
by“-Demofraten in der leßtgenannten 
Mard auf Seiten Wltgelv’3, und es 
wird hier zmeifeläohne zu einem erbit- 
terten Wahltampf fommen. 


Der befannte Fleifhwaaren =» Händ- 
ler Dsfar Mayer wird einer der bei- 
den Aldermen-Kandidaten der regu— 
lären demofratifchen Partei-,Maichi- 
ne“ in der 22. Ward fein. Die „Malt- 
by“-Demofraten werden ihm hödjit- 
wahrjcheinlich den ehemaligen Nord- 
Iomn-Kollettor Martin Beder gegen 
überftellen. 


* 


.n x 


Der „Deutfch-amerif. demokratiſche 
Club der 30. Ward“ halt morgen Nach 
mittag in Peter Scholler3 Halle, Nr. 
1334 51. Straße, feine regelmäßige 
Monatsverfammlung ab. 


* * * 


Am näcdften Dienftag Nachmittag, 
2 Ubr 30 Minuten, veranftaltet ber 
Gemeinderath eine-Trauerfeier für den 
jüngjt verftorbenen Stabt-KKontrolleur 
Robert U. Waller, zu welcher aud) die 


zahlreichen Freunde des Dahinnrichie- 
Dean, Tale bie Mitglieder der Orben ! 


N 


„Abendpoit“, Ghic ; 
Abhilfe gegen Schmerzen.” | 


und Vereine, denen er zuLebzeiten an- | 


gehört; hat, eingeladen worden find . 

Der ftadträthliche Finanz-Austhuß 
hat auch) gejtern die Durchberathung Det 
jährlichen Vermilligungsporlage noch 
nicht beendet. Manor Harrifon mohnte 
der Verhandlungen perjönlich bei. 


— — —— 


Ein gewagtes Erperiment. 


Un der Leiche des Heinen Willie To: 
bin, der gejtern im Haufe feiner El- 
tern, Nr. 5233 Union %venue, an der 
Yundsmwuth gejtorben it, exfrantte ein 
Spielgsefährte Willies, der zehnjährige 
Patrif Moynihan, ebenfall3 unter 
Symptomen der Wafferfcheu. Patric 
und Willie waren im Sommer 1887 
an ein und demjelben Tage bon dem 
Bernhardiner-Hunde eines Herrn N. 
GSeipher gebilfen worden. Az fih nun 
bor Kurzem bei Willie Anzeichen der 
Waſſerſcheu bemerklich machten, zogen 
au Batrids Eltern ihres Sohnes iwe- 
gen Uerzte zu Rathe. Diefe follen, um 
fich Klarheit über den Fall zu verjchaf- 
fen und zugleich um ein mwiljenfchaftli- 
ches Erperiment zu machen, veranlaßt 
haben, daß Patric an die Leiche des 
Willie geführt wurde. Dort ijt dann 
der Stnabe in Krämpfe gefallen. Die 
ärztlicdjen Erperimenteure ftellen nun 
auch bei ihm ihre Diagnoje aufYund3- 
muth. 

Das Merkmwürdigite an der Sade 
ift, daß Seipher3 angeblich toll gemes 
jener Hund nad) jenem verhängnißpol= 
len Sommertage feine Spuren von 
Krankheit gezeigt hat und fich noch Heu= 
te am Leben befinden joll. Geipher, 
der das Thier zu tödten verjprochen 
hatte, konnte es nicht über's Herz brin— 
gen, den Bernhardiner umzubringen, 


und hat ihn dem Vernehmen nach an 


einen Bekannten verkauft oder ver— 


ſchenkt. 


Oeſterreicher und Bayern. 


In Müllers Halle, Ecke von North 
Ave. und Sedgwick Str., veranſtaltet 
heute Abend der „Gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein der Ver. Oeſterrei— 
cher und Bayern“ ſeinen diesjährigen 
großenMaskenball. Derſelbe iſt für die 
Bewohner des „bairiſchen Himmels“ 
das eigentliche carnevaliſtiſche „Ereig— 
niß“ der Faſchings-Saiſon, doch auch 
aus den anderen Stadtvierteln eilt das 
Narrenvölkchen gerne herbei, um an 
dieſem tollen Mummenſchanz theilzu— 
nehmen. Heute Abend ſoll's ganz be— 
ſonders fidel werden, und das Ball— 
Komite glaubt allen ſeinen Gäſten ei— 
nige recht vergnügte Stunden verſpre— 
chen zu können. Für treffliche Tanz— 
muſik, echten Carnevals-Ulk und guten 
Trank wird beſtens geſorgt ſein und 
deshalb: „Auf Wiederſehen in Mül— 
lers Halle, hübſche Maske!“ 


— U U 0——— 


* „Orangeine“ iſt ein großer Segen 


für die Menſchheit,“ ſchreibt Herr A. 


H. Anderſon bei Reed, Murdoch de Co. 


Große Oper. 


Die für geſtern angezeigt geweſene 
Aufführung des „Barbier von Sevilla“ 
durch die Ellis'ſche Opern-Geſellſchaft 
mußte wegen Unpäßlichkeit der Frau 
Melba ausfallen. Um den Abend an— 
derweitig auszufüllen, wurden dann 
Mascagnis „Cavalleria Ruſticana“ und 
der dritte Aft von Wagners „Walfüre“ 
gegeben. Sn beiden Iheilen der Vor- 
jtellung hat frch befonders Frl. Gadsti 
iwieber in hervorragender Weiſe ausge— 
zeichnet. Heute Nachmittag fand die 
Schlußvorſtellung ſtatt, und zwar wur— 
de Bizets „Carmen“ gegeben. 


— — 


Opfer ſeines Berufs. 


An Robey Straße wurde geſtern der 
18 Jahre alte Wm. Burmeiſter, ein An— 
geitellter der Chicago & Northmeitern 
Bahn, dur eine Rangirlokomotive 
über den Haufen gerannt. Der Unglüd- 
liche erlitt dabei außer fchweren Quet=- 
fchungen an beiden Beinen auch noch 
lebensgefährliche innerlihe Berleguns 
gen. Burmeijter fand im County-Ho3- 
pital Aufnahme. 

EL 


* 63 verlautet, daß die Pullman | 
Palace Car Co. demnäcdjft ihre Liegen= | 


Tchaften am Calumet See, fomeit fie die- 
felben nicht für Fabrikzwecke benöthigt, 


der Entfcheidung des StaatS-Oberges | 
und | 


tichtes gemäß verkaufen mird, 
zwar an die Calumet Canal & Dod 
Company. 


8* 


erften Anzeichen 
von Kranfheiten 
AM nicht beachten. 
—8 Katarrh ſchreitet 


N N febr oft gang almäß- 


lich fort. GChroni- 
Micher Ratarrhergreift 


" Befig von feinem | 


Opfer, ohnedaß das- 
felbe etmad davon 
merft. 

Es iſt eine folde 
Gewohnbeitsjache 
geworden, zu jagen, 


N „Sedermann bat ein | 
wenig Katarrh“, daß viele jorglofe Leute diefe | 


Krankheit wenig beachten. And bodh ift feine 
Art von Krankheit j hwerer loszuwerden. 

Biele Leute in vorgerüdterem Lebenzalter 
befinden fi in den Klauen des Katarıhö. Herr 
und Frau Collum aus Giddings, Ter., fanden 
dur; Pe-ru-na Hilfe. Hier folgt der Brief 
Herm Eolum’s: 
Be-ru-rnaMedicine&o, 

Columbus, Obio. 

Bechrte Herren!— „Id glaube, daf 
Be-ru-na bie befte Medizin gegen Katarıh ift, 
die ich je verfuchte. Jh verfuchte alle Katarrh- 
Medisinen, von denen ich je hörte, und feine 
half mir im geringften, bis ic} die Jhre pro- 
birte. Ich fomohl wie meine rau gebraud- 
ten Besru:na und Mansa:lin, und wir find fos 
zuſagen geſund. Ich bin 70 Jahre alt, und 
meine rau ift 66. NIS wir anfingen, Jhre 
Mediginen zu nehmen, waren wir außer Stande, 
unferer Arbeit madgugeben ; jegt aber kann 
meine Frau ihre Arbeiten bejorgen, und ich 
tarın meine Sarın bewirtbidhaften. Sielönnen 
dieß der Deftentlichleit übergeben wenn Sie eö 
er B. Sollum, Giddings, Teg. 
Raus slin. — 


Frauen allüberall ſprechen Frau 
pintham ihren Dank aus. 


Frau T. A. Walden, Gibſon, Ga., 
ſchreibt: 

„Werthe frau Pintham:— Ebe 
ih Jhre Arznei nahm, war mir das Seben 
zur £aft. Jch hatte nie einen gefunden 

| Tag. Beim Monatsfluß litt ich unfägliche 
| Qualen, und während des größten Cheiles 
| der Zeit hatte ich heftiges Seitenftechen. 
Ehe ich die erfte Slafche Jhres ‚‚Degetable 
Compound“ geleert hatte, Fonnte ich fagen, 
daß es fehr aut wirkte, ch fette deſſen 
Gebrand; fort, nahm auch die Keberpillen 
und wandte „Sanative Wafh‘ an, und er: 
5ielte gründliche Befjerung. cd wünfche, 
| Sie würden mein Schreiben zum Beiten 
Anderer veröffentlichen.‘ 


Frau Florence A. Wolfe, 515 Mur: 
berry Str., Zancafter, Ohio, fchreibt: 
„Werthe $rau Pinfham:—Zwei 
Jahre lang hatte idy ein Keiden, das die 
hiefigen Aerzte als Gebärmutter-Entzün- 
dung bezeichneten. Jc litt jeden Monat 
ı furchtbar. Jch hatte genug von Aerzten 
verordnete Mittel genommen, um iraend 
Jemanden zu heilen, aber fie verſchafften 
mir nur für kurze Zeit Linderung. Schließ— 
lich raffte ich mich dazu auf, Ihnen über 
mein Leiden zu berichten, und ich kann ſa— 
gen, daß die Befolgung Ihrer Rathſchläge 
mich vollkommen hergeſtellt hat.“ 


Frau W. R. Bates, Mansfield, 
La., ſchreibt: 

„Ehe ich mid; an Sie wandte, litt ich ent- 
fetzlich durch fhmerzhafte Regeln, weißen 
Sluf und ein wehes Gefühl in den untern 
Gedärmen. Yun wünfhen meine $reuns 
dinnen zu mwiffen, was mich jett fo gut aus» 
jehen macht. Ich zögere feinen Augens 
blic®, denjelben zu fagen, was diefe große 
Deränderung bewirkt hat. Ich kann Lydia 
€. pinfham’s „Degetable Compound” 
nicht genug rühmen. Es ift das größte 
"Beilmittel des Zeitalters.“ 

Deutihes Theater. 
Morgen: „Unfere Srauen”, Kuftfpiel von 
Mofer und Schönthan. 

Für morgen Wbend ijt von der 
Direttion Welb & MWachöner ein 
fünfaltiges Schaufpiel von Mojer & 

ı Schönthan zur Aufführung angejeßt, 
betitelt: „Unjere Frauen“. Nach den 
Berichten der Milmaufee’r PBreffe hat 

Nachbaritadt 
fehr gut aefallen, d. bh. das Publikum 
bat fich bei der Aufführung trefflich 
amüfirt. Die Herren Welb, Köhr, 
Strampfer und Hartheim haben als 
Iräger der Hauptrollen Hervorragen- 
des geleiftet, und die Zuſchauer gingen 
befriedigt nach Hauſe. Nachſtehend 
folgt das Perſonen-Verzeichniß des 
Stückes, mit Angabe der Rollenbeſe— 
tzung: 

ı Stto Dorn, Nentier } 

Adelheid, defien Frau. . Bictoria Welb-Marfham 
Grete, deren Toter „ . . Thereir von Kroll 

Hedwig Stein, „ " Hedwig Tyrede 

BE re — Willy Yoehr 

Bar Dilberg . +» Se nina... 8, Darkbein 

(Inhaber der Firma „Stein & Hilberg“) 

. Marie Sulzer 
Johanna Wagner 
Otto Kienjcherf 
Ludwig Schubart 
. Otto Strampfer 
. Anna Richard 
Anna Roithmeier 
Eugenie Loeſch 
Willy Loeſch 
—sA— 

Jean, Kellner Karl Koenig 


| 
Der Vorverfauf der Sibe findet an 
der TIheaterfafle ftatt. Morgen wird 
diefe von 30 Uhr Vormittags bis 1 
Uhr und Abends von 6 Uhr an geöff- 
| net jein. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ferdinand Welb 


JFanny Hilberg, ſeine Frau 
ERBEN re 
Raul Groffer, Schriftiteller . . . 
ins, Urditcht . . . 
Yohndienerr . . . 
fe, pet. OBEN... « 
Amalie, Dienitmädchen bei Stein . 
Anna, Dienjtmäocen bei Hilbera . . 
Erſter Goſt 


ee 

* Grtra PBale, Salvator und „Bai:- 
riih”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breming En. zu haben in Fla— 
Ihen und Faflern. Tel. South 869, 


Neger Wettbewerb in Nusiicht. 


Ein Mastenfelt, das von Damen 


arrangirt wird, it erfahrungsmäßig 
jtet3 ein großer Erfolg, da Prinz Car— 
neval, der Inbegriff aller Fröhlichteit, 
ja ein befonderer Freund der holden 
Weiblichkeit it. Das wird ungmeifel- 
haft auch für den großen Preis-Mag- 
fenball zutreffen, welchen die „Ireue 
Schweiter Loge Nr. 6, 0.0.9. ©, 
heute Mhend in Hage’s Halle, Ede Ely: 
bourn und Southport Ave., zu veran— 
ſtalten beabſichtigt. 50 werthvolle 
Preiſe ſind für die ſchönſten Masken 
ausgeſetzt worden. Die Arrangements 
liegen in den bewährten Händen der 
Damen Katharine Steuernagel, Alwi— 
ne Spalding, Martha Kneiſel, Emma 
Bügel, Pauline Suhler, Friedericke 
Kunow, Maria Hausburg, Emilie 
Müller, Friedericke Röbke, Virginia 
Pullmann und Katharine Glab. 


Kampf mit Taſchendieben. 





Geo. W. Shippy, Mitglied der Fir— 
ma Geo. W. Shippy de Eo., 134 Ban 
Buren Slraße, befand ſich geſtern 
Abend auf der vollſtändig überfüllten 
Platform eines Straßenbahnwagens 
der N. Halſted Str.-Linie, als ein Kerl 

ihm, während der Wagen den Biaduft 
ı der Norigmeitern-Bahn paffirte, $20 

aus der inneren Radtafche ftahl. Der 
| Beraubte bemerkte den Diebtahl und 
verjuchte den Kerl feitzuhalten, wurde 
aber durch deifen Spießaefellen, ver 
ihm mit der Fauft in’3 Geficht Tchlug, 
daran verhindert. Auch der Konduf- 
teur wurde von den Dieben — e3 wa— 
| ren ihrer drei — bei Seite gejchoben, 
| als er fie feithalten wollte. In ihrer 
| Haft, zu entfommen, jtießen die Bandi- 
| ten mehrere Pafjagiere von der Plat- 
\form herab, doch wurde Niemand 
| ernftlich verlegt. 


| SHarugari Liedertafel. 


| Der diesjährige große Preis- 
Mastenball der „Harugari Lieber- 
|tafel findet Heute Abend in 
Schoenhofens Halle, an Milmaufee und 
ı Alhland oe, ftatt, und es find aud 
ı heuer wiederum die umfaſſendſten Vor— 
| bereitungen getroffen worden, um bie 
| Reboute zu einem möglichit gemüthli- 
hen und glanzoollen carnevaliftiichen 
| Ereigniß zu geitalten. Drei Gruppen- 
und zwanzig werthvolle Cingelpreife 
tommen zur Vertheilung, do muß je- 
de Gruppe aus mindeftens 7 Perjonen 
beftehen und alle Masten, melde auf 
| Preife Anjpruc machen, haben vor 10 
Uhr im Saal zu fein. 


l 


| Department e Store = Ordinanz“ 


„Die Entiheidung bevorfichend. 


In Sachen der ftädtifchen Derordnung gegen 
dıe großen Bazaare. 


Bor Richter Chetlain vom Super 
tior = Gericht jchmebt befanntlich Der 
Teftfall, welcher gegen die „Fair“ ans 
hangig gemacht morden ijt imegen 
Uebertretung der Jogenannten „Anti— 
des 
Gemeinderatbed. Diefe Verordnung 
verbietet Ladengefchäften, Die mit 
Meihmaaren handeln, im felben Ge- 
bäude auch Fleifehwaaren feil zu hal= 
ten. Er-Richter MeDonald, welcher 
bom Verband derfleinhändler mit der 
Vertretung der Anklage betraut mwor= 
den ift, theilte Seinen Auftraggebern 
gejiern mit, dab Wichter EChetlain 
heute oder in den erften Tagen näditer 
Woche befannt geben werde, od er je= 
nen gemeinderäthlichen Erlaß für ver- 
fallungsgemäß hält oder nicht. Wie 
die Entfeheidung auch ausfallen möge, 
jedenfalls wird eine oder die andere 
Seite dagegen Berufung einleaen. 

Der reorganilirte Verband Der 
Kleinhändler zur Bekämpfung der 
großen Verkaufs - Magazine hielt 
geitern eine weitere Situng ab. Zum 
permanenten PBräfidenten wurde Gen. 
N. Baker erwählt und zum Gefretär 
Herr ©. W. Roth. Der Verband will 
bei der Staat3-Legislatur auf Die 
Paflirung eines Gejetes binarbeiten, 
das den Betrieb von Bazaaren jehr 
erfchweren Toll; bei den Geineinde= 
rath3 = Wahlen mwill er nur Kandida= 
ten unterjtüßen, die jich dazu verpflich- 
ten, den großen Ladengefchäften auf 
jede Weife Abbruch thun zu wollen. 


Gpethesfgrauenverein. 


Der beitbefannte „Soethe-fFrauen- 
berein” mird heute Abend in 
Nondorf3 Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Str., feinen jährlichen großen 
Preis - Mastenball abhalten. Ohne 
Smeifel wird der fejtgebende Verein, 
welcher einer der größten und älteften 
Frauenvereine Chicagos tft, auch dies- 
mal wieder „ein volles Haus ziehen“. 
Das Komite, beftehend aus den Da- 
men Unna Huber, Caroline Zanagerle, 
Bertha Wegner, Maria Zabel, Rofa 
Burf und der Wräfidentin malte 
Kellenberger, ift Schon fett Wochen 
auf’3 Eifrigfte mit den Vorbereitun- 
gen beſchäftigt geweſen. Allerlei groß— 
artige Ueberaſchungen werden in Aus— 
ſicht geſtellt; ſo wird z. B. der leibhaf— 
tige Dreyfus direkt von der Teufels— 
inſel importirt werden; ebenſo der 
Schah von Perſien, der Sultan u. ſ. w. 
werden vertreten ſein. Sogar die jüng— 
ſte Schlacht auf den Philippinen-In— 
ſeln wird zur Darſtellung gelangen. 
Des Weiteren ſollen 40 werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung kommen. Hung— 
rige und durſtige Seelen werden beſtens 
bewirthet werden. 

en sides 

Alle. welche ihren Rheumatismus loszuwerden 
wünſchen, ſollten eine Flaſche Eimer K Amends Re— 


zept Nr. 2851 probiren. Gole & Plofi, 44 Monroe 
Str. und 34 Washington Str., Agenten. 


Einen — —— 


Werden ausgemuſtert. 


Im Fort Sheridan ſind geſtern 124 
Mann vom 3. Kaballerie-Regiment, 
welche ſich während des Krieges hatten 
anwerben laſſen, auf ihren Wunſch 
ausgemuſtert worden. Am Montag 
werden auch 75 Mann von der Battery 
D des 5. Artillerie-Regimentes ihren 
Abſchied erhalten. Wie viele von die— 
ſenLeuten ſich vonNeuem anwerben laſ— 
ſen wollen, wird nicht geſagt, und das 
läßt ſchließen, daß die Zahl derKriegs— 
luſtigen keine ſehr große iſt. Für die 
auf Vermehrung des ſtehenden Heeres 
abzielenden Pläne der Bundesregie— 
rung iſt das kein gutes Vorzeichen. 

an ee aan 

63 gibt viele Mittel für eine Erfältung, das bejte, 

das wır fennen, it Jayne's Expectorant. 


fen — 


Große Agitations:-Berfammlung. 


Um nädften Montag, den 28. Fe- 
bruar, findet in Junas Halle, Nr. 106 
Dit Randolph Straße, eine arofe Ugis 
tationg-VBerfammlung, verbunden mit 
Slubinitalirung des „Deutjch-Ameri- 
fanifchen Unabhängigen Ordens der 
Ehre“ jtatt. Der Orden wird nur nod) 
für kurze geit Mitglieder zu dem nie= 
drigen Preife von einem Dollar Ein- 
trittsgeld aufnehmen; es ijt deshalb 
jet die bejte Gelegenheit für Deutijche, 
fih diefem Orden anzufchließen. Die 
Lebensverficherung ift der „Des Moi— 
ne3 Life Afloctation” übergeben wor— 
den. Der Gro$-Sefretär John W. 


-Meccard, Nr. 79 Hammond Straße, 


ilt gern bereit, nähere Austunft zu er— 
theilen. 


— — — — 


* Gegen den Vorſteher Rockwood von 
der Marquette-Schule iſt wegen an— 
geblicher ſchwerer Mißhandlung des 
12 Jahre alten Ira French von deſſen 
Vater: Charles W. French, Nr. 191 
Honore Str., eine auf Zahlung von 
85000 lautende Schadenerſatzklage an— 
geſtrengt worden. 


7? 


ILX 


It gains your favor instan- 
taneously by reason of its 
high merits and _holds it 
with a firm grip. 


Vu.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Tel. 4357 Main. 


| 
| 


| 
| 


Dean braucht fein 


DYNAMIT 


um den Schmut lo8 zu werden. 


== $APOLIO, 


Zahnärzte zum Reinigen faliher Zähne. 


Jedermann 


Chirurgen zum Boliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Piannen. 
Oandwerker zum Blanfınachen ihres Werkzeuge, 


DHaichiniften zur Busen von Maichinentheilem, ° 


gebraucht 
es. 





Der Eiermarft, 


auf 
Das 


biefigen Markt jtellte fich geftern 
1300 Kilten von je 30 Dußend. 


diefer Anzahl ließe fich zwar ein riefen 
bafter Sierfuchen baden, aber austei- 
chen würde da3 Gebäd noch nicht einmal 
zu einer Mahlzeit für die Chicagoer, 
füme doch faum mehr als ein Viertel Ei 
auf den Kopf der Bepölferung. 
dabei hat Chicago nicht nur für fi al- 
lein zu forgen, jondern fol auch noch 
Eier nah auswärts abgeben. 
es fein Wunder, wenn die Brodufte des 
Hühnerhofes im Breife fteigen. Im 


Großhandel wurden aejtern für Eier | c 
| deine Gegner der Eiſenbahn-Korpora— 


bon 33—35 Tent3 gezahlt. Im Klein- 
handel ftieg der Preis gar bis auf 40 
St3. das Dutend. Höher tjt der Eier- 
prei3 in Chicago fo weit. befannt, erft 
ein Mal gemwejen, und zwar im Februar 
1881, als zu Ihmwerem Frojt noch mehr- 
tägige Stodungen im Eifenbahnverfehr 


Die Zufuhr bon Hühnereiern für den | 


| 
| 
| 
| 


machte zufammen 468,000 Stüd. Yus | 


Und ! 
| pries die Eifenbahn-Gefellichaften. ala 
| Wohlthäter des Yandes und erklärte es 





Biarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küster zum Reinigen von Grabfteinen. 

Knete an Pferdegeihirren und weißen Pferde, 
Hausmädden zum Scheueru der Marmorböden, 
Anftveicher zum Glattmadhen der Wände, 
Kiünitler zur Reinigung ihrer Paletten, 


Köhinuen zum Neinmiachen von Kücden-„Stuks®, 


Ein furjer Beiud. 


Senator Chauncn M. Depew bat 
geitern Abend in der Waffenhalle des 
Erjten Regiments vor der politifchen 
Liga der Eifenbahn-Angeitellten die 
bon ihm verjprochene Rede gehalten. 


| Etwa 2000 Berfonen wohnten der Ver= 


jammlung bei. Einlaßlarten waren 
nur in den Bureaur, in den Werkftätten 
und auf den Rangirhöfen von Eifen- 
bahnen erhältlich gewefen. Der Rebner 


für die Pflicht der Angejtellten mit ih- 
ren Arbeitgebern zur Wahrung ihrer 
eigenen Sntereilen zufammenzubalten;, 
d. h. vor Allem dafür zu jorgen, daß 


tionen im die gefeßgebenden Körper- 
ſchaften der Einzelſtaaten und des Bun— 
des gewählt werden. Seine eigene Er— 


wählung zum Bundes-Senator, ſagte 
Herr Depew, habe ihn nicht einen Cent 


tamen und die Zufuhr zeitweilig faſt kenn 
Eiſenbahnen für das Gemeinwohl ſind. 
| Yon der Verftaatlihung der Eifenbab- 


ganz abgejchnitten war. Die Eiervor- 
räthe, welche man für den Winter in 


Kühlfpeichern angefammelt hatte, find | nen 
| er in europäifchen Kändern gefehen ha— 


längft erfchöpft, und e3 fieht demnach 
ganz Jo aus, al3 würde die theure Zeit 
auf dem Ciermarit anhalten, bis Iin= 
dere Küfte mehen und der herannahende 
Frühling die Hennen wieder zu erhöh- 
tem Legeifer anfpornt. — Ein Sehr 
plöglicher Preisjturz mag indeilen ein- 
treten, fall® unvorfichtige Spekulanten 
zu den jeßigen boben Preifen aroße 
Mailen von Eiern auflaufen. Das 
Publifum fängt nachaerade an, 
de3 Giergenuffes zu enthalten, und da 
die Waare jchließlich würde Iosgelchla= 
gen werben müllen, fo fann der Preis- 
rückgang noch viel rafcher vor fich gehen 
als jett das Steigen. 

Heute por einem Jahr wurden nahe- 
zu 100,000 Dußend Eier auf den Chi- 
cagoer Markt geliefert und der Marft- 
preis an der South Water Straße ftell- 
te ich auf 14 Cent3 per Dugend, 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Ehmarzbrod, wie ed die Wm. Schmidt 
Baking Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Großer Jahrespall, 


Der vor ungefähr 12 Jahren ges 
gründete deutfche Frauen = Verein 
„Sleveland“, deilen Zwed Erhaltung 
der deutfchen Sprache, Sitten und Ge- 
brauche, jomwie Unterftüßung franter 
Mitglieder ift, wird heute, Gamö= 
tag, Abend feinen Yahres-Bal in 
der MWejtfeite Turnhalle, Nr. 770 
bis 776 W. Chicago Avenue, ab- 
halten. Da der Neinertrag der Un- 
terftügungsfaffe des Vereins zus 
fließt, und die Mitglieder fih einer 
ausgedehnten Bekanntſchaft und gro— 
Ber Beliebtheit erfreuen, ſo ſteht zu er— 
warten, daß der Ball im vollſten 
Sinne des Wortes ein „großer“ wird. 
Um etwas Abwechslung in die Unter— 
haltung zu bringen, hat das Arrange— 
ments-Komite, aus Frau Veronika 
Mumm, Frau Louiſe Berner, Frau 
Auguſte Trieſe, Frau Minna Leh— 
mann und Frau Mathilde Zippe be— 
ſtehend, noch verſchiedene komiſche und 
Geſangsvorträge, ſowie den üblichen 
und unvermeidlichen „Cake Waltk“ als 
Extranummer dem Programm bei— 
gefügt. 


Beamtenwahl. 


Der „Groß Parf-Liederfranz” hat 
in jeiner unlängft abgebaltenen Gene- 
ralverfammlung die folgenden Beam- 
ten erwählt: Präfident, Iheo. Beh— 
rend; Vize-Präſident, L. Siems; 
Prot. und Correſp. Sekretär, Otto 
Nieft; Finanz-Sekretär, Frank Karp; 
Schatzmeiſter, Bruno Krug; Archibar, 
Chas. Jahn; Bummelmajor, Henry 
Hoffman; Dirigent, C. Wolfskeel; 
Vize-Dirigent, Franz Hanrath; 
nanz-Komite, Aug. Kruback, 
May, John Flucke. 

An die Verſammlung ſchloß ſich die 
Feier des neunjährigen Stiftungsfe— 
ſtes des Vereins an, und nach den ſchö— 
nen Weiſen der Muſik tummelte ſich 
das luſtige Völkchen bis in die frühe 
Morgenſtunde hinein. 

Singſtunde iſt jeden Freitag Abend 
in A. Mare's Halle, Belmont Avenue 
und Wood Straße. 


Hugo 


Unter den Rädern. 


Beim Verſuche, einen im Fahren be— 
griffenen Straßenbahnwagen der Cot— 
lage Grovbe Ave.-Linie zu beſteigen, 
glitt geftern Nachmittag der Farbige 
William Monroe von Nr. 3543 Dear- 
born Straße aus und gerieth unter die 
Räder. Der Unglüdliche, welcher da= 
bei außer einem Bruch beider Beine 
auch lebensgefährliche innerliche Ver— 
legungen dabontrug, fand Aufnahme 
im Provident=Hofpital. 


Rad) der Reformichule. 


In Richter Burke’3 Abtheilung des 
Kriminalgeriht3 wurde gejtern der 18 
Sahre alte John Snyder des Ein- 
bruchsdiebftahls Fchuldig befunden und 
nach der Reformfchule gejandt. Der 
Burſche war angeklagt, in den Stall 
bon Thomas Shaw, Nr. 44 Campbell 
Une., eingebrochen zu fein und einen 
Wagen, jomwie Pferdegefhirr geftohlen 
zu haben. 


* Gin Teuer, welches gejtern in ber 
Wohnung von F. E. Scholg, Nr. 295 
Michigan Ave., ausbradh, hatte einen 
Scaben von etwa $500 zur Folge. 


gefoftet; er fieht in derfelben eine Aner- 
tennung der Wichtigkeit, von welcher die 


nen hält Herr Depem nichts. So viel 


be, to diefe Verftaatlichung durchge— 


| führt ijt, bediene die Regierung das reis 


fich | 


Fi | 


| 
mit vieler Sorgfalt zufammengeftellte 


jende Bublitum fchlecht, und die Eifen- 
bahn-Angejtelten müßten fich nicht nur 
mit jchlehten Löhnen begnügen, ſon— 
dern feien obendrein politiich unfrei. 
Der Dienft würde mit militärifcher 
Strenge gehandhabt, und die Angeftell- 
ten feien gezwungen, bei den Wahlen 
der Regierung Gfolafchaft zu Ieiften, ob 
fie dazu geneigt wären oder nicht. 

Um 3 Uhr Morgens trat Hetr Depeio 
bereits die Rüdreife nad) New York 
an. 


Winklers Knabenkapelle. 


sn der Kimball = Halle, Nr. 243 
Wadafh Ave, veranstaltet heutelbend 
die bejtbefannte Wintler’fche Anaben- 
fapelle ihr drittes Jahresfonzert. Das 


Programm lautet wie folgt: 


„Stars and Stripes“, Marih . . . 
2. Potpourri und Ouverture, 
. Miferere au: dem „Tronbadour‘ 

Duett für Cor 

gen von Mar 

Hugo dv. Obitfelder. 

. „gigeunerin“, Seletion -— „. 2 0% 
5. Konzert: Polka für zwei CornetS; borges 
tragen von Wlois Winkler und Sohn. 


. Soufa 

„Ihe Boys in 
. Naurendean 
I 0 
nete und ariton, vorgetra— 
Willie Hausburg, 


.A. Winkler 
Verdi 

Kies ler 

. . Gajen 


6. Admiral Dewey-Marih . . .» 
7. „Nebucadnezar“ 
, „Koncert:Gapricer , . 
. Muſical Smiles*, Potpourri 
. „Rough Riders‘-Marich 2 Gilbert 
Die Kapelle beſteht zur Zeit aus 0 
Mitgliedern. Eintrittspreis für das 
Konzert 50, bezw. 25 Cents proPerſon. 


Uur vier Schachtelu waren nölhig 


Demerkenswerther Erfolg eines neuen Hä- 
morrhoiden- Heilmittels. 


Leute, die feit Monaten oder Jahren 
an Schmerzen und Unbequemlichkeiten 
des verbreiteten Uebels Hämorrhoiden 
gelitten haben, werben nicht gerade 
gläubig die Behauptungen der Fabri— 
fanten des neuen Mittels für die Hei= 
lung aller Arten von Hämorrhoiden, 
befannt unter dem Namen „PByramid 
Vile Cure“, hinnehmen, und doch find 
Die außerordentlichen Erin!» dieſes 
Mittels geeignet, jeden Leidenden zu ei= 
rer Unterfuchung zu ermuntern. 48 
ein hierauf bezüglicher Fall fpricht ber 
nachſtehende Brief. für fich Telbft. 

Herr Henry Thomas von Sub-Sta- 
tion Nr. 3, Hofad Ave, Columbus, 
Dhio, jchreibt wie folgt: 

Phoramid Drug Eo. 2 

Meine Herren: — Jh münfche, daß 
Sie meinen Namen gebrauchen, falls eg = 
für Sie irgend welchen Werth hat. Jh 
litt fo an Hämorrhoiden, daß ich meine 7 
Arbeit deshalb verlor. Nichts wolltemir , 7 
helfen. Ach las in Cincinnati bon den 
vielen Heilungen von Hämorrhoiden "7 
mittelft der Bhyramid Pile Cure“, daß 7 
ih nad) einer Apothefe aing und ba= 
nach fragte. Der Apotheler jagte mit, 
er habe ein anderes Mitisl, melde — 
wie er glaubte — befler fei, aber ich er= 
Härte ihm, ich wolle erft die „Pyramib* 
berfuchen. . 

Die erite Schachtel half fo viel, daß 7’ 
ich noch eine verfuchte, und um die Kur © 
bollftändig zu machen, verbrauchte ih 7 
no zwei Schachteln, im Ganzen: vier, 7 
Sch bin jegt vollftändig geheilt und 2 
hatte doch vier Kahre an vorſtehenden 
Hämorrhoiden fhlimmiter Art gelitten. 

‘ch litt unbefchreiblich an Fämorr: 
hoiden, aber die „Pyramid Pile Eure 
wirfie genau wie angegeben. ch Habe = 
fie mehreren meiner Freund&empfohlen "% 
und ich bin dankbar, Ihnen jchreiben 
zu fönnen, mie qut das Mittel mir ges 
than bat.“ 

Aerzte empfehlen die „Pyramid Bile 
Eure“, meil e3 fein Opium, Cocait 
oder mineralifche Gifte irgend welcher "7 
Art enthält und weil es in der Anwen» 7 
dung angenehm und zuverläflig ill, © 
außerdem fchmerzlos und Abends ap= 
plizirt wird. Der Patient wird «in "7 
überrafchend kurzer Zeit geheilt ohne 7 
irgend welche Unbequemlichkeit. 2 

Die „Pyramid Pile Cure“ wirb von 7 
Apothefern zu 50 Cents ba® PBadel 
verfauft, und fall3 Verftopfung vor 7 
liegt, ift. die gleichzeitige Anwendung 7 
bon „Byramid Pillen“ mit der „Pile 72 
Eure“ zu empfehlen, da Berftopfung 
oft die Urfache von Hämorrhoiden. Hk 
und die Pillen die Verftopfung wire 
fam befeitigen. Preis der Pillen ifi 207 
Gents per Badet. “ 

Schreibt an die Pyramid Drug Eay 
Marihall, Mich., wegen eines Heine 
Buches über Urfache und Hei : 

Hämorrhoiden; portofrei verfi 
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Lädherlihes Ende. 


Den Staatzftreihen und Ummäl- 
zungen in yranfrei hat zu Anfang 
ſtets etwas Lächerliches angehaftet, und 
erjt jpäter haben fich die Affen immer 
in Tiger verwandelt. Darum ijt e3 
auch nicht jo eritaunlich, daß Derou= 
lede, Millenoye und die andern Hans 
mürjte von der Batriotenliga fich ein= 
bildeten, auf der Strabe einen General 
aufflauben zu fünnen, der feine Bri- 
gabe nach dem Yalafte des Präfidenten 
führen, die parlamentarifche Republif 
abjeten und „die Nepublit durd) das 
Plebiszit” ausrufen würde. Ihr Feh— 
ler beitand nur darin, daß X: den 
Muth des Generals Roget überichäß- 
ten, dejlen Tapferkeit augenfcheinlic 
durch Vorficht gemäßiat wird. Noget 
mußte nämlich ganz genau, daß die Re- 
oierung mehrere Regimenter nah Pas 
118 gebracht hatte, auf die fie fich unbe- 
Dingt verlaffen fonnte, und als er da= 
ber auf dem Heimmarjche vom Begräb- 
niffe des Präfidenten Faure von den 
böfen Buben der Patriotenliga verlodt 
mwurbe, jo folgte er ihnen nicht, ſon— 
dern Iodte im Geaentheile fie jelbit in 
feine Koferne und ließ fie einjperren. 
Nun geben fich die jo Ihmählich anges 
führten Herren zwar die größte Mühe, 
die Sache fo darzuftellen, als ob fie 
abfihtlicy in die Kaferne gegangen wä- 
ren, um die Truppen aufzumiegeln, 
aber das große Publifum, will fie 
durchaus nicht alSHelden nehmen, jon= 
bern betrachtet ſie als Einfaltspinfel 
und wird fich freuen, wenn fie auf ei- 
nige Monate oder Yahre faltgeitellt 
werben. Ganz ähnlich endete befannt= 
lich der ebenfalls von einigen Parifer 
Pflaftertretern angezettelte „Staat3- 
ftreih“, in dejlen Mittelpunfte dem 
Namen nach der laffenhaft eitle Gene- 
zal Boulanger jtand. 

Da die Kammer mit jehr großer 
Mehrheit die ftrafrechtliche Verfolgung 
derjenigen Verfchwörer erlaubt hat, die 
fonjt al3 Abgeordnete vor dem Staats- 


anmalte jicher wären, jo wird die Re= | 


gierung jett ohne Zweifel mit eiferner 
Yauft zugreifen. Sie wird die Haupt- 
Ichreier unfchädlich machen, die feit 
Sahren das Land aufgeregt und den 
Dreyfusfall nur zum VBorwande für 
ihre Umtriebe gewählt haben. Sind 
dieje Kerle zur Kuhe gebracht, jo mird 
eö fich höchft wahrjcheinlich auch her: 
ausftellen, daß die Mafle des franzd- 
fifchen Voltes ganz und gar damit ein- 
veritanden ift, die Gerechtigkeit ihren 
Lauf nehmen und den oberjten Ge- 
richtshof entfcheiden zu laflen, obDrey- 
fus zu einem neuen Prozefle berechtigt 
ift, oder nicht. Selbft wenn er jchließ- 
lich freigefprochen wird, jo wird das 
feine Beleidigung der „Armee“ fein, 
denn auch ein Kriegsgericht kann ſich 
ja irren, wohl aber werden die Gene- 
talftäbler gebrandmarft jein, die ic) 
ber Widereröffnung des Verfahrens jo 
artnädig und nieberträchtig wider— 


5 Dieſe Sippe hat offenbar viel 


zu verheimlichen und kann das Licht 
einer öffentlichen Verhandlung nicht 
vertragen. Man wird ſich nicht zu 
wundern brauchen, wenn demnächſt 
eine ganze Anzahl franzoſiſcher Gene— 
räle äuf belgiſches Gebiet übertritt. 
Unbegreiflich iſt es bei alledem, wie 
ein etiſdetez Volk ſich ſo leicht von ei— 
nigen Gaſſenjungen aufhetzen laſſen 
Solange Ae Franzoſen ſolchen 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Republik 
eines Tages doch noch umgeſtürzt und 
eine neue Auflage der Jakobiner- oder 
Kommune-Herrſchaft veranſtaltet wer— 
den wird. Wie ſehr aber das Anſehen 
der Natien nach Außen hin durch die 


iinneren Wirren geſchädigt worden iſt, 
eigt die Thatſache, daß die Engländer 
© Meuerbings e3 gewagt haben, den Sul— 


Han von Dman zur Aufhebung einer 


- Abmahung zu zwingen, mittel3 deren 
"er den Franzofer eine Kohlenftation 
* ängeräumt 
© geht alfo augenfheinlih darauf aus, 
die franzöfifche Republik bei jeder Ge- 
 Iegenheit zu demüthigen und ihre Ohn- 
mad zu verfpotten. Dafür mag Sich 


hatte. Großbritannien 


Srankreich bei ſeinen „Patrioten“ be— 
danken. 


Wie Präfivent MeHinlcy gegeihelt 
wurde. 


- Anlähßlih der Beraihung der Hee- 
2e5-Bemilliaungs-VBorlage hielt geitern 
rer befannte republitanifche Abgeord- 
neie Johnfon von Yndiana im Reprä- 
ne in Wafhinaton eine 
Rebe, die e3 verbient, im Mortlaute 
Sipiebergegeben zu werden. Johnſon 
agte: 
Bor einigen Abenden gab der 
Dome Martet Club von Bojton ein 
Bankett, auf welchem der Präftdent der 
Baupigaft war. Nach den Zeitungs- 
Berichien mar das Tyeft ein überaus 
länzenbes. Die Tafel, an welcher der 
e Beamte der Republit fahr. war. 
ib bejegt mit feltenen und duftenden 
umen. Die un nn 
m. en ihren Reiz und die Teit- 
Si eine Ode an den Präli- 
imien mach ber ‘Melodie des patrioti- 
jen Liebes „Amerika,“ mährenh_eine 
einaltige Menfchenmenge von ben Gal- 
kien ‚berabblidte auf bie feftlichen 
Der Kriegsjelretär war an- 
nd — berfelbe, den die Bevölke— 
ing Boftons in den Straßen ausge 
1 hatte, wenige Stunden vorher, 
- mil verzüdtem Applaus den 
n begrüßte, der ihm feinen amt- 
arafter verliehen hatte. Wir 
ie Qeute jedoch: deswegen nicht 
Borfigender, denn fie folg- 
gi 


| laßt uns moralifch fein, 


ten nur dem Beifpiele, dad ihnen von 
einigen ber leitenden republifanifchen 
Zeitungen bes Landes gegeben wurde, 
melche feit Monaten den Sefretär hef- 
tig andriffen, aber nicht den Muth, be- 
faßen, die Urt an die Wurzel des 
Vebels zu legen und denjenigen Herrn 
zu tadeln, der ihn zu feiner jegigen 
Stelle berief al3 Belohnung der von 
ihm geleifteten politifchen Dienfte und 
ver Geldbeiträge in ber Wahlftampagne 
bon 1896, und ber ihn feither in feinem 
Amte gehalten hat, Iroß feiner Unfä- 
bigfeit und in Nichtadhtung der gerech- 
ten Klagen, die gegen ihn erhoben mur= 
ben. 

Auch der Marinefetretär verjchönte 
das Felt mit feiner Gegenwart und er 
bergaß dabei feine er Höflich- 
feit, jtrafte feine neuengländifche Er=- 
ziehung dermaßen Zügen, baß er fich 
nicht fcheute, die abgeftandene und un 
wahre Beichuldigung zu mieberholen, 
daß Diejenigen, welche fi} der Guthei= 
Bung des jchandbaren Friedenäper- 
irage3 mit Spanien mwiderjehten, ber= 
antmortlich jeien für das Bhutbergies 
Ben auf den Philippinen. 

Nachdem der oberfie. Beamte der Re- 
publif aufgehört hatte zu reden, nahm 
ein anderes Mitglied jeiner amtlichen 
Familie, der Herr, der dem. Bojtdepar= 
tement vorjteht, das Wort, um feinen 
Herrn mit einer Zobpreifun- - über- 
Ichütten, die derartig efelhaft und maß- 
(os, jo ftrogend von Webertreibungen 
mar, daß ein Menfch, der nicht voll» 
Händiq von Eitelfeit durchjeucht ift, fie 
unmdalih hätte aushalten können 
ohne Brechreiz und Ekel. 

Die Zeitungen theilen ung meiterhin 
mit, daß unter anderen Dekorationen 
über dem Eingange zur Banteithalle 
drei Bortrait® hingen — eins bon 
MWafhingten, eins von Lincoln und 
eins bon dem Präjidenten jelbjt, und 
daß Darunter daß‘ Wort. Libera- 
tor (Befreier) Itand, Nun, George 
MWafhington Fampfte acht lange und 
blutige Sahre hindurch für das Recht 
eines Boltes, felbit zu regieren, 
und in feiner Abichiedsaniprache er= 
mahnte er jeine Zandsleute mit allen 
Nationen auf freundichaftlidem Fuße 
zu leben und feine verwidelnden Bünd- 
niffe mit irgend einer einzugehen. 
Abraham Lincoln? ganzes politifches 
Leben war ein Kampf für die Men- 
Ichenrechte, und jeine milde Hand 
entwarf die unjterblide Gmanzipa= 
tion? = Broflamation, welche von den 
Gliedern von Millionen Sklaven die 
Feſſeln abſtreifte. 

Man ſollte meinen, Herr Vorſitzen— 
der, daß der Herr Präſident etwas in 
Verlegenheit gerathen wäre, als ſein 
Blick auf dieſe Portrails fiel und er die 
bezeichnende Inſchrift las, führte er 
doch zur Stunde einen blutigen Krieg 
gegen ein armes und vertheidigungs— 
loſes Volk im Orient, war er doch mit— 
ten in der widrigen Arbeit, die Filipi— 
nos mit dem Schwert zu bekehren und 
vor den Mündungen der Geſchütze zu 
ziviliſiren. Möglicherweiſe hat ſeine 
Exzellenz jene Bilder nicht geſehen. Er 
mag ihnen ſeinen Rücken zugedreht ha— 
ben gerade wie er der Unabhängigkeits— 
erflärung den Rüden fehrte. Aber 
mie das auch) fein ınag, Herr Vorfiten: 
der, ber Präfident Scheint fih gar nicht 
beihämt gefühlt zu haben durch diefen 
ungereimten Umftand, Tondern er er- 
bob fich von der Tafel und hielt die 
pielleicht merfmwürdigjte, ficher aber un= 
ehrlichjte Nede, die je von den Lippen 
eined amerifanifchen Präfidenten kam. 

Diefe Rede war, entblößt von ihren 
Stanjen und ihrem Flitter, abgefehen 
von ihren Gemeinpläten und den 
aufdringlihen Tugendbetheuerungen, 
nicht3 mehr oder weniger al3 eine forg- 
fältig ausgedachte und ausgearbeitete 
Entjtelung der Thatfachen in der 
Frage zwiſchen dem oberiten Beamten 


f+ 
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und Denjenigen ſeiner eigenen Partei, 


die gegen ſeine traurige Philippinen— 
Politik ſind. Sie war ein Verſuch, die 
Sachlage zu verdunkeln und das 
öffentliche Urtheil irrezuführen. Sie 
erinnert uns unwillkürlich an jenen 
Charakter von Charles Dickens,“ der 
die Angewohnheit hatte, ſeine Augen 
fromm gen Himmel zu verdrehen und 
mit großer Aufdringlichkeit Denen 
um ihn zuzurufen: „Meine Freunde, 

und der da 
Vater von zwei Töchtern war, die er 
Wohlthätigkeit und Mitleid nannte. 


Seine Exzellenz erklärte bei dieſer Ge— 


legenheit, daß er bis zur Gut— 
heißung des Friedensbertrages niemals 
eine Philippinenpolitik gehabt habe, 
ſondern, daßer die Inſeln einfach, hielt“ 
als Oberbefehlshaber, um dem Kongreß 
die Entſcheidung der Fragen, was mit 
ihnen ſollte werden und wie ſie zu kon— 
trolliren ſeien, zu überlaſſen. Wenn 
der Präſident wirklich ſo fühlt, wie er 
ſagt, warum beruft er nicht eine Extra— 
ſitzung des Kongreſſes ein, damit die 
Frage ſofort gelöſt werde? Warum be— 
ſtand er darauf, daß die MeEnery-Re— 
ſolution angenommen werden ſollte, die 


ein Schwindel iſt, eine Täuſchung und 


eine Falle, eine ſchandbare Ausflucht, 
die wie ein Weihnachtsbaum für jeden 
Etwas hat. Ich behaupte, die ganze 
Politik ıft nicht near ein |rerthum, ſon— 
dern ein Berbrechen, und daß wir 
den oberjten Beamten diefer Nation die 
Bermidelungen und Schwierigkeiten zu 
danfen haben, denen wir uns jebt ge- 
genüberfehen. ch behaupte, daß er 
nich teinfach ala Oberbefehlshaber ver 
Philippinen hielt, die Löfung der Fra— 
den der entgiltigen Dispofition und 
Kontrolle dem Kongreffe überlaffend, 
ſondern daß er eine angriffsmweife bor- 
gehende Politif plante und zur Aus- 
führung brachte, diejenige der dauern- 
den Angliederung jener Inseln an un= 
fer Land, und daß er diefe Bolitif durch 
den Senat bindurchdrüdte mit all’ der 
Macht und dem Einfluß, die fein Hohes 
Amt ihm gibt. 

„Wa3 aljo meinte der Präfident, als 
er denen, die um die Seittafeln in Bo- 
fton verfammelt waren, erklärte, big zur 
Ratififation dbesfzriedensvertrages habe 
er die Philippinen gehalten ohne eigene 
Politif? War ereinfältig genug zu 
glauben, daß Diefe Ungabe unange- 
tochten bleiben könnte? War er.eitel ge= 


nug anzunehmen, ba fein Wort genii- 


— 


gen würde, wo doch der verdammende 
Beweis der Unwahrheit jo nahe zur 
Hand liegt? 

„Herr Vorfitender, marum hat ber 
Bräfident feine urfprünglihe Anficht 
über die dem Friedensvertrag beizu— 
gebende Erklärung geändert? Sch 
habe fagen hören, daß der Beifall 
de3 Volles, der ihn gerade ba- 
mals auf feiner weitlichen Jtundreije 
tourde, der Grund dafür jei. Hält ber 
oberjte Beamte der Republit feine gro- 
Ben Vorrechte für jo durchaus reprä— 
jentativ, vaß er fie jedem populären 
MWinde, der mehen mag, überlafjen 
müßte? Fühlt er, daß fein hohes Ami 
ihm fein Recht läßt, feinem eigenen 
urtheil zu folgen und unaohangıg Zu 
handeln? Und ift jeine Erzellen; ganz 
jicher, daß er die öffentliche Diemung 
hinfichtli” der Philippinenangliede- 
rung richtig deutete? Es will wirklich 
jo fcheinen, denn in feiner Anjprache in 
Bofton, erklärte er triumphirend Der 
Analiederungs-Vertrag jet im Senate 
mit mehr al3 zmei Drittel Mehrheit 
angenommen worden und werde bon 
mehr alz neun Zehnteln feiner Yands- 
leute gebilligt. Wie jener Vertrag 
ſchließlich die Zweidrittelmehrheit er— 
hielt, und welcher gewaltige Druck aus— 
geübt werden mußte — das weiß Nie— 
mand beſſer, als Herr MeKinley. 

„Die ihm gewordene göhendieneri— 
ſche Anbetung muß in der That den 
Präſidenten für die Wahrheit in ho— 
hem Grade blind gemacht haben, wenn 
er ſich einbildet, daß auch nur eine 
Mehrheit ſeinerLandsleute die dauern— 
de Beſitznahme der Philippinen billi— 
gen. Er mag ſich nicht zu feſt auf die 
unlauteren Intereſſen ſtützen, die ihm 
ſo laut in den Ohren liegen. Wenn er 
nur die lärmende Menge, die ihn um— 
gibt, lange genug zum Schweigen brin— 
gen mwollie, daß er jein Ohr auf den 
Srund legen und hören farın, dann 
wird er die Anzeichen des fommenbden 
Sturmes vernehmen; dann wird er den 
Marichichritt hören, nicht von 100,000 
kann, Die er für ſeinen Kreuzzug ge— 
gen die Freiheit verlangt, jonderi den 
eines mächtigen Heeres eines freien 
Volkes, das beginnt auszurüden zur 
VBertheidigung feiner hochgeihägten 
Veberlieferungen und feiner verlegten 
Ehre. 

„Weiter ift uns verfichert worden, 
daß die Forderung unjerer Friedens- 
fommiffäre in Paris, die Philippinen 
zu behalten, den Präfidenten zum 
Nachgeben veranlaßte. 

Nein, Herr Vorfiender, diefe Bes 
bauptung hält nit Stand, ebenjo 
wenig wie die andere. Die Wahrheit 
tft, daß diefe Kommiffäre ihresnitruf- 
tionen vom Werben Haufe erhielten. 
Das Unrecht lag bei dem Präfidenten. 
Sr und er allein tft verantiwort- 
lich. 
„Meiner befcheidenen Anfiht nad 
it der Grund für des Präſidenten Po— 
fitif darin zu juchen, daß er ben 
jelbftfühtigen SKapitali- 
ten des Landes nachgab, Fi ih- 
ver Forderung ergab. Das 
find die Herren, melche das Geld für 
jeine Nomination und Wahl aufbrad)- 
ten und die, tie ich nicht zieifle, ihm 
die abermalige Nominirung und die 
Miederwahl zugefichert haben. Das 
find die Herren, welche jeßt ſchon zu— 
jammen mit einem enaglifchen Sondi- 
fat mwerthoolle Gerechtfame in China 
an fich reißen, das find die Herren, an 
die fi) Lord Beresforb wendet mit 
feiner herzlichen aber nicht ganz Jelbit- 
Iofen Einladung, ein Bündniß mit 
England, Deutfchland und Japan ab- 
zufließen. Das find auch die Her- 
ren, welche jchon jegt nach beionderen 
Bortheilen und Geregtfamen auf den 
Thilippinen, Cuba und Vorlorico 
grabfchen. 

„Und was beabfichtigen diefe Herren? 
Sie wollen aus den Anfeln gewaltige 
Vermögen berausfchlagen, permittelft 
ihrer Gerechtfame und mit Hilfe der 
billisen Arbeit der eingeborenen Be= 
völferung, von denen aber nicht ein 
Dollar jein Verbleiben in der Tajche 
des amerikanischen Voltes finden wirt. 
Im ihnen das zu ermöglichen, joll un 
fere ganze Bevölferung für fie das 
Feld ihrer Ihätigkeit in den Philippis 
nen faufen für die runde Summe von 
$20,000,000 und dann auf unabfeh- 
bare Zeit und in ungeheuerlicher Weife 
beiteuert werden zur Schaffung und 
Unterhaltung einer großen Armee und 
Sslotte. Diefe wird die Filipinos zu be= 
fiegen und in UntertGäntafett zu halter 
und die Snfeln zu vertheidigen haben. 
nachdem fie mitaroßenllnfoften befeitigt 
wurden gegen die Angriffe europäi- 
icher Mächte, mit denen wir dann, uns 
jerer neuen Auslandpolitif wegen, ji- 
cher häufig in Streitigfeiten Tommen 


merden.” 


* * * 


Wohl ſelten, wenn überhaupt jemals 
zuvor, iſt das Oberhaupt einer großen 
Nation von einem Volfsverireier in 
öffentlicher Situng derart unerbittlich 
gegeißelt worden wie in der miederge- 
gebenen Rede Herr Wn. Mefinley. 
Maplofe Eitelkeit und Verblendung; 


\ Menn man fein Rindfleifch 
zhaben tann, muß man ji) mity 
s Schaffleijch begnügen. 
Man kann zioiichen Milch, 
Wafler, Kaffee und Thee wählen; 
aber e8 gibt feinen Erjaß für 


Scott’s Emulsion 


von Zeberthran. 


Wenn man den beften Leber- 
thran, die beiten unterphosphorig- 
fauren Salze und das beite 
Glycerin, jämmtlich in der beit- 
möglihen Weife mit einander 
vermijcht, Haben muß, jo hat man; 
nur eine Auswahl. 

Scott's Emulfion bringt jchnelle 
Rejultate in allen Fällen von 
Auszehrung oder Gewichtäverluft. & 


nm 
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50 Et3. und $1.00 bei allen Apothefern. 


Kurzfichtigteit umb Jinel 
feinen Yeußerungen, Migfh 

ifchen Intereffen gegeniiber, Heuchelei 
und Selbftüberhebung — das Behar- 
ten auf dem Stadpunft! des Aemier- 
jägers, der nur das eine Streben hat, 
jih die Wiederwahl zu fichern — alles 
das murde dem PVräfidenten der Ver. 
Staaten von dem einfachen Abgeord- 
neten bon |ndiana vorgeworfen. Und 
diefe fühne Rede wurde gehalten im ei= 
ner Körperfchaft, die zu zwei Dritteln 
aus getreuen Anhängern des Präfiden- 
ten befteht. Aber von ven Hunder- 
ten MeKinley-Bafalen, melche die 
Rede Sohnfonsanhörten, war feiner, 
ber den Verſuch gemacht hätle, die 
ſchweren Anſchuldigungen zu wie— 
derlegen. Zwei MeSinlegiten er— 
griffen allerdings das Wort. Der Eine, 
Landis von Indiana, um zu ſagen, 
Johnſons Wähler ſelbſt hätten ſich von 
ihm abgewendet, womit er eine Lüge 
ſagte, denn die Stimmgeber des Be— 
zirks, welchen jet Johnſon im Kongreß 
vertritt, hatten gar feine Gelegenbeit 
für ihn zu ſtimmen, da die Nomination 
der republikaniſchen Maſchine für den 
abtrünnigen Johnſon natürlich nicht 
zu haben war. Und der zweite, der in 
Erwiderung Johnſons das Wort er— 
griff, war der würdige Herr Marſh von 
Illinois, der Herxn MeKinley den 
„größten lebenden Ameri- 
faner“ nannte, der der Erite fei, im 
Herzen JTeiner Landsleute (aljo ein 
ameiter Wafhington) und zu dem das 
Volk unerfchütterliches®ertrauen habe. 
Damit ſchloß die Debatte. Marſh's 
Worte aber fanden ſtürmiſchen Bei— 
fall bei den republikaniſchen Mitglie— 
dern, manchen Andern jedoch wird es 
auch hier ſchwer werden, den aufftei— 
genden Ekel und Brechreiz zu unter— 
drüden. Widerlegt murbden die 
Ausſagen Johnſons nicht. 


Die rieſigen Koſten der Heeresver— 
größerung. 

Vorſitzer Connon vom Haus-Bewil⸗ 
ligungsausſchuſſe hat wegen ſeiner neu— 
lichen Warnung vor dem drohenden Ko— 
loſſal-Defizit heftige Angriffe aus den 
Reihen ſeiner eigenen Parteigenoſſen 
über ſich ergehen laſſen müſſen. Insbe— 
ſondere hat ſich dabei Herr Payne von 
New York, der neue „Führer des Hau— 

hervorgethan. 

Cannon hat ſich kräftig ſeiner Haut 
gewehrt und hat die Angriffe mit Zin— 
ſen zurückgegeben. Payne hatte ihm vor— 
geworfen, daß er (Cannon) das Haus 
mit Ziffern zu ſchrecken verſucht habe, 
denen jede feſte Grundlage fehle. Die 
Bewilligungs-Vorlagen ſeien noch gar 
nicht alle einberichtet, es ſei ſomit noch 
gar nicht zu ſagen — „nicht innerhalb 
hundert Millionen“ — wie boc die 
Geſammtſumme ſich ſtellen werde. 
Cannon erwiderte, daß er von dem, 
was er geſagt, kein Wort zurückzuneh— 
men habe. Es ſei unbeſtreitbare Thai— 
ſache, daß die neuen Ausgaben für 
Heer und Flotte nicht gedeckt werden 
können, ohne ein neues Defizit zu ſchaf⸗ 
fen. Und wenn dag Haus nor meite- 
re, bisher nicht genehmigte Ausgaben 
machen mollte, fo fei e& feine Pflicht, 
auch für die weiteren Einfünfte (durch 
neue Steuern) zu forgen, womit diefe 
Ausgaben beftritten werden fünnen. 


Dabei brachte Cannon die intereffan= 
te Ihatfache an den Tag, daß die Ko- 
ften der Heeresvergrößerung in der ein- 
berichteten Veriwilligung-Bill um 45 
bis 50 Millionen zu niedrig beran- 
Ichlagt find. Die vom Haufe angenom- 
mene Hull-Bill treffe Vorkehrungen für 
eine Vergrößerung des Heeres auf 100,- 
000 Mann. Gelbit wenn, wie bon an= 
derer Seite behauptet, die Bevilligungs— 
Bill nur für einen Beltand von 90,000 
Mann forge, jo reichten zugeltandener 
Mapen die angelegten Bemilligungen 
auch dafür bei Weiten nicht. Die 
Summe der Bermilliaungen betrage 
879,000,000 und bleibe damit um 
$66,000,000 Hinter den Schäßungen 
des Ariegd =» Departement? zurüd. 
Wenngleich diefe Schäßungen vielleicht 
in einigen Bunften das Nothmendige 
überjtiegen hätten, fo jei e8 doch voll- 
fommen fiber, daß die Annahme der 
einberichteten Bill eine Nachberilligung 
bon $45,000,000 im nächiten Winter 
zur Folge haben müfle. 

Hay von Virginia, ein Mitalieb des 
Heeres-Nusichuffes, beftätigte dies, Die 
ngabe, daß die Bill nur für 90,000 
Mann forge, fei unrihtig. Die Bill 
made Berwilliqungen für ein Heer, tie 
e83 durch die Hull-Bill vorgeſehen iſt, 
alfo für 100,000 Mann. Und menn 
die Summe der Bewilligungen nur et= 
wa $79,000,000 beträat, jo fommt da& 
daber, daß die bemilliaten Geleder un— 
zulänalich find für den Zmed, dem fie 
dienen follen. Die Nadtraas-Bemilli- 
aung werde ficherlich $45,000,000, mo 
nicht mehr betragen müflen. Wuf die 
Frage Clarfs von Miffouri, marum die 
Derfaffer der Bill folche ungenügende 
Jemilligungen gemacht, gab Hay die 
olgende Erllärung ab: 

„eil fie das Volf nicht miffen laf- 
fen wollten, daß die Armee bon $125,- 
000,000 bi3 $130,000,000 koſten wird. 
Das ift der Grund, und deshalb find die 
Bewilligungen befchnitten worden. ‘es 
der verftand e& fo, jeder mußte es, und 
jeder denfende, vernünftige Menſch 
muß e3 fo verftehen. Der Herr bon 
Illinois (Marſh) mar bei einigen ber 
Vernehmungen im Ausfchuffe nicht an= 
ivefend. Es iſt da von dem Herrn, der 
die Statifiifen für die Bill zufamnmıen= 
seftellt hat, auspdrüdlich erflärt mor- 
den, baß fie gänzlich auf die Anforde- 
rungen der Hull-BiN begründet jind, 
und die HYull-Bill trifft Vorfehrungen 
für ein Heer von 100,518 Mann. Das 
ift Die Wahrheit in diefer Sache, Jo weit 
fie den Ausfchuß für Heered-Bemilli- 
gungen berührt.” 

Marfh ſuchte ſich damit herauszure— 
den, daß das Heer ſelten oder nie die 
volle geſetzmäßig geſtattete Stärke er— 
reiche. Die geftattete Anzahl dürfe nicht 
überfchreitten werden, und da man bie 
Zahl niemals genau treffen fünne, jo 
halte man fich vorfichtshalber immer etz 
was unter der geftatteten Ziffer. Alſo 
(2) fei anzunehmen, daß bei einer ger 
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jeglichen Geftattung bon 100,000 
ann bie thatfählihe Stärke nicht 
über 90,000 betragen werde. . 

Daß die verlangten $79,000,000 
für den Unterhalt von 90,000 Mann 
ausreichen würden, hat auch Marſh 
nicht zu behaupten gemaat. Man fönne 
eben nicht milfen, meinte er, mie hoch 
unter den neuen Verhältniffen die Geld- 
bebürfniffe ich ftellen mürben. Die 
stoften derdefördegung feien ein großer 
Poften, der fich im Voraus nicht berech- 
nen laffe. Man fönne nicht willen, wie 
bie Leute, die nach den tropifchen In— 
feln gefchiet werden, das Klima vertra- 
gen und wie oft fie megen Krankheit 
werden zurückgeſchickt werden müſſen. 
Sollte es nöthig ſein, die Truppen auf 
den Kolonien alle ſechs Monate zu er— 
neuern, ſo werde das natürlich viel 
mehr koſten, als wenn man ſie nur 
alle zwölf oder offe vchtzehn Monate zu 
erneuern brauchte. 

Weil alfo der A 
tiebiel er fr derartige undermeidliche 
Ausgaben bemilligen fol, bewilligte er 
gar nichts dafür. Durch Diele 
ähnliche Unterloffungen hat er es fer- 
tig gebracht, die Koften des 
Heeres um ungefähr ein halt 
dert Millionen niedriger Hin 
als te nach aller Vorausficht thatläch- 
lich betragen werden. 

Es ift ein unmürbiger Aniff, der 
dur Sannons zeitgemäße Warnung 
bloßgeitellt worden ift. Die angeführ- 
ten Ihatfachen und Rechnungen zeic 
zur Genüge, ein mie fu | 


mr 
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rchbar koſtſpieli 
ger Elephant das vergrößerte Heer ſein 
wird, das der 
zur Ausführung ſeiner Kolonialpolitik 
in Anſpruch nimmt und für uner— 
läßlich erklärt. 

Ob die 100,000 Mann, die er ver— 
langt, wirklich nothwendig ſind, bedarf 
noch genauerer Erwägung, als bisher 
darauf verwandt worden iſt. Auf alle 
Fälle muß man ſich Glück wünſchen, 
daß wenigſtens im Senate ſich Männer 
gefunden haben, die dort die bezügliche 
Bil nicht ſo durchpeitſchen laſſen, wie 
ſie im Hauſe durchgepeitſcht worden iſt. 
(A. Anzeiger.) 


Gemuthliche Revolutionäre. 


Ein ſüddeutſcher Mitarbeiter über— 
ſendet der „Täglichen Rundſchau“ fol— 
gende Erzählung eines Kaiſerſtühler 
Bauern von Anno 49: „Ich war au 
unter dene Muß-Freiſchärler, ich wär 
lieber daheim bliebe; aber Tchlecht ife, 
e3 uns in Friburg nit gange un ben 
nit Schlechtes gemadt. Wo mir von 
daheim furt fin, hen wir e jechtfeich- 
trige Fruchtſack voll Schwineſchinken 
un grad ſo e Sack voll dürre Zwetſchg 
mitgnumme. Die Maidle hents geſam— 
melt im Ort un hen gemeint, wir ver— 
hungern in Friburg inne. Das 
Schwine (die Schinken) hen wir un 
Andre bald geß g'ho, aber dieZwetſchge 
nit. Am fünfte Tag het's g'heiße: die 
Preiße kumme. Derno hen wir ſelle Ge— 
wehre g'numme und ſin uf der Karls— 
platz gange. Der Hansfrieder nimmt 
der halbvolle Zwetſchgeſack uf der Bu— 
ckel. Dann hen wir die Gewehr 
z'ſammeſtellt, hen die Hoſeſäck voll 
Zwetſchge g'ſteckt, der Hansfrieder 
nimmt der Sack am e Zipfel un ſchüt— 
tet die übrige uf 'm Karlsplatz rum. 
Der Hansfrieder mit 'm leere Sack 
und wir ohne G'wehr (di hen wir grad 
ſtoh lo!) ſin über Herdere (Vorort 
Freiburgs) wieder der Heimath zu. — 
Au unſere Vorgeſetzte waren nit ſo gar 
arg Revolutionär. Ne alte Soldat von 
S. het fich uns vorgeftellt a’het, un het 
gefait: Ihre Büreſöhn vom Kaifer- 
ſtuhl, Ihr hen Alle noch e quetsTiröpfle 
46er daheim im Keller; Ihr mellet nit 
Iterbe: Mähle nur mich zum Haupt: 
mann, denn ich fenn die Preiße, Die 
Ichieße beffer ala wir. Wir marfchire 
immer eine Stunde vor dene Preihe 
ber, un elle treffe ung nit; fo fumme 
tpir wieder Alle heim. 

— Oanz abgemöhnt. — W.: Warum 
trinfen Sie denn heute jo bvorfichtig, 
Herr Wamperl? — 3.: Hab’ halt zwei 
Tage lang feinen Tropfen getrunfen, 
muß mich erjt langjam wieder daran 
gewöhnen! 


Tode 3: Anzeige. 


Freunden und Belannten die 
Nahricht, dak mein geliebter Gatte 
SitoNe Di: 

am Tonnerfitag, d 
Rachm. nach kurz 
entſchlafen iſt. 
am Sonntag, de 


traurige 


23. Februar um 3 Uhr 
ſchweren Leiden ſanft 

ung findet ftatt 
26. Yebruar, 1 Uhr, vom 
, 322 Milwautee Aver, nach 
Kirche und von da nach dem 
eFriedhof. Um ſtille Theilnahme 

trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Keudler, 


J 


Gattin. 
Scinrid u. Maria Staade, Schwager 
und Echwägeriit. 





Todes-Anzeige. 


Verwandten und 
daß unſer lieber 


Bekannten die traurige Ne 
Bruder 
Daniel Schneble 
Alter von 19 Jahren geror ; 
det ftatt”a 
vom Tr 
onſus 


ie trauernder Aiebenen: 

Joſeph und Koaurad, Brüder. 

Kathie Waännenberg, Marie Kinds— 
vatter, Eliſe und Margarethe 
Sameble, Geſchwiſter. 

Fred. Kindsvatier, Felix Wüunen-— 
berg, Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
dat unjere innigit geliebte Gattin, Mutter, Schivie: 
germutter und Öroßmuttter 

Anna Soenig, geb. Tacta, 

em Samftag um 9 Ude Morgens nach langem und 
ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Beerdigungs-Anzeige 
jpäter. 

Ihomas, Socnig, Gatte. 

Yranz, John, isred und Wenzel, Söhne. 

Koja und Unna Sutberlet, Töchter. 

Zohn Guiberiet, Schwiegerfohn. 

Diga SHoenig, Schwiegertochter. 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Eliſa Reblitz 
im Alter von 31 Jahren nach kurzem Leiden geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 2%. Februar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 40) Noble Str., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnabme bitten 
bottiried Reblig, Gatte, nebjt Kindern. 
Katharina Kiner, Schweiter. 
aria Beahler, Schwager, 
fowie alle Verwandten. 


Geftorben: Minnie Murtiner. ach. Metter. 
gel. Battin von $. 3. Ruettner. Beerdigung 27. 
t. Dom Trauerhauje, 19 Detald; Str., um 1 
x, nah Waldheim. Privat. 


ihuß nicht mußte, | J 


und | 


Annexonder MeKinley ER 


Ahr werdet hier die beſten Werthe finden 


am Montag. 


Main Floor. 


Spezielle Bargains in Mleiderjtoiien 
für Wonfirmation. 

Schwarze und teihe engliihe Gajhmeres, 38 
yoll breit, werth 25c Die Yard, 

Fir . ‘ . J * 15c 
oll. ganzwollene ſonge und weiße Caſh— 
meres, werth Me die Yard, 

für ER % 
46301. panziwollene importirte dentiche 50 
Heurietta, werth Geudie Yard —2 Ie 
Wzöll. weißer gemuſterter Mohair, mr 
wertb Te Die Yard, für . — 50e 
AMzoöll. weiße brocaded Seide, billig 

zu 7T5e die VYard, für 
46301. Ihwarzıs Sicilian, werth 

St die Yard, für 
40z50U. Schwarze Brocaded Engliie 
sacquards, werth 48c Die Yard 

rze Eateen fancy Waiit:Yining, 

b 2 die Yard. 
öl. Fancy geftreifte echtichwarze Taffeta 
Sfirt Yining, mwerth 10e, für 
Zweiter Hloor— Elothing. 
Duß. Percale 
Männ nit Kragen und 
neueſte Frühiahrs-Styles 
x für 
75 Dutz. 50 


für Mä 


25e 
10e 


— 


92 
Su 


19 


für 


Sc fancy gebügelte 


Manſchetten, 
29 
A 
ı und Cheviot Hemden 
en Vofe und Ned: 
> Zoll lang, 39e 
mit 

C 
J 19c 
slaid Gaflimere Kniehofen für 


25 


hir or E nn U 


iß. fließgefütterte Männerhemden, 


muttertr zwei auf jeden 


Broßen 4 bis 14, 


Shuh-Dept, 


-gefütterte für Mädchen 


nöpfjchube für Damen, 
das Raar 


ıwub Galf Anöpfichube für 
\ ', jedes Baar jolides Leder 
und wailerdi $1.50 75 
alle Größen, für . —— oc 
4 nr 
Dritter Floor. 

700) Yards Yonsdale und Fruit of the Loom 
Muslin, nie für weniger als 8c per Yard ver: 
tauft nibt mehr als 10 Yard an 4ie 

=. 


einen Kunden, per Yard zu 


50c | 
50 


Hemden | 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 





| Große neue W 
| 2.09 aut ge te Centre Stahl 


5OM Rollen weiße Yaummoll:Watte, große 3c | 


Kol wertb Be TEE. u. 
s volle Vard breiter beifer und dunfler 
Kl r-und Shirting Percale, in hellen und 
duntlen Farben — prachtvolle Qual. — 8 
regul. vertauft zu 10e per Vard für at 
7300 Vards jchwerer Quting Flanell,  bübfche 
belle Dlufter — wertb 9 per Yard, Ic 
zu FE ME O9 RES 2 





Todes-Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Marie Butzer, geb. Killinger, 
ı Alter don 40 Nabren Die Beerdis 


jeftorben tit. 
et jtatt am < ( 
‚92 Iripp 


Q, den 20. Februar, vom 

rufe, Ar. 792 I pe., um 1 Ubr, nad 
beim. Um ftille Tbeilnahme bitten die trauern= 
Hinterbliebenen: 


Carl und, Nung, Kinder. 
Joſ. Killinger, Bruder. — 
Satharinue Killinger, Schwägerin. 


Beerdigungs: Anzeige, 


Nachricht, 


den und Vefannten zur daß 

eritorbenen Gattin 
Margaret! Schmaeler, 

Leichenhauſe auf dem Waldheim— 

onntag 

zten Ruhe debettet 


jeßt in 
> den 26 


frja | 


Ghriitian Echmaeler. 





Eliiabeth Leifen, im Alter von 
ichenbegänaniß vom QTrauerbauie, 
onte den 27. Februar, um 9 

ah der St. 


nojba, Wis. 


| 325 Bicretine Damen 


ı 150 ganzmwollene Gheviot und Serge Hleiderröde 





rühmte 


Joſephs-Kirche. — Beerdi- 


Dritter Floor (Fortſetzung). 
3500 Vards Comforter und Drapery Sillaline, 
ſehr hübſche Muſter — alle 431 
werth de ver 5c 

pelfaltige Ktlei⸗ 


5500 VPards 36 
der Picretine — all die neuen Frühijahirs-Mu— 
lärer Preis 12%c, 


Fatben — 
für 
Zoll breite dop 


Vard — 


ſter — re 
per Var ee nr Bu 

400 Yards feine Kleider Gingbams — 
mins * 5 
Plaids ECheds und Streifen — 
die Ue Qualitat — per Yard für 

10,00 YVards Konef 
fany j 
Tederdicht 

45V Pfund reine weihe 
wertb *8 

2500 feine Arift 
Yüngen bon 1} bis 
bilig zu $l.Ww — für . .. 

Gloaf:Dept. 

450 Kinderkleider — gemacht von ſchwerem dun— 
felfarbigem Flane mit Braid 35 
beſetzt alle Gri für F oc 

Ü ıppers in dunklen und 

mittleren Farben beiegt mit Novelty Braid 

Ruffles _ —— — alle Far 
tadelloſes Paſſen und alle nd 

Größen — wertb 81 J 69e 


ieftoga Weder Tiding, 
garantirt 
wertb INc, per Yard 


Gänſefedern, 


ben 
30 
für Damen — tadellos gemadt — volle Weite 
und alle Größen — regul. Brei3 


8.00 — Montag nur u .98 


Baſement. 


Pan American Weſtern 


1.98 


holz Centre Tiſche — )- 
Battengröke 15x15, für „ent 
3:reibige Reiswurzelbürften für... 
fach genähte Garvetbeien für 
n Wäjcheförbe, fü 


56 
10e 


..- 
. re 


ide Wringers jolide weiße - 

Nubber-Rollen, für . 2... 1.35 
Große fchwere Zine Waichbretter für... .! 
72 Fuß beite Jute Wüjcheleinen . 
5 Fub ein:Stüf Pügelbretter zu . 
Spezieller Verlauf von Wajchleffeln und Wäfkhe: 
Wringers am Montag. 

Groceries. 

* Lutz — Co.'s *x— Minneſota— 
Patentmehl, per Sa ee 21 
ver Faß . ee —— 
Allerbeſte V. M, Holland-Häringe, per 18 

14, Pfund-Fäßchen 6GB —per Dutzend c 
Swift's Wincheſter Schinken, per Pfund 420 
Fancy Wisconſin Creamery Butter, Pfund 170 
Gelbes oder weißes Cornmeal, 9 Pid. für 10e 
Schr feine Early June Erbjen, per Bühie. de 
Allerbeite Electric Soap Chips, 3 Pfd, fr 10e 
U 2. Ofenwichie, per Flaihe . — 50 
Faney Santa Clara Zwetſchen, per Pfd. 40 
5 Pfd.:Topf reiner Frucht-Jellh, per Topf 110 


Fanch Veaberry Kaffee, per Pfund 
15e oder 63 Pfund füßr... 1.00 


3. 


Dritter großer Preis: Maskenball 


abgehalten von der 


Biniskeit Loge No. 101, 
Order of Mutual Protection. 
Samitag Abend, den 4. März ’99, in Brand’s 
Halle, Ede Elarf und Erie Straße. fb25ın34 
Tidet3 25 @ Perion. An der Thür 50e. 


TIVOLI-CARTEN, 


151 E. NORTH AVE. 
Sonntag, den 
Große Borktellung ! — Zero au 

Mieder-Auftreten Des beliebten New Vorler Ko: 
miles Harıy Barrett; Harry Berdell 
(Male Primadonna), ein Mann mit einer wmüber: 
trefflichen Frauenſtimme. Alex Bosco, der be— 
Saubertünftler. gum Schluß: 
Große Fomifche Senjation des gejammten Künitlers 
Perſonals. 

Wieder-⸗Eröffnung des Rathskellers Mon— 
tag, 27. Febr. Nordoſt-Ecke Clark u. Monroe Str. 

Rear tto Ladewit, Eigenthümer. 

Empfiehlt jih als eriter Klajfie Saloon und Re: 
ftaurant. Hiefige und Export Biere, alle Sorten 
Weine und Tıfüre., Gute deutihe Küche, Mittags: 
tisch, incl. Bier und Kaffee, 15c. 








Geftorben: Fran Wilhelm Preis, geb* 
Neinte, 76 Jahre alt. Vegräbniß am Sonntag, den 
25. Februar, um 12.30 Wittags, vom Xrauerhauje, 
S18 14. WBlace nah Foreft Home, 


Danrſagung . 


Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank allen 
Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahlreich bei 
dem Begräbniß meines geliebten Gatten 

John Jacob Meyer 
betheiligten, insbeſondere Herrn Paſtor Träger, 
der 1. Reformirten 
dem Geſangverein, 

5 Yorwärts Damenclub Nr. 27 und dem 

e Ar. TIL CO. T M., insbejondere 

OÖ. T. M., für ibre 

iltgung am Xegräbnih und für die prompte 

zablung Des Sterbegeldes, und empfehle Ddieje 
Yogen und Orden Allen aufs Beite. 


Bertha Meyer nehit Kındern. 


don 


und 
und 


Deutſchen Kirche, ſowie der Ge- 
auch dem Gejang: | 


Park-Bermielhung. 


Xogen, Bereinen und Gefelihaften, die die- 
jen Sommer Pitnits arrangiren wollen, hiermit zur 
Nachricht, dag der Schüten: Part (Balos Park) 
diejes Jahr wieder von Herrn &. E. Hline, Noom 
310 Marquette Building, Ede Dearborn und 
Adams Str., vermiethet wird. Herr ftline beiorat für 
die Wabeih R. NR. Go, die Grtra : Züge, 
Kontrafte für Beförderung, fowie für Benugung des 
Parts können ii derjelben Office abgeichlojien werden; 
Komites, die den Park und die CBrrichtungen ans 
jehen wollen, erhalten von der Wahaih R. R. Co. 
freie Eifenbahn: Fahrkarten. 

Geo. Knehl, Präfident. 


feb18,25 Senn Scurz, Sekretär. 





SharlesBurmeisier 
Peiyenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nov1l,ddibrm 


Ale Aufträge pünktlid und BiffigA Deforgt. 


| Die legte Gelegenheit, um Diejer Organifation mit 


Deutſches Theater 


POWE R Ss’ (ztoolsy's) 


Direktion ... ... ...... Welb & Wachsner. 
Sigmund Selig. 


Sounutag, Den 26. Februar 1899: 
24. Abonnement3-Boritellung. 


a» Sn, Neu einitupdirt: 


=. Anfere Frauen, 


und 
dfrja 


chönthan's 
Luſtſpiel: 


—⸗ꝰe⸗e 


Sitze jetzt zu haben. 


Freibergs @pernhaus, 180—184 €. 2%. Str. 
Morgen Abend %“B Uhr— Kaffe %7 Uhr. 
Soziale Turnhalle, Yelmont Ave. u. Paulina St. 


Worgen Abend 8 Uhr—Saffe %T7. Uhr. 
Jean Wormser's 


Dreyins! 


Beide Theater großartig ausgeitattet. Ausführliche 
Bearbeitung. Copy-Right. Eigene Szenerieen. Echte 
Unmformen. Rejervirte Sige vorher. 


Saloonkeepers! Achtung! 


Alle Saloonkeepers ſind hierdurch eingeladen, einer 
Massenversammlung 


| auf Veranlajjung der “South Side Saloonkeepers’ 


Apoflo- Theater, Ede 12. Str. u. Blue Jaland Ave. | 


Senntas: Die gröge SenjativnsftüdRovität: 
Die Ermordung der Kaiferin 
Eliſabeth von Oeſterreich. 


— 5 48. Straße, Ecke Paulina, nahe 
Columbia Halle, 82 Aihland Ave. 


Sonntag, den 26. Februar: 


Napitän Dreyfus. 


Garfield Turn- Verein. 
Narren⸗Sitzungl 


am Samſtag, den 4. März, Adends 8 Uhr, 
673-677 LARRAGBEE STR.., 


nahe Garfield Avenue, 
3 Reihhaltiges Programm. Tanz. 
Eintritt 25 Ets. @ Perion. 
Narrentappe frei. Der Narrenrath. 


Bismarck Tent 314 

(Vom Orden der Maklabäer, 32,5 Mitglieder.) 
Arfnabhme neuer Mitglieder mit Genchmigung des 
Great Kommanders bis 1. April d. N., einfchliehend 
ärztliche Unterfuhung, B.25. Vebensverfiherung von 
*500 33000. Nur 12 Aftehments im Jabre. Kranten= 
geld $5 per Woche. Verſammlung in Flynn's Hall, 
1651 W. North Upde., Ede Robey Str., jeden 1. und 
3. Dienftag im Monat, 8 Uhr Abends, — Näheres 
ihriftlih oder mündlih: Win, Geruand, M2 Armi: 
tage Avenue; R. E. Bulsfi, 619 R. Aibland Une. ; 
Chas. Fith, IM Wieland Str.; John Schmidt, 1175 
RW, Harrifon Etr.; F. €. Adams, Wi Hirih Str. 
feb18,25,mj4 


VPreis-itlaskenball! 
Merry Bees Pleasure-Glub ! 


v Z und 
am Vamnag, sin 58 gebe. 00. BO Preise 


| Methode 
} heiten 
ı ernd 


nabe State Str, | He 


Association” beizuwohnen, wei: am 2#. Webruar 
». 3., um 230 Ym., in Mich. Sullivan’s Plaß, 2821 
Emerald Ave., abgepalten wird. — Dies ift unbedingt 


5.0 Eintrittskoſten beizutreten. —Michael Sullivan, 
Sekretär; Chris, Koh, Mräfident. 

NR. B.— Leim Eintritt neuer Mitglieder wird den: 
jelben gleichzeitig das neue Saloon:Seeper Union 
Sign verabfolgt. ſamo 


Saloonfeepers, Achtung! 


Mathias Shweiter, Vertreter der alten Kenz 
tudy Diftilery, rathet Allen, ihren Wbisty zu den 
jegigen Wbolejalepreiien zu faufen, da der Preis in 
die Söbe gebt. Dualität und Preife garantirt, 
Eprecht vor oder jhidt eine Poitlarte nah 62» var- 
rapee Sır., nahe Benur Ser, Eyi.ugo, ZU. 


Hört! Hört! 





| Was Mr. Bm. Schmidt, 610 Piverfey 


Ave., Chicago, fagt! 


„Ich litt an ſchmerzhaftem 
rechten Hüfte und Bein ſo 


Rheumatismus in der 
ſehr, daß ich mich nicht 
aus- noch ankleiden oder vbon Stuhl aufſtehen 
toöonnte. In meiner Noth wandte ich mich an die 
Lincoln Kräuter-Dampf:Badeanitalt, 1130 
N. Halited St., % Blod nördl. v. Lincoln Av. 
ind wurde dort mit 9 Anwendungen vollgändig wies 
derbergeitellt, jodaß ich meiner Wrbeit Wieder nads 
geben fann. Ich fühle mich daher veranlabt, der Ans 
ftalt öffentlih meinen Danf auszujprehen und je: 
dem derart Leidenden die Bäder zu empfehlen. 
Bm. Schmidt, 
610 Diverjey Ave,., Lake View, Chicago, Ills. 


dreier Rath,  Abfolut feine Unkojten ir» 
Yreie Unteriuchung, -gend welder Art imBoraus. 
Freie Medizin! Auf diefe Werfe bemeiicıt 
wir, daß untere nerven und vollfommenften eleftro- 
wir, daß unfere neuen eleftro-magnetifhen Apparats, 
jujammen mit den fpeziell bergeftellten Arzmeien, die 
mit Diefem angewandt werden, eine unvergleichliche 
bilden, welde die bartnädigiten Krant— 
und die geſchwächteſten Geſundheiten dau 
heilen. Spredt- vor oder jchreibt an Das 
Chicago Electric meuıcal insutute, I2« Deurboru 
Str., Ehicago, Epreditunden von 9 Uhr Morgens 
bis 8Uhr Abends; Sonntags von 10—12, 25fb, li 


Jensen Bros, 


12023 
Milwaukee Ave. 


Optifer und Juweliere. 


Das vollftändigite optiiche Departement mit neues 
fter Einrichtung für daS Unterjuchen der Augen. 


Eure Augen foftenfrei want juct. 
Söfeb, jadido,ım 


GARL ROSENOW, 


#0. 155 Oft-Randolph Str., 


nahe Laalle Str. dojamo 


Befanntmahung. 

Die Halbjährlide Yeriammlung der Aktien » Bes 

figer der New Fort Drarborn Bau: und Beih: 

Geieltichaft wird Montag, den 27. Februar, in dem 

GSeihäfts-Kofal, 465 Milmanfee Ave., abgehalten, und 
find fie eriucht, bajelbft zu ericheinen. 

Ir, ja Oscar Rabe, 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 
Einen Doſſar 3 
Jeden Abend 5:30 bis 8: Aeollan 
Piano und Orgel 


Secretär. 


105—107 
dams Str. 


A 
Hand’s 
Orchester 
Abendi nad 6 inkt. 


— 
wmomıfriabıy 





* 


IR. WILDMAN 


heilt 
Katarrh 


und jeine Preife liegen 

um Bereich jedes Man- 

nes oder jeder $rau in 
Chicago. 


224 State Str. 


DD ONE BON JE BED DE ED de BD 0 100 0 Dr 


=. 


Kafen-Ratarrh. 


a 


Oumpfer Drud über den Augen. 

Schmerz über den Augen. 

Andrang in den Ohren. 

Beritopfung der Naie auf einer 
Seite oder beiden. 

Ausihnupfen von Schleim aus 
der Naie. 

Würgen und Spuden. 

Kehle-Reinigen. 

Uebler Athem. 

Zu Erkältungen geneigt. 

Verlüſt von Energie. 

Beim Aufwachen am Morgen ſo 

müde zu ſein wie beim Zubett— 

gehen. 


M& . ·AM · · ᷣ · & · · · · S · a LLC Le Od 
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„Die feinſte und 
beſte Waare.“ 


“SPECIAL” 


in bedrudtem Amfhlage 
oder im Ganzen verpadit. 
lfeblw 


Wm. J. Moxley, 


63-65 W. Monroe Str. 


Long Diftance Telephone Main 1571 und 3421. 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


wie Zinn, Ziut, Meiiing, Aupfer uud 
sHien Büdhenz: und plattirten Geräthen, 
GSias, Sol;, Marmor, Borzellan u. j. w. 
Srrfauft ın allen Apothefen zu25c 1 Pid.-Bor. 
Chicago Office: 19nov,ddili 


119 DH Madifon St., Zimmer. 


wirbt jich alle Tage 
Ba nicht steunde; es iit von vor: 
ER \ielichem Wohlgeihymad und 
ucht jeined Gleichen 


JOHN PROSSER, 
genannt “COFFEE JOHN”, hat jein Hauptquartier 
derlegqt und ijı gerade gegenüber nad 

Io. 75 Fifth Avenue 
berzonsi, mofelbit er fich freuen wird, feine langjähe 
rigen Kunden nah wie vor zu begrüßen. Bin—Ime 


Treies Auskunfts-Bilreau. 


Köhne foitenjrei folieftirt; Redhtsfacdıen aller 
Urt prompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Ziurmer 41. 


Die „Aew York Times‘ fagt, 
geichäftige Lente veijen heutzutage nicht — 
fie telephoniren. 


«nz* 


Ein modernes Märhenihlof. 


Aus Nizza wird der „N. Fr. Pr.“ 
gejchrieben: Beitritt man das Schloß 
Montboron im Djten von Nizza, jo be- 
greift man, daß der öfterreihifch-unga= 
riſche Konſul Graf Gürowski nur 
nothgedrungen nach der Stadt kommt, 
denn ſein Heim iſt ein Muſeum. Das 
Schloß iſt eine Sehenswürdigkeit er— 
ſten Ranges. Es wurde von einem eng» 
lifchen Dberft genau nad) den Plänen 
eines indijchen NRajabtempels gebaut, 
mit allem Zubehör von Grotten, Thür- 
men und unterirdifehen Gängen. Den 
Kern. de Gebäudes bildet das runde 
Stiegenhaus, von weldem nad) ab- 
mwärt? 400 Stufen in große Ballfäle 
und Nebenräume führen, und mo bie 
Meeresmogen manchmal wie auf einem 
Schiff an die Kryftallfeniter Elatjchen. 
Doh werden bdiefe unterirdifchen 
Käume nur felten benußt; gewöhnliche 
Diners finden ftatt in den Gälen.zu 
ebener Erbe, bei deren vergitterten 
Yenftern Myrtengebüfh und Epheu- 
ranfen hereinwuchern. Die eigentli- 
chen Salons und Wohnzimmer be- 
finden fich im erften Stod un® laufen 
bienenzellenartig um den SHauptfalon. 
Mit Ausnahme der Norbfeite ift „das 
berrüdte Schloß“ — wie ed im Bolt3- 

.munde heißt — ringdum bon Loggien 
{ umjäumt, welche eine jo herrliche Aus⸗ 


-. — di 
a 


Die Katarrh-Symptome. 


Jeder Fall zeigt einige diefer Symptome, 
aber fein Sall zeigt fie alle. 


IR. WILOMAN 


it jeßt in 
224 State Str., 


aber mit dem 


15. März verlegt er feine 
Dffice nadı dem dritten 
Floor von 


195, 197 und 199 
STATE STAR,, 


Ehe Adams Hfir., 
über PBeacod’S \ewelry Store und 
gegemüber der air. 


Magen:Ratarrh. 
Unregelmäßiger Appetit. 
Velegte Junge. 

ESchlehter Seihmad im Munde. 
Blähungen. 

Anjchwellen des MagenS, 
Unregelmäßiger Stuhlgang, Ber: 
Ko,fung abwechjelnd mit 

Diarrhoe. 

Caurer Magen oder ein Brennen 
in der Kehle. 

Schwere Yajt im Magen nad) dem 
Eſſen. 

Verluſt an Gewicht und Kraft. 

Reizbarer Gemüthszuſtand und 
leicht entmutbigt.: 

Chledhter Schlaf des Nachts mit 

unangenehmen Träumen. 
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ſicht gewähren, daß Fremde gern ein 


Entrée dafür bezahlen würden, um 


das ſchöne Panorama zu genießen. Alle 


Schloßräume, von oben bis unten, ſind 
mit Kunſtwerken aller Art ſo reich be— 


dacht, daß außer den Sitzen keine Mö— 
bel vorhanden zu ſein ſcheinen. Mehr 


als 250 große Skulpturen, etliche hun; | ie Abteilung Clowns, eine Froſch- 


bert fleinere und gegen 50 Gemälde 
altitalienifcher Meifter weiſt 
Sammlung auf. Urnen und Baien, 
Sarfophage und Gtelen, Einzelbüften 
und Gruppen, Statuen und Iorfos, 
faft Alles aus antiker Zeit, hat Graf 


Guromsti aus dem Palazzo Borghefe | 
erworben. Iroß der billigen Belchaf- | 
fung ftedfen zwei Millionen Francs in 
j all den Dingen. Zum Intereffanteften 


gehören die römifchen Kaifer und Feld- 


| herren in Bronze mit Marmorverflei- 


dung. Domitian, Caracalla, GSepti- 
mus Severus mweifen zu ihren bräunli- 
chen Gefichtern eine Tunica von rothem 
Marmor, einen Panzer von fchmarzem 
und ein Chlamhde von hellem Xaspis 
auf. e 


—— 


— Druckfehler. — In unſerer Som— 


merfriſche, letztdergangenes Jahr, im 
baieriſchen Gebirge, waren wir bei den | 
braven Bauersleuten fehr qut aufgebo= | 


ben. Die Verpflegung ließ nichts zu 


wünjchen übrig, nur gab e8 etwas zu | 


oft „Knödel“ zum Mittageflen. Für 
unjere liebe, Kleine Augufte jedoch, Tie- 
Ben wir dafür ftets einen leichten Grieg- 


| brei bereiten, weil wir fanden, daß die 
| baierifchen Mnödel für einen Kinder- 


wagen denn doch zu jeher feien. 
— Geliger Gedante. — Na, Süffel, 
mas jtierjt’ denn die Kuhheerd fo nach- 


| denfli an? — Nu, i dent, wenn all die 


Küh’ Bier ftatt der Milch geben, und 
nachha ihre Milch mir gehören thät — 
mas für ein herrliches Leben könnt’ i 
nachher führen! 


Lotalbericht. 


Antiſeptit im Barbiergeſchäft. 


Die von Herrn J. Krüger, Nr. 245 
Webſter Avenue, befürwortete Ein— 
führung antiſeptiſcher Vorſichtsmaß— 
regeln im Barbiergeſchäft ſcheint nach 
und nach in Aufnahme zu kommen. So 
zeigt z. B. Herr Chris. Koch, Nr. 381 
Center Str. daß er die von Herrn 
Krüger empfohlenen und vom ftädti- 
Ihen Gefundheitsamte gutgeheienen 
Methoden (die Behandlung der Mef- 
jer, Bürften, Rämme u.f.m. betreffend) 
nunmehr aud in feinem Gejchäfte an- 
wende, Viele andere Barbiere ftehen 
im Begriff, fich der mohlthätigenfeue- 
rung gleichfalls zu fügen. 

— — — — 
Northweſtern⸗Männerchor. 


In der Fortſchritt-Turnhalle, Nr. 
1824 Milwaukee Ave., hält heute 
Abend der Northweſtern Männerchor“ 
ſeinen diesjährigen Preis-Maskenball 
ab. Da der Vergnügungsausſchuß 
ganz bejondere Anftrengungen gemacht 
hat, um diejes Carnevaläfejt zu einem 
großen Erfolg zu geftalten, jo können 
allen Bejuchern einige fehr fidele Stun- 
den garantirt werden. — Der Vorftand 
des Verein befteht auß den folgenden 
Beamten: S. Raumolf, Präfident; 9. 
Melzer, forrefp. Sekretär; W. Stahl- 
bod, Finanz-Sefretär; 9. Haufchild, 
Arhivar; George Preußner, Kaffirer; 
und Reinhold Miller, Dirigent. 


* in feiner Wohnung, im Haufe Nr. 
80 Wels Straße, wurde geftern ber 
Blumenhändler James Garapis todt 
aufgefunden. Ein Blutfturz hatte dem 
Reben des 25 Jahre alten Mannes ein 
jähes Ende bereitet. 


* In der Wohnung von Frau Ma- 
tie Zope, Nr. 1534 Addiſon Sir., 
nahm geftern die dort befchäftigte 60- 
jährige Kranfenwärterin Anna Elder 
irrthümlich eine Dofis Morphium zu 
fi, wurde jedoch durch einen jchnell , 
berbeigehölten Arzt bald außer Ge- 
fahr gebracht. 


FEW 


diefe | 


m Abendpoft“, 
Blutiger Ehezwilt. 
Frau MecKain von ihrem Gatten lebensge 
fährlich verleit, 
Sm Chelfea-Kofthaus, Nr. 207 Caß 
Straße, brachte geftern Abend der Zi- 


bilingenieur IM. MeLain feiner Gats 
tin Fannie mit einem großen Trandir- 


— 


am Rüden bei. Der Meſſerheld ent— 
floh gleich nach der Vlutthat, ftellte fich 
jedoch zwei Stunden fpäter in der Chi- 
cago Übe.-Bolizeiftation und wurde in 
Haft genommen. Frau McLain, welche 
Eigenthümerin des genannien Gebäu- 
des ift und auch das Kojthaus leitet, 
fam gejtern Abend gegen 7 Uhr in die 
Küche und traf dort ihren Gatten im 
Gelpräch mit dem Koch Aler. Cobb an. 
Sie rief ihm zu: „Ihue etwas!“ worauf 
er antwortete: „Gut!”, jedoch zu qlei- 
cher Zeit mit einer Hand ihre Arme 
 fejthielt und mit der andern nach einem 
ı auf dem Tifche liegenden Tranchirmeſ⸗— 
| fer griff. Bevor Jemand e3 verhin- 
ı dern fonnie, jtieß der linmenfch der 
| Unglüdlihen das Meffer in ven Rü— 
| den, jo daß jfe halb bemußtlos nieder- 
'fanf. Man brachte die Verwundete zu 
ı Bett und holte fofort einen Arzt herbei, 
| ber ihren Zuftand für fehr bebenflich 
erklärte. 

MeLain heirathete feine Frau vor 
elf Nahren, joll aber während diefer 
ı Zeit wenig oder oar. niht feinem Be- 
ı ruf nachgegangen fein, ſodaß feine Gat- 
tin ihn ernähren mußte. Er fpielte in- 
folge deffen im Haufe eine untergeord= 
nete Rolle und das jcheint ihn fchon 
lange geärgert zu haben. Als feine 
 Yrau ihm in der Küche in Gegenwart 
ı des Koches jene verächtlichen Worte zu= 
tief, murde er jedenfalls von Zorn 
übermannt und verübte den Morban= 
| griff. 


„Beim Sozialen.‘ 


Der „Soziale =» Turnverein“ veran- 


ner Halle an der Ede von Belmont Up. 
und PBaulina Str. feinen 13. jährlichen 
Mastenball. 





gungsausfchuß des Vereins auch dies- 
ı mal fehr umfaffende Vorkehrungen für 
den Ball, bezw. zur Unterhaltung der 
| zu erwartenden Gäjte getroffen. 
den Bühnen - Aufführungen merden 
ı fih nicht weniger als fieben gut ge= 
prillte Gruppen betheiligen, nämlich: 


| Familie, eine Irupp Filipinos, der 
| Landfturm von Angithaufen, Schuh: 
| plattler, Kuchenläufer und „die Da= 
| men von’® Ballet“. 
ı werden im VBorverfauf vom Hallenver- 
mwalter und den Komite-Mitglieder zu 
| 35 Gent3 abgegeben, Abends an der 
Kaffe fojten fie 50Cents A PBerfon. Die 
Mufif wird von 
| Orcheiter geliefert. 


Die Zeit erprobt Alles.“ Cie hat aud) die MWirl- 
jantfeit bon Jayne's Expectorant als eines Halie 
und LungeneDeilmittel3 eriwieien. 


— — — — 


Vielverſprechendes Familienfeſt. 


Heute, Samſtag, Abend wird die 3. 
Sektion des Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungs-Vereins in Hans Althalers 
Halle, Nr. 151 E. North Ave., eine 
Familienfeſtlichkeit, verbunden mit 
Ball, Geſang und Vorträgen, veran— 
ſtalten. Das Arrangementskomite hat 
Alles aufgeboten, um dieſem Feſt, das 
erſte, welches die 3. Sektion ſeit länge— 
rer Zeit arrangirt, zu einem Erfolge 
zu verhelfen. Freunde der Sektion wer— 


der einmal in gemüthlichen deutſchen 
Kreiſen mit ihrer Familie zu vergnü— 
gen, nicht unbenutzt vorübergehen zu 
laſſen. Der Eintrit iſt frei gegen Ein— 
laßkarten, welche bei den Mitgliedern 
zu haben ſind. 


—— — 


> 


-. 


Hoffnungs⸗Loge Vo. 1 


Heute Abend. den 25. Februar, ver= 
anftaltet die „Hoffnung? = Loge No. 
12, vom Orden der Hermanns-Schmwe= 
jtern“ in Folz’ Halle, Ede Larrabee 
Str. und North Ape., einen großen 





Preis - Masfenball. Das Arrange- 
ment? = Komite hat feine Mühe ge- 
Theut, um dem Prinzen Carneval und 
feinem luftigen Anhang einen mürbdi- 


Pr 


ftaltet heute, Samftag, Abend in fei: | + | 
ı Ausfage und Zeugnijle, 
ſelbſt ſprechen: 

Wie bei früheren ähnli= | 
‚Gen Felten hat der rührige Vergnüs | 


Cintrittsfarten  jchlug vor, er folle nach Arizona rei- 


‚ Ghiea 


mefjer eine lebensgefährlihe Wunde | 


| wie galoppirende Schwindjucht 


‚© ‚ den 25. 


Schwindſucht 
und Zrighl'ſche Xrunkheil 


Dauernd geheilt durch Dr. Birkholz, 
den Heiler. 


Schleichende Schwindſucht, ebenſo 
und 
Nierenkrankheit, die der Kunſt der 

tüchtigſten Aerzte widerſtanden, und 
von ihnen als unheilbar erklärt worden 
waren, geheilt durch Dr. Birtkholz 
für immer und mit ſolcher Leichtigkeit, 
als irgend ein anderes Leiden. Die all— 
mächtige Kraft, die ſich durch Dr. 
Birkholz manifeſtirt, ſcheint unbe— 
grenzt in der Heilung von Krankheiten 
aller Art, ſogar nachdem ſie von vielen 
der beſten Aerzte der Welt für unheil— 
bar erklärt worden ſind. 


Hiram Nickels. 


Leſet die nachſtehende beſchworene 
die für ſich 


Staat Illinois, Cook County, ſſ. 
Hiram Nickels, 18 Jahre alt, und 
wohnhaft 125 Huron Straße, in der 





Stadt Chicago, nachdem er geſetzmäßig 


vereidigt, gibt an und ſagt, daß er ſeit 


An 


bier oder mehr Jahren an [chleichender 


‚ Schwindfucdht litt, ebenfo, lange Zeit 
| ehe er zu Dr. Birtholz ging, an 


der Briaht’jchen Krankheit, und daß 
ihm jein Hausarzt jagte, e& gäbe feine 


Hoffnung auf jeine Wiederherftellung, 


ausgenommen er würde meitlich nach 


ı einer hochgelegenen Gegend gehen, und 


‚ fen und fich dort eine Zeit lang auf: 


8 Krankheiten 
Rehberg de Lahls 


halten. Daß er von den wunderbaren 
Heilungen, die Dr. Birkholz bei 
aller Art, einſchließlich 
Schwindſucht, erzielte, gehört habe, wo 
die Patienten von den mediziniſchen 
Aerzten als unheilbar aufgegeben wor— 
den waren, und er beſchloß ſich wegen 
Behandlung an ihn zu wenden, was er 
auch that; dies war im letzten Theil des 
Winters und dem erſten Theil des 
Frühjahrs 1898, und daß er ſich in Be— 
handlung begab wegen ſeiner Krank— 


heiten, Schwindſucht und Nierenleiden. 


Daß ſeit mehreren Jahren, ehe er bei 
Dir. Birkholz in Behandlung 
trat, er ſo heruntergekommen und ge— 
ſchwächt war durch beſagte Krankhei— 
ten, daß er alle körperliche Arbeit auf— 


ı geben mußte; aber bald an Kraft zu= 


| den erfucht, die Gelegenheit, fich wieder | 


nahm und jeine gewöhnliche Stärte 
mit den Behandlungen wmieberfehrte, 
und baß jeßt, feit der Zeit, dvaßer Dr, 


| Birtholz’$ Behandlung verfuchte, 


er jeine Kraft und Gefundheit wieder: 


ı erlangt habe, und imStande ift fchwere 


gen Empfang zu bereiten. Wer aljo im | 


Reiche Seiner Quftigen Hoheit einige 
fehr vergnügte Stunden verleben mwill, 
ber follte nicht verfehlen, diefemMa3- 
fenfejte beizumohnen. 


* Die vielen Chicagoer Xerzte, die 
jegt willen, wie „Drangeine“ hergejtellt 
wird, erflären e3 für eine wunderbare 
fihere und nügliche Kombination, 


— — 


Soll Schadenerſatz erhalten. 


In dem Schadenerſatzprozeß, welchen 
Frau Helene Lynch gegen die Stadt 
Chicago anhängig gemacht hatte, wur— 
de geſtern die verklagte Partei von einer 
Jury vor Richter Hanech zur Zahlung 
einer Entſchädigung von 81000 verur— 
theilt. In der Klageſchrift war ange— 
geben, daß die Frau Lynch im Jahre 
1894 auf einem ſchadhaften Bürger— 
ſteig zu Fall kam und ſich dabei ſchwere 
Verletzungen zugezogen hatte. 


Opium, Morphium. 
Eine ſechstägige Verſuchs-Behandlung 
per Voſt verſchickt an Jeden, der ehr⸗ 
lich wünſcht, von der Opium-, 
Morphium⸗ oder Cocaine⸗ 


Sucht geheilt zu 
werden. 


Das Mittel enthält Keine Opiate oder Gifte 
und Heift diefe IhreKklidhen Angewohn- 
heiten dauernd oßne Qual. 


Ein wohlbefannter Arzt in Cincinnati, Ohio, ent: 
dedte na vıciem „Jahren Jorgfaltigen Studiums em 
Heilmittel, welcdes dauernd Die jchredliche Ange: 
wobnbeit, Morphium, Opium, Cocaine, Yaudanım 
und äbnliche Gifte zu gemieben, beilt. Damit die 
Leidenden erkennen, twie leicht fie im SDauje geheilt 
werden können, obne Schmerzen, WUbbaltung vom 
Gejchäft oder Zeitverluft, verihidt der Dottor eine 
ichstänige Perjuchs-Bebandluna Yedermann, der 
wirklich furirt zu, werden wünict. 

Sie Heilung iM vollitändig und dauernd 
dringt dem Patienten völlige Gejundbeit. 

Sale Abe oder ein Freund Diejer jchredlichen 
Subt- verfallen jeid, Ichreibt an Dr. Carlos Brut: 
jard, 34 Glenn Blde., Cincinnati, Obio, für eine 
BrobesBebandlung. Ge Korrejpondenzen abjolut 
vertraulid. Schreibt heute, 


und 


förperliche Arbeit zu verrichten — in 
der That, daß er vollftändig gejund ift, 
und nicht die geringfte Schwierigkeit 
bei dem außerordentlich falten Wetter, 
das jo äußerft anhaltend diefen Winter 
mar, empfand. 

Hiram Nickels. 

Unterſchrieben und beſchworen in 
meiner Gegenwart am 18. Tage des 
Februars 1899. 

William H. Brinkman, 
Oeffentlicher Notar, Cook County, Ill. 

Dr. Birkholz behandelt Leute, 
die es aus irgend einem Grund wün— 
ſchen, durch Abſent Treatment. 

Office: 3201 Indiana Ave., Chi— 
cago. Sprechſtunden O—5. Sonntags 
9—12. Konſultation frei. Schickt 
ſechs 1 Cent-Briefmarken für Buch 
über Heilung. 


Unſere ftreitbaren Mohren. 


Für den Empfang des Achten Jli- 
noijer Freitilligen-Regimentes, das 
fi) in Santiago bereits für die Heim- 
reife eingefhifft hat und am 4. März 
bier eintreffen joll, werden umfafjende 
Vorkehrungen getroffen. Mayor Har- 
tifon, der dabei ein Wenig auf die 
Stimmen der Bürger afritanifcherlb- 
ftammung fpefuliren mag, hat jich an 
die Spige einesEmpfang3-Aussfchuffes 
geitellt, der heute Nachmittag im Great 
Northern Hotel gebildet worden iſt. 
Gouverneur Ianner wird e8 fi na= 
türlich auch nicht nehmen laffen, feine 
heimtehrenden „Schwarzen Hyänen“ 
willfommen zu heißen. Das Erfte 
Miliz-Regiment, welhe® auf feinem 
unangenehmen Boften an der Süb- 
pie Cubas von den Mohren fo rajch 
abgelöft wurde, wird fich jedenfalls ala 
Organijation an der Empfangäfeier 
betheiligen und hat dazu aud) alle lir- 
fahe. Bon befannteren Angehörigen 
der Negerrafje find County-Kommif- 
fär Wright, der Aovofat Turner und 
Pfarrer 3. F. Thomas zur Mitglied- 
ſchaft in demEmpfangs-Ausſchuß her— 
angezogen worden. Herr Turner war 
bekanntlich früher Rommandeur des 
Negerbatailloas, welches den Stamm 
des Achten Regiments gebildet hat, 
verlor dieſen Poſten aber, weil er ſich 
beim Gouverneur mißliebig gemacht 
hatte. Pfarrer Thomas war Kaplar 
des Regimentes, fonnte aber nicht nach 
Cuba mitgehen, meil er jonft jeiner 
Benfion ala Veieran des Bürgerkrieges 
verluftig gegangen märk, 


— 


Haftbefehl für Enrict. 


Richter Chytraug Hat geftern, auf 
Erfuchen des Herrn Hermann Felfen- 
thal von der Bank of Commerce einen 
Haftbefehl gegen den County=Feld- 
mefjer Louis Enricht erlaffen. Im der 
Begründung feines Gefuches gibt Herr 
Selfenthal an, Enricht habe es auf be= 
trügerifche Weife fertig gebracht, von 
einem als zuverläffig geltenden mer- 
fantilen Informationd-Bureau als ein 
bermöglicher Mann hingejtellt zu wer— 
den, dem man bis zu $120,000 Kredit 
gewähren fünne, Daraufhin habe En- 
richt dann eine Menge von Wechjel- 
Ihulden gemacht und unter Anderem 


—* 


auch von der Bank of Commerce gegen 
eine Schuldverſchreibung 51000 entlie- 


hen. Seither ſei es allgemein bekannt 
geworden, daß Enricht 
mittellos iſt. Richter Chytraus 


faſt gänzlich 
hat 


den nachgeſuchten Verhaftsbefehl wie 
geſagt bewilligt, und im Betretungs-⸗ 


falle wird Enricht ſich nur durch Stel— 


lung von 82000 Bürgſchaft vor Frei- 


heitsberaubung wahren können. 


— —— 


Die beſte Linie 


PIE ; — ER, 
nad Hot Springs, Ark., und Klorida, it die | 


Chicago und Alto. Durhgehende Pullman 
Züge von Ghicago. Panphlete und voll- 
tandige Finzelheiten in der City: Tider-Of- 
fice, 11 Adams Str. 


Brieffaiten. 


Die Nehtsfragen beantwortet der wechitberather der 
„Abendpofte, Herr Jens N. Chriftenien, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


Re 


Deutichland“ lautet, 


Das 


no „SKaijer von 
„Deuticher Sailer 2 „Heilige Römiiche 
Meich Denticher Nation“ eriftirt nicht miebr Der 
Sailer von Defterreih bat fein Recht und auch nie= 
mals versucht, ſich Kaiſer von Deutſchland zu nen 
neu. 

B M. — Ihr Verein würde für eine derartige 
Fabıre 60 Prozent Ginfuhrzoll zu entrichten haben, 
alfo $120, Da würde es wohl billiger für ihn jein, 
das Wanıner bier beritellen zu laflen. 

x, € 3a befürchten bätten Sie als amerifa 
nifcher Pürger bei einer Nüdfehr nah Teutjehland 
une ettvaige Scherereicit; da Sie fih aber in Deutich 
land nicht aufbalten, jondern nur dDucchreiien wollen, 
werden Sie auch jolsen wohl entgehen. Um nad 
Tyrol zu fommen, brauchen Sie übriaens ja Teutich 
land gar nicht zu berühren, wenn Sie den Weg über 
Franfreih und die Schweiz einjchlagen. 

@, 2, 391. - Entfernung von 
Berlin beträgt etwa 20 geographiiche Meilen. 

FraumA. W. — Ihre Söhne haben ſo gut wie 
die Sprößlinge von Senatoren und anderen Stan— 
desperfonen das Recht, ſich um Aufnahnie in die 


zn 


T 
ıı 


Zum 9999. Wale jei_ hiermit. feitges : 
ftellt, Daß ver Jutel weder „Kaifer der Deutichen“, | 
jondern | 


Teterow nad | 








Offiziersichule zu bewerben. 63 wird aber in dieſe 


aus den Bbr ‘ 
Landes nur alle vier Nabre je ein Zögling aufge- 
nommen und deshalb iit Die Yabl der Bewerber 
weit qrößer als Die der PBläke. Früher wurden Die 


Anſtalt 


verſchiedenen Kongreßbezirken des 


A 


an nt — — 


Damen! 


Eine H1 Schachtel frei. 


Dr. Magit Eiben. 


Für eine furze Zeit werden wir eine $1.00 Schadh> | 


tel von Dazeline an jede Tamıe 
zerſchiebung, 


Form weiblicher 
rhoea, unterdrückt 


jungen Leute einfach von den Koöngreß-Abgeordneten 


zur Aufnahme empfohlen, jetzt aber wird in der 
Regel der Bewerber ernannt, welcher eine ziemlich 
ſchwierige Prüfung am beſten beſteht. Die Plätze in 
der Schule für künftige Flotten- Offiziere zu Anna 
volis werden auf Diejelbe Weife beiegt. Wenn Ihre 
ungen tüchtig lernen und törperlich tauglich nd, 
mögen Sie's viekeicht Dabin bringen, dab Der 
nah Weit Loint und der Andere nach 
geſchickt wird. 
Ghas. 
Deutſchen sprechen, 
geltenden politiiche 
Deutichen Stammes 
ſprechen unſeres 
J an 5 * 
dern ſie ſien d gut Deutſch, wenn 
Reichs-Deutſch“. Jeuer verſtorbene, aus 
ton Baſel gebürtig geweſe lte Anſiedler war ein 
Deutjcher aus der Schweiz. Wenn er in Witrttem 
berg Dabei gewweien wär-, hätte man ihn 
Dentichen an? Miürttembera, und wenn 
reich, einen Deutfchen aus Tefterreih nennen Fönnen, 
=. 8, Die MWeitern Avenue, nahezu 23 Meilen 
meſſend, iſt die längſte Verkehrsader Chicagos Die 
Halited Strake iſt um etwa eine Meile kürzer. 


Nordiveit-b 


Wenn wir bier in Amerifa von 
jo zieben wir die ti Europa 
Grenzen nicht in Wetracht. Die 
Angehörigen in der Schweiz 
Wiſſens nicht nur Deutſch, ſon— 
auch natürlich nicht 


dem Man 


Der „Lind 


Alod” fteht oder ftand 
te don l 


Ka ph und 


9. 
an Der 
Straße. { ai 
An jenem Punkte kreuzen Äch Die folgenden Stra 


Fine | 
Unnapolis | 


tel, 
eine 


foltenfrei 
| terung 


en 
mich 
ris 


oder mi 
Frau el ; 
zuſchicker 
und heilt 
‘, Margit 
ſchreibt: 


ine 


es 


Eiben, 


berzlichiten 


x 


jut deriweriben. % 


ti 
aewäbrt 
immer. 

1078 Glart 
Ich halte es 
Dant auszuſprechen 
zeline in meiner Pra 
ich 


ermutbigt I Ahr 
achdem 


mvð 


ant 


ſür meine Pflicht, 


Ha 


DIE an trgend einer 
Yeucor 


erzhaften Menſtruatio 
eiden 


bebafter ift, das | 
grau macht, 
fofortige Erleich 


alt und 


Ape., Gleveland 
ab 
dak Sie 


jolde wunderbare 


Erfolge. mit Hazeline bei meinen Patienten erziecht 


ı babe 


einen | 
in Defter: | 


Martet | 


— 2) \bre Frage tft nicht jehr Mar gebalten. | 1001 


ben: VBlue Island Avenue, 20. Strabe und Yaflin | 


Straße. 

Wan. B. — Gebhardt Lenercht v. Blücher 
mals Fürit von Wablitatt, war der Sohn eines 
pommter’ichen Gutsbefigers und trat int Nabre 1756, 
bei Ausbruch des „fiebenjährigen Krieges“, als Fab 
nenjunfer in das fchwedische Hufarenregiment Sparre 
ein, Vier Nahre jpäter wurde er von einen Wacht 


meiſter des preußiſchen Huſaren-Regimentes Belling 


gefangen genommen, und auf Veranlaſſung des 
Oberſten Belling trat er dann im preukiiche Dienſte 
über.—Der kurbrandenburgiſche „Schneider-General“ 
hieß Derfflinger. 

ar, EHIELIC HERE 
Dollar wird bier beim Umpecbieln in deutiches Geld, 
mit Kinrehnung der Speſen 
Mark berechnet. Das Ummejeln fünnen Sie bei ie 
der größeren Bank oder bei einer beliebigen Dam 
pfer-Agentur beiorgen Tlaflen. 

A. B. — Die Milliarde (taufend Millionen), wird 
mit D Nullen aeichrieben. 

HM. — Wenn Sie Ihre Angaben beweiien fün 
ven, find Ste überhaupt nicht haftbar — Weder für 
28, noch für 10 Dollars. 
Etatbrüder. Tas baare Geld, das Ahr 
Freund in der Banf bat, fann, nachdem ı Urtbeil 
gegen ibn erlaifen worden iit, bis auf den de&ten 
Gent mit Beichlag belegt Werden. Vorausgefegt iſt 
dabei natürlich, daß der Gläubiger um das Vorban 
denjein des Geldes weiß. 

2. D. — Eine „fünftägige Kündigung“ ift eine 
Aufforderung, entweder die Mietbe binnen 5 Tagen 
zit bezablen oder auszjuzichen. Wenn Sie aljo Die 
Mietbe bezahlen, brauchen Sie nit auszuziehen. 
Tie Kündigung ift dann binfäliig. 

6. 9. — Eie werden, wenn Sie feine Scherereien 
baben wollen, zum 1. Dai ausziehen miätilen. 

GR — Wir fennen fein derartiges Gefch. 
* 


H. St. — In der Regel wird jedenfalls in Hoſpi— 
tälern kein Buch über Geſtändniſſe geführt, die ein 
Sterbender kurz vor ſeinem Tode macht. Aber die 
Praris mag in den verſchiedenen Krankenhäuſern 
eine verſchiedene ſein. Warüm fragen Sie nicht di 
rekt in dem betreffenden Hoſpital nach? 

Alerx. M.—ErkundigenSie ſich wegen des numis— 
matiſchen Werthes Ihres Geldſtückes bei der Firma 
Stevens & Eo., Nr. 69 Dearborn Straße. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
iben, über deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwiichen 
geitern und beute Meldupg zuging: 


Wilmer, Elmira, 44 N., 2952 Cottage Grove Ape, 
Wairel, Yeopold, 50 X., 106 W. Randolph Str. 
SHillede, W., 713,43 W. Obio Str. 

Wad, Henry, 33 3., 168 Haitings Sir. 

Nude, Charles, 72 3., 822 14. Wlace. 

Preis, Anne, 64 J. 818 Seury Str. 
Kauffmann, Anna, 75 Y., 9 Star Str. 

Mover, Gatberine, 68 3., 2874 N. Aibland Ave. 
Dendelion, Menahem, 75 3., 79 Wiljon Str. 
Hemmerid, 9. B., 38 3, SR Irving pe, 
Retter, Nofepb, 15 3., 3111 Rhodes pe, 
Kroihinsti, Hermann, 62 3., 431 Lincoln Ape. 
Waplitron, Anna W., 70 N., 190 Sedgwid Str. 
Welter, Franz, 8 3., 06 Cornell Str. 


—— [0 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Office 
es County-Clerts ausgeſtellt: 


William O. Brown, Martha Mabelle, 23. 21. 
Auguft Kobl, Katharine Chriftenjen, 26, 25. 
Sarold Thomas, Agnes Cbilders, 39, 38. 
Henry Degener, Mary Paiternad, 48, 22. 
William 3. Daly, Flora A. Qutler, 31, 31. 
James U. Parion, Cora S. Young, 29, 21. 
Hyman Kalsman, Sadic Yipihis, 22, 21. 
Gharles D. Mong, Mary U. Dravis, MW, 
Morris WU. Golpitine, Sarab Cohen, 25, 
Untbony Meyers, Alice Y. Jap, 23, 18. 
Frant E. Schadel, Minnie Mier, 33, 20. 
Penton Mauzp, Maud M. A. Day, 21, 23. 
Frank G. Swenſon, Auguſta F. Gorgliun, 31, 20. 
James Lange, Caroline Hanſon, 2, 21. 

Beter I. Vans, Emma Werth, 35, 8, 

Bari W. ESmanjon, Anna M. PBeterfon, 32, 17. 
Frank Bubrke, Wilhelmine Kurzenmeiiter, 27, 8. 
syranf ®. Vates, Emma Rogers, 23, 26. 

Edward Willard, Yillie Swernen, Z, 18. 

Jaſon Eilve, Gmma Madinbere, 21, 18. 
Hialmar Johnſon, Lotta Lindauiſt, 4, 27. 
Timofei Swanow, Amalie Mayer, 26, 23, 
William MeCarthy, Nellie Yong, 26, 21. 

Hyman T. Mertes, Roje Fürftenberg, 2, 9. 


» 


19. 


Scheidungsftlagen 


wurden anbängig gemadbt von: 

Maria gegen William Oberkirich, wegen graujamer 
Pebandlung: Maria WM. gegen Pietro Bascall, wegen 
graujamer Behandlung und Ehebruchs; Mathilda 
gegen Robert Eimpion, wegen graniamer Beband- 
lung; Guntrel gegen William Seimon, wegen Ber: 
laffung; Layra R. gegen Vincent W. Burnfide, 
wegen Berlaffung; E. M. gegen ©. Husband, me: 
gen erlaflung. 


Bau:Erlaubnikicheine 


wurden ausgefi:llt an: 
3 ®. Iffon, zwei Zt. BridsWohpnbäufer, 204—16 
Harvard Etr., SRON. 
Allen 2. Reid, 1. Frame-Refidenz, 3 Monticello 
Ave. 81200, 
Warren E. Goburn, 
Gscanaba WUve., $1300. 


in der Regel zu vier | 


nach⸗ 





Jede 


braucht, wird den Werth bezeugen 
praktizirende 


ung 


Heba 
tomme 


trauiſch war. 
ſchwerſten Fälle von weiblichen r 
unter meiner Anleitung ge 


Ich tann 


Dame, die Hazeline 
ne umd 


daber in Werübr 


ſchäme ich mich fait 


dab 


pontid ſagen 


zuerſt 
daß 


kurirt 


ſo miß 
ich die 
habe. 


ich 
Leiden 
Ich bin geprüfte 


uen Aerytin und 
t den jchmwierigiten 


Nachdem ich Hazeline über ein 
meiner Wraris gebraucht babe und 
it gutem Grfolg, glande ich, dab ich nicht 
' s deröffentliche, um andere 

mit Diejent großen Seil: 
ls irgend eine Dame meine 
Ausſagen bezweifelt ſie hiermit freundlichſt ein— 
geladen, vorzuſprechen oder zu ſchreiben, mit einer 
2 Gent Marke für Rüchantwort. Ich möchte jede 
Tame don den Worzügen des SDazeline und Der 
Nusjage überzeugen. Taufend 
diejes unvergleichliche Heil: 


Fällen von Yeiden, 
sabr .lang im 


ır 
iſt 


Schicht Furen Namen und Adreſſe an die Hazeline 
Co. 379 Breßler Block, South Bend., Ind.wegen 
eines $1.00 YreipadetS von Sazeline, Schreibt beute. 
Ganz gleich, ob br gänzlich verzweifelt und ganz 
entmuthigt feid. Dies Mittel wird Fuch heilen und 
darüber gibt cs abjolut feinen Zweifel. Schreibt bes 
ſtimmt herte. 


— — — — — —— — — —— — — ——— ———————— 


Nachfolgendes iſt d 
lagernden Briefe. 
Tage 
acholt werden 
Office in Wafbington geiandt, 


1002 
113 
1004 
100 
1006 
1007 
1008 
1000 
110 
1011 
—1012 
1013 
1014 


I 1015 
Fin amterttanijcher | 
| 1017 


1016 


1018 
1019 


1020 


1021 
1021 
1023 
1024 


1027 
1028 
1029 
1130 
1031 
1032 
1033 
1034 
1035 
1036 
1037 
1038 
1030 
1040 
1041 
1042 
1043 
104 
1045 
1040 
1047 
1048 
1049 
10 
1051 
1052 
1155 
1054 
1055 
1056 
1057 
1058 
1050 
1000 
1001 
1102 
1003 
1004 
15 
1066 
1067 
118 
1009 
1070 


Wenn 
n, von untenſte 
ſo w 


Chieago 


Apanowiez Antoni 
Babioz Stanislaw 
Bachorz Tekla 
Baioryne Wilem 
Bampuny Mr 
Barts Bernhard 
Baſtek Jozef 
Baum S 

Behrens Catharina 
Behreus Louiſe 
Beker Sam 
Belir Anton 
Benz Bernhard 
Berenſtein U 
Bernſtein S 
Beyer Mary Miß 
Bird Wojeiech 
Bleiſtein Caſar 
VBovau Ludwik 
Bork Frank 
Bonrehel John 
Brya zu y 


| 1025 ‘hat 
ı 126 


Emele 
Cilek 
Cohn 
Cohen Loue 

Cohen Sam 

Coat Mateus; 
Croomer E Mrs 
Cziekinstis Jonas 
Debroski ris law 
Dedowig Henty 
Denne Jat 
Derwinsfie Nilolas 
Derns Franziszet 
Dewis Nichard 

Did Willi 

Toberſch Julius 
Dobrez Anton 
Doboowolski Jan 
Dormann Robert 
Drozel John 
Echart Dawis 
Ellidſon E Mes 
Gudelmanı Y 
Falın Olga Wis 
Finſet Auonſt 
Fiſcher Guſtav 
Flieh KatieMrs 
Friedl Hermann 
Frißz Jozef 
Fuesman M 
Galovie Petar 
Gaſian Jozef 
Glahmann Martha 
Glauditz Tr N 
Golkewicz J 
Goldſtein Mar 
Goldbach F 

Goet Michal 
Grombacher Jaat 
Sromimes Nol (2) 


D 
rt) 


8 


Günther Mina Mibß 


a Has W 


— 
Zaedrow Walenty 2 


Hegen Wihlem 

Heinzelmann 
JR Med 

Heinemann 


Henry 


Emma 


3 Helminsti Karmer 


73 Heßler Oscar 


Holt Carl 


3 Zorowiez Michal 
76 Jaſinsti Anton 


Jacobſhon R 


TR Rabın Reinhold 


Nafooron Dora 


80 Aarber Dorota Mrs 


Nonartis PN 


2 Rowanoritch Nicoli 
3 Stabater Moies D 


Aacheleck John 


5 Kader Sam (2) 
; Kaminsti Peter 
7 Starpis Jonas 


Barpis Joſep 


) Kajpar Anton 


1000 
1001 
1992 
1003 
1004 
1095 
1096 
1097 
1098 
1009 


ſtaus Friedrich 
Kirſtein Carl 
Klaus Georg 
Klein Sopbia Mik 
Klippel Michael 
Kloje Chan 

Klynk Wiktoria 
Knapps Otto 

Kotz John 
Kochanowski Jozef 


*8 


d 


ie Yilte der im bi 
ieſelben 
em Datur 


wſie 


nach 


Wöchentliche Briefliſte. 


eſigen Poſtamt 
cht innerhalb 44 
ı gerechnet, ab 


der „Tead Letter“ 


ı 25. Februar 1899. 


Imre 


Laver 


VLewendoszhy VB 
Liachus Peter 
7 Luftſpring B 


1 Maringer 


Mrs 


Lukoſaity Stanislaw 
Lybale Jangtz 
Marſchal Iſaae 

John 
Thieben 


32 Maraajitys Andrew 
3 Markwart Auguſt 
Maſek John 

5 Madtow N 


Milas 


2 Modus 


us 
Aauſtin 
Mödel Kurt (2) 
Willem 


Anna Mrs 


45 Miürling Vene Mik 
Myer Shamuel 


The 
Ihe 


Nilgis 


153 Noſal Marein 
ANoibak Maryo 


3 Nußbaum 
7 Mavlicek 


9 Vekold Anna N mi | vi 


Adele Miß 
Marras Anna 
Yapislar 
Retala Andrei 


ejas 


tie Natraina | 
ı Yeopold 
| 
! 
l 
I 


u Rhelin Charles 


Vilch Joſef 


> Modbajet Wojcich 
3 Rolraf ® 


Ropopiec Marie 


5 Moradowsfi 


: Moraes 
166 Vorges 


Otto 


».Brazat Betr 


Presſprich Otto Mrs 


160 Rrine 9 


Vudelet Nickodem 
Ppzybylsta Mary: 
anna 


2 Raaſch Carl 


4 Nacinowsti Frank 
11, Radomati U W 


Meichert Franz 


0} 
3 Motbibild M S 


Joſ 
Nemlin Ernft 
Mene Kobn 
beimer N 
gaito Kazimer 
en Ait 


enzweig Herman 


4 Mnvor Antoni 
5 Rymut Jan 


1100 
1100 
1102 
1103 
1194 
1105 
1196 
1197 
1108 
1100 
Ya) 
1701 
1202 
170% 
1204 
12 
1? 
1207 


; Saaıla Nobn 
7 Salatomwsti Wincenty 
 Balabera Y 


Schappaher Hermann 
Schifferdecker Win 
Schlunvig ® 
Schiedelt Ernſt M 
Schpalter M 
Schreiber Joſefe Miß 
Schranz Leonkbard 
Schulz Heinrich 
Sechelmann Harl 
Schifer M Mrs 
Sefeit Ferdinand 
Sirper Mr 
Stieris Jurgis 
Soeht 7 

Eperlina Adolph 
Sroczmeti Ian 
Eruzinstis Frank 
Stadler Flizabeth 
Stamel Georg 


PORStaitın Frank 


120 
1210 
1971 

1212 
1213 
1214 
1215 
116 
1217 
1219 
120 
121 


1100 Kocdhansfa Katarzuna 1222 


1101 
1102 
118 
1104 


Kolniere zyk Michal 
Konrad Joſeph 
Kopp Joſef 
Rorelic Ana Mr3 


1105 Koftat Meri Mr3 
1106 Koftat Meri Mı3 


1107 
1108 


Kostowionfa 
Maryann 
Kowalsti Nozef 


1109 Koyiol Anna 


1 
111 
112 
113 
14 
1 
1 
1 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
! 
1 
I 
1 
1 
1 


110 Kraufe Oswald 
Kreuz Berthold Otto]232 
Kribal Yan 
Krojbat Franz 
114 Arueger Anna Mik 
115 Krupfa A 
116 Rudarid Ian 
117 Kunz Bertba 
118 Kunze Martba 
1 
1 
1 
1 


rs 


19 Auras Michal 

N Lanogutb Dediwia 
21 LaBorta Marie Mr31242 Zotla Klemens 
2 Yastowäti Nojepb 


IE 
1794 
1 22 
12% 
1227 


IR 
129 
1930 
121 


Staub Ed 
Steblai Nobn 
Steing Mr 
Steuerien Maria 
Swpaltosti Boles lav 
Sükmeier Auguft 
Fviatif P 
Svoboda Nan 
Swislersli Woieciech 
Szaurſa Marein 
Thielen Kathe 
Tworet Thomas 
Tochien Thomas 
Nafet Marnaretba 
Nittur Nofef 
Vocu Jozef 
Von Glahn Win und 
Ludwig 
Wagenhauſer 
Margaretba 
Malitonis Unten 
Miefe Anna Miß 
Willner Wercy 
Minter Anna Mrs 
Miet Marpjanna 


7% Molf Mar 


I 
1236 
1937 
12 
1239 
1740 
1241 


124 Molfihlaaer Nobn 


Mröhlemsfa 8 Mr3 
Zanta Woiciech 

Ratto Nafıp Daniel 
Zblewski Julius 
Zoger añnii 

Remediz John 
Zywicli Juzef 


— —— — — 





Lefet Die Sountags:Beilage der 


if. GramesRefidenz, 8135 Abendpost. 


Der Grundeigenthumsmartt, 
folgenden Grundeigentbumszllebertragungen 


in der Hohe von FLOOO und darüber wurden amtlich 


getragen: 


a: 
Ic 


56 7. nördl, von North Uve., 235 $. 
‚ Karoline, Fritihe an John Baug, 


zwiſchen 

Kendall an 

ield Ave 
>, Patr 

> Wo 


47. und 88, Str., 40X117, 
Nulia Payne, 55000. 
106 8. nordl. von Fullerton Ave., 
id Prowne an &, MiCauley, $4000. 
Zipdiweitede Hancod Ave, 75x12, 
ı Nobu %. Eichin, 000, 
e Princeton Ave, 25X123, ©. 
Morrifiey, 3500. 
5. ıudl, von Byron Etr., 3 
n Peter Gebel an Julius 8. 


weitl. von Herndon Str,, 8X 
ler an Youija Hartmann, 20900. 
Südoftede Kedzıe Ave., SIXx125, 
5. Hatternan an E. G. Uihlein, 82400. 
tl. 6t., SſSüdweſtecke Cortland Str. 360125. 
Mathias Martin an Eleonora Adams, $2,2W. 

Weſſon Str., 35 Fuß jüdl. von Dat Str., 19x73, 

ouis Wan Wazer an Stepben U, Kalloch, $2000. 

Ridgeway Ave., 2 Fuß noördl. von 19. Str., 24X 
125, ofen Di, VBertins an Kohn 9. Debn, 82000. 
7 t., 13554 Bub weitl. von Marquette Apde., 34X 

eorge N. Morgan an Keffie E. Dodge, $2,400. 
I Fuß ol. von IThroop Str,, 24x15, 
W, Schala an U. Dad, $2,700. 

Aberdeen Str., 97 Fuß nördl. von 8. Etr., 50X 
124, und anderes Grundeigenthum, F. E. Lothgren 
an L. F. Bowyer, 82,40. 

Lafayette Ave., 2335 Fuß ſüdl. von 7,. 

176. Ostar Larſon an P. P. Nortin, 92,600. 

Ave. Fur jüdoftl. von Xanglep Ave, 

Mary Burtih an Stewart Gilliafon, 


Hin F 


Str., 162:3 
Burnſide 68 
a * 
Rocdwell Str., 

2x1, €. 


Mood Str. 


125 Fub jüdl. von Mariana Wpe,, 
Nelion an Nelion A. Kirn, $1,250. 
231 Fuß nördl. von Wabeanfia Abe., 
an Leo Juppe, 51, 750. 

96 Fuß ſüdl. von Ems Place, 20x100, 

an %. Gzechomsti, $1,650. 

190 WUve., 74 Fuß weil. von Fairfield Uve., 24 
U. Zorn an Mar Slager, $1,200. 

Auguita Str., 01 Fub dftl. von Gurrier Str, SX 
im, F. U. Stauber an F. Kubidi, $1,800. 

Pliltard Ave, 220 Fuk nördl. von 16. Str, BX 
124, T. Cooper an Frant Ball, $1,000. 

9. Ste, 95 Fub itl. von Loomis Str., SX13, 
und anderes Grumdeigentlum, C. Zarbell an 
J. E. Sloeum, *1, 000. 

50. Str., Nordweit:6de Elifabeth Str., 40Xx125, ders 
jelbe an denielben, $1,000. 

Lowe pe, Norpweit:sde 39. Str., 150xX1%5, und 
andere Grunditüde, U. ©. 2 & XL. Yin an Mary 
Deptin, 51,000. 

103. Blace, 48 Fuß öftlich von Center Ave,, ISX16, 
Aulins Woelter an Youife Notbas, $1,350. 

Walton Blace, Nordweit:6de Nortb Gtate Etr., 
654x061, Edmund Burke on die Phile. Savings 
Fund Society of Philadelphia, Ba., $25,246. 

Armitage Ape., 200 Fub öftl. von Lamndale Ape., 

75x1254, Sophia Wilnan an Alfred E, Harrifon, 

K18, 182. 

. Str., 8 Fuß meitl. von Stewart Ave., 88X112, 

%. €, Yane an John E. Darit, $9000. 

61. Str, Nordieit:Ede Stewart Ave., 424x120, ; 
Unna ®. Horning an Aulius Carr, $2,750. 

Aulian Str,, 186 Fuk öftl. von Paulina Str., 24%X 
100, W. Pohl an John W. Roemer, 82,43. 

W. 21. Place, 125 Fuß weit. von Woo» Str., HX 
135, €. ©. Stadel an GeorgeSchwanfelder, $2,332, 

Lowe Üde., 240 Yuk füdl. von 35. Str., 24X1284, 
P. Loye an Rudolph Pet, $1,261. 

Cortland Str., Eidoit:Ede Ballon Str., 50x1388, 
A. X. Benerle an Kohn W. Nömer, $1,282, 

Sawper Ave., 166 Fuß nördl. don Diverſey Ave., 
715x125, €. Ranıey an F. Datler, $1,776. - 

Melroie Str., 75 Fub mweitl. von Perry Ave,, 25X 
125, Maria Kaifer an Nohn H. Reh, $2,500. 

Nelion Str., 145 Fuß weitl. von Commercial Ste, 
3x1, John 9. Reh an Mathias Kaifer, 81,500. 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Februar 1898, 
(Die Breife gelten nur für den Grokbandel.) 

MoltereisProdufte, Butter: Rod: 
butter 113—14c; Dairy 12—18c; Greamery 14-2le; 
beite Runitbutter 14—lic. — RKäle: FFriidher Nabm: 
füle M—lic das Bfd.; beflere Sorten 9—12%r das 
Pfund, 

Geflügel, Eier, Ralpbfleifib und 
Fiihe — Lebende Truthühner 7—Tk das Pfb.; 
Hübner 849: Enten 7—T}c; Gänie 78 das 
Piund; Trutbühner, für Die Küche bergerichtet, 
M—lic das Pid.; Hübner 9-94 das Pfr.; Enten 
8-09 das Rid.: Tauben, zahme, 50c—$1.50 »u8 
Dugend, — Eier 2—Bic das Dutzend. — Kalbfleiſch 
5—0e das Pfund, je nah der Qualität, — QAusge 
tweidete Zämmer $1.10-83.25 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarzer Bari 12—124r; 
Schte G—hle; Karpfen und Büffelfiich : 
Grashechte 6b} das Pid. — Froihicentel 155% 
dad Dıurkend. 

Grüne Früdte — Redärfel 2IC--9.5 
ver Hab; Duelle u, f. w. 83.04.75. — Galifors 
ntihe Früchte: "Bartlett =» Birnen 32.53.50 das 
Tab; Bitronen 22.50-99.35 per Kilte: Bananen, 
—— per Gehänge; Apfelſinen 2.508. 00 per 

iſte. 

Kartoffeln — Illinois, 35—40c per Buibel; 
Minnejota u. f. w., B—it. 

Gemüje — Robl, biefigfier, $2.00-92.50 per 
"ab: Zwiebeln, biefige, 50-—60c per Buibel; Bohnen 
5%—$1.25 per Yuibel; Radieschen, biefige, 
per Dukeud Bünddben; Ylumentobl 81.75—$2.00 Her. 
Fak: Sellerie 25—t0e per Tugend; Epinat die Ber 
Dugend Bündchen, 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotben, 
TU—Tle: Nr. 3, rotber, G6—i&k; Nr. 2, Derter, 
Türk: Wr. 3, barter, 64-66. — Sommeriweizen: 
Nr. 2. 6N— Tl; Ar. 2, borter, GB; Re 
BR: Nr. 4, Obi Mais, Re. 2, 

Baier, Ar. ?, D-BDie — Roggen, Rr. 
BT — Gerite 2—5Rk, — Heu 4.09.00 per 
Tonne. — Roggenftrob S.00—26.00. 3 

Shlahtviehb. — Breite Stiere 85. 

per 100 Diund: beite Kühe 82.03.40. — 
ine 3.58.00. — Echee 80 


F. Smerling 


x 
Ay 
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CHROED 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 
Thurm-Uhr-Apotheke, 


Bruchbänder. 


| Bruchbänder jeder Sorte fehr billig. | 


neuer auf Beitel: 
lung gemacdhter, mit Xeder überzogener Bruhbänder...... 


ER'S 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Brud: 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 


zu feltenen Preifen. 


Kin Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erveich- 
bar durch. Glevator). Kunden fönren da fich jelbit nah Wunidy die Brucdhybander anz 


pajjen oder anpafien lajjen. 


Hefchäfts-Kalender von Chicago 


Banfen. 


America National Bank, Erte Monroe u. La Calle Str. 
Leopold Mayer & Son, 157Randolph ©t., etahl. 1855. 
Continental National-Bant, Ede Adans u. LaalleSt. 
Bank of Commerce, 183 La Salle Str. 


Braiding, Beading, Upplique & 
Embroidering. 


Chieago Braiding & Embroidery C0., 


%oj. Alerander und Hans Schieeker, Vrop., 254256 
Franklin Str., Tel. 48 Harrijon. Retail-Dept. 73 
State Str., geg. Marihall Field, Tel. 4794 Main. 
Brand) 155 ©t. lair St., Grand Arcade, Cleveland, 
Ohio. Spezialität: Parifer Stidereien für Kleider. 


Gameras und Kodake. 


SWEET, WALLACH & CO,, 


8 MWabajh Avenue. 


YALE CAMERA 60. 


Sraend eıne Camera an Kleinen wöchentlichen Abs 
zablungen. 38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
%oj. 3. Biedermann, 429 Wabaih Ave. 
Elettriiches Kiht und celettriihe Betriebs: 
Anlagen. 


CHICAGO EDISON COMPANY, 


139 Adams Str. 
Farbiges und Kunſtglas. 
Flanagan & Biedenweg Eo.. 57—63 Jllinois Str. 
Ediuler & Mueller, 3486 Market Str.; Tel. M. 1680. 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Milwaufee Ave., Chicago. 


Feuerverjiherungs:Ugenturen. 
Adolph Koeb & Son, 189—191 La Salle Str. 


PHENIX INSURANGE CO. of Brooklyn, 


205 La Salle Str. 
Rollo, Wim. E & Son, 210 La Galle Str. 
08. M. Wile, 158 La Salle Str. Tel. Maın 3665. 
Friedensridhter. 
Dar Eberhardt, 146 W. Diadiion Str., geg. Union Str. 
Gas:Einrichtungen und Kampen. 


THE H. GC. SCHROEDER 60,, 


480 Milwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 

A. Lipman, 9 Madifonr. Baar für alle Edelmetalle, 
Grundeigenthum, Darichen zc. 
Sennings & Wittefind, 105 Wajhington; Tel. M. 296. 
Hypothefen-Baufen. 

Hart & Frank, v2 und 94 Waſhington Str. 

Kaſſenſchränte. 

& Lord Co. 175 Monroe 

Kleidermacherinuen. 

Mrs. M. Rupp, 199 E. North Ave. Neueſte Mode in 
Kleidern, Cloals und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 

Antite Möbel. 
Pisconti, Cabinetmacer u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Kahmaidhinen. 
Ihe Singer Mfg. Eo., 110-112 Wabajh Ave. 
Parkett-Fußböden. 
I. Dunfee & Co., 106 Franklin Str., Tel. M. 15%. 


Schattenbilder-Apparate. 
Gekauft u. vert. Stereopticon-Exch., 100 Franklin Str. 


Str. 


Diebold Safe 


Stock⸗Brokers. 
Jam ieſon & Co., New Yort Life Bl'g, 169 La Salle St. 


Zahnärzte. 
Dr Ernit Pfennig, 18 nıd 20 Elybourn Ave. 
Dr, Grant Roberts, Zahn: u. Oprendirurg. Entfern, 
»on Geihwüren. 695 Lincoln Ave. 8:30 DIS 5:30. 


Zuidneider-Schule. 
The Ehas. %. Stone Eo., 194 und 196 La GalleStr. 


Bergnügungs:Wegweifer. 


Sheater: 
m. — Grobe Oper, 
Olga Netherſole-Gaſtſpiel. 
— Sporting Yife, 
i The Gbarlatan. 
be Man from Merico. 
bern. — Ut Gay Eoney YSland, 
: Town Topic 
. — Report for T 
n. — The Scnator. 
Side Traded 
5 Her Wedding Dan. 
The Electrician. 
The Span of Yife. 
Vaudeville. 
.— Vaudeville. 
pera Houſe. — Vaudeville. 
Roujertes 
Nordfeite- Turnballe—Neden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
Eüpdjeite- Turnhalle — even Sonntag 
Nahmittagn Konzert. 
The Rienzi. Kcden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas- 
Orcheſters. 


2022 


— 
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Ein Knuiefall auf Befehl. 


Aus Philippeville, Provinz Kons 
ftarttine (Algerien) wird das fol- 
gende Gejchichtehen berichtet, melches 
jirh in den Abendftunden des 26. as 
nuar dafelbft auf der einzigen Straße 
bes Städtchens abjpielte. Selbit in 
Heinen Städten der franzöfiichen Kos 
lonien bliden junge Damen gern nad 
Uniformen. Warum jollten denn au 
bier die Jünger des Mars weniger in: 
tereffant fein al® anderswo? Jm Ge- 
gentheil! Diefe ftellten zumeiit die bejte 
Gefelihaft dar und fotette Franzöfin- 
nen gefallen fich ebenfo wohl auf afris 
fanijchem, wie auf europäifchem Bo= 
den als Verehrte und Verehrerinnen der 
rothbehoſten Vaterlandsbertheidiger. 
Soiches ift nun weder neu noch merk— 
würdig. Dieſe Schwäche des ſchönen 
Geſchlechtes iſt ja nicht allein in Frank— 
reich, ſondern bei allen Nationen zu be— 
merten. Da kam nun vor Kurzem, 
zur Freude der holden Frauen und 
Sangjrauen unjeres Städtchens, die 
Imlich ſtarke Garniſon mit ſämmtli— 
chen Offizieren, Hauptleuten ꝛc., unter 
Führung des Platzkommandanten vom 
Amarſch zurück, gerade zur Stunde, 
wo die wenigen Schönen unter den Ar— 
laden, der einzigen paſſablen Straße 
des Ortes, zu luſtwandeln pilegen. 
Der Kommandant befiehlt im Augen— 
bild; oo jich jchon mande Hand zum 


Grüße hebt, und manches Herz jchon 


Höher ihlägt — „Niederaufpden 
@eih!” Und — da Tiegen die eben 
fo ftolz dreinfchauenden Marsjün- 
-gergleih Fröjchen platt, mitten in der 
ee ifirape des Städtchen? und mit 
en — im tiefften Schlamm, denn e3 
mar. Regenzeit und das will bei der 
in Thon mangelhajten Reinlichteit 
tädtehens etwaß heißen. Da lie- 


Dr ne 
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Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Wertieite. 


gen fie nun, die. Köpfe verzweifelt höher 


bebend, was jedoch nicht hindert, daß 
einige Vollbärte in innige Verbindung 
hohauffprigenden Schlamm 
gerathen .... Den Unblid, welchen die 


mit dem 


jo erbarmunaslos und 
ihren Damen zu Füßen 


unfreimillig 
Gemworjenen 


boten, nachdem fie fich wieder erhoben, 
jowie den Spott und die Entrüftung 
auf beiden Seiten, mag jich Jeder Telbit 


causmalen. 


u 


— —— — — 


— Gipfel der Biſſigkeit. —A.: 
her kommſt Du jetzt 


Yu 


N «+ 


er 


Wo⸗ 
„Direkt 


aus dem Zoologiſchen Garten.“ — A.: 


„Und wie 


nahm 


dort auf?“ 


— Selbſtbewußtſein. — 


mt 


man Deinen Befud 


Her Leute 


nant haben ein 2008 gewonnen; qlaus 
ben Sie, daß Jhnen Fortuna hold jein 
wird?" — „Na, wenn Sie nur 'n Dipß- 


en Jeſchmack hat, ſicher! 


4 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: 


Männer nd Sinaden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
Kommt 
Glarf Str. 


beute 


Junger Wann als 


Charles 


zeitig. 


"Maiter jür Nacht 
Neitaurant, 


1 ©. 


Verlangt: Soziale Turnballe. Morgen 2 Uhr Na 


mittags. 3 


al re 
zuis arte 


verfteben und 


ou, 


erlangt: Borters 
und Hausa 


ftaurauts, 


i⸗Vu 


ſtetig 


all 


Van Buren Str. 


Verlangt: 
Verlangt: 
Board. 


Verlangt: 


916 a 


fein. 


9 Mann Statijten zu „Dreyfus“. 


rbeit. 


Verlangt: Fin guter Zunchmann für befjeren 
Muß gründlich 
Apr.: 2. 


‚ Drivers, Leute für Hotels, Re= 
naye 


jein 


132 IThroop, 


Geſchäft 
379 Abendpoſt. 


€ Rorter; muß guter Waiter jein. 167 
. Waibingten Str. 


Stetige 


un 


Porter 


Tiih mit aufwarten 


Verlangt: : 


3 bis 


Str. 


für Saloonarbeit; muß 


können. 


Teamſter. 518 per Monat und 


198 W. Randolph 


4 Zuſchneider an Pelzröcken, ſo 


am 


St. 


) 


fort. Nahzufragen bei der NAuflia Tanning and Fur 


Co., Milwau 


fee, Wi 


Sconfin, 


ſin 


Di 


Verlangt: Yutcher, und einer mit etwas Erfah 


Hart 
Hı 


rung. 
Zimmer J. 


her 
utlche 


3 Seadaouaerters. 7 
3 Headquarters, 3 


N. Clark 


Str., 


Verlangt: Dann oder Junge, der fochen und das 


Haus reinmadhen fanı. Stieine Yamilie. Hoher Yobn. 
1021 NW. Fairfield Ave. 


fion Str, 


erlangt: Arbeit bei 


Verlangt : Echloiier. 3% 


Gde DTunning St 


Verlangt: Eine dritte Hand Brot. 396 W. Di 


Taqe. 
1. Flat. 


Ave. 


Verlangt: Guter Porter, der 


Meit Gt 


RNeago 


Verlangt: 


Sonntag 


Carpenter 
Verlangt: 

Arbeit. 73 

Lincoln Str. 


ſchirre 


> 
Bros. F 


0 

rlangt: 

etwas 
live. 


Baar 
Berlangt: 


oder 


ſpricht 


gründlich 


Ave. 


Marſhf 


ifth 


Junger 


vom 


Kin 


Butcher. 


ield 


Fullerton Ave. 


— — 


Str. 


Verlangt: 
helfen. Vo 


Verlangt: Ein Junge zum Zeitungen Austragen 
Wentwor 


Lange, 2511 


Verlangt: 
63 

Berlangt: 
Fijth Ave 


N usa ar 
Junger 


Weſt Kinzie Str. 


Ein 


Verlangt: Mann um 


Verlangt: Ein guter Butcher. 145 W. 


von. 


tb ve, 


— 
„ann 


tüchtiger 


11 


Saloon 


und 12 Uhr 


vi⸗ 


1268 Aſhland Ave., 


Schneider an Cuſtom Weſten mitzuhel 


Ave 


Ein guter Wagenmacher. Nachzufragen 


Morgen zwiſchen IN. 


efier an feinen Hojen. Stetige 
nabe 


Ave. 


Milwautee 


veriteht. 


subalten. 


und 


Verlangt: Aunger Mann, welcher Pferde und Ge: 
zu reinigen 
Ave 


Steinbach 


Went— 


ſteppen. 


um 


234 


polniſch 


N. Robey 


Meiome 
Baſement. 


— 
P 


— 


Randolph 


Südweſt-Ecke von 


Saloon-Porter. 348 


Morgens rein zu 


machen; Lohn 82.00 die Woche. 73 W. Waſhinoton 


Str. 


Verlangt: 30 Mann Statiſten zu „Dryfus“. Heute 


oder 
ernhaus. 


Verlangt: 
zu reinigen, 
wood und D 


Geſchäft eine 
Abendpoſt. 


Verlangt: 


Str. 


morgen 


Abend 


in 


6 Uhr, 


Freiberos 


Janitor, Furnace zu tenden und Flat 


20 Vinegrove Ave., zwiſchen Wright-— 
fſmo 


iverſey. 


r Brauerei. 


Breiier 


an 


> Genter Str. 


Verlangt: 


Rerlangt: 


Haus und Stallarbeit. 


Haus: 


Ein 


Nunge, 


ältliche 

und Buggy zu beſorgen. 

18 bre 
teiabach Bros. 


Südſeite. 


Hoſen. 


Steinbach Bros. 


Verlangt: Shipping-Clerk für ein Flaſchenbier— 
Adr.: P._389 


fimo 


x, 


I) MM, Divifion 


fimo 


: Ein junger Mann, Päderwagen zu trei: 

n 
rt Mann für zwei Pferde 
227 WM, North Ave. Timo 
alt ‚für allgemeine 
dfſa 


Verlangt: Junge, 18 Jahre alt, für allgemeine 


und Stallarbeit. dofi 


Werlangt: Ein junger Mann bei Butcher, 3410 
Afeblw 


State Str. 


Berlangt: 


: Züctige Agenten für Zither⸗Abzah⸗ 
fungsgeihäft. — 28. Milwaukee Ave; 2411 Went⸗ 


twertb Ape.; 846 Limoln Ave; 410 Blue Ysland 


Ave. 


18feb—Imy 


BVerlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
Muſterbüchern, 


nach unſeren 
Neue Muſter 


rciche Entwürfe, 


in Stadt 


American Wallpaper Co. 156-158 Wabaſh Ave. 


und Land. 
keine Schundwaare. 


Verlangt: BVas Wrbeit3:-Nahmeiiungs-Burenu_ Der 


Deutichen 
Er. 
ſchäftigung, 


Geſellſchafſt von Chicago, 
vermittelt fofteufrei Wrbeitern aller Urt Bes 
soweit Wufträge 


reichen. 


ſind erſucht. Aufträge mündlich oder ſchriftlich a 


sugeben. 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gen 


Seiuht: Zuverläfjiger Engineer mit Lizens 


50 La Salle 


Arbeitgeber 
b 


t das Wort.) 


Zeugnifien jucht Stelle. SI N. Lincoln Str. 


und 


Gejubt: Naturbeillundiger Bademeiiter und Mai: 


feur juht Stellung. Adr. G. 52 Abendpoft. 


Geſucht; 


derſen. 


jmo 


3  Buichneider (praktifcher Schneider), 50 
Jahre alt, juht Stellung. 50 Lajlin Str., H. Neds 


Gejuht: Maiter, erit gelandet, ſcheut feine Arbeit, 


ſpricht Ddeutih und ungariic, 


M ‚Bataky, 46 Jobnion Str., unten, 


— — — 


ſucht Stelle. Adr.: 


— — — 


Geſucht: Guter Zuſchneidet auf Ledet wunſcht B 
ſcha ftigung in irgend einer Shuhfabrit. Gute Zeuge 
nie zur Anſicht. Lang, 910 Belmont Ave., oben. 


— — 


Geſucht:?Ein tüchtiger Mann von gutem Auf 


treten, 


mit großer Bekanntſchaft und beſten Fn— 


eblungen, jucht Stelle als Stadtreifender, Rollsfk 


ter, einfahe Buchführung oder dergleichen, 


«. ©. 50, Übendpoft. 


SGeſucht; 
ige 


Urbeit. 


n in Grocerd⸗ u 


duſtine Sir, 


Apr; 
FEN 


unger Mann, er 


ft, just 


—— — — 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, Eent das Wort.) 


Verlangt: 
für Farm. 
Zimmer 665. 


Mann und Frau, auch lediger Mann 
x Meilen von der Stadt. 134 Van Buren 
Nachzufragen von 1 bis 3 Uhr 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Erſtes Maſchinenmädchen an Shopröcken, 
ſowie eines zum n. 164 Waſhburn Ave. ſindi 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er— 
lernen. 11 Lincoln Place. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Blouſen. 1496 Mil— 


wautee Ave., 3. Floor. Schnächkel., 


Verlangt: Junges Mädchen als Kaſſirerin. Gharles’ 
Reitaurant, 15 ©. Glart et. 

Verlangt: 
zu erlernen. 


Gutes Mädchen um das Kleidermahen 
505 R. Glart Str., 2. Floor. 
Mädchen 
Ave. 


sauch zum 


Kotomac 


Finiſhers 

172 
Lehrmädchen bei Kleidermacherin. Auf 
Mrs. M. Rupp, 199 


Geübte 
Damen-Roͤcken. 


Verlangt: 
Lernen an 


Berlangt: 
Wunſch Zuſchneiden gelehrt. 
D. North Ave. 


Berlangt: Majchinenmädcden an Sfiris, auch wel: 
de zum Yernen. Yrt wird nach Hauie gegeben. 
Suter Zobn. 203 Mohawk Str., nahe Wisconſin. 

Verlangt: Ein junges 
zu arbeiten. 6% W. Chicago Ave., im 


Stickereigeſchäft 


Store. 


Mädchen 


hrmädchen an Cuſtom⸗ 


Operators 


Verlangt: e 
Maribftield 


Welten. BIN. 


ve, 


inifhbers an 
ſamodi 


Maſchinenmädchen un 


Noble 


Verlangt: 
Hoſen. 310 Str. 

Ein geſchicktes 

Glas zu ziehen. 
Nachzufragen heu 
2121 Wabaſh 


117 


junges 
Arbeit. 


d, zwiichen 6 


zei 
En 


Mädchen. Str. Gute Opes 
abenröden. 


Geübte Kleidermacherin als VBorlady an 
N. Yincoln Str. 


ı an fei: 
Milwautee Ave. 
imdimi 


Verlangt: 


denen Waiſts, 


Erfahrene Kle 
guter Xohn. 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen, 4 bei 
2 Wann zum Bügeln an guten Shopröden, 


Union Str, nahe IR. S 


7 ©. 


ſamo 
514 


Lehrmädchen. 


Verlangt: Kleidermacherin und 
S. Union Str. 


Verlangt: Maſchinen Handmädchen an 
Cloaks; auch einige zum nen. 868 N. Lincoln 
r n 


ra 


langt: Maichinenmädden an Xelien, ) 
Gortland Str. fi 


Iatchinan 
⸗Maſe — 


—A hinen 
n 


Verlangt: iterinnen. 
Arbeit nach 
Verlangt: 
Roͤcken. Vorzuſprechen 
* — 
Top Floor. 
Verlangt: Maſchinen 
menröden. 745 Elf Grove 
Baſement. 


ed 
und 


Ave. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


1500 Wellington Ave., 3. Flat. 


Hausarbeit.— 


Berlangt: 200 Mädeben 
und $. 5865 N. Glarf 


für Hausarbeit; Lohn $ 


e 
Str 
e Arbeit; 


für leichte zweit 


Str. 


Verlangt: Kin Mädchen 
Lohn 8. 586 N. Glarf 
Hausarbeit: Yamilie 


586 N. Clark Str. 


fiir 


Mädchen 


ne Wäſche. 


Verlangt: Ein 


bon 2; Lohn *5: kei 


Hausarbeit in 
Warren 
ſamo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Familie; deutſches vorgezogen. 220 


Ave., zwiſchen Lincoln und Robey. 


Hausarbeit. 
Ave, 


Fin Mädchen für allgemeine 
Keine Wäfche. 2025 Gropeland 


erlangt: 
Guter Yobn. 


Berlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit 


Leuten. 634 ield Aver, Sit. 
imo 


E tahı : 


Perlangt: Haushälterin. Ein Wittwer, yarmbes 
fier in Nebrasfa, mut 4 Kindern im NWlter von 1— 
6 Sahren, juchte als Hausbälterin ein tiches fa= 
tholiiches Mädchen oder alleinftebende Wittive im 
Alter von 38 Nabren; nur jolche, die Yiebe zu 
Kindern haben; ein gutes Heim. Worefle: N. Mils 
ler, Holitein, Nebrasta. 


Werfangt: Mädchen jlir allgemeine Hausarbeit.— 
516 Marſhfield Ave. 


gutes Mädchen für allgemeine Haus— 


Verlangt: Ein 
275 E. Divifion Str. jmpi 


arbeit. 8. Bacharach 
allaemeine 


645 


und 
Familie. 


lochen 
Kleine 


welches 
kann. 


Verlangt: Mädchen, 
Hausarbeit verrichten 
‚sullerton Ave. 


ı für allgemeine Haus: 
1621 N. 


Verlangt: Tüchtiges Mä 
arbeit. 3 in der Familie. 54 die Woche. 
Fairfield pe. 
eite Ar— 


Melroſe 


ichtines Mädchen für 31 
Montag Morgen. 


Berlangt: Gin 
beit. Nachzufragen 


t 
I 


12) 


1820 


2 erwachſene 
IX; 


Verlangt: Eine Hausbälterin fir 
Perjonen. Gutes Heim. ul Mobawi € 


Verlangt: Ein Hausbälterin. TII N, Halited Str., 


hinten. 


Verlangt: Mädchen und Frauen erhalten die beiten 
Stellen nachgewieſen in Geſchäf und Privathäu— 
ſern. Koſtenlos. 498 N. Clart Str. 


Jahre alten 
Abend⸗ 


Verlangt: Ein Mann mit einem 4 
Kinde ſucht eine Haushälterin. Adr. ©. 


nnd 
Poll, 


v4 


Verlangt: Gi 3 deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbei Yarrabee Str. 

Verlangt: dige jüdische Perfon als 
Haus in bei einen ttwer m in Fin⸗ 
det gutes .Nachzufragen Abends oder Sonntag. 
20 Orchard Str. 


für leichte Haus— 
272 E. North Ave. 


allgemeine Hausarbeit.— 


„iin ann ° 
Wohnung 3. 


Verlangt: Ein jı 
arbeit. Muß zu Hauſe' ſchlafen 


für 


ẽtage 
Etage 


Verlangt: Mädchen 
272 Elybourn Ave., 2. 
mittleren 
Ave. 


Eine Frau in 


Southpor 


Verlangt: E 
Hausarbeit. 71 


Verlangt: unges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 112 Fremont Str. 


826 


rlangt: Ein gutes deutſches Mädchen. 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches 
liche Hausarbeit. Referenzen. 


Flat 4. 


allgemeine 
662 Worth 


Ein 
Keine K 


Ede 
Ecke 


erlangt: 
usarbeit. 
rving Ave., 

verſteht, 
d auch im 
ızen haben, 


Verlangt: Ein 
mit einem 
Nähen bewan 
Nachzufragen: 


Muß aute 
Voͤnt 
Bouler 


dert iſt. 
369 Aſhland 


ie Hausarbeit in 
Charles Ware, 


Verlangt: Maädchen für 
Vorſtadt. Nachzufragen 
145 Kinzie Str. 


allgemei 
Montag. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frtu für all⸗ 
Hausarbeit. 219 Prmitage Ave., nahe 


gdemeine x 
Str. ſa mo 


Lincoln 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Boards 
ingbaus. 1119 Milwantee ve. 


Rerlangt: Gin Mädchen, im Haushalt zu belfen. 
Mu zu Haufe jhlafen. 675 N. Jrping pe. 


Verlangt: Ein Mädchen im Neftaurant und Boards 
inghaus. 2232 Urcher Ave, 

Nerlangt: Mädcen, 16 oder 17 Nabre alt, in der 
Hausarbeit zu belfen und auf Kinder zu adten. — 
3612 Emerald pe. 


Verlanat: 100 Mädchen. Gute Wläge. Roth, 284 
WB. 14. Str. 


Nerlangt: Gute? Kindermädden für fünfjährigen 
Knaben. Vorzufpreben Sonntag. 285 Belden pe. 


VBerlangt: Deutihes Mädchen für die Kühe. — 
3.00 per Woche. 803 Elybourn Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädden um bei Hausar⸗ 
beit bebilflich zu fein; muß zu Haufe ichlafen. — 
546 Thomas Str. 


Verlangt: Mädchen auf Kind zu achten, gutes 

Heim. Store, 740 Milwaufee Ave. 

Berlangt: 200 Mädden für Privat: und Ge: 

ihäftshäufer. 8, $4 und 8. 479 N. Clark Str. 
6jed,momija, im 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausar: 
beit. 35 €. PRearion Eir., 1. Flat. fi 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit, 953 N. California Ave, 2 Blods3 nördlid 
vom Humboldt Barf. fi 
RS — ee — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.— 
Nachzufragen: 436 Aſhland Boulevard, nahe Poll 
Str. 


Gutes deutiches Mädchen für Hausars 
Urcher Ave. dofj 


Mädchen für allgemei- 


7 Fremont Str., 3. 
16feb* 


PVerlangt: © 
beit. €. 9. Woolfen, 


Verlangt: Ein autes ftarfes 
ne Hausarbeit, Guter Lobn. 
Flat. 


a 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderteMäd- 
hen erhalten jofort gute Etellen bei bobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche Ver— 
mittlungsbureau, jest 49 N. Clart Str., nade 
Divifion Str., früher 599 Wells Eir,, Mrd. €. 
Runge. 6feblm 
Achtung! Das größte erfie deutich:ameritaniiche 
meiblihe Vermittlungs-Inftitut befindet fich jegt_586 
N. Clark Etr., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telerbone 
NRorib Kö. 83* 
Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
erbeit und ziveite Ürbeit, Rindermüdchen und ein: 
gewanderte Mädchen jür befiere Pläge in den feins 
en Yamilien an der Gübdjeite, bei bobem Lohn. — 

iß Helms, 215 — 2. Str.. nahe Inpiano * e 
1 


exlangt: Köchinnen, Mädchen fü 
— —— — 
ge! ei feinften Bamilien Dur %..6. Wan: 
Bu, WO SL. Enahe —E 


Verlaugt: Fraken und Mädchen. 


WUnzeigen unter diejer Aubrit, I Gent das Wort.) 


Sausdzbeit. 
Verlangt: Tühtiges "Mädchen flr Hausarbeit. 
Kleine Familie. Hahn’s’ Fat, 35. und Wood Str. 


i erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Auch eines für zweite Arbeit. Nahzufragen 3434, 41. 
Er. 


Verlangt: Gin deutiches: Mädchen für Hausarbeit 
und Koden. Guter. Kobn. 3550 Brairie Ave. imo 


Verlangt: tan mittleren Aiters für Familie von 
Zweien. Leichte Atbeit. Gutes Heim. $1.50 Die 
Woche, Nachzufragen ziwiihen 10 und 12 Ubr Vorm;, 
AL Superior Ave.,S .Gbicago, oben. 


Verlangt: Eofort, gutes Ddeutjches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß etwas englifch veriteben. 
Familie von 2 PBerfonen. 82.50 wöchentiih. 1836 Neta 
Str., 2. Flat, Yate Wiew. 

— — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſet Robtik. 1 Cent das Wort.) 


En, 
Gefucht: Deutjches Mädchen juht Stelle in guter 
Vamilie. 2204 Grenibaw Ave, 


Geſucht: Startes Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 1851 NR. Aſhland Ave. 


Eine ältere deutſche Frau empfiehlt ſich als Pfle— 
gerin bei Wöchnerinnen, oder als Haushälterin bei 
einer Wittwe. Zu erfragen 353 Orleans Str. 


Geſucht: Gute Mädchen für irgendwelche Arbeit, 
Köchinnen juchen Stellung. 48 N. Clart Str, 

Gefuht: Eine Fran juht Wajh: und Puspläse. 
186 Gleweland ve. 


F Geſucht: Tüchtige Wiener Köhin Tuht Stelle in 
Hotel oder Nejtaurant. 37 Grand Ave. 


Gefucht: Anitändige Frau, in der Hausarbeit er= 
fahren, jucht Stelle. 408 M. Wincheſter Ave., J. 
nahe Chicago Ave, 


Gejuht. Aunge, zuverläffige Frau, welche einen 
befieren Hausbalt führen fan, judht Stellung. Apr. 
. 097 „Abendpoit“. dfſa 
16 Jahre alt, ſucht 
70 Oſt North Ave. 

frja 


Geſucht: Junges Mädchen, 
Stelle, im Hausahlt zu helfen. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Ein gutes, lammfrommes Wierd, 
paffend für Bäder, Yırtcher, Grocery. 243 W. North 
Ave. ff 


Muh vertaufen: 3 gute Pferde, billig. 449 N. 
Marihfield Ave, nahe Augufta Str. 
‚ 


Zu verkaufe 2 Expreßpſerde, 2 Team Vierde, 
ſtatkes doppeltes Geſchirr, 3 Expreßwagen. Karl Edel— 
maun, Ecke Milwautee Ave. und Fullerton Abe. 


840 faufen gutes Deliverypferd, offenen Wagen u. 
Geſchirr. Mansbach, 991 N. Halſted Str. 

Vond, Geſchirr 
iexitaniſcher 
unten. 


Expreß⸗ 


ſchwarzes 
otthillio; auch 
Puppies. 35 Benire 


Zu verkaufen: Gutes 
und Panel I 
Sund nt 31 


Str 


Milchwagen, 
52 GSipbor 


Zu vertan : 2 %on 


wagen, Iopbuggy, billig. 


n pe, 
Zu verfaufen: 3 gute Topwagen, 1 Team Wagen, 
2 gute junge Pferde, mit Harnep, billig. «46 Del: 


mont Aver, nahe Lincoln Ave. 


gute Sänger und 
und Montag 


Zu verkaufen: Kanarienvögel 
Weibchen. Vorzuſprechen Sonntag 
1 Ubr. 295 Weſt Chicago Ave. 


Zu ver! gute Sängers, eriter 
Klaffe Anpdreasberger, Papagei. 253 
Glybourn Ave. 


bis 


Kanarienvögel, 
Iprechender 


Ju verfaufen: Djigiges Yugay. 180 Rice Str. 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, prima Eins, jochen 
erhalten. 3412 Cornell Sir. 
Zu verfaufen:; Billig, jo gut als neu, Fancy Ei: 
chenholz⸗Bugghy mit Fenders Top, lederner und 
zwei Geſchirre. 4207 S. Halſted Str. 

Zu vertaufen: Bächk 
worth Aye., hinten „ob 


Zu pertaufen: Schöne Kanarienvögel 81.75, Weib— 
chen 50e. Nachzufragen 311 Milwaukee Ave., 2. 


wagen. Billig. 4248 Went-— 


Wagen, Vuggies und Geſchirr, die größte Aus— 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch— 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk— 
lichkeit Alles, was Räder hat, und unſere Preiſe 
ſind nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabajh Ave. 9feblın 


Kaufs: und Berfauts:-Angebete. 
(Anzeigen unter Dieire Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Vertaui.— Am Montag, den 27. Fe: 
bruar 1899, werden in 223 Weit North oe. vers 
fteigert: Eine 3 Wierdeträfte Engine, ein 8 Pferdes 
träfte Boiler, ein Steam Ian, ein doppelter SHeater, 
1 WBaiteniger, ein Spindel Wajcer, 2 Wlatform- 
Truds, eine Leat-Prefie, ein Nading:Apparat, eine 
Kort:Maibine, 3 Deliverymagen, zwei Wierde, 600 
Delivery-Kiſten — eine Partie Flaſchen, Patent— 
Stoppers ſowohl Vints wie Onarts, ein Tanf. 
Sojeph Higgins, Konftabler, Agt. Uınerican Breig. 
Company. 

Zu kaufen geſucht: Werkzeuge für Bicyele Repair 
Shop. 81 Cleveland Ave. 


Mortgage 


* 
S 
ı 


oppelte Kegelbahn-Ausrüſtung 
Gus. Schaeffer, 371., Mil— 
ſamo 


Zu, verfaufen: 
mit 18 Fugeln für $2. 
waufee Ave. 


Bicyeles, Nähmafchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Eine fait neue Singer Nähmaschine, Wegzugs hals 
ber jehr billig zu veutaufen. 1559 N. Aſhland Ave., 
Mitel Flat. 


Zu verkauſen: Gebrauchtes Herren-Bieyele für 814. 
12 Willow Str., oben, 


Zu verfaufen: Bieyele, 86. 5400 Marſhfield Ave. 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine. 84. 448 
N. Aſhland Ave. febl8,25 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 5310 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard Nädmaſchinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Yan Buren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Saliied. Xbende offen. Tu® 


Ihr Lönnt aße Arten Nähmaihinen faufen zu 
Wboleiale-Breifen bei Alam, 12 Adanı3 Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Sig) Arm $l2. Neue 
Pilion 819. Corcht ver, che Ahr Favit 3ms* 


dor, 


Bianos, mulifaliiche Anitrumente, 
(Anzeigen unter dieier KRuttit, 3 Cents das Waurt. 
Große Starr Uprights, KLO0:_ Neiw York Uprigbt, 
81; ein Bargaiı. Xyoun & Kealv, Wabajh Ylve. 
und Adams Str. — 


; Arion Square, $0; Mar: 
; Steinway Square, $135. 
und Wabaih Ave. ? 


Meacham 
chal K S 
Lyon & Healy, 
a Neue Upright3 von 
siedrigften Raten, Nyon & 
und Adams Str, ’ 


Piano: zu vdermietl 
brillantem Jon zu 
Healy, Wabaſh Avo. 
verlaufen: Pillie, aanz neues Viano (Oak). 
j Groseries, Hardware, 
1010 Wellington 


dr 

ou 
Nehme auch in Taujch Fleiſch, 
Bauholz, Painting, Plumbing. 
Ave, 

Zu verkaufen? Eine i 

Zu verkaufen: Gineftonzertina. Nehme aud) 
in Zauid. 59 Higb Str. 


Nur $110 für feines Vauer Upright Piano; Teichte 
Anzahlungen. Aug. Gros, 032 Wells Str. 23fblm 
Zu verfaufen: Nur 85 für ein jchönes Rojewood 
Piano; $ monatlich, 317 Eodgwid Str., nahe Divis 
fion Str. Wfblw 


82 N. Woo 


Orgel. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: 
wegen Abreiſe. 


usbaltungsgegenftände, 
Ave., 1. Floor. 
mija 


Hıusbaltungsartifel. 336 


— Zuverfaufen: Billie, 
Centre Str., 2. Flat. 
Heirathsgeſuche. s 
ede Anzeige unter die'er Nubrik toitet für cine 
- inmalige Ginigaltung einen Dollar.) 


Heiratbsaefuh: Herr, 31 Jahre alt, ven guter Er: 
fheinung und edlem Gharafter, befist etwas “er: 
mögen, beflerer Handiverter, wünjeht ziweds Heitath 
mit einem vermögenden Mädchen oder einer Wittwe 
befannt zu werden. Wr. Angabe der Verhält: 
nifle unter DW. 18 2Abendp 


ir 


Heirathsgeſuch: Einſames, beſcheidenes deutſches 
Mädchen, ſeit U Nabren in diefem Lande, tüchtig im 
Hausbalt und von angenehmen Aeußeren, 23 Jahre 
alt, befitit $1400 Baarvermögen, tt wiliens mit einem 
Handiverfer oder Geihäftsmann fih zu verebelichen. 
Einem anftändigen Wann bietet fich die Gelegenheit, 
ein durbaus anttändiges Mädchen fennen zu lernen, 
Diejelbe ift Sonntag Vachmittag verjönlich zu jpres 
hen bei Goegenderff, 376 ©. 


Divifion Str. 


Heirathsgeſuch: 


2) % 


Ein intelligenter Mann, 32 Jahre 
alt, von autimütbigem Charakter und mäßiger Gefin- 
nung, in guter Stellung, jucht eine Yebensgefäbrtin. 
Diefelde muk von edlen Charakter, tugendhaft und 
von beiterem Gemütb jein. Fine, die kräftig ift und 
fi zu einer tüchtigen Hauswirtbin eignet, Wird bors 
aezogen. Fine jolche wirn ein gutes Deim finden. — 
Man adreſſire: H. E. Braun, 22 Dearborn Str., 
Chicago. 


Nettes Mädchen, 3 Jahre alt, 
büdjche Ericeinung, bäuslidh und jpargem, von gu: 
tehı Ruf und Charakter, mit vorläufigem Vermögen 
von K1000, iwünjcht, da bier alleinitebend und ohne 
Gelegenbeit, auf diejem Wege mut einem ebreniwer: 
then Manne von friedfertigem Charatter und gutem 
Verdienit befannt zm werden, m bei gegenjeitiger 
Neigung zu beirathen. Austuuft ertbeilt ®. Kühl, 
IEN. Clark Str., 1 Trede. 


Heirathsgeſuch. 
ihäftsmann mit eigenem 
Jar Ei a gutem U 
eni yara em es ı x I 
Fehlt, wüniht auf Dieiem Wege cine Wittwe mit 
Vermögen tennen zu lernen. Strengite Distretion 
Ehrenjahe. Aneyme Yriefe_ werden nit berüdfih: 
tigt. Briefe 1 ’volle Finzelbeiten haben und 
werden auf ® gen detournirt. Adre: 32 
Ubendpoft, } 


‚Srarıet 


Heitathsgeſuch: 


Alleinſteheuder, intelligenter Ge: 
autgebendem Geichäft, 36 
sieben und liebenswürdi- 
an Damen:Belänutihaft 


Gefhäftsgelegenheiten. . 
(Bngeigen unter dieier Rubrit. 2 Gemts das Wort.) 
Zu verfaufen: Saloon, beite Ede atıf dev Nordfeite, 
Nabe Lincoln Park, Reinverdienit 300 ‚monatlich, 
Elegante Firtnres. Figentnämer muß vertaufen. Fin 
Batgain. Lemon, 122 Randolph Etr,, Zimmer 710. 


_3u verfaufen: Wbolejale und Retail Yäderei, beite 
Ede auf der Weitjeite Alter Platz. Keinverdienit 
*100 monatlich. 2 Wagen. Gigentbümer zieht fich zu: 
rüd. Yemen, 122 Kandolph Str., Zimmer 710. 


_gu verlaufen: Delitatefien 
Eeture, mit 
ve. 
gu verfaufen: Saloon; Preis 829000; babe 
Saloons. Adrefle: % 381, Abenppoft. 


Püderei:, 


Zu 


Endofauınta + 
zsovumväntein fe, Zu 


gu verfaufen: Fine qutgebende Bäderei, Unitände 
halber billig. Nachzufragen bei X. 9. Wabl, mit 
zurand & Jasper Co., Yale und Union Str, 


_ Zu vertaufen: Fin guter Fe Saloon an der Süds 
teite, wegen Krankheit. 1 W. 51. Str. 


Mub verlaufen: Vorzüglicer Zigarren- und Ganz 
dy: Store, nur 295: theilweife Zeit. Werth $20. — 
Nietbe mit Wohnung $15. Nabe Schule. 444 Wells 
Str. 

gu verlaufen: Fine englifhe und deutjhe Mor: 
genzeitungsroute, billig. 2410 Wentworth Ave., bins 
ten, obei. 
Etablirte Candy-Route. Verlaffe 


1200 Van Buren Sir. 


Zu verkaufen: Fä altes Geſchaft. 
Auskunft: 2 N. Center Ave, Montag. 


zu verkaufe 
Etadt. 


Nähere 


gu verkaufen: Grocerp nad Mil: Depot. Mu 
franfpeitsbalber verkauft werden. 20 Weit Chicago 


Saloons, Reſtaurants, 


Hotels 
ts und Kaffee-Stores, 


Meatma S, 
Delifateifen Gandy: und 

D und Furniſhed Rooms Häuſer, 
aller Art bei Guſtav Mayer, 76 


im Saloon. 
ee see 


Zu verfaufen: Gute Grocerp zu balbenm P ; 
Viel Verkauf an Bäderei, Candy, Iabaf, Zigarren. 
395 Webiter Ave, 


LaSalle 


Bu verfaufen: Vargein, wenn jekt genommen!— 
Finträglices Kohlen: und Moving:Geihäft. Weine 
Lage. Gutes Zubehör. Geringe Unkoften. Deutiche 
Nachbcharſchaft. Tyollett, 56 Goethe Str. 


Zu verfaufen: Ein gutes Reitaurant, billig; et= 
was Anzahlung; Reit an Zeit; billig wenn jofort ges 
nommen. 195 R. Glarf Str. 


verkaufen: Wegen Veränderung des Gejihäf: 
tet, Saloon mit _ srarmer-Uusjpannung; neben 
Horje Shoe Shop. TIE N. Halited Str. 


und Übendzeitungs-Route, 
2022 N, Marjhfielo pe., 
dimiſa 


Zu verkaufen: Morgen— 
Unitände halber billig. 
Lake View. 

Geihäfte zu verfaufen unter günftigen Pedinguns 
gen; Saloons, Markets, Bädereien, Roominabäufer, 
Grocery Stores u. j. w.: jowie Grundeigenthum im 
Tauſch für irgendweiche Geſchäfte. John Klein, Room 
22, 18 Randolph Str. Notary Public. 2öja, ſadd, In 
Zu verkaufen: Reſtaurant, wegen zweier Geſchäfte. 
3u erfragen: 335 Wells Str. n 

Zu vertaufen: Erſter Klaffe NReftaurant, billig.— 

+ €. Jadjon Str. fimo 
‚ 3u verfaufen: Gin quter Saloon, billig. Nachzu⸗ 
fragen: 130 WMeft 12. Str. ii 


. gu verlaufen: Wegen Todes 
ſofort. hu B. A. Kern K Sons, 105-107 


J Weſt 
Randolph Str. fi 


St 


gu verfaufen: Cine qutgehende Bäderet mit Pferd 
und Wagen, ſehr billig. Adr.: M. 189 Abendpoſt. 
dofi 


das Wort.) 


(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents 


Huffchmied, Partner mit $75. Gejchäft 


Verlangt: 
imo 


über $2.50 monctlid. EC. 9 .96 Abendpoit. 

Rerlanat: Theilnaber in gutem Saloon im Her 
zen der Stadt. Sein Freeslund. Bu erfragen: 437 
S. State Str. 


Verlangt: Teilhaber, $100, beiter Gd-Saloon, Xo= 
genhalle, Tanzhalle, Buſineßlunch, Pooltable, ein 
Ladies' Entranee, deutſche Gegend, Familienverhält— 
niſſe halber auch zu verkaufen. Sonntag nachzufragen 
3001 S. Halſted Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat für kleine Fami⸗ 
lie. 87. — 916 Dunning Str. 


Eckſaloon mit 
6141 Milwautee 


Großer, feiner 
Lage. Marſon, 


vermiethen: 


Beſte 


gu 
Einrichtung. 
Avenue. 


Zu vermiethen: Ein vollſtändis möblirtes Flat. 
Beſte Gelegenheit für friſch verheirathete Leute, mö— 
blirte Zimmer zu vermiethen. 197 E. North Ave. 


Zu vermiethen: Neues Flat, 6 Zimmer und Bad, 
alle modernen Verbeſſerungen. 515. Nachzufragen 845 
Raecine Ave. ſamodi 





Zimmer und Board. 
(Anzeinen unter diefer Nudrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer, billig, 
Koit. 324 Haltings Str., oben. 
v 


mit oder ohne 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer bei deutjcher 
yamilie. 4 W. Wafhington Str. 


Verlangt: Yoarders:. 111 €. North Une. 


Verlangt: Gin Noomer mit oder ohne Board bei 
Frau Beier, 200 E. North Ave. 


Zu vermietben: Hübiches möblirtes großes Yim: 
mer, jeparater Fingang, alle modernen Beqguemlichs 
feiten. 478 Yarrabee Str,, oben, nahe North Nlve. 


Perſoönliches. 
Anzeigen unter dieſet Rabrik. 2 Cents das Wort.d 


Ulezandcrs Gehbeiu » Boliyers 
Ugentsur Y und »% viity We, Zimmer 9, 
brings irgend chivas in Erjaprung auf privatem 
Wege, unterjuchs ale unglüdlihen Fanilienvers 
haliniſie, Ebeſtands faue u. ſ. w. und Jazumelt Be— 
weiſe, Diebſtaͤhle, Raubereien und Schwindeleien 
rerden unterſucht und die Schuldigen zur Reden: 
ſchaft gezogen. Uuſprüche auf Schadenerſag für Ver— 
!egungen, Unglüdfställe u. dergl. mit Griola geiten® 
gerad. reise Rath in Rechts ſochen. Wir find bie 
einzige deutide Polizei: Agentur in Chicago. Sonn» 
taa3 ofien bi? 12 Uhr Mittags. 2m*® 

xöhne, Noten, Soft: und Salvon:-Rehnungen und 
fchlesyte Sgyuiden aller Urt prompt follektirt, wo Ans 
dere erfolgto3 find. Steine Berechnung, wenn nicht ers 
folgreih. Wlortgages „joreciojed“. Schlechte Miethet 
entfernt. Ullen Verichtsiachen prompte und jorgfülti: 
ae Aufinestjankeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und begi gt.—Officeftunden don 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends: Sonntags von 8 bis ji. 

The Creditor's Merchantile Agened, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Wapdifon. 

Sermaxr Shulg, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Ronitabler. Wokli 


Löhne, Wechſel. Miethe und Koſtrechnungen wer— 
den ſofort für arme Leute kollektirt; keine Koiten, 
wenn nicht erfolgreih. Schlechte Miether hinausge: 
feßt. Mar Nomie, Advotat, Conrad Gerzie, Konitab: 
ler. 128—130 Ya Salle Straße, Zimmers. Schneidet 
dies aus, 25iblw 


«öhne, Noten. Mistde und Schulden aller Art 
prompt foßettivt. Schleht zahlende Mietber binauss 
gejeht. Keine Gebühren, wenn nicht erfoigreid. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Clart Etr., Zimmer 
609. 5nopif 

Löhne ichnell Follektirt. Nechtsjahen erledigt in 
allen Gerichten. Gollection:Dept. YZufriedenheit ga: 
rontirt. Walter © Kraft, deutjicher Advofat, 
134 Waihington Sir., Zimmer 8l4. 2fchlm 


Eduard Praitich empfiehlt jeine berühmte Seil: 
falbe. Diefelbe kurirt alle Wunden, Gejchtwüre, Ge: 
ſchwülſte, geſchwollene Brüſte u. ſ. w.; auch bringe 
ich meine Salbe für Brüh- und Brandwunden em— 
pfehlend in Erinnerung. Die Salben find blos von 
mir ſelber zu erhalten, in 2904 S. 42. Avenue, 
Chicago, Ill. 11, B, Bfeb 


Konrad & Sullivan, Gravel Roofers.—Pappdächer 
gut gemaht und garantirt.— Reparaturen prompt des 
forgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. 16febdofijlm 
Perlangt: Damen, um Kleiderftoff zu bringen und 
einen einfachen Rod für $1 gemadht zu befommen.— 
166 Some Str. Wfeblw 


Mrs, Fin 


t Margaret wohnt 366 Wells Str., Gingang 
an Elm Str. 23fb,imt 
244 Clybourn Avenue, 
aroßes Konzert, wozu 


Achtung! Wurz'nhütt'n, 
Sonntag, den 26. Februar, 
Jedermann, der Luſt und Liebe hat, ſich einige 
Stunden recht köſtlich zu unterhalten, freundlichſt 
eingeladen iſt. — Achtungsvoll, Martin Hoſtreiter, S. 
Hochſtadtet. 





Agitations-Feſt des Spiritualiſtiſchen Vereins⸗ 
Bund der Wahrheit Nr, 18, abgehalten am Sonn= 
ı 26. Februar, Nabmittags 3 Uhr, in 
Schmidt's Halle, Fde Varrabee und Wisconfin Str. 
Borträge, Tefte und Abends Tanzfränzden. 


Miß ſtlein ſucht Kunden zum Nähen, in und außer 
dem Haufe. 1102 Wrightwood Ave., Baſement. 


Haararbeiten billigſt, auch von ausgelämmten Haa— 
ten, angefertigt von R. Cramer, 3836 €. North Ave, 


Vatente bejorgt und veriwertbet, Berthold Singer 
Batentanwalt, 56 5. Ave.. offen Sonntag Borm. . 





Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


— 


Guguf Büttner, 


D 
— ———— Roten 


Rath unentgeltli. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 
10 Waihington EStr., Zimmer 302 und 308. 


—— daolj 
Rechtsa nwalt. 


red. Plotte, 
en ik 


Alle Rehhiaden prompt bejergt. — Suite 

uni Building, 79 Deatborn Sir. 

O Suo⸗vij 
a % 2* 


Wood Etr. 


Julius Goldzier. : 2 
23468 & Rogers, 
wo 


Geld auf Möbel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Keuts das Wort.) 


— Houjehold Loan Aijociation — 
(Intorporirt.) 


8 Dearborn Etrabße, Zimmer 304. 


Leicht zu borgen. 


Leicht zu zubhlen. 
Geld jeden Betrages zu 
Pianos, Pferde und Wagen, 
und andere Eicerbeiten. 


verleiben auf 
Yagerhaus = 


Wir borgen mebr Geld aus als irgend ein 
Gejihäft auf Ddiejelbe Sicherheit. 


anderes 


Niedrige Raten. 


Schnelle Bedienung. 


Günftige Bedingungen. 


Keine Veröffentlichung. 


Wohimwollende und böfliche Bedienung. — 


Zahlungen den Umftänden nad arrangirt, fo daß 
Abt ohne Unannebmiichleiten oder Werger abjab: 
len könnt. — 

Keine Entfernung der Waaren; fie bleiben in Eu: 
rem ungeftörten Belis. 

Perjonen, in augenblidlicder Geldverlegeubeit 
ind umd allen Umftänden die Teffentlichkeit 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber, nad. 
Euer Geihäft wird durdaus fonfidentiell erledigt. 


Die 


unter 


Bitte Ihr 


ander: 


wegen Einzelpeiten vorzujpredhen, ebe 
ıgebt. Es liegt in Gurem Jnterefle. 


icht voriprechen Tonnt, jo jehreibt uns, 
e ensmann, Euch zu beſuchen. 


Hier wird deutſchgeſprochen. 


— Souſehold Loan Afſſociation. — 


8 Dearborn Straße, Zimmer 304, 


Yjan,didofa,lj 


Geld zuverleiben 


Pianos, Wagen u. ſ. w. 


Aei 


von 820 bis 


auf Möbel, 
ne Unleiben 
00 unjere eziafität. 

Möbel nicht weg, wenn wir 
jondern_laflen Diejelben 
Beſitz. 


Wir nehmen Ihnen die 
die Anleihe machen, 
in Ihrem 


Wir haben das 


deutſche Geſchäft 


der 


Stadt. 


in 


Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. 

Eurem Vortheil bei 

ehe Ihrt anderwärts hingeht. 


finden, mir 


Ihr werdet es zu 
vorzuſprechen, 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


123 LaSalle Straße, Zimmer 1. 2 
1daprli 


—— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos.— 


Otto E. Voelder, TO Lalalle Straße, Zimmer 34 


— Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld' borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $2U bis KW auf Viopdel, Pianos u. ſ. w. 


Die Sahen bleiben ungeitört in Eurem Hau 
Anleihe zahlbar in monatlicher Abichlogs 
oder nah Wunjch des Borgers. br lauft 
Gefabr, dab Ihr Eure Möbel verliert, wenn 
von uns borgt. Unſer Geſchäft iſt ein verantwortli—⸗ 
ches und reelles. 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan— 
firt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Aber Geld braucht, bitte, jpreht ber uns 
vor für Auskunft u.j.mw., ebe Abr anderswo bingebt. 
Wenn Adr nicht kfommen fonnt, dann bitte jchidt 
Adreiie und wir fenden einen Ddeutichen Mann nad 
Eurem Haufe, weidher Euch alle Auskunft gibt. 
Eagle Loan Co., 70 LaSalle Str., Room, 34. 
Otto C. Voelcker, Geſchäftsführer Bian? 
Nordweſte-Ecke Randolph u. LaSſSalle Str., 3. Stock. 


Wenn JIhr Geld zu leihen wünſcht 
„auf UVtöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutjchen etc., jo iprecht vor in Der Dffice der 
Fidelity Mortgage Soan Co, 

94 Wafhington Straße, eriter Floor, Zimmer 8. 

R zwiichen Glart und Dearborn Straße 

351 Weit 63. Strake, Ede Yale, Engiewood. 
‚ Um 9215 Gommercial venue, 

Simmer 1, Columbia Blod, South Ebicago, 


Geld aelieben in eträgen von 85 bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Naten. Brompte Bedinung. Ohne 
Dejfentlichleit und mit dem Worredht, dab Euer 
Gigentbum in Eurem Befit verbleibt. 

Fidelity Mortgage 2oan Go, 
94 Maijbington Straße, eriter Floor, Ziinmer 8. 
zrpifchen Glarf und Dearborn Straße. 
31 Weit 63. Straße, Ede Vale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue. fehl} 
Simmer 1, Columbia Pod, Soutb Chicago. 


Ghicago VLurigage Soau Gompany, 
115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Worigage Yoan Company, 
immer 12, Hayımarles Theatre Building, 
iöl W. Madijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trögen auf Pianos, Wöbel, PBrerde, . Wagen oder 
irgend welche gute Sicherbeit zu den billigiten Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit aus 
genommen, wodurch die Kojten der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Comp 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 2 

Unfere Wertjeite-Cifice ift Abends bis 8 
öffnet zur Vequemlichleit der auf der 
Wohnenden. 


andy, 
17. 

ilbr ges 
Weitieite 
; llan® 
— — - — 


Vrivatmann, der in der Stadt ſich höchſten An— 
fchens erfreut und don unfragliher Zuperläfligkeit 
iit, macht irgend einem "Herrn oder Dame Tarleben 
auf ihre Möbel oder PBianos in Sur von $15 
bis $1000. Ach verleihe nur der Zinien mw t. Dur: 
aus feine anderen unnötbigen Koiten. Es liegt im 
Interefie Aller, Die zu borgen twünjchen, bei mir 
borzujpredhen und fie werden bedeutend jpareı und 
den umangenebmen Formalitäten und der Deffents 
lichkeit entgehen. Alle Gejichäite vertraulich abge: 
widelt. Keine Verbindung mit dem Yoan Truit.— 
M og 8 Waihington Str., Zimmer 50. 22febli 


Chicago Credit Company, 
99 Waibington Str, Zimmer304; Branch: Difice: 534 
Lincoln WUve., Lake View.— Geld geliehen au Jeder: 
mann auf Möbei, Bianos, Pierde, Wagen, fyirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend twelhe Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al& bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Zange Zeit zur Abs 
aahlung; böfliche und zuvorfonmendeBebandlung ges 
gen Aedermann. Gejchäfte unter ftrengfter Verichtwies 
enbeit. Zeute, welche auf der Nordjeite une in Safe 
Piero wohnen, können Zeit und Geld fparen, indem 
fie nad unierer Office Br Lincoln Av. neben. Main: 
Difice 99 Wajbington Str., Zimmer 304. ziae 
Wenn Ihr Beld braucht und aud 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, 
ohne das diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinjen will und nidt die Saden. Ded- 
halb Hraucht Ahr feine Ungit zu baben, fie zu vers 
tieren. Ab made eine Edezialität aus Anleihen von 
$15 bis $200 und fanı Eu has Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wun A; Ihr Fönnt das Geld 
auf leichte Abzablungen baben oder injen bezahlen 
und da8 Geid jo larae haben. mwie Abr wollt. 
a. H. Williams, #9 Dearborn Str., im 4. Gtod, 
Himmer 8, Ede Dearborn und Randolvh Etr. * 


Rortbwekern Wortgage Soan Go, 
45 Milwauler Ave., Zimmer 8, Gde Ehicago 
Une., über en Upotbeie. 

Geld gelichen auf Möb. Piaitos, Pferde, Wagen 
u. f. w. zu billigiten Zinfen; rüdzahlbar mie man 
teinicht. Iede Zahlung verringert di: Koften. Gins 
wobner der Nordieite und Rorbmeftjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 11ialf 


— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents 8 Wort.) 


Engaliſche Sprade für Herren und Das: 
men in Kleintlaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäher, befauntlich am beiten gelehrt im 
N, WB. Bufines College, 22 Milmantee Ave, nahe 
Yaulina Str. Tags und Abends. Wreije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenjien, Brinzipai. 

16ag,ddia*® 


Albert Keriten, Biolin= und Mandolin:Unterrict. 
3732 Elmwood Place. Schüler von Carl Beder und 
Jacobſon. Beiter Unterricht. 


Brof. Os waid, hervorragender Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. 
Lection 50 Eents. — gelieben. 952 Mils 
waulee Üne., nabe fand pe. 16fepld 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das ort.) 


Krebs! Krebs! Rrebs! 

Auf Grund meiner Erfahrungen durch fünfzigjäh- 
rige Praris, und geftügt auf meine eigenen GEntdes 
ungen auf dem Gebiete der Naturwillenfhaft, ga: 
rantire ih abiolut und pofitio zu beilen: Alle Krebs 
trantheiten und trebiartigen Geihmwüre, ohne Schneis 
den oder Operation. Ich beile ferner Magen:, Derz-, 
Lunge- Leber⸗ und NRierenleiden, Sämorrboiden, 
Waflerjuht, Rbeumatismus, Schlagf! und alle 
Rervenieiden. Ronjultation und Unterjuhung a 


— Dr. Frauflin Broots, 49 W. 
Fiae, U — ESprehitunden: 9 ar 


| und fi 


| Muftrirtes „Sandbuch für Seinufti 


| Ader 


Will 


gun). 





als Anzahlung. 877 Lincoln Une. 


Grundeigenthbum und Bäufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Berti 


warmländereien. 
DGarmland! — Farmlaendi 


Baldland! . 


„.Gelegen in dem berühmten Marathon» und dem 
füdlihen Xheile von Lincoln Gounty, Wisconfin, 
und ijt zu verlaufen duch eine alte, wohlbelannte 
Sima, melde jhon an etwa Dreitaujend Farmer 
verlauft bat, und jest noh im Befige von 
„40,000 Ader jhönen Waldlandes ift, melde: 
zu billigen Rreijen und jebr günitigen Zablungsbe- 
dingungen bierduch zum BVerfauf angeboten mird. 
et ftuchtbatet Boden, gutes Holz, gutes Wafler, 
jejundes Klima und guter Markt für Alles. 
— Holz iſt die erite Ernte von Ddiejem Lande, 
tue Diejenigen Teute, welche ıneinen, daß das Holz 
ın Diejer Gegend keinen Wertb babe, find einge: 
saven, jeht, während des Winter, binausyufabhren 
und zu überzeugen, welche Einnahme die Farmer 
Dur das Holz baben. 

Un: weitere Auskunft, freie ndlarten und ein 
e:Sucher“, jchreibe 
. ode 
Iprecht mit dem Vertreter der Fi u Pi 
ler, welcher am Dienſtag, de Februar, von 9 
Ihr Mo 5 bis 9 Uhr Abend, in jeiner Chicagoer 
Office, i veiten Stoch No. 142 E. RorthAve., Ed 
Cly ve., fiir einen Tag zu ſprechen ſein wir 

Valley Land Co., Mi 


R 7 > = 
Site Dieje geitung zu 


wan an die untenitebende WAoreiie 


bon ($ 
thon Co., Wis 


Zu verkaufen: 80 Acker mit neuen Gebäuden, 
82300, 2 Meilen von Wallerton 2 
Einwahner. mebrere billige 
ters, Grovertowm nd, 

Zu verkaufen oder 
Stockfarm, 
bei P. Beßmer 


zu vertauſchen: 

mit Viehſta 

—35 Juſtine 

Zu verlaufen: Kleine Farm, nahe Park Ridge 
U. Mapdien, 1242 Milwautce Ape. 


Zu verfaufen: 46 Ader Farm in Midigan, Haus 
und Barn. Schuldentrei. Preis hi 
Lincoln Ave. 


Schöne Farm 
Taylor Go., Wis. 
jprudelude Luelle, Glay Xo 
ter Pflug, Reſt ſchöner H 
31250. Fred't G. Bogt, 111 
fee, Wis, 


aut 


150 Ader, 


Waion S 
Pillig zu verlaufen oder für Chi 

thum zu vertaujchen: Mehrere fe 

ne Wisconfin Farmen. Hol 

59 North Glark Str.— Charles 


Kauft Fruchtland in Mapnwood-Kolonie, im fc 
Salrampırto Thale, alifornien; prädtiges Klima. 
Auskunft ertbeilt Truppel, 96 Wells Str, 


gu vermietben: Für Gärtnerei, 66 Ader, North 
und Harlem Ave. U. Madijen, 1242 Milwaufee Une. 


gu vertaujshen: SO und 200 Ader Farm in Zen 
tral:Wisconfin. Adr.: 502 NR. Aibland pe. 
Zu vertauſchen: 70 Meilen von Chicago, 120 Acker 
Farm für Nordſeite Property. Adr.: 502 NR. Wibs 
land Ave. 


Familienverhältniſſe nöthigen mich, meine in ei— 
nem ehmen Ddeutichen Settlenent, im 
Kounty, Wisconfin, gelegene 100 Uder Farın 
billig zu verfaufen. ITheilmweije unter Bilug 
eingefetzt. Kaufpreis K00. Baaranzahlung 300. U, 
NRiemenjchneider, 321 W. Huron Sir. 


Eine 237 Uder Farm für 2750. — 
Farm für $1250.— Beide Farmen 
mit Vieh, Wajchinerie und 
ertheilt m. Edelitein, 


Zu verlaufen: 
Eine 160 XAder 
ud gut verſehen 

e. Auskunft 

Gute 80 Acker Farm zu vertauſchen gegen Property 
oder Schuhwaaren-, Grocery- oder Eiſenſtore-Laget. 
den Store nicht mietben. Waare wird twegg 
muped. Preis der Farm OD ohne Einrichtung. — 
Bor 186, Spring Yale, Mich, mijadija 


Barmen zu vertaufgen. Große und Tieine armen 
in Vichigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigen: 
them oder auf Heine Abzablungen. Geld zu 4 Proz. 
Grundeigenthums- und Geſchäfts-Makler. —Ullrich. 
1409, 100 Waibington Str. 2Tiep* 


Wegen boben Alters bin ih gezwiugen 15 Mlder 
Sühners Farm in der Stadt zu verfaufen; mit neuen 
Haus, Wapierimüble dajelbit, beichäftigt 800 Leute. 
6) Ader mit River Front, 2 Meilen von der 
in Wisconfin; elegant gelegen; $1000. Henry 
Zimmer 419. 23iblw 


Studt 
Uri, 34 Elart Str, 
Zu vermietben: Yarm, Caih oder Wntheil, 103 
Kinzie Straße. ii 
Nordweit:Seite. 

Zu verkaufen: Vier (4) Bargains in Irving Vark 
Sotten, nabe Straßenbabn (Milwaukee oder Eliton 
Ave), müren verfauft werden. Wenigftens 3 Baar 

notbivendie. 

4 Yotten (100x120) 
orten (1OOX123), Waller und Seiteniwege, $11005 
Votten (100x171, 5120: 

Votten (200 123), 32,000; 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu vertauſen: Neue 5 Zimmer-Häuſer, zwei Blod3 
von Elfton Uve,, Elsctric Gars an Warner Ude, (Nds 
dijon Yee.), mit Waller: u. Sewer:Eintichtung; $50 
Anzablung, $10 per Monat. Vreis $1300._ Ernit 
Melms, Gigenthümer, Ede Wi! und Galiforz 
nia Ave. 5ia® 


8750; 

x 

L 
Tot 


4 
4 
8 


Zu verlaufen: Gin vieritüdin reſſed Brichhaus, 
7 Flats und Stall, für 53800, Ecke Alley, Miethe 
885 monetlih.— Gin dreeiitödig. Breifed Bridhaus, 5 
Flats u. Baſement, 86500, 365 Mietbe, an W. Huron 
Str., nabe Miltvaufee Ave. Yeichte Bedingungen. 
Nehme auch ein paar leere PYauitellen. —Nadzufras 
gen Montag. I. E. Vregel, 181 W. date Str. 


Zu vertaufen: 4, 5 und 6 Bimmer neue Häuser, 
ein Blod von Eliton und Belmont Avenue Gars. 
81300 aufwärts. $0 Baar und $3 monatlid. Nebme 
Botten in Tanich. Sonntags offen. Otto Dobrotb, 
Belmont und Eliton ve. . 


: Haus (3 Flat3), an 


Zu verfaufen: Zwei „Snaps 
Ave., 82300, die Lot 


Paulina Str., nahe Chicasco t 
allein S1500 werth. Termin: 8500 Baar, Reſt auf 
Zeit. Cottage an N. Marjhfield Ave., nahe Ely— 
dourn Place, 38800. Die Loi iſt mehr werth. Hälfte 
Baar, Reſt auf Zeit. Koeſter K Zander, 69 Dearborn 
Str. iamodi 


Wir können Cure Häujer und Lotten fchnell ver: 
laufen oder vertauſchen. Streng reelle Behandlung. 
Auch WFarnıen vertaujcht. ©. Freudenberg K 6Go., 
1199 Milwaufee Ave., nahe North Ave. und Robey 
Etr. 13d3,didojabre 


Zu verfaufen: Billig, qutes Haus und Lot, mit 
feerftebendem Store; paflend für irgend ein Ge⸗ 
ſchäft. M48 N. Weſtern Ave. 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Umſtände halber, Lotten, auch einige 
wuünd 6 Zimmer Tottacges in Lake View, zu auber— 
oͤrdentlich günſtigen Vreiſen, billig zu verlaufen, — 


Auguſt Beters, BO Roscoe Ave. 


Au verfaufen: Haus und Lot. Die Hälfte muß 
Ave, 
Südweit:Zeite. 
us und Lot Wegzuges halber für $800 zu vers 
23. Str. famodi 


306 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges 8⸗Zimmer⸗Brickhaus 
und Lot; ſpoitbillig; urtheilt ſelbſt. 531 13. Place. 


=). 


Berichiedenes. 

Lotten oder Farımen kaufen, verkau— 
will, verjäume es micht, bei 
Wehrheim, 1010 Wellington 
25feblm 

Sucht Ahr ein Heim? Qillig und auf leichte Ab⸗ 
zablungen? Wir oiferiren 2) Vargains, Beihreibung 
init Abbildungen frei auf Verlangen. Koeiter & au: 


69 Dearborn Str. 


Wer Häzier, 
fen oder veriauichen 
mir vorzuſprechen. 
Ave. 


der, 


—X und Lotten auf Abzahlung, 
Nehme Pferd und Buggy 


Zu verkaufen: uſer 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Sofort, meine prachtvolle Boulevard 
Dies iſt eine jeltene 


Su verfauien: 
Pot für 12 Dollars den Monat. 
Gelegenheit jein Geld zu verdoppeln. dr. R. 6% 
Aben dpoſt. dfſmo 
— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent da8 Wort.) 





Geld ohne RKommijsion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenshum und zum 
Pauen und berehnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4 bis 6%. Hauſer 
und Lotten fchnel und vortbeilbaft verlauft und ver= 
taucht. — Williom Freudenberg & Go., 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510. Hiebddia* 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, aujörunds 


eigenthum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Proyent., 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwautee Ape., nade 
North Ude. und Robey Etr. 13d;Dide, jabım 
Souis Freudenberg vers 


Geld ohne Kommiſſion. — — de Bes 


leiht PBrivat:Rapitalien von 4 Dr: 
mifiion. Bormittags: Wefidenz, 377 R. Gopne Xne., 
Gde Cornelia; Rabmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. l3ag 


Sie Revenue Loan and Yuilding Afoctation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld as . 
ohne Premium und obne Kommil ion. Wfeblw 


Su Teil 
pelte Sicherheit. 
Abendpoit. BERE ns 
"gu Teiben gefucht: $4000 auf erfte Mortgage für 
zweiftödiges Steinjront Haus und gutes Bajement, 
mit PBrid:Cottage binten; mweitlid bon Douglas 
Bart, nahe Dgden Ave.; ohne Kommiſſion. Adre ſſe 
R 692, Ubendpoit. Br 
= De 4 * * 2 ins fuß 
Geld zum Bauen gefuht zum niedrigften gi 
von Privatperfon. Ar. m 184, Abendpoft. 


auf erite Mortgage. 
1533 CEClobouta 


Teiben aelucht: 9800 auf erfte Mortgage, dop= 
icherbe Reine Agenten, Wbr.: R. ie 


Berlangt: 81200 zum Bauer 
Richt Über 6 Brozent. 4. Schluetter, 
Une. ah een 

Geld zu verleihen ohne KRommifion_ zu 4, 5_und 5 

ent.— ‚59 R. Clark Str., Charles Stiller, 
Brozent.—R. 4, 59 — 


i ion zu 5. 5 und 6 Brosent auf 
an — rundeienthum. Anleiben 
yum Bauen. 9. D. Stone & &.. 206 — 5 


Zuidneide-Schute. 
(Anzeigen unser diejer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 


Damen und Herren verlangt: um des Zuſchueiden 
Kleidern zu; fernen —— 
un 5* | in —5 ce: 


ER Er 





„Ubendpoft‘, Chiano, Samflag, den 25. 


Be 


“chiwelter! Zefe meine freie Offertet 
rn Id, Frau M. Summers von Notre Dame, Znd., 


wi — der Welt ein Haus mittel für Leiden, die 
dem mweibliden Geichlecht anbaften, poftfrei zufenden. 


Februar 1899. 


Sun mama me > nn a mann 
—— > mn. mann —— — 


„Na, undDu und vielleicht der Herr 
Platter. 9 Mläppert fih zufammen.“ 


TEST Ten, 


Ins Meffer des Arztes, | ven fnatigen Anyız im einem Made 
rt o8 en fraglichen Anzug in einem Pade 
Das ege tiles. mit und trug in Kuͤrze ſein Klagebegeh⸗ 


Meiſterin, das wird ren vor. Hierauf ließ der Vorſitzende 


Ich will dieſes Hausmittel mit genauer Gebrauchsanweiſung 
und der Geſchichte meines eigenen Falles an irgend eine an 
Frauentrankheiten leidende Dame loſtenios zuſenden. Sie kön⸗ 


nen ſich zu 


Eine 


auje ohne die Silfe eines Arztes ſeibſt heilen. 


ß etfuhsprobe mit dDiefem Heilmittel foftet Sie nichts, und 
im’ &ale Eie es weiter anwenden wollen, 


beſchränken fih die 


Koften auf nur zwölf Gents per Wode. Und dabei ter: 
den fie nicht in Ihrer Arbeit und im ihrem Beruf gehindert. 
Ih habe nichts zu verkaufen. Erzählen Sie anderen Xeis 
denden Davon, meiter verlange ih nichts. E3 heilt Alle, jung 


oder alt. 


EFT Wenn Sie ein nah unten ziehendes Gefühl verjpüren, 
ein fommendes Uebel befürchten, Schmerzen im Rüden oder in 
den Gedärmen haben, ein aufivärts triehendes Gefühl im Rüd- 
grat jpliren, die Neigung, laut aufzujchreien, Hitanfälle haben 
und niedergeichlagen find, häufiges Uriniren eintritt, oder wenn 
Sie an Leucorrhda (Weißiluß), falicher Sage oder frallen der 
Gebärmutter, übermäßigem oder erſchwertem Monatsfluß, Tu: 


mord oder Geichmwüliten 
B.M. Summers, 


EN See “ r#. 
das freie Heilmittel und volle Auskunft. Taufende außer mir haben fih mit demjelben jelbit kurirt. Ich 


jende es in glattem Papierumfchlag. 

An Mütter von Töchtern: Ach werde 
geben, das Leucorrhöa, Bleichſucht, 
jchnell und in Wirklichkeit heilt. Dasjelbe ſchützt 


ſchreiben Sie an 


leiden haben, 
Ba u. ©. 9, für 


votre Dame, Ind., 


Ahnen genaue Erklärungen über ein einfades Haus heilmittel 
ſchmerzvollen und unregeimähigen Monatsfluß bei jungen Damen 
Sie vor Bejorgniß und Koften und eripart Ihrer Tochter 


die peinliche Verlegenbeit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müffen. Körperfülle und Gejundheit 


folgt jederzeit nach Gebraud) des Mittels. 


Wo auch Jbre Heimath ift, ih fann Sie auf wohlbefannte fFrauen Ihres eigenen Etaates vder Eounty’s 


dermweiien, 


welde wifien und gerne jeder Leidenden beftätigen werden, daß diejes Hausheilmittl all franf- 


haften Zuftände des zarten weiblichen Organismus in Wahrheit furirt, die erichlafften Musteln und Bän— 
der, Die Urjadhe des Yallens der Mutter find, durchaus ftärft und allen Frauen die Gejunpheit wiedergibt. 


Mein Adreiie it: Mrs. M. Summers, 


Schreibe jofort und lafje e8 Andere wijjen. 


Notre Dame, Zund., U. S. A. 


Schneidet Diefes aus und verivahrt e8, denn e8 wird nur einmal ericeinen. 


Die Jflallermeillerin. 


Von Alfıe® Bo. 


(Fortfekung.) 
Die Meifterin hörte mitIheilnahme 
und Spannung die Lebensgefhichte 
ihres Verlobten. Das gefiel ihr, daf 


aus. Kein Fall mar an ihm, 
Hatte e8 der Nachbar Kipping nicht 
immer gefagt? Und der hatte einen 
ſcharfen Blick. 

Die Meiſterin legte nun das Män— 
telchen der Zurückhaltung ab, das ſie 
vorſorglich umgehängt hatte, und trat 
mit vertraulichem Wort hervor: 

„Weißt Du, Friedmar, daß Du ſo 
in Armuth aufgewachſen biſt, war ja 
grauſam hart für Dich. Aber geſchad't 
hat Dir's nicht. Grad' dadurch haſt 
Du Dich aufgerappelt und biſt in die 
Höh' gekommen. Guck, ich bin ja von 
vermöglichen Leut'. Deswegen hab' ich 


doch keine Zuckerplätz' daheim gekriegt. 


Wo die Mutter früh fehlt, haben die 
Kinder viel auszuſteh'n. Der Vater 
hielt uns unter derFuchtel. Gott konnt' 
einen bewahren, 


ter blau vor Zorn. Wie ich Schon lange 
eingefegnet war, hat er mich noch ge= 
ohrfeigt, daß es aeflatfcht hat. ’3 war 
ja mein Vater, aber ich fonnt’ das emwi- 
ge Gefchrei nicht ertragen. Selbigmal 
hat mein Mann feliq in Herrnberg ge= 
arbeit’. Der wollt’ mich partu. Und ich 
hab’ mich nicht gefperrt. Denn id 
mollt’ au dem Haus. No, und ich hab’ 
mich nicht zu beflagen gehabt. Du haft 
den Meifter gefannt. Der war feit in 
feinem Sinn und von treuer rt. 
Menn’3 manchmal gehagelt hat, das 
ging auch herum. hr habt all’ euer 
Spugten, ihr Mannsleut. Da muß 
man euch. ausfennen.” 

Der Obergejell verzog feinen Mund 
zu einem behaglichen Grinfen und 
fagte: „Sch hab’ feine Angit, Meijte- 
rin. Wir werden jehon mit einander 
ausfommen. Und wann eins dasDipp- 
chen mal überfochen läßt, jet das an= 
dere e8 ruhig vom Feuer. Da fann nie 
etwas pafliren.“ 

Gegen neun Uhr brad Friedmar 
auf. Er hatte einen ziemlichen Weg, 
denn jeine Schlafjtelle lag am entge= 
gengejegten Ende der Stadt. llnter- 
iwegs mwirbelte ihm alles noch einmal 
durch den Kopf, was fich fo fchnell und 
für ihn ganz unvermuthet abgefpielt 
hatte. War er nicht ein Glücksmenſch? 
Wieviel arme Kerle aingen zu Grund, 
eh’ einer mal dazu fam, nach dem vol- 
len Brotforb zu langen. Sapperlot! 
Das hätte er jich nicht träumen laf- 
ſen! Manchmal freilich war's ihm ge= 
weſen, als hätte die Meiſterin ein Auge 
auf ihn. Dann war er wieder ganz irr 
geworden, ſo zugefroren war ſie und 
ſtolz. Kurios! Heut hatte ſie die Angel 
ausgeworfen, daß er nur zuzuſchnap— 
pen brauchte. Jetzt zappelte er. Aber 
wohl war's ihm dabei, mordsmäßig 
wohl. 's that gut, ſich ſo warm zu ſe— 
tzen. Das Haus und der Garten, und 
was ſonſt im Geſchäft ſteckte — gering 
geſchätzt — galt wohl vierzigtauſend 
Mark. Fürchterlich viel Geld! Da war 
in Fiſchbach keiner, der ſoviel aufwei— 
ſen konnte. Nur ſtät! Wenn die Leute 
vielleicht dachten, er thäts jetzt „ver— 
ſchlaudern“, ſollten ſie was erleben. 
Er war für's Zuſammenhalten. Und 
die Meiſterin war auch nicht von 
Dummbach. Die wußte ganz gut, wie 
ſie mit ihm fuhr. Ueberhaupt, wenn ſie 
dann wieder heirathen wollte, war's 
Zeit. Wie hoch ſtand ſie dann in der 
„Aelte“? Um die Vierzig herum. Und 
er? Ein gut Stück drunter. Darüber 
hupfte man weg, ja zweimal, wo er 
als armer Schlucker ins Volle kam. 

Unter dieſen nüchternen Erwägun— 
gen erreichte Friedmar ſein Quartier. 
Es bedrückte ihn nicht, daß ſich nichts 
Warmes in ihm für die Meiſterin 
regte. Er hatte wohl Fiſchblut in den 
Adern, und die ältere, bedächtige Frau 
war für ihn wie geſchaffen. Als er 
ſeine Kämmerthüre üffnete, lag der 
hilfe Mondfchein auf dem Eftrih. Er 
brouchte fein Licht -anzuzünden. Wäh- 
rend er fich ausfleidete, würdigte er in 
einer Anmwandlung von Uebermuth den 
*iffen Trabanten am Himmel einer 
Yrfpradhe: „Du baft mir die längfte 
2ett da herein geleucht! Ueber vier 
Wochen ſtell' Dich mal übers Meiſter— 
haus. Da haſt Du mehr zu gucken als 
hier, Du da droben mit Deinem Run— 
zelgeſicht!“ Nun kroch er unter ſeine 
Decke. Der Gedankenſtrom, der ſein 


‚rei an leidend ! 
rei an leidende Frauen ! 
IS litt jahrelang an Gehärmutters 

leden, shmerzbaiten Verioden, weis 

bemn dluß, Aalen der Gebärmutter etc. 

und anderen Gtörungen, und fand 

I&stteßlich ein einfaches, jihenes Bauds 

mittel, Feines ni ohne Ärztliche 

Hille beilte. Der Nater Heilmittel für 

Frauen. Es koint nichts, ji nom fehz 

m Borzügen F überzeugen. IE 

{ es it voltänbiger Geh: 8 


auweiiung frei.an jede leibenbe frau, 
Dan Isreibean: — 


* Mes. c. Hudnut, 
* Eontd. Dend, Inrtiona, U.S,A 


| über hin und fchwoll 


wenn im Haushalt | 
mas daneben ging. Dann war der Bas | 











Hirn durchfluthet Hatte, ftaute im Nu, 
und er fant jofort in jeinen tiefen, ge= 
funden Schlaf. 


11. 


Ueber dem Städtchen lag der. erjte 
Dämmerfchein eines Mittfjommerta- 


| ges. Zarte, blaßrothe Wöltchen ftiegen 
ı am dftlichen Himmel auf, 


er jo frifch von der Leber weg |prad). | fommender Herrlichkeit. 


Dabei fam feine ganze Brapheit her- | am Horizont, 
ein | 


Mann von altem Schrot und Korn. | 


die Boten 
Noch lagerte 
wie dag Symbol 
Nacht, eine blaufchwarze Wolfenwand. 
Sebt Floß eine goldene Lichtwelle dar— 
im Augenblide 
zum gewaltigen Strom. Eine Funken— 


ı garbe fprühte auf, und die Wolfe ver- 


jant in einem Meer von Glanz und 


ı Gluth. Und mit einem Male fchmebte 


der Sonnenball empor, feierlih und 
hoheitsvoll. Der Herrfcherin, die ihren 
Strahlengruß bot, antwortete tau= 
fendftimmig die belebte Natur. Die 
munteren Vögel erhoben ihr Lied, in 


: den Höfen und Häufern regten Jich 


Menihen und Thiere. Ind die Wede- 
rin rief alle Kreatur zu neuem Werf. 


Schon beim erftenTageögrauen war | 


die Meifterin an ihre Gartenarbeit ge= 
gangen. Der Garten, der fich in be- 
trächtlicher Musdehnung hinter dem 
Mohnhaus hinzoa, mar ihr eigenftes 
Neih. Hier trieb fie mit Liebe 


| Anordnung der Zierpflanzen zeuate | 


von gutemGefhmad. Ein großes Beet, 


von Federnelten überfät, bot demAuae | 


ein entzüdendes Bild. 


ı ganzer Stolz aber war ihr Gemüfes | 


garten. Ueber breite Rabatten hinmeg, 
die mit Gemürzfräutern bepflanzt 
waren, jahb man im 
allerlei Arten von Gemüfen und Kü- 
chengemwächfen gedeihen. Der Blumen- 
fohl der Meifterin war in der ganzen 
Stadt berühmt. Den aroten Garten 
bejtellte jie jelbit, zumeilen half ihr 
eine alte Tagelöhnerin dabei. In die— 


fer Befchäftigung bethätigte fie in ih- | 


rer Meife ihre Liebe zur Natur. Was 
fie im Frühjahr dem loceren Boden 
anvertraute, fah fie mit Interefle fich 
entmwideln. Die Blumen, 
ihre Kelche Schlofjen und Morgens der 
Sonne zugewandt mieder öffneten, 
tegten zu mancherlei Betrachtungen 
an. Sollte man nicht glauben, fie hät- 


ten Verftand, daß fie fich fo behutfam | 


por Nachtfühle und Unmetter fhüb- 


ten? Uber daß fie nicht von der Stelle | 


fonnten und fo mwehrlos waren, da3 


mar hart. Zulett famen fie aber doch | 


über das ganze Land. Denn der Wind 


trug ihren Samen fort, und er aing | 
an fernem Drt wieder auf. So hatte | 


der liebe Gott alles vernünftig vinge- 
richtet. Wenn man’3 genau üderlegte, 
wie die Blumen mit ihrem. Wurzel- 
merf, blieben auch die Menfchen gern 
an ihrem Grund und Boden haften. 
Allmählich 
und Kindeskinder zogen in die 
Fremde und ſetzten ſich dort 
feſt. 

Die Meiſterin ließ die Arbeit ruhen 


und ſah nachdenklich vor ſich hin. Ja, 
All die 
ſich vergeblich danach 


wem Kinder vergönnt waren! 
Jahre hatte ſie 
geſehnt. Wie Gott wollte. Aber was 
ihr in der erſten Ehe verſagt war, 
konnte ſich in der zweiten erfüllen. Sie 


empfand es plötzlich wie eine Unſchick- 
lichkeit, daß ſie ſolchen Gedanken nach- 


hing, und nahm raſch die Hacke wieder 
zur Hand, wuchernden Schierling aus 
einem Begonienbeet zu jäten. Da 
klang aus dem Nachbargarten eine 
heiſere Stimme über den Zaun: 

— „Guten Morgen auch, Meiſterin.“ 

Sie wandte ſich um. 

„Ei, der Nachbar Kipping!“ 

„No, ſchon ſo früh, Meiſterin?“ 

„Das verſteht ſich. Wo morgen ſo 
viel Leut' kommen, ſoll keins über 
mein' Garten was zu abern haben.“ 

„No, mit Deinem Garten kannſt Du 
Staat machen.“ 

„Ja, uz' Du Dich.“ 

„Sag' mal, wer kommt dann als?“ 

„Doch an zwanzig Perſonen.“ 

„Und Deinem Mann ſelig ſeine 
Vetterſchaft?“ 

„Geh mir fort mit den Menſchen. 
Die haben mich ſchön abgeſchnauzt. 
Nur der narrige Balduin hat die 
Einladung angenommen.“ 

Der Nachbar brach in ein miehern- 
des Gelächter aus. „Die Giftmichel! 
Denen liegt Deine Hochzeit im Magen. 
Daß fie die Bil’ fchluden müfjen, 
gönn’ ich ihnen.“ 

„Bott fei Dank, ich hab nad Nie- 
mand nichts zu fragen.“ 

„Wer fommt dann font?“ 

„Ei no, uns’ Gejellen, meine Bath’ 
aus Herrnberg, der Bürgermeifter von 
Dietkirchen und zivei Gemeinderäth’, 
ein paar Filhbacdher vom FFriedmar 
feiner Freundfchaft. Und dann der 
Schwadtke. Weißt Du, der Haufirer 
aus dem Thüringifchen —* 

„sch tenn’ ihn.“ 


„Der. ift allemweil grad’ hier. Und als 


alter Belannter —“ 
„Ei freilich.“ 


der | 


und | 
VBerltändnig ihre Rojenzudht. Auch die | 


Der Meifterin | 


bunten Wechlel | 


die Übends | 


löfte jih vom Stammfit | 
Schößling um Schößling ab. Kinder | 


wieder 


ARE ü . F 0 zeit.“ 


pg die Augenbrauen 


ibermorgen ber Hahn 

Ehlafſtub' kräht?“ 
Maut mit der Zunge. 
urde feuerroth und 


‚ Du Unleid.“ 

oh nicht. Alles in der 
en Drt. Wart’s doch mal 
IE wieder jjung. Wie meine 
Auer mußt’, hatt’ ich meine 
fünfundvierzig weg. Drei Tage vor 
ihrem Iod fpricht fie: „Wann ich fort 
bin, Konrad, mußt Du wieder heira- 
then. Sonjt wird Dein Plat auf der 
Bierbant nicht kalt. Ich hab’3 verpaßt. 
Uber, weiß Gott, fie hat recht gehabt, 
meine Gret. Wieniel Dippchen Bier 
hab’ ich jo al trauriger Wittmann 
herunterlaufen laſſen. Allein mag 
man daheim nicht hocken am Abend. 
Da geht man unter die Leut'. No, Du 
haſt freilich keinem Wirth was zu ver— 
dienen gegeben. Aber Du haſt zu viel 
vor Dich hin ſimulirt, hier in Deinem 
Garten und drin in Deiner Stub'. 
Das taugt nichts. Das Alleinſein iſt 
nur für die vornehmen und fürchterlich 
geſcheiten Leut'. Die brauchen keine 
Geſellſchaft und können ſich mit ſich 
ſelbſt unterhalten. Und wann von 
denen zwei kopulirt werden, packen ſie 
hernach ſo viel überzwerche Gedanken 
aus, daß ſie gleich wie die Kampfhähne 
auf einander los hacken. Unſereins 
fletſcht auch mal die Zähn' und haut 
mal ſo um ſich. Aber wenn man ſeine 
ſchwere Arbeit hat, hört das Gekippel 
von ſelbſt auf, und das Ausſchierige 

geht mit dem Schweiß fort.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


——- 


Internationaler Gleppantenihug. 


Der Maffenmord unter den afrifani- 
Ichen Elephanten jchreitet unaufhaltfam 
‚ fort. Allerdings haben einzelne afri— 
| Tanifche Kolonieen, ſowohl engliſche 
als deutfche, Maßregeln zur Erhal- 
tung des Elepdanten in ihrem Gebiete 
ı borgejchlagen und mohl auch bis zu ei= 
nem gemwiffen Grade durchgeführt, aber 
noch immer fommt e3 vor, daß ganz in 
| der Nähe von Regierungsitationen, ge- 





| miljermaßen unter den Uugen der Be- 
ı amten, Clephanten getödtet merden, 
Das wird auch faum ander3 werden, 
ı Tolange der Afrifaner eine Schußmwaffe 
in der Hand hält, jolange das Eljen- 
ı bein einen bedeutenden Handelsmerth 
| befigt und folange — e3 überhaupt 
Elephanten gibt. Das jchlimmite ift, 
daß die Elephanten ohne Anjehung 
| ihres Alters und Gejchlechts ausgerot- 
tet werden, jodaß jede vernünftige Be: 
ı rüdfichtigung des natürlichen Nach- 
| muchjes außer acht gelaffen wird. Die 
Schonpläge, deren Anlage man für 
Elephanten und anderes Wild befür- 
| wortet und bier und da auch jchon 
durchgeführt hat, mürden: faum einen 
‚ erheblichen Einfluß zur Erhaltung des 
Elephanten über fünnen, menn nicht 
glücklicherweife die Natur jelbft in ge- 
mwilfen Gebieten des Schwarzen Erb» 
theils für jolche Schonpläße gejorgt 
hätte, die größer und merthpoller find 
al3 irgend welche fünftlihe. So find 
es namentlich die ungeheuren Walddid- 
ichte im Kongo=-Beden, wo es noch 
ı Elephanten geben wird, wenn fie jonjt 
überall im ojjenen Lande vertilgt fein 
werden. 

Ueber den Wildſchutz in Deutſch— 
Oſtafrika iſt ſeinerzeit berichtet wor— 
den; außerdem gibt es ein Wildſchutz— 
gebiet bei Port Elizabeth in Südafrika, 
wo in einem Walde eine große Elephan— 
tenherde unbeläſtigt hauſt, 2400 Kilo— 

meter von den nächſten wildlebenden 
Elephanten entfernt. Im Schutzgebiet 
von Britiſch-Innerafrika belegt man 
einen Bezirk am Schire-Fluß unter mit 
Namen der Elephantenwieſe, weil ſich 





bis 1889 zahlreiche Elephanten dort 
aufhielten; jetzt hat man einen Wild— 
ſchutzbezirk daraus gemacht. Alle 
dieſe Maßnahmen, ſo intereſſant und 
lobenswerth ſie auch ſind, bleiben un— 
genügend. Es iſt beſonders zu beach— 
ten, daß nach dem erfolgreichen Feld— 
zuge der Engländer am Nil Khartum 
über kurz oder lang ein großer Elfen— 
beinmarkt für die geſammten Aequato— 
rial-Provinzen und für die Gegenden 
weſtlich und ſüdlich von Abeſſinien wer— 
den wird. Eine einſichtsvolle Beſchrän— 
kung der Elfenbeingewinnung wird 
dann zu einer unabweislichen Noth— 
wendigkeit werden. Es kommt haupt— 
ſächlich darauf an, junge und weibliche 
| Elephanten in ganz Afrika zu fchügen. 
Diefe Forderung ift aber fehmer zu er- 
reichen und fann nur durch internatio= 
nales Zufammenmirfen erfüllt werden, 
wozu um jo mehr Anlaß vorhanden ift, 
ald das Elfenbein gegenwärtig und 
mohl noch auf einige Zeit hinaus die 


agshi 


Yu mp oh nunuok 


uaigag naagvg Bıtluml 199 


-Juvbay 
gualloipior; aqunlad ıq arg zlı 04 “la Hnyiık 


"Harguz 


AD 


Japagaq 
933 ım DJojan ug yuu 704 


2 um 2990 Bunyogag uollag and 


aaa (pangvq al a1q uabunjaige uabil 
nalpoım ne Grhpjshunggaz qun gavı) alluyg aaalım 


uagdd 3quo|ndT qun uagaaaul 


’gauıaı 


d 


E 


vaoaeg aul anx ank 823va⸗u2 
uoilpo ſↄq uinjuqug; sva tpıl 


2% ſphv aapioO ↄſpjaada; Noanuo 


uon onv 


uavaaob qajaa uasun⸗yjv8 aoq 


guagäp- vn >p| Ho& unvyog spa guq aßunjaan nung 


"ua 


i md an) 3831 Bgv fhußna 


2 


bunnvoaog NG 


u gua1 93 
1 870 “undy ne ayaımı ua 


MR Yaaunlad 
ba 


bieu⸗aio 
oMouip 
ovan⸗ qu⸗ 


bunnvqag ã⸗aahe no 


ahg bunjroce uobuna 
vovaud so uuog 


un‘) 





— der tödtlichfte und une 
wird verdrängt durch 


CGEE WO CHAN’S 


berühmte hinehiche Arzeneien. Die Taufenden von 
Frauen, welche jabriih auf dem Altar wundärztli— 
hen Ührgeizes geopfert werden, bilden eine jchred: 
lihe Iraveftie auf die moderne miebizinijche XRij: 
fenjchaft. Wunpärzte jepneiden, Wo ihnen das Ge— 
ihid zu heilen febit. Die barbarifhen und nuglojen 
Operationen, welhe Zaujende von unglüdlicpen 
Opfern iiber fi ergehen laflen, gehören in das duntle 
Zeitalter der Wergangenheit; ihre Ausübung jollte 
von den dentenden Männern und rauen des 19, 
Jahrhunderts nicht mehr geftattet werden. Man 
jollte Ihatjahen verlangen, feine vagen Theorien als 
binreihenden Grund, Operationen vorzunehmen, die 
Yen ganzen Yauf des weiteren Lebens ändern. Dofto 
ren, Die nicht zu heilen gelernt haben, beginnen das 
Spneiden, und in ihrem außerordentliden Gifer, be 
rühmte Wunpdärzte zu werden, Fümmern fie fich nicht 
um die nuglojen Schmerzen, Die demüthigeiide 
Hingabe des größten Wertes der Natur, dic voll: 
tommene rau, fogar der Tod ift fein Hindernis 1 
tes Ehraeizes. Die hinefiiche Behandlungsiveiie, mie 
Ir. See Wo Chan fie übt, hat Taufende leidende 
Frauen vor dem gierigen Meſſer des Wrztes be: 
wahrt und ihnen die Gejundheit wiedergegeben und 
das Glüd, das in dem Gedanken liegt, fich noch als 
grau zu wiflen. Warum heilt dieje Behandlung ohne 
den Gebrauch Dde5 Meifers Dadurch, dak fie die na 
türlichen Funktionen des zarten Mechanismus, der 
durch irgend eine IUrjache geitört fein mag, Wieder: 
beritelt und jeden Theil des Körpers fräftigt und 
itärtt. Dieje vegetabiliichen Keilmittel find forwon! 
Mittel zur Ernährung fowte zur SHeilung, und ftatt 
dem erkrankten Körper noch mehr Gift zuzuführen, 
iheiden fie die Gifte aus, die dur die Unthätigkeit 
der Organe fih angejammelt baben. Die dineftiche 
Behandlung bat die Probe der Zeit befanden, meil 
fie auf den Grundfägen der Vernunft fubt und dur 
die großartige Griabrung in der Behandlung von 
taujenden von jFällen vervoilftändigt wurde. Wäh- 
rend der jechsjäbrigen Arbeit des berühmten chinefi 
ihen Doktors in Chicago bat er die Unmenſchlichkeit 
des Menichen gegen Männer und frauen) unaufbör 
lid befämpft, die graujamen, barbariichen und muß 
lojen Operationen des modernen Wundarztes. Durch 
die Anwendung jeiner chineftihen Arzeneien bietet 
Dr. Ger Wo Chan cine abjolute Garantie für die 
Heilung irgend einer der vielen Frauen-fKranfheiten 
ganz gleich was die Uriache ift oder wie oft Diejelben 
für unbeilbar erflärt worden find. Stranktheiten des 
Magens, der Yeber und der Nieren, Rbeumatismus, 
Katarrb, YWithma, Bronchitis, Schwindjuht in den 
Anfangsitadien, allgemeine Shwähe uud alle 
Haut: und Qlutkrantbeiten beider Gejchlehter iwer- 
den pofitiv und Dauernd geheilt Durch einen turzen 
Kurjus mit diejen berühmten Heilmitteln, welden 
jo viele der eriten Bürger Chicanos heute ihr Leben 
und Woblergeben verdanten. Echiebt es ıicht auf, 
jondern fonjultirt ſofort dieſen berühmthn Arzt, 
defien Geichiflichfeit Die moderne medizinfiche Be 
handlung revolutionirt hat, und deffen Heifmittel jo 
vollftändig verichieden find von allen, die ihr je ei 
genommen habt. Stonjultation immer frei, und po 
fitive Garantie wird in allen angenommienen Fällen 
geboten. Falls Nbr außerhalb wohnt, jchidt®rief 

marfe für Fragebogen. 
Spredftunden von 10 Ahr Vorm. Uhr 
Abends. Sonntags von 10 Uhr Vorm. 4 Uhr 
ſabw 


Nachm. * 
258 State-Straße. 


bis 8 
bis 


Hauptausfuhrwaare von Inneraſrika 
bildet. 

Der bekannte engliſche Zoologe 
Sharpe macht daher in „Blackwoods 
Magazine“ den Vorſchlag: es ſollten 
ſich alle Mächte, die in Afrika Kolonien 
beſitzen, dahin einigen, daß die Ausfuhr 
von Zähnen unter einem beſtimmten 
Gewichte (etwa 14 Pfund) oder Thei— 
len ſolcher kleinen Zähne ſtreng zu ver— 
bieten ſei. Werde dieſe Vorſchrift bei 
der Abnahme von Elfenbein ſeitens der 
europäiſchen Händler genau befolgt, ſo 
würden alle kleineren Elephantenzähne 
für die Elephantenjäger bald werthlos 
werden, und da der Afrikaner nicht gern 
Bulver verſchwende, jo werde er den 
Mord Kleiner Elephanten aufgeben. 
Man könnte fogar fo weit gehen, Jchon 
den Befib Fleiner Elephantenzähne un 
ter Strafe zu jtellen. ° Selbjtveritänd- 
ih müßten fich aber alle Regierungen 
daran betheiligen. Falls fich nämlich 
nur einige Staaten zu diefer Maßregel 
zufammenfänden, jo würde daß Elfen- 
bein junger Elepbanten eben nur den 
Ausweg nad) einem andern®ebiete neh- 
men, die Abficht wäre vereitelt, und die 
nieht an der Beftrebung teilnehmenden 
Kolonieen würden nur dadurch geivin- 
nen. Man kann dem BorfhlagSharpes 
nur beiftimmen, da in der That alle 
Schießvorſchriften zumSchutze von Ele— 
phanten ſeitens der Eingeborenen doch 
ſolange nicht beachtet werden, als nicht 
der Erlegung junger Elephanten der 
Handelswerth genommen iſt. 


— — — — — 


* „Drangeine” murde jo populär 
durch die dantbare Anerfennung fei= 
ten Leidender, die es jchnell von 
Schmerzen befreite. 


— — 


Die Kleiderprobe vor Gericht. 


Es gibt, ſo berichtet der „Peſter 
Lloyd“ v. 4. d. Mts., in Budapeſt ei— 
nige Schneider minderer Qualität, die 
Reiſende in die Provinz ſchicken, damit 
ſie für die ſchlechte Waare oder ſür nur 
ſo in aller Eile verfertigte Kleider Kun— 
den ſchaffen. Ein ſolcher Reiſender 
tam vor mehreren Monaten auf ſeiner 
Wanderfahrt auch nach Kézdi-Vüſur— 
hely, wo er ſich gleich an das Ober— 
haupt der Stadtverwaltung wandte. 
In der That bejtellte Bürgermeifter o- 
hann Iakäcdzy einen Herbitanzug, der 
ihm um den vereinbarten Preis von 52 
Gulden geliefert merden jollte. Nach 
Verlauf von einigen Tagen erbieli Bür— 
germeiſter Takuͤcsy auch richtig, feinen 
Anzug, doch fand er ſich zu ſeinem 
Leidweſen bemüßigt, dieſen Anzug wie— 
der nach Budapeſt zurückzuſenden, da er 
ihm nichts weniger als paßte. Zugleich 
gab er auch die Mängel der einzelnen 
Kleidungsſtücke an. Es vergingen 
nun wiederum einige Tage und der 
Bürgermeiſter erhielt den angeblich re— 
parirten Anzug abermals zugeſchickt. 
Wieder probirte Takacsyh und wieder 
ſand er den Anzug unbrauchbar, wes— 
halb er ſich denn niederſetzte und dem 
Budapeſter Konfektionär einen Brief 
ſchrieb, in welchem er rundwegs er— 
tlärte, dieſen Anzug abſolut nicht an— 
nehmen zu wollen. Nach Empfang die— 
ſes Schreibens verklagte der Budapeſter 
Schneider den Bürgermeiſter bei einem 
Budapeſter Bezirksgerichte auf Zahlung 
der 52 Gulden jammt Nebengebühren. 
Das Bezirfögericht verurtheilte den 
Geklagten, worauf Lebterer die Appel: 
(ation an den Gerihtöhof überreichte, 
Geftern nun fand dieje Verhandlung 
vor dem Appellationsgerichte des Bu= 
dapefter f. Gerichtähofes ftatt. Zu bie- 
fer Verhandlung waren der tlägerifche 
Schneider und auch der Bürgermeifter 
von Kezdi-Väjärhely, Johann Tas 
fäc&y, vorgeladen und Beide waren 
ach erfchienen. Der Schneider brachte 


Y 


den verflagten Bürgermeifter borrufen 
und herein trat eine Riefengeftalt, mie 
man fie im Zirtus bei denKingkämpfen 
zu jehen pflegt. Die Dielen Trachten 
unter feinen Füßen, als er. fich der 
Ejtrade näherte. Der Vorfigende hieß 
ihn nun fich in das anftoßende Udoo» 
fatenzimmer begeben und dort den An— 
zug anziehen. Fajt eine halbe Stunde 
verjloß, biß der Bürgermeijter, ange- 
than mit dem Anzuge, wieder im Saale 
erichien. “Bei feinem Anblide fonnten 
ih Richter und Auditorium eines hel- 
len Auflachens nicht erwehren. Man 
dene jich einen Herkules ald Bebe ge- 
fleidet. Der Rod war offen und konnte, 
troßdem zmei Gerichtödiener ihn zus 
fammenzuziehen fuchten, nicht zuge= 
fnöpft werden. Die Uermel des Rodes 
reichten faum über den Ellbogen hin- 
aus. Die Beinkleider wieder ließen die 
Knöcel frei. Die Wefte fonnte Tas 
fäcsy überhaupt nicht „über fih“ brins 
gen, weshalb er jie in der Hand hielt. 

„Um Gottes Willen ‚mie jehen Sie 
denn aus, Herr Bürgermeijter von 
Kezdi-Väfärhely?" fragte der Vor 
figende entjeßt. 

„sn diefem Anzuge jehe ich nicht an» 
ders aus,“ erwiderteTafäcsyn mit einem 
fchmerzlihen Lächeln. „Man mürbe 
mich, wenn man mich in diefem Koftüm 
fiebt, eher für einen wandernden Ti- 
toler Sänger, als für das Oberhaupt 
einer Stadt Ungarns halten.“ 

Der Appellationgjenat befragte hier- 
auf den Bürgermeifter, mas diejer an 
Koſten aufrechne. Takücsy verſtand 
den Wink und überreichte eine recht ge— 
pfefſerte Speſenrechnung. DerGerichts— 
hof wies in Abänderung des erſtgericht— 
lichen Urtheils den Kläger mit ſeinem 
Begehren ab und verurtheilte ihn oben— 
drein zur vollen Bezahlung der Koſten 
des geklagten Bürgermeiſters. 


Geprellt. 


Einen klaſſiſchen Streich nennt ein 
Pariſer Blatt folgenden Diebeskniff, 
den es erzählt: Ein Herr, ſehr elegant 
gekleidet, tritt in den Laden eines Ku— 
rioſitätenhändlers. „Wie viel koſtet dieſe 
Tanagra- Statuette?“ — „Fünfzig 
Francs.“ — „Bewaäahren Sie mir das 
Ding bis heute Abend! Ich werde es 
dann abholen.“ — Eine Stunde ſpäter 
fommt ein anderer Herr. „Wie viel 
fojtei diefe Ianagra-Statuette?" — 
„Sie ift verfaust.“ — „Können Sie fie 
nicht miederbetommen? Verfuchen Sie 
&8....! ch biete Ihnen 1000 France. 
Hier ift meine Karte: Graf 8... IH 
wohne Avenue V’Eylau“,... Am Abend 
fommt der erfte Herr wieder. Nach 
vielem Hin- und Herreden nimmt er 
endlich 300 Francs als Entiehädigung, 
und der Kauf ijt rüdgängig gemacht. 
Der Kaufmann ift froh. immer noch 
700 Frances Profit! dentt er. Wer 
aber am anderen Morgen nicht zu fin: 
den war, dag war der — ziveite Käufer. 

— Eine höhere Tochter. — Bater: 
„Du haft Dich denn doch für den Adoo- 
faten entjchieden?“ — Iochter: „Sa, 
weißt Du Vater, das Scheidenlaffen 
fommt in diefem Falle doch billiger. 


— Da fann er ftolz fein. — Ontel 
(uf Befuch fomimend): „Du bift alfo 
Schloffer. Und welches Handmwerf be- 
treibt denn Dein Bruder?“ — Neffe 
(itolz): „Das literarifche! Er ift Kol- 
porteur!“ 


Wir heilen Bernd) 
volljitändig, pofitiv 

und Dauernd, 
Keine Siyulerzen. deine 
Cprranon, seine Br: 
tayr. Keine Abhaltung 
ven Geſchaft. Gleichviel 
wie alt oder in weichen 
Zuſtande Euer Fall iſt, 
das Veſultat der Be— 
handlung iſt dasſelbe. 
Brüche bei Männern, 
Frauen oder Kinden ö— 
werden kurirt durch un— — os 
jere „Berjection® Wie ‘ , 
tyode, und das Bruchband für immer beſeitigt. Ge⸗ 
ſchriebene Garantie einer lebenslänglichen Heilung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugniſſen von 
woblbetannten und zuverläſſigen Bürgern in Chi— 
cago, wiche dauernd deheilt wurden. Warum unver— 
ſchämte Preiſe zahlen für Bruchdänder und Behand— 
iung, wenn wir eine ſchnelle Heilung zu einem Preis 
et zielen, der im Bereiche von Jedernrann ſteht. Keine 
hohen Gebühren verlangt, und Zahlungen können nach 
und nach gemacht werden. Warum leidet Ihr au 
dieſer gefährlichen Ktrantheit, die Euer Leben einer 
fortwährenden Gefahr ausſeßzt, und es Euch unmög— 
lich macht, die Arbeit eines geſunden Mannes zu ver— 
richten, noch ſeinen Lohn zu verdienen. Unſere Me— 
thode hat die Probe beſtanden und iſt von der me— 
diziniſchen Wiſſenſchaft allgemein als die wunder— 
darſte Entdeckung der ärztlichen Aunſt der Neuzeit an— 
erkannt. Sie wird von HOunderten von Aerzten em— 
piohlen, welche von allen Theilen des Landes zu 
uns lommen, um Unterweiſung in der Methode ju 
erhalten, weiche die Behandlung von Brüchen um— 
deſtaltet und die barbariſchen gefährlichen Operatio— 
nen mit Wochen und Monate langem Leiden, Unge— 
wißheit und Lebensgefahr unnöthig gemacht hat. Wir 
vertaufen Euch lein Bruchband, wir erzielen eine 
Heilung und Ihr könnt das Bruchband für im— 
mer bei Seite legen 

Es iſt ebenfalls unſere Spezialität, und garantiren 
wir Heilungen in allen Fällen von Hämorrhboiden, 
Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und alle Krankheiten 
des Afters, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren, 
Fingeweide und Blaſe, allgemeine und nervöſe 
Schidäche, Mattiokeit und unnatürliche Verluſte bei 
Aungen, Mittleren und Alten, Katarrh, Aſthma, 
Brouchitis, Schwindſucht und alle Krankheiten des 
Kopfes, der Keble und der Lungen, nerdöſe und 
private Krankheiten, Krankheiten der frauen. Mir 
baben jede neue und wiflenicaftlihe Ginridhtung 
für ſchnelle Heilung aller droniihen Krankheiten 
jeder Art, einichliehlich heißer Luft und efeftrijcher 
Rebandlung in jeder form. 

85 ver Mount für alle ärztlihe Behandlung, 
einfchiichlih Medizinen. Echiebt eS nicht auf, fon: 
dern fonfultirt Sofort die zuperläfligen Epezialiften 
in dieiem alten Etabliffement. welche jeit 18 Aabren 
als Chicaao’E erfte und aeichidtefte Aerzte anerkannt 
find. Konfultation frei. Falls Ahr auberhalb wohnt, 
Ihidt Briefmarke für syragebonen, mir garantiren 
Seilung per Bolt i" allen Frällen, die wir in Be 
bar»lung nebnen. Ra.ienten befucht in allen Theilen 
der Stodt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Chicago Opera Souie Gebäude, 
112 Glarf Strake, Ede Waihingten. 
. 9 Vormittags bid 8 Abends. Sonntags 
ı 5 


Brüche, 
Meın neu erfunde 


vg ned Bruhband, von 
3 umkigen deutſchen 
vofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in der 

— — deutichen Armee, i 

ir ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine fali 
derijprehungen, feine Giniprigungen, feine @leftris 

zität, feine Unterbrechung vom Geſchaft; Unterfuchung 

ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänber, 

Bandagen für Nabelbrüche, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib. Mutterſchäden. 

grates, der Beine und —* 

ic. in reichhaltigſter 

wahl zu ——— vorrãthig. beim 48 deute 

ſchen je tifauten Dr. Rob’t Woitertz, 


RUPTURE ': 


* 


Dängebauc und fette Xeute, 
Summiftrümpfe, Grabe: 
halter undalle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüds 

th Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für 336 Ders 
——— des Körpers. a jedem lle poſitide 
Heilung. Auch Sonuta Be en bis 12 Ühr. Damen 
ient. 


werden don einer Dame 


Dr. J. KUEHN 
Be (früber Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Spezial-Arjt für Haut: uns Sefhlichts:Nrand 
heiten. tritiuten mit Glettrizität gcheilt. 
en * — Room 9—Spredftunden: 


zii Igsin  nrri tr er 


"nel — 


An Folge von nervöjem Unmwohliein mag sie erichlafien,. iit aber niemals verloren 


Bas wir „‚erihlaffte Manneökraft’’ oder ‚‚nervöje Erihöpfnng‘’ nennen, dit nur geiche 


Kraft. , Unter der Aiche glimmt das Feuer. 


wie ein ® 


ichte 


E3 bedart vorfihtiger, mwillenichafitlicher Bes 
anhand um es zu einer hellen Slamme voll Teben und Energie zu entiachen. 

ann auszufehen— Kopf erhoben, Körper aufrecht. 

handeln joll, laßt Euch auf vernünftige Weile helfen. 


1e Betſucht, 
Dann handelt, wie ein Manz 
Aber um Curer Criitenz millen— 


um Deren willen, die Cuch lieb jind ober von Euch abhängen — jpielet nicht mit Feuer, 
Vermeidet Quadjalber:Medizinen, die alle Leiden zu heilen verjprechen. 


Benn Andere erfolglos find, gedentet 


des Wiener Spezialillen elektrisch-medizinischer Behandlung, 


welde die gemeinfame Seiltraft von Medizin und Elek: 

trizität in Behandlung und Kur von Leiden einidhlieht. 
Te3 Wiener Spezialiiten unübertreifliher Ruhm it entitanden durch erfolgreiche 
Ruren an Ratienten, bei denen die Kunst anderer Aerzte icheiterte. Er bat unter jeinen hun— 
derten Patienten viele angeiehene Geichäftsleute dieier Stadt und aus dem Staate, welche 


überzeugt find, daß fie jich in jeder Beziehung auf feine Heilkunſt verlaſſen können. 


In der 


Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen alle 


Eine fihere und vollitändige Nur garantirt: 


Magene, Leber: und Nierensrantheiten in jeder Korn, werden wilienichaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blut: und Hautsstranfheiten werden aründlich und flir die Tauer geheilt. 
als⸗ und Lungen-Leiden, wie Katarrh, Aſthma. 
rivat⸗Krautkheiten jeder Art, wie Syphilis, Gleet, Stricture ꝛe. werden gründlich 


geheilt. 


Spreditunden: 9—12, 2-8; Mittwoch, 9—12; © 


onntag, 10—12, 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrifon, Halited & Bine Jslaud Ave. 


Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


s Nimm nur 


"TRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
) auf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 


5 — —— 
Blutreinigungs-Kur. 


Heilung für Unheilbare. 
So wie Gicht 
Herz, vungen, 
Hämorrhoiden, 


Rheumatismus, Nerven, 
Blajen, Unterleib 
Veitstanz, Magen, 
ten, ale Arten Frauenkrankheiten u. ſ. w. 
dende erden Durch unſere beſt renommirten 
Kräuterdampfbäder und Maſſage, auf einem richti 
gen Wege gründlich kurirt, indem ſich die Voren 
dffnen, die Kräuterdünſte in das Blut dringen, 
und auf dieſe Weiſe das Blut von allen Harn 
ſäuren, Gries, Kalkablagerungen, Zucker und der 
gleichen Stoffe gereinigt wird. 


Waſſerſucht, 
Zuckerkrar ei 


Nieren, | 


| 


| 
I 
} 
} 


Indem die Nieren | 


ihre richtige Yunition verfeben, fann jede Krankheit | 


dauernd geheilt werden. Gin Neder sollte Diele 


Kur verjuchen, um fih von der Wahrheit zu über: | 
Neder | 


IRHEUN 
E 


auseinanderzus | 


zeugen. Nicht nur Neidende ſondern ein 
ſollie ſein Blut reinigen, um ſich vor dergleichen 
Krankheiten zu ſchühen, und nicht die naſſen Bäder 
oder dergleichen vorziehen, da ſämmtliche Patienten, 
welche wir gebeilt baben, Sahraus Nabrein aus 
diefen NAädern ohne Erfolg zuridgefehrt find, jomie 
don hervorragenden Aerzten aufgegeben waren, 
durch umiere Kur in Purzer Zeit eine dauernde 
Sejundbeit erbielten. Es fanı darauf verzichtet 
werden, ihre Vorzüge langathmig 
feßen; e8 wird genügen, auf ibre WMiähriges ſegens— 
reiches Wefteben bier und in Deutichland binzus 
tweilen, Zablreihe Dankjagungen liegen zur gefällis 
gen Ginficht geöffnet zu jeder Tageszeit. 
und Brofpelte frei. 
Die erite Chicagoer 


Kränterdampf:Badeanttalt, 


503 Webiter Uve., nahe Elark Str. u. Lincoln Ave. 


Danfjagungen von Geheilten. 


Ah wurde in der obigen Anftalt von meinem feit | 


Jahren geplagten Rheumatisumus in den Hüften, 
Lenden, Knieen und Füßen, auch Nieren, vollitändig 
twieder gebeilt. — Main Office, N. 3. Drüder, 
29 Äzullerton pe. 

Seit 13 


Nüden, fo daß ih ganz gefrümmt war, und am 


Auskunft | 


von 


eine 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen ohne Schımrergen mittelitunferer 
fürzlich verbeflerten Methode. Wir geben 0 für 
jeden Zahn, den wir nicht obne Schmerzen ausyüs 
sieben vermögen. 
„Ib babe mir im PMofton Dental 
or Zähne »zieben laffen, obne 
zen. Frau €. U. Becher, 
{ Soutb Part Ave, 
Gine Schu: Garantie 10 
Nabren für alle Wrbeiten, 
Keine übertrieben boben Wreife, 
um Gindrud zu wachen, 
Keine unmöglich niedrigen Preife, 
um die Mafien anzuzieben, 
5 Bitalized Air ........B6e 
old⸗Füllung aufıo, v. #1 
22:far. GoldeRronen..85 Eilver Füllung ......50€ 
Wir garantiren unsere patentirten Suction Plateß. 
Matten ‚epart, OS Bahnärzteesnichtfönnen. 
FR Warnung— 
Unjer Grfolg bat 
Anzahl 
gahnärzjte verans 
lakt, fib in uns 
jerer näditen 
Rahbarichaft 
niederzulaſſen. 
Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ihr 
zum rechten Platz geht. 


Boston Dental Parlors. 12%... 


Abends ddſabw 


und Sonntags. 


— — —— 


Offen 
Dr. SCHROEDER, 

Anerlannt der beite, Jar fie 

Zahnarzt, jest 2508. Divifion 

tr., nabe Headabı.-Etation Feine 

äbne 5 und aufwärts. Zähne idhmerzlos gezogen. 

Se ohne Platten. Gold» und Silber- Füllung zum 

alben Preis. UleArbeiten garantirt. Sonntags fen. 


UMATISM 


en Tale 
— — 


—— 


Für Nheumatismus, Gicht und Neuralgie. 
Schlägt nie fehl. Aerzte verordnen es. 
Dr. Chas. Bague, 204:5 Inter⸗Ocean B'dq. Chicago, 


—— — — 


| fhreibt: „Ih feune Schrage’s Rheumatic Cure seit 


| mehreren 


Nabren und batte Gelegenheit, die Bir: 


| fung diejes Seilmittel in jchweren und hartnädigen 


Nbeumatismus: und Gichtfällen zu beobachten. 


! glaube, daß es das beſte von allen jetzt offerirten 


Jahren litt ich an Rheumatismus im 


Fuß, daß ich feinen Schub tragen fonnte, da wurde | 
mir die obige AUnitalt empfohlen, und fiebe da, nad | 


25 Anwendungen bin ich wieder bergeitellt 
der Anftalt meinen innigften Danf. 
&arijon, 957 Dsgoed Str., nahe Belmont Ave. 

Bon ihmwerem Gelenk-Rheumatismus 
wandte ih mi an die obige Naturbeilanitalt umd 
wurde mit 6 Anwendungen beraeitellt, 
meinen Dant öffentlih ausiprehe. — 
Kehler, Bäderei, 157 €. 
fted Straße. 


Natur-Heilanſtalt. 


464 Belden Ave., nahe Clart Str., 
Chicago, JU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 
Kneipp'ſche Kur, Regenerationskur (Schroth ie 
Kur Maſſage, Diätfuren u. |. w. Geeiqucte Be» 
rn für afle überhaupt heilbaren cKroniidhen 

rantheiten. Mervenkraukheiten. Rheumatismus, 
Frauenkrankheiten u. ſ. w) Sommer und Winter 
geöffnet. Auch einzelne Behandlungen. Sprech⸗ 
ftunden von 11—12 Uhr Vormittags üund 455 Uhr 
Profpett und brieflide Auskunft durch 

11fbımı, jabw 
DR- KARL STRUEH. 


Heiße Puft Inflitut. 


Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsted Str. 

Alle hroniihen Krankheiten, jowie Nieren-, Bla= 
fen: und Saruröhren-Kranfbeiten, nerpöje Kopf: 
ſchmerzen, Leber und Magenleiden, 
mus, Maännerſchwäche werden zur beſten Zufrieden— 
heit der Kranken behandelt mit heißer Luft und 
Elektrizität von 

Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 


WORLD’S 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 87 und 68, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Spe» 
ialıften und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre leidenden 


und jage 


Nachmittags. 
den leitenden Arzt. 


itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 


zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yyraueus 
leiden und Menitrustionstiörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Folgen von 
@elbjtbeiledung, verlorene Mannbarteit 2c. 
Operationen von erjter Klafle Operateuren, für radi» 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Baricocete 


RM | (Hodentrantheiten) x, Koniultirt ung bevor Ihr beis 


Rheumatis- 


13fed,mmfa,im | 


MEDICAL 


rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unier | 


Brivathoivital. 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


12 ub 


Stauen werden dom rauenarzt | 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 = | 
r. w 


—A 
Deutſcher Spezial⸗Arzi 
fur Hugen:, Obren:, nein 


Haldleiden. Behaudelt diejelben gründti 
u. jhnell bei mähigen Preiien, jhmerzlos und 
nad unübertreffliden neuen Methoden. Der 
hartnädigite Naicnfatarrh und Schwer 
hörigteit wurde furirt, wo amdere Mexzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfußung und Rath frei. 
Rlimif: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
taa® 8 bis 12 Vormittags. * 


Nobhnm | 
geplagt, | 
worüber ih | 


Frauj| 
North Ude, nahe Hals: | 


Mitteln it. Schidt für Sirkulare und 
Verkauft bei Upotbefern oder bei 


engniffe, 
no, mmj® 


| Frank Schrage. 'Ehar., 97 N. Clart Str., Chicago, 





“ACAR” 


beißt die aus Deutigland ims 
portirte 


Aheumatismus- 
Medizin. Diejelbe ift garantirt, 


In den prominenten Apothefen 
zu haben, ın Flafchen zu 
81.00, 


506, 82.00. 


Dr. Ehrlich, 


Augen: und Ohrenarzt aus 
Deutichland, verhutet Blindheit nnd 
Zanbheit. — Ale Arantverten der Mugen, 
Ohren, Nafe und des Halſes können Schmer 
108 und fiyer geheilt werben Durd die neue deu 
iche abforptive Methode. Sein Meffer, Fine 
Isitte, noch ägenden Stoffe mebr nöthın. Erils 
len und fünftliche Augen angevast. Ronfals 
tation frei. — Tägliche Alınif 2683: LIN- 
COLN AVE. 3 lihr Worgend biß 8 Uhr 
Abend3; Sountags 8-1? Morgens. Yid,igl 


Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Lezahlung, wo wir nicht furiren! Gen - 
jhlehtstrantpeiten jeder Urt,  Gonorrhoen, ; 
Eameuiluß, verlorene Mannbarkeit, Monatds 
ftörung:; Unreinigfeit de? Blutes, Hautaus ſchla 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, Rotbigu 
u. j. m. — Baudiwurm abgerrieben! — 85 
Andere aufhören zu turiren, garantiren ir 
furiren! Freie Konfultation mündl. oder briefl. 
Etunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Ihr Abends. 
— Brivat-Epredzimmmer. — Gprehen Eie in ber 
Apotheke vor. 
Eunradi’ö Deutihe Upothete, 


441 &. State Str,, Ede Ped Court, Chicago. 
mer alle 


Seilt Euch fell 5% 


ten und umnatürliche Entleerung der Sarm Organe, 
Beide Beihlehter. Dolle Anmweilungen mi 
laiche: Preis 81.00. Verkauft von € L. Stahl 

&o. oder nah Empfang de3 Preiied per Erprek 


—— 
J Ri Lt tin 


ſandt. Adreſſe BE L Stahl Drug Compan 
| Ban Buren Straße und 5. Avenue, 6 
den Monat. — Scneidet Died aud.— Stunden: | — 


ö— — — — — —— 


un 


a Com. E. ADAMS STR, . 


Genaue Unteriudung von Mugen 


! und & 
' vom Gläiern für alle Mängel der Gehfraft. Roni 
' ans bezüglich Eurer Augen, 


BORSCH & Co., 108 Adams Si 
gegentbder der Poft-Offien % 


DD .aie 


Briien und Uugengläler eine 


—* —— —— 
are — 





‚Brieftide 
Beſtellungen 
werden 
pünftlid 


Proben 
von allen 
Waaren 
pünktlich 
verſandt. 


Aehmt die Gelegenheit wahr! Großer Aufräumungs-Verkauf! 


Für Montase. 


' Schuhe —(Kortiekung.) | 
659 Paar Satin Calf Männer: 
Schnürjhube, m. Dongola Ober: 
2 und 3 guten lederneu 
Sohlen, Drill Futter, in 6 ver 
ſchiedenen Facons, 


— 
2. Floor. 
Schwere Kerjey Damen-Nadets 
regulärer Preis 83.50, um auf: | 
zuränmen, das Stüd sc 


für | 
St;were baummollene rlamell: | Miedenen 
Kinderslinterhojen, bejegt mit| Preis 92.50, 
Aufräu- | per Paar 


Spisze und Stiderei, 
mungs- Preis, per nei 
Paar u ö > 61.00 
Schwere gerippte Rinderhauben, 
werth 86 . 3 
mungs-Preis 2 c 
Schwere Beaver Damen-Shawls 
in glatten Farben, rd 
wert) 83.00, für... * ‚36 
Reinwollene geitridte Damen: 
Unterröcke, werth 8* 
Aufräumungs-Pr 
Beſte Or Flanellette Da— 
men-Wrappers, ichön bejeht_ — 
wertb $1.50, Auf: 6 
räumungs:Preis .... 
Elothing. 
8.00 reinwollene jhwarze und 
biaue Kerſey und Imitation 
Iriſh Frieze Männer-Ueberröcke 
und Ulſters, in angebrochenen 
Bartien, Aufräus | 
mungsPreis . . . 3.40 
6.00 wollene blaue Beaver Ui J 
ſters, gefüttert mit guten 
italieniijhen Tuch, für junge 
Männer von 15 bis 19 Jahren, 
um aufzuräunıen, 432 8 
für —2 2.4 
82.00 ihwarze und blaue Che: | R 
diot Knaben-Anzüge, beftchend | 
aus Nod und Hojen, Größen | 
8 bis 15 Nahren, 8 
Aufräumungspreis 51.48 
T ſchwere reinwollene Kna— 
ben-Kniehoſen mit Patent | 
Maift-Band, Größen von 4 Pr 
16 Xabren, Auf: Bc! 


zänmungs-Preis . 


Kleiderſtoffe. 


theil, 


dopvelten 


Hair 
terbemden unD 
man i 


da 


eis, 
tif 


l + 
ıtat 
volle Größe, 
Damen 
Stück 


das 


Mädchen, 





Tac 


R 
Old Dutch, 


#0 Zoll breite wollen und jeidenz | reines Bleiweiß, 
3. lost. 
beiter deutscher imdi 


goblauer Dercale, in Keltern, — 


ö i a | 
gemi ſchte Kleiderito je, arobe_ 
Auswahl in den jehönften Frühz | u Nards 
jahrsmuitern, requl. 18 5 BE 
Breis Göc per VD... . 
50 Zoll breiter farbiger Worſted, 
unſere reguläre Me— 32 
Qualitãt, per Vard .. böc 
38 Zoll breite farbige Kleider: 
Movitäten, in den jchönften 
Schattirungen, regul. . 

| a Er, 


"10 Stüde 40 Zoll breiter jhiwarz 
zer Worfted, werth vöc 


Schuhe. 
1855 Paar „Little Gents* der-Ginghams, 
Calf Spring Heel Schnürſchuhe, u. 
Gedes Paar iſt garantirt) Grö— 
Ben 9—13}, regul. Preis $1.50, 
> * 
Baar . 51.00 
350 Raar Satin ilf Knaben | 
Scnürfchube, mit Dongola 
Dbertbeil und doppelten Sohlen, 
Goin Toe (jedes Maar it gas 
rantirt), Größen 12—2, —iverth 


DB ’ “1.00 Rreis ver DD. 


per Baar 

Diejelben, Größen 23-5} - | Gebleichte 
werth $1.65, E ” in 2 Größen, 
per Paar s1.25| Stück 


die 12 
per Yard 
und 
Steppdeden, 
$1.50 Cualität, 
für 


I in belle 


wertb 10c, für 


ftern, 
werth $1.25, 
für 


per Yard 





das 


Finanziches. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft-Cde La Salle und Madijon Str 
Kapits! . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. ® 
OSCAR G. FOBEMAN, Rize-Präfident 
GEORSE N. NEISE, Kaffırer. 


Allgemeines Bank : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Private 
Jerfonen erwünicht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. * 


GREENEBAUM 


Chicago Grumdeigenthum 
| ih 
Wendet Eud) an 


SONS, sancens, 
| in allen gewünichten Beträs 
| gen zu den niedrigiten jest 

BANKERS, _ z4i,jadd,sm 


( | 83 & 85 Dearborn Str. 
ed I | Wir haben Geld an 
& | Hand zum Verleihen auf 
| 
berrichenden Raten. 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 


ER HAASE«Co. 
‘BR.BE 84 La Salle Str. 
Zupoihekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthbum 


ım der Etabt und Umgegend zu den niedrigiten Mertte 
Steten. Erite Hnpothelen zu fiheren Kapitalanlagen 
18 an Hand. Grurdeigentyum zu verkaufen in 
eilen der Stadt und Umgegend. 
Sifice des Koreft Home Friedhofs. 
famibın @. 8. Haaſe, Setretär. 


Umgejogen nad 


70 La Salle Str.. 


Südiweit-Ede Randolph, der alten Office gegenüber. 


Dentidhe Spar: Bank. 


Etablirt 1855. 


LEOPOLD MAYER & SON, 
Bauf-, Vdehfel- und Pafage - Gefdäft. 
E97 Zahlen Intereifen auf Spar:-Einlagen. 

Geld zu verleihen auf Srundeigenthum, 

Bus erite Mortanges zum Verkauf. 

ity und Gonuty Bonds. 
Zahlen für Deutsches Geld den höhiten Preis. 
22ibmim, imo 


—— — 
132LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


zu verkaufen. 


* 
3 


-MORTGAGES 


IR 
Auehdel 238 
14 8 . — 


Bw >, 


‚BR 
winy 7" 


er 


Hemden-Dept. 

ſchwere reinwollene „Dr. 
Shavers“ Geſundheits 
hemden und Hoſen, mit 
Stulpen, 
$1.00 beite reimmollene 
und Natural Männer:Un 


35 Ihwarz und weiß geitreifte | 15 Black Pad 
Männer Arbeitshempden, 
das Stüd | 
8c 3Rc fchiwere aerippte Fleece Tined | 

Unterhemden un 
jen, mit Perlmutterknöpfen 
| Spite umı den als, 


30: und 40c Natural Unterhens | 
den und Sojen, für Knaben m | 


Größen: 16-22 24—2$ 


Anti Truſt Bleiweiß, Pifd. 
| BeiterMöbel-Barnij 
durchaus 


Waare, 


Feine mit Silkaline überzogene 
mit weißer Watte gefüllte 
die 


1200 Stücke beſte 


124c Qualität, per VYd. 

WeiheBettdefen in jchönen Blu 

rundum mit Franzen, |: 
| 


Reiter gebleichter 36 
Yonsdale Muslin, 
300 Angrain Garpets in IN ver 


schiedenen Muftern, zum 


Preis, Aufräumungs 


Ropfkiiien-Ueberzüge, 


a 


* 
Notions. 
Kleinerts Featherweight Dreß— * 
Shields, reguläre We 

| Sorte, per Baar...» ‚ine * 
Franz. Fiſchbein (Ghie), 
e regulärer Preis 26c 


8 
.*81.50 4 Set 16e 2 
|,Non Sew« Taffeta 


s 
Seam Covering, per Bolt 20 
Unter- Featherſtitch Braid, verſchie⸗ 
8 denen Farben, werth nr hi 
dc 110c das Badet-. , 2.» ° 3 


Gamels | 


tegulärerer 


in 
St. 
winings. 


Mearfilf, in 


r Nart 
r Yard... 


Aufräu- ı 


48c 


Hoſen, 
Be 
Farben, pe 5 
Seliſia 


1 c Taillen-Futter, per Vard 
Baſement. 
d Ho⸗ 


und 13 Quart Granite eiſerne Eimer 04 
18 mit Deckel, das pr 
: —— 12c 

Granite eiferne Sceifenbehälter, F 
! (mit Drainer), zum np 

| Aufbängen . 22 c0 00. > 
12 reibige Wurzel Scheuerbürften, F 
mit Hartholz-Rücken + BR 
| di r i “IE 
! Globe Waichhretter, mit TC be 


extra fchwerem „Zink, für ; 
2c 


ein Milhihüleln, A— 
und 7) F 
sc $ 


30 


34 
BIe BIC 
Rerfectien 
fertiagen. 
Farbe, ıoth. 
$1.25 Die 
GSall., für | 


ıtirte 


gı 
Knöpfe, 


glanrt augen 
innen . 
Ertra große 


| Kr 
F | Stein-Zpudnäpfe, Da3 
j 
| 
| 


— 

SIUE Ss 0a 6 5 a £ 

le : 
zie| 


niid, Oct. EOe | Gagle 


g de nr 


Groce ries. 


fonden 


die . 


Brand 


Bid... 


| Stollwert’3 ep = i 
Bid. Rüchle oo - 25e — 


Unſer 29e 


4e un 
Kaffee, 
15ch 


„blendet 
per Pund . . 
's Sifted € 


r Büc 


Feiner Mara: 
ertra große | 


Be &: 


36 Zoll breite engliihe Bercales, | P 
n Muftern (für Bett-Be 
züüge und Kleider), 


J zucerftor 
5Deutie 
Qualität Klei 

die reguläre 107 

740 


Böc 


Zoll breiter 
= 
de 


Mt. Samilton feiner 5 X 
alter Brandn, Gallone 
2.60— Flaiche 


halben 


15c 


Weine 


Sal. D0c— x, B 
al. DO« 25C 


Iſen 
ze ı Bortivein, 


. 


Finanziches. 


E NORTHERN TRUST 
COMFANY-""BANK 


GSriucht Ginzel = Berjonen, Firmen 
und Korporationen, Die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wili- 
ichen, um Ueberweilung des Ganzen 


dD 
oder eines Iheiles ihres Yanfges 
ichäftes. 


infen bezahlt an BDepofiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 
Direktoren: 
A. G. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Wifg. Co 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Eo. 
H. N. HIGINBOTHAM, 
Maribau Field K& Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vice Prälident der Korn Er. at’ı Bank. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Syraaue, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 


Präfident Ihe Northern Truit Eo. 


ltian, mija,6ınt 


Verloren 
iſt alles Geld, das unnützer Weiſe ausgege 
ben wird. „Wer den Pfennig nicht ehrt, iſt 
den Thaler nicht werth.“ 

Auf Spareinlagen von 81.00 an anfwärts 
werden 3 Prozent Zinſen bewilligt. 


Bei uns wird Deutſch geſprochen. 


Hoyal TrustLo. Ban 


167 Jackson S$tr., 


eriter Eingang weitlih von La Salle Etr. 
Baar-Kapital 
Weitere Derantwort- 

lichkeit der Atien- 

Inhaber ........ 500,000 


Garantie-Fond.... $1,200,000 


3. B. Wilbur, Brälident. 
Walter H. Wilson, Nize-Träi. 
Chas. C. Reed, Kailirer. 
Edwin F. Mack, deuticher Hilis-Kaffirer 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidofl-Ecke Dearborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital...... S1,000,000 
Ueberſchuß.. . S1,000,000 


Allgemeines Baukgeſtchäft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel⸗, Kabel⸗ und Poſtzahlungen 
nad allen Rlatzen in Deutſchland und 
Europa zu Tageskurfen. 


inbentjer Sprache gern ertbeilt 


| 
| 
| 
| 
| 


EN 


Era Re Tee 


2* * Be 


.$500,000 | 


| durch ein abjprechendes Urtheil 
| blamiren, nicht wahr?“ 


(Original-orrefpondenz der „ABdendpoft.”) 
New Yorfer Plaudercien. 


New York, 23. Febr. 1899. 
Für Klavier-Virtuofen jcheint Nem 
York ein ungefundes Pflafter zu fein 
und ich jollte mich gar nicht wundern, 
mwenn die Ritter von der Zafte in Zus 
funft jich’3 dreimal überlegen, ehe fie 


| einen Kontratt für Umerita abjchlie- 
| Ben, dentt die meiften von ihnen jind 


| abergläubifch. 


Sojer Hofmann, faum 
mmen, hatte nichts 


efo 


vihy 


in Nem York ana 


a | Eiligeres zu thun, al3 vom Zweirad 


zu fallen und ich das Handgelent zu 
verftauchen. Rofenthal hat jich den 
Keim zu feiner Krankheit, die im bo= 
rigen Sahre feine ganze Amerifafahrt 
perpfufchte, in New Morf geholt. Und 
jeßt liegt Emil Sauer fehon jeit Wo- 
chen franf im Sapoy-Hotel und fann 
nicht Spielen. Er ift auf dem Wege 
der Belleruna und wenn er in Kurzem 
feine Ichätigfeit wieder aufnehmen 
fann, mag er noch von Glüd Jagen. 
Sein „Manager“ rauft fi inziwi- 


„Abendpoft“, Chicago, Samſiag, den 25. 


chen zum Zeitvertreib die Haare und | 


die Firma Knabe mit ihren jämmtli- 
chen Mitgliedern ebenfalls, dennstnabe 
bat befanntlih den Import Sauers 
ermöglicht, um für feine Flügel Re— 
flame zu machen. Geit es mit den 
GSteinways fo Tchlecht fteht und im 
PBiano-Gefchaft immer eine Pleite die 
andere jagt, hofft Anabe die Führer 
Tchaft zu übernehmen. ber ob es ihm 
gelingen wird, ift eine andere Frage, 
denn er fpielt mit hohen Summen 
und Sauers Krankheit hat ihm einen 


| böfen Strich durch die Rechnung ge— 


| macht. 


12h 





| Houfe“ zu füllen, mußten daher 
| Jondere Einladungen an Bekannte un= 


Das Alles klingt entfetlich ge- 
Ihäftlih, mit einem Anflug von Ha= 
zardfpiel, und ich fehe förmlich, mie 
dem angebeteten Zejer die Haare zu 
Berge Stehen und erfchroden höre ich 
ihn ausrufen: „Herr Du meine Güte 


beißt KRunft? würde mein Freund 
MWolffohn jagen, der als Importeur 
bon mufifaliichen Verühmtbeiten aus 
Europa auch Etimwa3 von der Sache 
veriteht. Mit der reinen Hunt tft es 
ſchon lange vorbei. 
und erhabenite von ihnen, die Mufif, 


| Die Zahl der jungen Virtuofen, 


damit daſſelbe 
weiß, daß ſie da ſind. Aber gerade das 
bietet die größte Schwierigkeit, beſon— 
üte ders einer Stadt wie New York, wo 
— und Das nennt ſich Kunſt?“ Wie — 
ı gilt und das Publikum grundſätzlich 
nur zu fremden 
Sie wären inVerzweiflung, wenn nicht 


es ſprach. 
Much Die reinite | 


bon der ein jo gewerbsmäßiger Klaf= | 


jifer wie Schiller gelagt hat, daß fie | 


allein die Seele ausftröme, ift heutzu- 
tage Gejchäft geworden, im idealen 
Europa und noch viel mehr im profais 
fhen Amerifa. Die erften Stonzerte 
Sauers haben feinem Manager und 
den Rnabes ein Heidengeld gefojtet. 
Sauer war dem aroßen Publitum ncch 
ziemlich unbefannt, folglih war nicht 
zu erwarten, daß das Bublitum in 
Scaaren herbeiftrömen würde. 
riefige „Metropolitan 


98 
us 


Dpera 
be⸗ 


ı ter Mufifern und Nicht-Mufifern er= 


| laffen werden, 
ſorichwörtliche 


Aünſtlers. 


damit nachher der 
Apfel, der nicht 
Erde konnte, ſich in den 
konſtatiren ließ. So alt und ehrwürdig 


ziger Platz mehr zu haben ſei. Zu ih⸗— 
rem Erſtaunen erhält ſie am näͤchſten 
Tage von einer Freundin zwei Billets 
geſchenkt, die ihr zugleich ſagte, daß 
ſie eine ganze Anzahl werthvoller Bil— 
letts zur Vertheilung an gute Freunde 
und Bekannte von dem „Manager“ des 
großen Virtuoſen erhalten häſte. Und 
trotzdem hatte die erwähnte Dame an 
der Kaſſe kein Billet belommen. War 
das vielleicht ebenfalls nur ein ſchlau 
berechneter Reklame-Trick, der im Pu— 
blitum die Ueberzeugung meden follte, 
daß fich fchon am erjten Abend Alles 
um Billette förmlich geriffen hätte? 
Das hieße die Fineffe in der Reklame 
und die Nasführung des Publitums 
auf die Spite getrieben, aber bei einem 
„Manager“ ‚ver von vornherein nicht 
darauf rechnet, am erjten Abend auch 
nur einen Gent zu verdienen, ijt das 
Ihon möglih. Nor Allem ift es aber 
ungeheuer harakterifiifch dafür, mie 
biel von Dem, was dem Publiftum als 
reine Runft erfiheini, Nichts ala Ge- 
ſchäft iſt und wie ſehr dieſes Geſch'ift 
nöthig iſt. 


ö—— — — —— —— ——— 


* * * 


Dem Künſtler ſelber und ſeiner 
Kunſt geſchieht durch dieſe Methoden 
kein Abbruch, ſo lange er wirklich be— 
deutend iſt und die Verſprechungen 
hält, die ſein „Manager“ macht. Für 
den Letzteren iſt er ein Handelsartikel, 
nichi3 weiter. Mir fällt da ein ande- 
rer „Manager“ ein, der diefes Prinzip 
in der radifalften Weife durchführt. 
die 
ach den Zorbeeren des Virtuoſen ſtre— 
ben, ift bei uns groß. Sie alle wollen 
gehört fein und ihre Verbeugung vor 
dem hochgeehrten Publikum machen, 
zunächſt erſt einmal 


der Prophet des eigenen Landes nichts 


Muſik-Götzen betet. 





der gute „Manager“ wäre, von dem ich 


An dieſen wenden ſie ſich und 
Hagen ihm ihr Leid, Haß fie nicht auf: 


‚ treten fönnen — und ad! auftreten, 


nur einmal auftreten, das iſt ja Al— 
les, mas fie wollen. „Kleinigkeit!“ 


| fagt der Gemüthsmenſch von „Mana— 
; ger”, der mit Unfängern handelt, „fo- 
ı ftet 300 Dollars!” 


e. Für diefe Summe, 
oft ift e8 mehr, vermittelt er dem An 


ı fänger das Yuftreten, ohne ihm na-= 
türlich auch nur eine Gent dafür zu be- 
ı zahlen, und der Anfänger ift überglüd- 


‚Id. Einer jolden Anfängerin ift das 


| aber neulich jchledht befommen. 
Um | 


Sie 


hatte jich die Mitwirkung bei einem 


| Sonntags-Konzert — mo und unter 


wen mil ich au& naheliegenden Grün- 


‚ ben verfchmeigen. — als Pianiftin ge 


| fauft. 


zur | 
Berichten | 


Sie war; jchredlich nervös und 
aufgeregt und mitten im Spiel wider: 
fuhr ihr das linangenehmite, das e3 
für einen Virtuofen gibt.  Gie ber- 


ı hafpelte fich, gerieih dann völlig aus 


diefer Apfel ift, er wirft bei der qaro= | 


hen Mafle noch immer Wunder und 
ericheint den Meiiten al3 der unum- 
ftößliche Beweis von der Größe eines 
Was der beite Kritiker nicht 


ı erreicht, bringt oft ganz allein diefer 
ı famofe Apfel fertig. 


nen Künitler grade 


„Was jagt Paris?“ 


* * * 
ſagt New York?“ iſt für ei— 
ſo ausſchlagge— 


Was 


nn 


Sagt New York 
von ihm: „Großartig!“ womöglich mit 
zwei Ausrufungszeichen, ſo hat er in 


den ganzen Vereinigten Staaten ſo gut 


wie gewonnenes Spiel. Das iſt überall 


| ber, 
| nicht meiterfpielen fonnte. 


dem Text und warf Alles durcheinan— 
ſodaß das bealeitende Orcheſter 
Der Diri— 


| gent hate Geijtesgegenmwart genug, ihr 
ı die Klavier- Partitur auf den Flügel 


| zu ftellen, 


und jo beendigte fie ihre 


ı Nummer. Dem armen Ding liefen die 


| Formlich von dem Podium. 


Ihränen herunier während fie fpielte, 
und als fie ferlig war, flüchtete fie 
Na fein- 


ıjtler grade | fühlige Bublitum that fein Beftes, das 
bend, wie: „Was jaat Berlin?” oder | 


unglüdlihe Mädchen, das nebenbei 
fehr hübjch war, zu tröften, indem ’es 


‚ die Eleine Bianiftin herausrief und mit 


| Beifall 


in der Welt ſo. Daher die Rieſen-An- 


ſtrengungen ſo einesImporteurs frem— 


Man ſieht, das Talent allein 


| der Mufif-Größen, mit allen nur denf= | 
| baren Mitteln für die Größe in New 
ı York nicht bloß einen Erfolg, fondern 
| einen Iriumph zu gewinnen. Sogar 
| die Kritif Jucht man zu beeinfluffen, 


| um nicht zu jagen, zu vergewaltigen. 


| mann, Rosenthal oder Sauer 


eriten 
Hof: 
gehen 
fämmtlichen Kritifern die gefammel- 


Wochen und Monate vor dem 
Auftreten eines Paderewski, 


ien Kritiken aus allen Weltſtädten, be— 


ſonders aus Berlin zu, denn Berlin iſt 


heute der oberſte Gerichtshof für Mu— 





Baar-Ueberſchuß. . .. 200,000 


— 


Grunde liegt, iſt: 
Vorker Kritiker, Sie ſehen alſo, 
großartig der Berühmte iſt. 


europäiſchen Kollegen von 


ſik. Man lieſt da, was 
Kritiker von drüben über den 
rühmten ſagen. Der heimliche 
danke, der dieſem Verfahren 
Verehrter 


„I 


Be⸗ 
Ge⸗ 

zu 
New 

wie 
Alles, 
was Sie angeſichts der Urtheile Ihrer 
Weltruf 
thun können, beſchränkt ſich darauf, 
dieſe Urtheile vollinhaltlich zu beſtä— 
tigen. Denn Sie werden ſich doch 
nicht 
Dem New 
VYorker Kollegen bleibt auch that— 
ſächlich nichts Anderes übrig, als ein— 
fach zu unterſchreiben. Und er kann 
das auch mit gutem Gewiſſen einem 
Paderewski oder Sauer gegenüber, ja 
es klingt ſogar doppelt ſchön, wenn 


man zum Schluß der Kritik ſchreiben 
kann: ‚Wir können das enthuſiaſtiſche 


Urtheil, das die europäiſchen Leuchten 
der Kritik gefällt haben, vollinhaltlich 
beſtätigen.“ Das imponirt, denn man 
hat da noch über den Leuchten zu Ge— 
richt geſeſſen. Kurz und gut, der New 
Yorker Importeur von Muſik-Größen 
hat Tauſende von Dollars ausgegeben, 
ehe die Größe überhaupt landet, er 
gibt neue Taufende aus noch Wochen 
nach) dem Auftreten in New Nork. Der 
Norden, Weiten und Süden bringt erft 
den Verdienjt und dann das Auftreten 
in New Dorf nach der Rüctehr von 
einer „beiſpiellos triumphreichen 
Rundreiſe durch die ganzen Vereinig— 
ten Staaten“. Der heimkehrende 
Triumphator hat noch nie ſeine Wir— 
kung verfehlt, ſei er nun Soldat oder 
Muſiker. 


In Verbindung mit Sauer's Auf—⸗ 
treten in New Vork hörte ich übrigens 
noch ein weiteres allerliebſtes Hiſtör— 
chen. Eine Dame wollie am Tage vor 
feinem erften Konzert an der Kafle des 
Opernhauſes Billets faufen, erhielt je- 

ben Beicheid, dab. nicht ein ein» 
er — 


die großen | 





iiberfchüttele. Uber der böfe 
Keinfall, der fo theuer bezahlt mar, 
fonnte nicht weageplaudert werden und 
vas jchöne Geld war gleichfalls futich. 
thut's 
nicht, ſondern der Dollar, ſo mit und 
bei dem Talente iſt. Zum Berühmt— 
werden gehören heutzutage Mittel und 
jo mandes. vieloerfprechende Talent 
fommt nicht zur Entfaltung, weil ihm 
diefe Miitel fehlen. 

Bon allen jolhen erbaulichen Din 
gen erzählen fich die Mufiker, und wenn 
fie gar nichts mehr willen, fo reden fie 
bon Baur, dem Dirigenten der Phil: 
harmonifer, und ergehen fih in Ver= 
muthungen, od er in Nem Mork bleiben 
mirb oder nicht, ob er demnädhft wirf- 
lich als Klavierfpieler in einem phil- 
harmonischen Konzert auftreten wird 
oder nicht. ob das flua von ihm ift oder | 
nicht, ob Jeine Geiaer dadurdh, daß er 
fie beim Spielen jtehen läßt, einen vol- 
leren Ion ziehen oder nicht, und ob e3 
wahr tit, dah ein befannter Quartett- 
fpieler, o!3 Baur neh in Bolion war, 


gegen ihn in der gräßlichiten Weife in- 


Vernard 
ee 


en. 


Ausſchließlich aus Pſlanzeuſtoffen 
zuſammengeſetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Eee. : — 
petitloſigteit. Siße. — 
lã re Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seiteuſtechen. .. Edwäde. 
Gerdroſſenheit. Heiner, wirbeinder Kopf, 
Uuperdaulichfeit. Dumpfer Kopfichmerz. 
Ediwindel. 
Kraitlojigfeit. 
Herzdrũcken. 
Nervofität. 


Bern. 
elegte Zunge. 
— 
eibſchmerzen. i 
Hämorrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläjie. 
Berdorbener Magen. Saitriiher Kopiihinerz, 
ee kamad Weberiuhter Magen. 
€ ⸗ 
ee Niedergedrüdtheit. 
Rückenſchmerzen. 
unæ eit. Ermattung. 


— 
Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthig haben. 

Gie find in Wpotheten zu haben ; Breid 25 Gent® 

die Sgagtel — ehr dusauweitung ; ar) aa 

fein für 81.00; 'fie werden au gegen Empfang De 
8, in Baar oder Briefinarfen, irgend wohn in 

ben Ber. Staatkı. Ganada oder Europa frei ae 


bon. Fer 
P. Noustandter & Co., Box 2416, New York City. "| 


— — pr 


— 


— 


ſit fiedt. 


— 


Februar 1899. 


"00 franz. Erepons $1.29 


für . 
$1.25 franz. Erepons, 
nitr 


Ertra 
$1. 00 die Yard, für 


sarbige 


Große Auslage von Frühjahrs = 


2,000 Yp3. Reiter von Caihmere, 
iwertb 25c die Yard— ! 
herabgeſetzt auf. de 

350 Stüde doppelt gejaltete Nbelty 
laids, und Cheds, werth 3; 
15c die Vd.—bherabgeießt auf 3 

500 Stüde von Seiden: und woll 
Novelties, engl. Serges, franz.Wios 
codiettas, jchott. Chepiots, Wi 
Eords, importirten Coverts, und 
verjchiedenen anderen rancn Geiwe: 
ben, wertn bis $1.50 die Vd.— | 
berabgeiegt auf 4Se, 59e, 79 | 
Gde und .. — | 


Checks 


c 


enen 


(Sroceries. 

Basen Sram BB IX Gi 
| 

| 

I 

| 


Lipton's ausgeſuchte Schinken, 
klein im Durchſchnitt, 


roeter K Gamble's Amber Seife— 


n 340 


ge⸗ 


an. 


und und 


* 
T 8 A. J. 
mit W St 


19 Stüde .. . 


per Stifte 
$1.08; 


Armour's ſüßes 


gepölelte 
tefleiſch 


Dice 
berrp Sie 


50 bis 


er 
re 

“ee, ehhetime. 49€ 

u Hi „ce 1,05 


len, me 
9% | 
. | 


jalzenes3 Schw 

EEE ni 

Feinſter Frühſtücksſpeck, 
oder Matchleß, per 


C 
P 
feinſte italieniſche, 
Pfund, 


Zwetſchen 
M auf das 
per Pfund 

Nr. 1 Whitefiſh, 
8-Pfund-Eimer 


Thee 


In. 
N, 


Virginia WAepfel-Autter, 
3⸗Pfd.Büchſe 

Sunnyſide kondenſirte Tomato— 
Sudpe, 2-Pfd.-Büchſe 


Feinſte einheimiſche Oel 
Sardinen, 42-Pfd.-Büchſe ... der 


Lake Shore Tomaten, Solid 


Meats, 3-Pfd.-Büchſe 
Milkmaid Brand kondenſirte | 
BREI: 0 a er wre cn 12c | 


rıne, 


Unſere Tud-Mäntelftoffe. 


Stoffe, Picncle:- u. Männe 
Speziell erziwungener Qaar-Cinfauf von einem New Yorker Importeur und 
Jobber, der fih vom Gejchäft zurüdzieht—große Partien hochfeine woll. Klei: 
deritoffe, welche wir im Retail zuc Hälfte der Wholefale PBreije verfaufen. 
Wir quotiren untenitehend einige unjerer unerreichbaren Yargaiısey 


Feine Damenkleider — 


Partie 1— 15 verſchiedene Muſter Fancy Cheviots und Camels 
alle neuen 


in Plaids, Checks, mottled Miſchungen — 
Entwürfe — werth bis 83.30 — Spezial-Preis 


Partie 2 — 103 verſchiedene Muſter in iriſchen u. ſchott. Tweeds u. Home 


$2.50 ftanz. Ctepons 
c für 


750 Stücke Caſhmeres, Serges, Poplins, Cheviots und Broadeloths zu Me, 
48c, 590, 6de, 79%, &c und ec; das Doppelte werth. 


ipeyiel-240 Stüde Lupins franz. Novelties, mwerth 39€ 


..o0.. 


- > 
itoffe. 
Kleiderftoffen diefe Woche, 


MN Stüde von Fancn Mifchungen, 
Novelty Suitings, 
30° d. Vd.—berabg. 

! 65 Stüde 3Byöllige engliihe Kajh- 

meres (in all den neuen Früh— 
jabrs:-Schattirungen) —ıvt. 
Bed. Yd.—berabe. auf 
855 Stüde Noveltv Cheds, fihottiiche 
Cheviots, S 
Suiting® und Nopelties, 
bis zu ve die Yard — 
geiegt auf 15e, 19e, 
25c, 2de ud . 


9. & €. garanul. Zuder, 
mit Reftellung, 10 Bid. 
Feinfter Clio Government 
ıd Mottka f 
Did. $1.00, per Pfund 
C. 
Kaffee, 

per Bund 
Unjer reg. ce ertra Rea- 
berryg Santos, Pfund, . 
Unfer reg. 16c Eruibed 
Java Kaffee, Pfund .. 
Alle Sorten von unſerem 
48c There 
Feine Qualität Samples 
— per Pfund ... 
Enider’s 
Flaiche . — 
Blue Label Self-Raiſing Buchwei— 
enmebl, 5:Pid 
2sPfd.:Vad 
Wheatall di 
Frühſtücksſpeiſe — Pachket 
Roſe Bud Maple Syrup 
Büchſe Tde 
Büdie . 
Uinjere reg. aflort. 
Engliihe Cuart3 — 
Flaſche ee 
MeMechens Wine-flavored 
Senf—Bint:Flaidhe . .. . 
Praun & Fitt’s bochfeine Butte 


$1.32, Fe 1 08 


r 


Spuns—all die neueſten Entwürfe für Straßen-, 


Bicyhele Gebrauch — 


Cotton und fertiggemach— 
| 
| 
| 
| 


te3 Bettzeng. 
2. Floor. 


9 5 Ballen 4-4 Aurora 8. 2. und Fre: 
ungebleichtes Bett— 


D 3 
per Yard 2ie 


10 Ballen ungbleichter Wepperell Drill 
(FFabritreiter von 1 bis 5 


.r Mn 21 
werth Je, + 


Leberzüge, 45x36 
= 


cent City X. N. 
tuchzeug, 


ds. Yängen), 
die Yard, zu 
50 Tugend Kifien = 
Boll gute Qualität — 
das Std Se It 
Gebleichte Pepperell Betttiicher — 
32 
Stüd ii 3 c 
Extra Onalität gebleichte Betttücher, 
volle Größen, werth 50e und 5 


436 und 39e 


Villa 
zu 2 zu 
81x90 Zoll, 


das 


das Stuͤck 
J 


Ungebleichte Pepperell Betttücher, 
8.4x00 30oll, 


= 
das Stüd 2560 


Eine andere Partie dieſes feinen Long 
Cloth, werth 1230 die Yard, jolauge 
— 


KH: 


es vorhält, 
per Yard . oo. 


Itlontags ext 


200 Dard3 Guipure geftidte 


Um 2.30 Qormittagt— 
2,040 Vard3 Staple Ging: 2e 
JJ4 

100 Paar ſchwarze Can— 5 
vas Haus-Slip 8 alle Farben, 
pers, werth 5üc.. 15€ 


Edgings, 
per 


Floor — Fancy 


Spezialpr., twty. bis 4.25, die Yd. nur 


Mercales, 
Ihiedene Muster, um davon 
wählen— unfere PBreije 3hc, 4ic, 
6%, TIc und dic. 

Art Denims, 
würfen, werth 12Jc die 
Yard 


an 


T 


Schwarz und mweiker Golico, 
wth. <c die Yard, 
Gretonnes, in endlojer Auswahl, 
zu &ic, 1230 
Standard Prints, 
Aſſortment, 
zu wählen, 
Burlaps, 36 Zoll breit, 
einfach u. gemuſtert, 
Siltaline, 360 Zoll br., in Farben, 
einfach u. 
demuſtert, zu 


Yard . 


für fancy 
Arbeit, wertb 106 jedes 


Calico Dept. 


Wir bringen zum Verlauf ein un— 
geheures 
neueſten Muſtern in hochfeinen 
Mercales, Villa Draperies, 
Talines, Burlaps nud Cretonnes, 


raperies, feine Affortment 
wertb 124, 


Schwarze Seide⸗Dept. 


200 Stüde von ganzſeidenem Satin 
Ducheſſe, A Zoll breit, ſehr eleg. 
Fintjb, überall zu 8l ver— 
fauft, unier Wontagspreis 

50 Stüde ſchwarz und weiße 
gees u. Foulards, 2Zoll breit — 
nie für weniger als Ge 


| 250 & 39 | 
| sarbige Seide, 
| 


51.39 


verlauft — 
zu . 


or 0. ® 


Seide, 


Foulard 


100 St. einfache u. ſchillernde Taffe— 


tas, ertra Qual., 


Flanellen und werth Ge — ſpeziell 


b 1 
en 12:c 


Cheviots, 


0 St. bodfeine 


Kombinationen bon 


braun u. giau 
lettion Scide 
81.50 — jprziell 
30 St. 
Streifen, 
Rrocades, 


17€ 


Serges, Fancy 
werth 
berab 


Plaids, 


bis zu 81.00 — 
IAM » 


Haushaltungs⸗ 


Colby Wringer, reine weiße Gum— 
mi-Roller, völlig garantirt, 


31.79 


49c 


* 
avpa⸗ 
Java 


54 
Motta 
25 
18c 
14c 
45 
25c 
Catſup — Pint— 15c 


wert) 82. 30 

nn : für 

Kaffee, 3} = ö 

“a \ Superior 
ler, wertb 

2.00, 


Challenge Wringer, 


Boiton Java ır. 


4+ fd. $1.0, 


del, wertb 
81.50 — jür 


plattirte Stednadeln, 
twertb Soc für 
Waſchzuber 
macht un 
ſtrichen 


mit 
hübich 


per Pfund .. 


Fuß hoch, werth 
V— 

Haf:-Schüfieln, 
zöllige Größe 

x—für .. 


ER 1 Ve 3 
die gebräucdlichite 8c 
i jür 

Hetber 
* große 


1:Gafl.: 
42 
Be Pickles — 
—XR 


9 


Scrubs, 


Gall 
Beh, twtb. 


Sorte, 


Sa the I 3, b eite 
Blades 
wertb ZIc—für 
Größe, 

wertb 


volle 
Griffe, 
jür 


* Kia a 
50 Fuß Tape Yines, 


— 


Zweiter 
Floor. 


Novelty Seide 
Crepon Efifekten, 
Iaffeta Procades, 


48 & 59€ 


250 ©t. bedrudte Chinas, Andias u. 
belle 
Farben, Merthe7äc, 59c u. 
48c—ipe3. 3%, Me und.» 


Novelty 
tora, 
dilvet, cardinal, grün, blau, Roje, 
eine hübjche Kol: 
wertb 


Eiſen-Geſtell 
darantirte weiße Gummin- Rol 
Holz = Gel 
der beite billige Wringer im Han: 


6x12 Sardinen:Streder, nidel- 


2 Reifen, 
ange 
IK—für . 
Nallev Glotbes Bars, 3 Folds, 

nn % 

253 
7, 19, md | 
wertb bi3 Ye | 
Sciruppbüriten, große Sorten, 

Tampico Stod, wertb 10c 


er 
3: 
ien-Hackmeſſer, Stahl-Klingen, 
erne Griffe, werth 

J 
geſchmiedete 
und Hicory-Griffe 


Stäbhlerne Hammer für Bauſchreiner 


polirte Hichory⸗ 


gut 
gemadt, mwertb 23c—für .. 


in Plaids, 


tra 


| 8 Et. feine import. Gros Grains 

| u. Peaue de Soͤkes— dieſe Waa— 

— 

ren ſind gut werth bis zu $1.50 

59e | per Vard, unjer 9£ 
Ron: IM u ARE 

| 115 St. ganzjeid. raufchende Tafe 

fetas 2 breit, werth Ke, 


Me; u. 2 Zoll breit, 59 
. . . * * oO c 


werth Me 


ntagsdreis 


und $1 


| WW St. Noveltt 
| Abendichattir 

| weiß u. 

| 


Brocades, — 
cream, 
ze u. kleine 


zu 39€ 


ucheile, 
hellblau, 


4860 


dunkle 


25e 


u. 
farbi 
Muſter, 


390 
Plaid 


ceriſe, aſeide, extta 


4 6% 


| 
> | S 
79€ 50 St. A⸗-Joll. eream gemuſterte 


die wajch-echte 
4860 


Satinſtreifen, 


25e 


Satin 
wth. ide in 
ere Kifeften und 


Brocades, wih. We — zu 


Gegenſtände. 


Haken für Hüte und Mützen, dod⸗ 
pelter Halen mit Porzellan-* 
Griff, werth Tc—für .. .. 3e 

Gas Torches, nickelplattirt, mit 

q 
De 


Holzitiel, wertb 2Ic— 

30 Dupleß Tapers, in einer 3e 
Schabtel—wertb Tc—für .„ „® 

IP. und N. Ancandescent Ga3: 


Sampen, vollitändig, 29£ 


wertb 5lc—für . . . 0. 
‚.„10e 


Große Lampen = Gläjfer, 
Bleiglas, werth We— 

Mautles, durchaus erſter Klaſſe 
Waaren, nicht zu vergleichen mit 
dem beſchädigten Schund, der auf 
derStraße verfauft wird, 

| wertb l5c—für 10c 
| Drei Ouart Meerleß emaillirte 

> 
Be 12e 


Kaffee Töpfe, werth 
— für 
Acht Quart Peerleb emaillirte 
Einmach-Keſſel, werth 1 8 
Be dee er ot 
| Fünf Onart Veerleh emaillirte 


ic | Saw werth = 12c 


| Zehpt Ouart PVeerleß emaillirte Ges 
| ihirr-Schüffel, werth = 
Mc — für ‚15c 
10 Quart Peerleß emaillirte Ges 
Boſlers, werth Me— 2)» 
für 230 
Peerleß emaillirte Kaffe-Flaſchen, 
nidelplattirt, Screw Top, 
8c wert Me—für 10e 
| Beerleb emaillirte Epudnäpfe, 
17e | große Sorte, wertb 20— 


..o.». ... 


Wringer, 


1.59 
Geitell, 


9 
4öc | 


gut ges 
. 

230 

4 


21: 
m 


für 
je | 

‘ce 

Stabls 


19e 


o 


I 





* 
Dept. 


u. Knaben Suiting 


Speziell — 


dauerhaft, 


Hair, 


Gewebe und Ye 


reis $1.25 und 


Geſchäfts— Korſets 


Notions und 


Aſſortment von den 


Eil: 


3_& 8. 


Faden, 


100 ver: 
zu 


236 Inf es} 3 
8 Sol breit, Anti-Truft Preis 
veziell 
Faden 
in den feinſten Ent— reis Sc 1 3 
= Unti-Truft-Preis . 
zu ac & 
® Speziell— 1000 Bid. 
ites Strid-Garı, 
* * 
50 ben, Truſt-Preis 
Sc 
au. 4 Spesiell- 
rotber Marfir 
und 15c. Preis Sc für 
ein ungeheures 


davon 21e 
„ 10€ 


um 

zu 

Waſchſeide, 
Twiſted 


rühmte 
Roman, 


5 und dic 


Truft: Preis 


1,000 Vards 
per, werth bi5 zu 


NMard, zu 


2 
Sc 


21 die 
.. met 

2,500 Rollen 
peten, Smprna 


per Rolle . 1 u 


Taſſels, 


ic 


hochfeine 


4 3 


Sommer-Korſets 
wertb 5% . 
‚Sorte kurze Kabo_Korjets, ge 
beit Coutil und Sateen, bübjch bejegt — regulärer 


werden verlauft zu 5 md . .. Pe 
NVolftändige Fabrilanten-Mufterpartie von Royal Worceiter, 


in all den betannten Facons 
$1.485 und $1.09 — zu weniger als der Hälfte der regulären Preife. 


Faucy Waaren. 
Anti⸗Truſt⸗Verkauf. 


Coats' beſtes 6⸗Cord⸗ 
200· Vd.⸗Spulen, Truſt⸗ 
Vreis Ae die Spule — 


Barbours beſter leinener 
Wo·Vd.⸗Spulen, Truſt 
die Spule — 


... 


Tetzner's be 
in allen Far— 
106 per 
„Lap-— Anti:Truft: Preis 


1500 Groß befter türfiich 
Faden, 

12 Steind— 

Anti-Truft:Prei . . .. » 


Unfere eigene jvezielle Finführung 
— Prainand & Armitrong's be: 
in 

Filo 

Caſpian Floß, Truſt-Preis 

ver Strang — Anti— 


Reſter in Cotton 


Tas 25 Dutend Mottled 


Spezielle Bargains in Korjets. 


für Damen, gute Facon und 19e 
macht don feinem im: 


‚69 


W. C. C., 
zu 306, 48c, 69c O8c,-$1.19, $1.39, 


2. Bloor. 

Berühmte Amosfeag u. Lanz 43e 
caſter Schürzen-Ginghams. 4 
Feine Kleider-Ginghams, prachtvolle 
Checks, Streifen und Plaids, 
wertb 156 de 

| 32 Boll breiter Cheviot, fancy Pat: 

| ters, überall für 12}c vers 63e 
fauft—unijer Preiß....... 4 
Berühmte Toile dur Nord Sleider: 

| &inabams, 
Auswabl 

| Echte NurjeStreifen Kinder:Gings 
bams, corded Gifefte, über: EA 
alt für 12}c verfauft, Preis (26 

| Echte Nurje Streifen Kleider-Gings 

| bamıs, überall für 123c ver: 

| tauft, 

| Fabrifanten-Enden in feinen Sem 
den: und Shirtwailt:Stoffen, win: 
Ihenswertbe Yängen, werth T3c 

! 15€ 4 


Fabrifanten- Enden in WAmosfeags 
| und Yancaiter Schürzen-Gingbams, 
| von 2 bis 3u 10 Yards 3: 

Längen 2 c 
| Feine importirte Kleider-Ginghams 

von einer New PVorker Aut: 1 A 

tion, 106, 123: und... .. 15€ 


| Gingham Dept. 


de 


I 


Truſt⸗ 


1c 


Rope, 
und 


dc 
2ic 


ra Spezialitätert. 


Dias 


2e 


5,000 Stüde Procter & Gamble’3 
„\vory: Seife, per * 
| . 2e 


Stüd . 
Hut: und NRod-Hafen, dop= 
velter Hafen, mit * 


Vorzellan-Knopf .. 3e 


Wir machen alle Garnirungen unentgeltlich in unſerem Putzwaaren-Dept. 


triguirt hat und Petitionen um Paur 


23 
2 


Abfetzung wegen Unfähigkeit hat her— 
umgehen laſſen oder nicht. Es iſt nicht 
und menn | 


Alles Gold, was glänzt, 
man hinter die Kouliffen der Sonzert- 


| fäle guet, wird man erftaunt fein, mie 


wenig Harmonie oft gerade in ber Mus 
H. Urban. 


Ein Zirfusritt auf einem 
„Schlachtroß.“ 


Lajos Raffael iſt Pferdehändler. 
Kürzlich riit er durch die Straßen 
Wiens, und das brachte ihn vor das 
Bezirksgericht Wieden. Sein Gaul 
mar nämlich nur mit einer Giridhalf- 
ter aufgezäumt, worin die Staatsan- 
mwaltjchaft eine Gefährdung der für= 
perlichen Sicherheit erblidte. Richter: 
Belennen Sie fih jhuldig? — Ans 


| gefl.: Kerem, Herr Richter, ganz un 
ſchuldig, wie Lampel waißes. — Rich— 


ter: Aber das Pferd, was Sie ritten, 
war nur mit einer Strickhalfter aufge— 


zäumt. — Angekl.: Hät, alle Czikos 


reilen ſo. — Richter: Das können Sie 
auf der Puszta tbun, aber in Wien iſt 


das verboten. Sie können das Roß ja 


nicht lenken! — Angekl. (lacht): Der 
Roß thut nix. Wor jo Schlogroß! — 
Richter: Was iſt das? Ich verſtehe 
Sie nicht? — Angefl.: Kerem, den 
Roß wor jo zum Schlochten. — Rich— 
ter: Ach ſo! Ein „Schlachtroß“! (Hei⸗ 
terfeit.) — Angekl. (traurig): Ormer 
Roß wor ſchon ſehr old, kbrem. (Hei⸗ 
terfeit.) — Der Richter verurtheilte 
den Czikos zu zwei Gulden Geldſtrafe, 
indem er betonte, daß aud) ein „Todes⸗ 
ritt auf einem Schlachtroß“ ſtrafbar— 
wenn dieſes nicht Zaum und Zügel 
habe. 


— Auf einen Scherben Glück kann 
man viele Gedankenſplitter ſchreiben. 


—ñ N 5 
* Hr. Ernſt Carter Er⸗Zahlmeiſter 


——— 
BDrangeine” 


| 


R. KELLINCHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Billige Jahr nad) Exropa! 
Paris......522.79 


Bajel......527.19 
Straßburg. .$27:40 


und nad anderen Pläten entiprchend niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie. 


Nad) wie vor billige Heberfahrtöpreife nad 
und von allen europätichen Hafenvlägen, 


Geldjendungen yertia- Reinsno 
und jonftige Wrs 


Vollmachten, Reifepäfje kunden in lega? 
Konſulariſche Beglaubi 


durch die 


ler Form ausgeſtellt. 
gungen eingeholt. 


4 und, ſonſtige Gelder eingezogen 
Erbſchaften durch dem erfahrenen beuti . 
Notar Charles Beck. 


Konfultationen— mündlich oder Ihrifiih— frei, 


man veaöter O2 LA SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. nımja® 


Gie (le Transatlantique 


Franzöflihe Dampfer-Linie. 
Ale Danıpfer diejer Linie maden die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 

Shnelie und bequeme Linie nah Südd utſchlaud und 
ber Schweiz. dbiljllj 


71 DBARBORN STR. 


Manrice W. Kozninski, SersgehZipem 


des Weſtens. 


Weare 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 
Stocks& Bonds. 
jene, —— — 


| 


H.Llaussenus & — 


Bonful H. Elauffenius. 


BE Grbichaften 
Vollmachten 2 


unjere Spezialität, 
An den Iekten 35 Jahren haben wir über 


u 20,600 Erhfhaflen 


tegulirt und eingezogen. — Borfhüfle gemäßrt. 
Herausgeber der „Bermikte Erben-Liſte“, nah amts 
lihen Quellen zufammengeitellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


Gcneral:Agenten des 


Morddeuticien Lloyd, Bremen, 
AHelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗ 


Astariafs- und Kechtsbüreau. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Eonntag3 offen von 9—12 Uhr. dig 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouie. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampiichiiis-Linien 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


reguliert; Vorihus auf Derlangen. 


Beulfhes Konfular- 


und Nechtsbureau, 





